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SOLARIS –
ein spiritueller Verlag für Menschen,
die auf der Suche – auf dem Weg zu Gott sind

1988 wurde die Buchhandlung SOLARIS eröffnet, ein spirituelles Zen-
trum, das sich zum Ziel gesetzt hat, allen Suchenden und Fragenden
Hilfestellung zu geben auf der Suche nach der Wahrheit und auf dem
Weg ein wahrer Mensch zu werden. Unsere Absicht war es nicht nur
eine gewöhnliche esoterische Buchhandlung zu sein. Nein, es sollte eine
bestimmte Ausrichtung und Schwingung erkennbar sein, eine Ausrich-
tung zu allem Heiligen, von dem „Heil“ für uns Menschen kommt und
somit unsere Seele und unseren Geist zuerst heilt und dann vielleicht
auch heiligt! Aus diesem Grund versuchen wir in unserem Sortiment vor
allem Literatur, die zum Göttlichen, Heilenden und Positiven hinführt
anzubieten. Unser Angebot ist vielfältig:

Yoga, Meditation, Gebet, Zen, Heilung, positive Lebenseinstellung, christ-
liche Mystik, Astrologie, Heilung durch Edelsteine, Aromaöle und Bach-
blüten.Träger dieser Botschaft sind in erster Linie die Bücher, die einem
Suchenden Anstoß und Wegweiser sein können, aber wohl nie die Liebe
und Spiritualität eines Menschen ersetzen können oder sollen. Unter 
anderem Mineralien, Räucherwerk, Duftlampen, Kassetten, CDs und
Videos, Meditationsteppiche und Zen-Hocker. Alle Religionen und eso-
terische Richtungen, die diese Ausrichtung haben, sind hier anzutreffen.
Von Zeit zu Zeit veranstalten wir auch Vorträge zu diesen Schwerpunk-
ten. Hier laden wir alle ein, die sich dafür interessieren. Diese Vorträge
sind – im Gegensatz zu den vielen Seminaren, die von den diversen
Seminarleitern zu einem horrenden Preis angeboten werden – kosten-
los. Unser Leitspruch ist:

„Liebe kann man sich weder in der Apotheke 
noch sonst wo kaufen.

Man kann sie nur verschenken oder geschenkt bekommen.“
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Der Name „Solaris“ leitet sich von Sol (lat.) = die Sonne ab. In der Sym-
bolsprache des Unterbewusstseins steht die Sonne für Bewusstheit,
Helle, Klarheit,Wärme und auch für Bewusstseinsveränderung. Und eine
Veränderung in unserer Zeit tut uns allen Not! Eine Veränderung zum
Positiven, zum Göttlichen (=Liebe) ist lebensnotwendig, wenn wir über-
leben wollen. Unsere Solaris soll eine Oase in der Wüste, ein Licht in
der Dunkelheit werden für alle, die selbst dieses Licht nicht verspüren
können, oder nicht erfahren haben.

Mein größter Wunsch ist es, allen Menschen die zu uns kommen, eine
klare Linie präsentieren zu können ohne Irrwege oder Umwege. Doch
immer wieder passiert es, dass sich Wahres und Falsches vermischt, so
dass diese Linie oft nicht klar erkennbar ist. Es gibt leider schon viel zu
viele Bücher als dass ich genau sagen könnte diese Bücher sind „Gut“
bzw. „Schlecht“. Jeder möge und muss sich selbst sein Urteil bilden; aber
für Fragen oder ein Gespräch stehe ich immer gerne zur Verfügung.

Diese Zeilen sind Ausdruck meiner persönlichen Meinung, und sind
keine Eingebung von „Oben“ (bzw. „Unten“). Diese Gedanken sind das
Ergebnis meiner persönlichen Erfahrungswelt, die Ausdruck einer tiefen
Überzeugung sind. Vor allem möchte ich mich von den vielen Schrift-
stellern distanzieren, die behaupten ihre Einsichten von „höheren We-
senheiten“ empfangen zu haben und daher nur Sprachrohr einer ande-
ren Persönlichkeit sind, als sie selber. Leider entstehen in der letzten
Zeit immer mehr Bücher, die mittels „Medien“ von jenseitigen Autoren
(Geistern) geschrieben werden (Channeling). Schon im vorigen Jahrhun-
dert behaupteten Medien, dass durch sie „erleuchtete Meister“ sprä-
chen. Diese Menschen waren und sind nur Werkzeuge einer körperlo-
sen Wesenheit, die ihre Botschaften ihrem Medium regelrecht „diktier-
ten“. Zu den bevorzugten Themen dieser Gruppen gehört der Spiritis-
mus, der Okkultismus, die weiße, wie auch die schwarze Magie, die Rein-
karnation, die Hierarchie der Meister etc. Also Themen, die mit dem
wirklichen Heilwerden – Heilsein nichts mehr gemeinsam haben.

Vieles könnte ich noch sagen, was ich in Erfahrung gebracht habe, doch
glaube ich genügt es zu sagen: „Prüfet die Geister ...!“ 
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Ich ziehe es vor lebende Meister oder solche, die auf Erden gelebt haben
zu zitieren bzw. zu verehren.Vorbilder auf dem spirituellen Pfad können
nur die sein, die alle Freuden und Leiden eines Erdenmenschen erlebt
haben. Diese „Gottmenschen“, die mit ihren heiligen Füßen den Staub
der Erde berührt haben, sprachen alle dieselbe Sprache: Die Sprache der
Liebe – der göttlichen Liebe und des Verstehens bzw. Heilens.

Sie waren keine Wissenschaftler, keine Menschen, die Wissen, das Intel-
lektuelle lehrten, sondern ganzheitliche Menschen, die Gefühl und Ver-
stand in einer „Unio Mystika“ vereinigten.Wahre Meister, echte Heilige
schrieben keine Bücher, nur ihre Anhänger, Schüler und Jünger beschrie-
ben ihr Leben und ihre Lehren. Oft auch in sehr glorifizierter Form auf
Kosten der Einfachheit des Menschen, der in Gottesliebe nur Heil der
Welt bringen und Gottesliebe leben wollte.

Der echte Meister und Heilige lebt sein Leben still und ist nur Vorbild
und Wegweiser für seine Anhänger und Bewunderer. Ich möchte an die-
ser Stelle nur einige Namen nennen: „Jesus Christus, Maria – die Mutter
Jesu, Buddha, Krishna, Yogananda, Franz von Assisi, Klara, Theresa von
Avila, Ramakrishna, Johannes vom Kreuz, Vivekananda, Don Bosco, Sri
Ramana Maharshi, Pater Pio,Ananda Moyi Ma, Elisabeth von Thüringen,
und ...“ 

Jedem Leser dieser Zeilen seien die Bücher über diese Heiligen ans
Herz gelegt. Studium und Vertiefung in die Gedankenwelt dieser Men-
schen können einen Neubeginn, eine Bewusstseinsveränderung bewir-
ken, die ein Anfang zu einer besseren Welt sein kann.

Denn: „Beginne bei Dir selbst, dann änderst Du die Welt – nicht umge-
kehrt!“

Wer daran glaubt, dass man im spirituellen Bereich viel verdienen kann,
der irrt sich gewaltig. Nur der normale Esoterik Bereich boomt. Esote-
rik-Messen und Esoterik Buchhandlungen gibt es ja sehr viele, vor allem
in Wien. Doch was wird in diesem Bereich angeboten? Nur Aberglauben
und Irrlehren, Kartenleger,Wahrsager, Medien, und esoterisches Acces-
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soires, von Pendeln angefangen bis zu Halbedelsteinketten wird fast alles
an die Frau (den Mann) gebracht und eine spirituelle Ausrichtung ist
kaum anzutreffen. Hatte ich früher noch die Hoffnung, mit dem Verkauf
von spiritueller Literatur Menschen ändern zu können, so muss ich
heute feststellen, dass dies nicht möglich ist. Bücher allein können zwar
Anstoß sein, das Leben zu überdenken bzw. vielleicht sogar zu ändern,
doch um einen Menschen von Grund auf zu erneuern ist mehr not-
wendig.

Nur die Liebe Gottes vollbringt das Wunder aus Menschen Engeln wer-
den zu lassen. Diese göttliche Liebe fließt aus dem Urquell hervor und
jeder, der sie empfängt wird zu einem neuen Menschen geboren. Der
alte Mensch stirbt und ein neuer Mensch empfängt die Gnade und Liebe
Gottes. Eines hat sich im Laufe der Jahre jedoch nie verändert:

Die spirituelle Ausrichtung zum Göttlichen,
die das Ziel und der Weg unseres Lebens immer sein werden.

Mitte 1998 stand fest, dass nur mehr eines noch fehlte: Ein Verlag, der
alle spirituellen Artikel und Schriften auch veröffentlichen würde. Eine
Edition der LAST & CO entstand unter dem Namen „SSE – SOLARIS
Edition ©“. Unter diesem Namen werden alle Bücher und Schriften, die
zu Gott führen, verlegt und angeboten.

Anfragen und Bestellungen an:
office@solarisedition.at oder offic@solarisweb.at
oder per Fax +43-1-6897566-4 
oder schriftlich 
SSE SOLARIS Edition (eine Edition von Last GmbH & Co KG)
Helferstorferstraße 4
1010 Wien
Austria, Europa
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Die Einheit 
der Religionen

Viele von uns sind von den kirchlichen Institutionen in denen sie aufge-
wachsen sind enttäuscht. Manche treten aus, manche konvertieren, vielen
ist es egal.Trotzdem sind alle Menschen auf der Suche nach dem Sinn des
Lebens, sehnen sich im Innersten ihres Herzens nach etwas, das sie nicht
beschreiben können. Sie sind ihr ganzes Leben lang auf der Suche nach
dem Ursprung ihres Seins und der göttlichen Liebe, die sie nicht erken-
nen und finden können. Viele geben sich dann mit weltlichen Dingen
zufrieden, die sie jedoch nicht wirklich erfüllen können. Der Mensch will
auf etwas vertrauen, auf etwas bauen, das ihn nicht enttäuscht und ihn
aufrecht hält.Vertrauen ist dasselbe wie Glaube; ich glaube Dir – ich ver-
traue Dir. Jeder Mensch will darauf vertrauen, dass er nicht enttäuscht
wird, aber man kann nur jemandem vertrauen, wenn man bedingungslos
lieben kann, wenn man sich hingeben kann, seinen Egoismus „aufgeben“
kann. Der gemeinsame Glaube der Menschheit auf die Liebe ist so alt wie
die Menschheit selbst. Schon in der Altsteinzeit haben sich Formen der
Religion entwickelt, die darauf vertrauen, dass es eine höhere Macht (=
Liebe) gibt, der man vertrauen kann. Re-ligio (lat.) bedeutet sich zurück-
verbinden, sich dem Ursprung wieder zuwenden, aus dem man gekom-
men ist.Aus dem Nichts erschaffen, zur Schöpfung geformt, ist der sehn-
lichste Wunsch nach Vereinigung, nach Überwindung der Trennung in den
Menschen lebendig und Triebkraft Ihres Lebens. Im physischen Bereich als
Fortpflanzungstrieb („Vereinigung“), in höheren Bereichen als Gebet und
Meditation ausgeformt, ist die Sehnsucht nach Liebe und Geborgenheit
die Triebfeder allen Handelns und Tuns („Karma“).

Der Glaube alter Hochkulturen (Mesopotamien, Ägypten, Indiogerma-
nen,Arier und Inder) legt davon Zeugnis ab. In den Veden wurden reli-
giöse Texte in Sanskrit niedergeschrieben als Gleichnis für diese stärks-
te aller Kräfte im gesamten Universum.
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Zarathustra, Griechen und Römer mit ihrem Götterpantheon, Kelten
und Germanen beschrieben Geschichten ihrer Götter. Die Azteken,
Mayas und Inkas hatten eine „Religion“, aber auch die Chinesen, Japaner
und Koreaner. Inder und Tibeter hatten die Religion des Hinduismus
bzw. Buddhismus im Osten; Moslems, Juden und Christen formten
Religionen im Westen. Obwohl es im exoterischen Bereich der „äuße-
ren Lehre“ Unterschiede zwischen den verschiedenen Religionen gibt,
so ist jeder Unterschied im esoterischen Bereich der „inneren Lehre“
aufgehoben. Wenn es so scheint, als gäbe es viele verschiedene
Religionen, viele verschiedene Rituale und Glaubensrichtungen,

so ist es in Wahrheit nur eine einzige Religion:
„Die Religion der Liebe.“ 

Das ist auch die zentrale, frohe Botschaft die Jesus Christus uns ge-
schenkt hat: Sie verkündet die Liebe Gottes zu uns Menschen.Als Jesus
Christus von sich behauptete: „Niemand kommt zum Vater, außer durch
mich!“, so meinte er nicht, dass allein durch seine Person „Heil“ für die
Menschen kommt und nur das Christentum (röm-kath., griech-ortho-
dox, evang. Kirche) die alleinseligmachende Wahrheit verkündet, son-
dern dass nur die Liebe (und er ist die personifizierte Liebe!) frei macht
und Erlösung schenkt. In einem Zustand der „Unio Mystica“ (Samadhi)
verkündete Christus diese Wahrheit, meinte aber damit nicht seine
Person, sondern die Liebe an sich, deren Inkarnation er war!! 

Die esoterische Lehre (geheime Lehre), die der Masse verborgen und
nur wenigen bekannt war, weil sie es nicht verstand, wurde von einigen
wenigen spirituellen Lehrern an ihre Schüler (Jünger) weitervermittelt.
Wahre Lehre ist immer individuell und kann nicht von der Kanzel gepre-
digt werden. Die Lehrmeister des spirituellen Pfades in den Religionen
wussten jedoch um die verborgene Wahrheit und gaben ihre Weisheit
und Liebe gerne einem eingeweihten Kreis von Schülern weiter. Im öst-
lichen Kulturkreis werden diese Heilige als Guru, Roshi, Scheik, bzw. im
westlichen Kulturkreis als Zaddiks, Starez oder Mönchsväter (Beicht-
väter) bezeichnet. Leider gibt es in der heutigen Zeit viele sogenannte
„Newage“ – Bewegungen, die mit der Sehnsucht der Menschen ihre Ge-
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schäfte macht. Ein Seminar zur Lebensbewältigung (Atmung,Tantra-Yoga,
etc.) kostet viel, viel Geld. Doch sollte man sich eines vor Augen halten:
Ein echter Meister gibt freiwillig, ohne Geld seine Liebe an andere wei-
ter. An diejenigen, die aufrichtig und mit reinem Herzen auf der Suche
nach Gott sind.Alles andere ist Tand und Spielwerk, wertlos, obwohl es
viel kosten mag („wert ist“). Liebe kann man nicht kaufen. Liebe gibt sich
selbst, bedingungslos und ohne Gegenleistung! 

Die Aspekte einer wahren, bedingungslosen, göttlichen Liebe werden im
Hohen Lied der Liebe sehr schön beschrieben:

Das Hohelied der Liebe 
1. Korinther 13

Ich zeige Euch jetzt noch einen anderen Weg, einer 
der alles übersteigt:

Wenn ich in den Sprache der Menschen und Engel redete,
hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder eine 
lärmende Pauke.

Und wenn ich prophetisch reden könnte und alle Geheimnisse 
wüsste und alle Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft 
besäße und Berge damit versetzen könnte,
hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts.

Und wenn ich meine ganze Habe verschenkte, und wenn ich 
meinen Leib dem Feuer übergäbe, hätte ich die Liebe nicht,
nützte es mir nichts.

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich 
nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf.

Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, lässt 
sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach.
Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand.
Die Liebe hört niemals auf. Prophetisches Reden hat ein Ende,
Zungenrede verstummt, Erkenntnis vergeht.
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Denn Stückwerk ist unser Erkennen, Stückwerk unser 
prophetisches Reden;
wenn aber das Vollendete kommt, vergeht Stückwerk.

Als ich ein Kind war, redete ich wie ein Kind, dachte wie ein 
Kind und urteilte wie ein Kind.Als ich ein Mann wurde, legte ich 
ab, was ein Kind an mir war.

Jetzt schauen wir in einen Spiegel und sehen nur rätselhafte 
Umrisse, dann aber schauen wir von Angesicht zu Angesicht.
Jetzt erkenne ich unvollkommen, dann aber werde ich durch 
und durch erkennen, so wie ich auch durch und durch erkannt 
worden bin.

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;
doch am größten unter ihnen ist die Liebe.

Die Ring-Parabel:

Saladin, der Sultan lässt den Juden Nathan zu sich rufen und legt ihm die
Frage vor, welche der drei monotheistischen Religionen (Islam, Juden-
tum, Christentum) er für die wahre halte. Nathan erkennt sofort die ihm
gestellte Falle: Erklärt er seine Religion zur „einzig wahren“,muss Saladin
das als Majestätsbeleidigung auffassen, schmeichelt er hingegen dem Sul-
tan, muss er sich fragen lassen, warum er noch Jude sei. Nathan, der
Weise beantwortet diese Frage mit einem Gleichnis:

„Vor vielen Jahren lebte im Orient ein Mann, der einen wertvollen Ring
besaß. Dieser Ring hatte die Kraft den Träger angenehm und beliebt bei
seinen Mitmenschen zu machen. Der Ring wurde nach dem Tod des
Trägers immer an den ältesten Sohn weitervererbt. Bis ein Vater mit drei
Söhnen der Besitzer war. Dieser liebte jedoch seine drei Söhne alle
gleich stark. Kurz vor seinem Tode gab er einem Schmuckkünstler den
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Auftrag noch zwei weitere identische Ringe anzufertigen. Die drei Ringe
konnten nicht von einander unterschieden werden. Bei seinem Tode
erhielt jeder Sohn einen Ring. Die Söhne stritten nun um die Herrschaft
in der Familie, doch keiner konnte beweisen, dass er den rechten Ring
besaß. Genau so ist es mit den drei Weltreligionen, es ist nicht nachweis-
bar, welche den rechten Glauben hat. Ein Richter sollte den Streit ent-
scheiden. Der Richter erinnert die drei Männer daran, dass der echte
Ring die Eigenschaft habe, den Träger bei allen anderen Menschen beliebt
zu machen;, wenn aber dieser Effekt bei keinem der drei eingetreten sei,
dann könne das wohl nur heißen, dass der echte Ring verloren gegangen
sei. Daraufhin gibt der Richter den Söhnen den Rat, jeder von ihnen solle
glauben, dass sein Ring der echte sei, da der Vater alle drei Söhne gleich
geliebt habe und es deshalb nicht habe ertragen können, einen zu begün-
stigen und die beiden anderen zu kränken, wie es die Tradition eigent-
lich erfordert hätte. Wenn einer der Ringe der echte sei, dann werde
sich das in der Zukunft an der ihm nachgesagten Wirkung zeigen; jeder
Ringträger solle sich bemühen, diese Wirkung herbeizuführen.

Nathan frägt dann Saladin, ob er sich berufen fühle, als Richter die Frage
der wahren Religion zu entscheiden. Dieser verneinte dies, denn er will
die Freundschaft mit Nathan.

Der Sinn des Lebens:
das göttliche Erbteil in uns zu verwirklichen!

Auf der Suche nach dem Sinn unseres Lebens gehen die Eingeweihten
aller Zeiten von der Wahrheit aus, dass das allgegenwärtige Sein (SAT),
von dem wir alle ein Teil sind, unendliche Liebe und Glückseligkeit
(ANANDA) ist und wir dazu berufen sind, diese umfassende Liebe und
Barmherzigkeit in unserem Leben zu verwirklichen. Diese spirituelle
Liebe (PREMA) ist die Mitte unseres spirituellen Lebens. Zeichen und
Wegweiser zu dieser Liebe sind die göttlichen Avatare (Verkörperungen
der Liebe) und Satgurus (Selbstverwirklichte Meister), die sich immer
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wieder in dieser Welt inkarnieren, um den notleidenden Menschen zu
helfen, diese umfassende Wahrheit (DHARMA) zu erkennen.Wenn ein
Suchender bereit ist, diesen Weg zu gehen, dann stehen ihm die lichten
Kräfte in diesem Kampf bei, damit er den Weg zum unzerstörbaren, dau-
erhaften Leben gehen kann.

Die Grundhaltungen eines yogischen Lebens 

Ein Yogi zu sein bedeutet, sich dieser innewohnenden Liebe bewusst zu
werden, diese auch anzunehmen und im Alltag zu offenbaren. In allen
Religionen und Kulturen gab und gibt es immer wieder Heilige und Yogis,
die durch ihr Leben und Wirken diese Liebe weitergegeben haben: Der
Yogi und Heilige, Paramahansa Yogananda hat durch sein Leben ein
Beispiel dieser Liebe gegeben. Ein Yogi zu sein heißt, durch Glaube
(SRADDHA) und Einweihung in eine Gemeinschaft integriert zu sein; es
heißt nach dem Vorbild der Satgurus in ihrer Kraft und in ihrem Geist
zu leben und in einer Gemeinschaft (SANGHA) und Gesellschaft zu wir-
ken. Ein Yogi sollte ständig in Verbindung mit dem Urgrund und der
Quelle allen Lebens stehen. Gelingt ihm dies, so wird sein Leben von
Liebe, Mitleid und Barmherzigkeit durchdrungen sein und auch im Gebet
und in der Meditation zum Ausdruck kommen. Wir sollten in einer
meditativen Haltung leben; die verschiedenen Erfahrungen, Stationen
und Ereignisse des Lebens sollen Anlass und Grund zu einer dauernden
Verbindung mit der Transzendenz sein: Freude und Leid, Hoffnung und
Enttäuschung, Unternehmungen und Reisen, größere Entscheidungen,
Beginn oder Ende eines Lebensabschnittes, aber auch Anfang und Ende
des Tages oder eine gemeinsame Mahlzeit. Die Erfahrung vieler Yogis
kennt verschiedene Formen der Meditation: Die schweigende
Meditation ebenso wie das Wiederholen eines Jappams (Mantra), oder
das Singen von Bhajans (Lieder).Als Yogi zu leben bedeutet also, in einer
liebevollen Haltung sein eigenes Ja zum Leben zu sprechen und in einer
Gemeinschaft auf dem Weg zur Vollendung unterwegs zu sein.

Yogisches Leben ist geprägt vom Glauben und der Hoffnung
an die göttliche L I E B E (Prema)!
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Der GLAUBE (Shradda) 

„Glaube entsteht, wenn sich die natürliche Liebe des Herzens aufs höch-
ste entwickelt.“ (Sri Yukteswar) Glauben heißt, nie an dem Vorhanden-
sein der Liebe zu zweifeln, trotz schlechter Erfahrungen immer an das
Gute in der Welt zu glauben. Glauben bedeutet aber auch durch kon-
krete Werke der Liebe aktiv für diese yogische Grundhaltung einzutre-
ten und sie nicht zu verschweigen. Ihre höchste Ausformung findet der
Glaube dann, wenn wir bereit sind für diesen Glauben gewandelt zu
werden Glauben bedeutet somit sein Leben vollständig und bedingungs-
los dieser spirituellen Liebe unterzuordnen und nur im Geiste der Liebe
zu handeln. Dieser Glaube ist Gnade und zugleich Werk des Menschen.
Wenn wir uns mit aller Kraft und Beharrlichkeit dieser Liebe zuwenden,
so werden wir sie eines Tages erfahren können.Wir üben uns täglich in
der Meditation und beten um eine Vertiefung des Glaubens: durch
Anhören von Vorträgen, durch Lesen von spiritueller Literatur und
durch Gespräche mit Schwestern und Brüdern. Durch Besinnung und
Weiterbildung bemühen wir uns, dass unser Leben immer mehr vom
Glauben geprägt wird.

Es ist nicht wichtig, welcher äußeren Religionsform jemand angehört, ob
jemand Hindu, Buddhist, Moslem, Christ oder Jude ist. Nicht die Zuge-
hörigkeit zu einer bestimmten Religionsgemeinschaft ist Garantie für Er-
lösung oder bestimmt den Grad der Liebesfähigkeit.Auch wenn ein Yogi
keiner der anerkannten Kirchen angehört oder kein religiöses Bekennt-
nis hat, kann er Selbstverwirklichung erlangen. Der Maßstab innerer
Reinheit allein bestimmt die Nähe einer Person zu Gott! „Selig, die rei-
nen Herzens sind, denn sie werden Gott schauen“ (aus der Berg-
predigt). Eine passive liebevolle Haltung genügt nicht um ein Yogi zu sein
Allein unser aktives Verhalten Werke der Nächstenliebe zeigen wie tief
ein Mensch in der Liebe verankert ist. Eine Liebe ohne Taten ist wertlos
und keine echte spirituelle Liebe, sie ist nur Einbildung bzw. Illusion des
Betreffenden. Jeder Mensch hat durch sein Überbewusstsein (Göttliches
Selbst) Verbindung zu den Quellen des Lebens und der Freude und
somit ist er berufen sein ganzes Streben und Sehnen in diese Richtung
zu lenken, damit er von diesem höheren Teil seines Wesens geführt und
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geleitet wird. Da jedoch die Gefahr besteht, dass ein Mensch von seinem
Unterbewusstsein gelenkt wird und er oft selbst nicht weiß in welche
Richtung er sich bewegt, ist es notwendig einen spirituellen Lehrer
(GURU) zu haben, der dem Sucher Vorbild und Wegweiser sein kann.
Unter seiner Aufsicht lernt der Schüler dann zu unterscheiden, was rich-
tig ist und dementsprechend zu handeln. Er erwirbt eine sehr wichtige
Gabe: Unterscheidungskraft (VIVEKA) 

Die HOFFNUNG 

Der Glaube an die Liebe lässt uns in keiner Lebenslage ohne Hoffnung
sein: nicht bei wichtigen Entscheidungen und bei verschiedenen Vorha-
ben, nicht bei Unglücksfällen und Enttäuschungen, nicht in Verfehlungen
und Einsamkeit, nicht in Krankheit und Tod. Das göttliche Selbst wirkt
schon jetzt in unserem Leben, es lenkt und leitet es. Deshalb soll man
sich durch niemanden die Freude rauben lassen, die in der Hoffnung
gründet. In dieser Hoffnung muss man sich einüben: durch Geduld mit
sich selbst und den Mitmenschen, durch Nüchternheit und Wachsam-
keit, durch Treue und Aushalten von Schwierigkeiten. Die Hoffnung gibt
aber auch Mut, sich für die Überwindung schlechter Lebensbedingungen
und Zustände einzusetzen.

Die LIEBE (PREMA) 

Wir erkennen im höchsten, allgegenwärtigen göttlichen Sein den lieben-
den Schöpfer aller Menschen. Als Yogis erwidern wir diese Liebe und
nehmen zugleich alle Mitmenschen als unsere Brüder und Schwestern
an. Wir haben vor jedem Menschen Ehrfurcht, gleich, welcher Rasse,
Sprache, welchem Volk oder welcher Religion und Gesellschaftsschicht
er angehört. Ein Yogi wird sogar für jene eintreten, die sich an ihm oder
anderen verfehlt haben.Yogis sollten in Frieden miteinander leben und
den Hass durch die Liebe überwinden lernen.
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JA ZUM LEBEN 

Glaube und Hoffnung an die Liebe sind unser Ja zum Leben. Sie befä-
higen und ermutigen uns, das eigene Leben und das Leben in Gemein-
schaft sinnvoll zu gestalten und an der Evolution der Menschheit und an
der Entwicklung einer menschenwürdigen Umwelt mitzuwirken.

Göttliche Offenbarung

„Das Wort und der Ruf eures himmlischen Vaters, der Ich Bin, wollen
euch erwecken und helfen, den Schleier aus Unwissenheit, Irrtum und
Täuschung von euren Augen zu nehmen und euch dem ewigen Strom
des Lebens hinzugeben.
Vertraue, Mein Kind, der Liebe, Weisheit und Gerechtigkeit deines
himmlischen Vaters; übergebe dich Seiner liebevoll führenden Hand in
allem, was das Leben dich auffordert zu bedenken, zu sagen, zu tun oder
zu lassen. Gedenke Meiner allgültigen Unterweisungen, und lasse sie zur
Tat in deinem alltäglichen Leben werden, auf daß Meine unendliche Liebe
durch dich in dieser Welt wirksam werden, er-strahlen und leuchten
kann.

Lobe und preise deinen allmächtigen Herrn und Gott zu jeder Zeit auf
all deinen Wegen, und ströme Ihm den Dank deines Herzens zu für alle
Güte, Barmherzigkeit und Gnade, die dir in vergangenen Zeiten zuteil
wurden, und die ebenso deine Gegenwart wie den Weg in deine Zukunft
säumen und begleiten.

Oh, Mein Kind, widersetze dich nicht dem unwandelbaren, weisen Strom
deines Schicksals, seiner Ereignisse und Begegnungen, denn auch das
Nebensächlichste, das Geringste und Beiläufigste geschieht nicht ohne
Sinn, nicht ohne dass es zu dir selbst einen Bezug hat. Und wenn dieser
dir auch verborgen bleibt, so neige dennoch dein Haupt und beuge deine
Knie in dankbarer Demut gegenüber der Weisheit deines ewigen Vaters
und wisse, dass nur Er allein es ist, der weiß, was gut ist und heilsam für
Seine Kinder und was nicht.
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Alles, was dir je widerfährt, trägt ausnahmslos für dich die Möglichkeit
in sich – ja legt sie dir zu Füßen –, dich lichtwärts zu tragen, je nachdem,
ob du es aus deinem niederen Selbst als Mensch betrachtest und auch
so handelst, oder ob du als gottbewusstes Kind der Himmel es anzu-
nehmen und mit Mir umzuwandeln oder zu tragen dich bemühst.

Auch wenn es Meinem Kind oftmals so scheinen mag, dass Schmerz und
Krankheit, Kummer, Entbehrung und Not jeglichen Sinnes entbehren
und eventuell die Willkür oder gar die Nicht-Existenz einer allmächtigen
Gottheit zu belegen scheinen, wenn Mein Kind auch glaubt, dass es nur
Schaden davon hat und keinerlei Nutzen daraus zu ziehen versteht, so
erkenne dennoch, Mein Kind: Solcherlei Schaden an deinem vergäng-
lichen irdischen Leid oder die Beeinträchtigung deines weltlichen, äuße-
ren Lebens bedeutet nichts gegenüber der Bedrängnis und Bitterkeit,
gegenüber dem Elend deiner unsterblichen, ewigen Seele, denen du dich
unwissend selbst auslieferst, ließe dich Mein Gesetz zügel-los in deinem
Eigenwillen gewähren oder in deinem Fehlverhalten verharren.

Aus welcher Warte oder Perspektive, von welchem Standpunkt aus du,
Mein Kind, auch immer das Leben und die Welt zu ergründen und zu
durchschauen dich abmühst – dein Betrachten in all seinen Aspekten
wird immer nur in Meiner Liebe eingebettet sein. Und wenn du auch das
Undenkbare zu den-ken verstündest, so ist dennoch nichts, was jemals
außerhalb Meiner Liebe sein oder sich vollziehen kann.

Sie, die Unermessliche, Unergründliche, ewig Unwandelbare, sie, der
Urgrund aller Existenz ist es, aus der alles hervorging, in der alles gebor-
gen war, ist und bleibt, und in deren Schoß alles einkehren wird, um in
Reinheit und Vollkommenheit, in Herrlichkeit und Ewigkeit, in des Vaters
himmlischem Reich zu leben, welches auch euer Reich und damit eure
wahre Heimat ist.

Betrachte, Mein Kind, das Sinnbild eines Regentropfens: Ihm gleicht alles
irdische, vergängliche Leben. Seine geistigen Bestandteile sind gleichsam
die Wassermoleküle, welche unsichtbar im Äther enthalten sind. Durch
die Gesetze der Natur fügen sie sich zusammen, verkörpern sich im
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Tropfen, treten somit sichtbar in Erscheinung, um sogleich – angezogen
von den Kräften der Erde – ihr entgegenzufallen. Hat der Tropfen sie
erreicht und sie benetzt, auf dass sie fruchtbar sein kann, ist es ihm
bestimmt, sich über das Rinnsal, das Bächlein, den Fluss und den Strom
in die Weite des Meeres und die Einheit ungezählter Tropfen zu er-
gießen, um sodann durch die gleichen Gesetze – Licht und Wärme –
erneut gewandelt und zu seinem Ursprung emporgehoben zu werden.
Je nachdem, wo er nach Meinem Willen und Gesetz auf die Erde her-
niederfällt, wird der Weg, den er zurückzulegen hat, kürzer oder länger
sein, leichter oder beschwerlicher, bis ihn das Licht der Himmel wieder
umfängt, ihn seiner Erdenschwere enthebt und ihn der grenzenlosen
Freiheit der himmlischen Höhen wieder entgegenträgt.

Vermagst du, Mein Kind, hierin auch deine Bestimmung zu erkennen?

So, wie das Gesetz der Natur unverrückbar wirkt, so unverrückbar
wirkt auch das Gesetz der Liebe, in dem alle Gesetze gegründet sind in
Raum und Zeit und Ewigkeit. Wenn also das Leben des Menschen so
manche Wendung erfährt, die ihn – entgegen seinem Wunsch, entgegen
seiner Vorstellung und Sehnsucht – unvermittelt in eine veränderte
Lebenswirklichkeit stellt, so hat ihm Meine gütige, liebevolle Vaterhand
Einhalt geboten in der Wirkung der allgültigen, geistigen Gesetzmäßig-
keiten, welche Ich für alles Leben außerhalb der Himmel geschaffen
habe.

„Weshalb –, so fragst du, Mein Kind, „weshalb nur,Vater? – Und Ich ant-
worte dir: „Auf dass der Mensch erwacht und sich dem Ziel seiner geis-
tigen Höherentwicklung zuwendet. – Denn wahrlich, Ich sage euch, die
Rückkehr in Meine sehnsuchtsvollen Vaterarme, die Vollendung in
Meinem Geiste der Liebe ist der   e i n e   und   e i n z i g e   Sinn alles
Webens und Strebens menschlichen Lebens.

Diese Welt, Meine Geliebten, sie brennt und wankt, und die
Erschütterungen und Umwälzungen werden ihr die Maske ent-
reißen und der Erde ein neues Antlitz geben. Du jedoch, Mein
Kind, Mein Sohn und Meine Tochter, du sei getrost.Wende dich Mir zu;
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in deinem Herzen, im Heiligtum deines inneren Tempels lasse Ich Mich
von dir finden, denn hier wohne Ich auf ewig. Ich Bin dein Heiler, Ich Bin
dein Tröster, Ich Bin dein Berater und Begleiter, und alle Werke, die Ich
wirke, sind wohlgetan und dienen dir allezeit zu deinem Besten.

Nun sehet, dies ist die unaussprechliche, unsagbare Liebe Gottes, eures
himmlischen Vaters, der Ich Bin; ihr habt für sie keine Worte.

Meine segnende Vaterhand bleibt über jedem einzelnen von euch, wo
immer ihr auch seid.“ Amen.

http://www.aus-liebe-zu-gott.de/Offenbarungen_2011-02-12.html
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Der ewige Kampf 
zwischen dem Licht und
der Dunkelheit

Meine Tochter hatte einen seltsamen Traum: „In diesem ging es
um Engel und die Apokalypse, diese Engel waren nicht die zarten, gold-
gelockten, singenden, überall Freude verbreitenden Engel. Nein. Die in
meinem Traum waren Angst einflössende Engel. Sie waren in zwei
Gruppen aufgeteilt: Die einen hatten Flügel mit weißen Federn, die ande-
ren mit rabenschwarzen!

Sie kämpften. Das Gemetzel fand auf einer kahlen Ebene vor
einem gewaltigen Berg statt. Alles Leben war ausgelöscht. Und ich
war im Mittelpunkt des Kampfes. Ich hatte auch Flügel: meine rechte
Seite hatte schwarze Federn, die linke weiße! – Ich weiß nicht mehr was
mittendrin geschah – doch am Ende stand ich an der Spitze des
Berges, und der Boden war mit allerlei Leichen bedeckt …“

Dieser Traum hat zwei Aspekte: einen individuellen, jeden Menschen be-
treffenden Aspekt und einen globalen, alle Menschen umfassende Aus-
sage!

Jeder Mensch ist ein gefallener Engel, ein Lichtwesen, das sich von Gott,
seinem Vater und UR-sprung entfernt hat. Es ist auf dem Weg zurück in
seines Vaters Haus. Der verlorene Sohn, der in die Fremde gegangen ist,
wird auch eines Tages wieder heimkehren, um sein Erbe wieder anzu-
treten, das er verloren hatte.

Nun beginnt der Kampf auf der kahlen Ebene. Entscheiden wir uns für
das Böse, so erhalten wir schwarze Federn, entscheiden wir uns für das
Gute, so sind die Flügel weiß! 

Die große Gefahr auf dem mystischen, spirituellen WEG ist ein
fanatischer, extremer Standpunkt. Ohne Liebe im Herzen sind wir bereit
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für unsere Überzeugung zu kämpfen, ja sogar zu töten. Egal, ob wir
schwarze oder weiße Schwingen haben, ohne Liebe sind wir Teufel und
Dämonen, die sich in der kahlen Ebene bis zum bitteren Ende bekämp-
fen und töten, bis alles vernichtet ist. Nur wenn wir beide Aspekte in uns
annehmen – Das Gute und auch das Böse – diese beiden Gegensätze
vereinen und nicht eines davon ablehnen, dann werden wir aufhören zu
kämpfen und zu töten.Wir beginnen den schmalen Weg zu gehen. Den
Weg zurück in unseres Vaters Haus, den Berg (Golgatha) besteigen,
auf dessen Gipfel wir dann mit Jesus stehen und endlich frei sein wer-

den!

Tragen wir die Liebe in uns, die Demut und die Barmherzigkeit,
die uns in unserem Leben leitet, dann werden wir unsere gefallenen
Brüder und Schwestern nicht bekämpfen, sondern lieben und achten.
Der Lohn ist das ewige Leben. Dann stehen wir auf der Spitze des
Berges, beim Gipfel-Kreuz und sind wahrlich Kinder unserer göttlichen
Mutter und unseres himmlischen Vaters.

„... doch es gibt Zeiten, in denen du dem Bösen begegnest, das von
anderen geschaffen wurde.Wenn das eintritt, stehen dir vier Mög-
lichkeiten offen. Du kannst dich entscheiden: Das Böse zu ignorieren,
davonzulaufen, seine Grenzen zu bestimmen oder seine Auswirkun-
gen bereitwillig zu erdulden.

Wenn du es ignorierst oder gar keine Entscheidung triffst, wirst du sein
Opfer. Wenn du davonläufst, machst du dich verwundbar für Angriffe,
denn das Böse könnte sich nun seinerseits entscheiden, dich anzufallen.
Legst du seine Grenzen fest und verteidigst sie dann, wirst du seine
Auswirkungen beschränken.

Wählst du aber die vierte Möglichkeit und entscheidest dich
bereitwillig, die Auswirkungen des Bösen auf dich zu nehmen,
kannst du seine Macht ins Gute verkehren. Wenige treffen
diese Wahl, aber diejenigen, die es tun, verändern die Welt. Die
vierte Möglichkeit kann nur durch Liebe herbeigeführt wer-
den. Sie ist die wirksamste von allen.“ (Patton L. Boyle, „Der Ruf des Falken“)
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Jeder Mensch, der in der Materie eingeschlossen ist, sucht seine ur-
sprüngliche Heimat wieder zu finden. Doch dazu muss der Mensch
einen dornenvollen Weg gehen, als Mensch geboren, steht er immer wie-
der vor der Entscheidung einen bestimmten Weg zu gehen. Jedes Wesen,
das als Mensch geboren wird, hat ein adeliges Recht von seinen gött-
lichen Eltern mitbekommen: Es hat die Freiheit mit Hilfe seines Willens
sich für das Göttliche oder gegen ES zu entscheiden. Das Gewissen hilft
ihm dabei, zwischen zwei Alternativen zu wählen. Nach Oben oder nach
Unten, zwischen Gut und Böse, und wie seine Entscheidung ausfällt, so
erringt der Mensch das unsterbliche Leben als Kind Gottes oder er er-
leidet den spirituellen Tod. Fällt die Entscheidung sich gegen Gott zu
wenden so bleibt der Mensch in der Maya gefangen, unterworfen dem
Gesetz von Saat und Ernte (Karma-Gesetz), solange bis der Mensch die
freiwillige Entscheidung fällt wieder in seine Lichtheimat zurück zukeh-
ren!

Die Entwicklung zu Gott hin wurde schon oft und genau in früheren
Artikeln beschrieben und ausgeführt. Doch das Gegenteil wurde immer
nur am Rande gestreift, teils auch ganz bewusst, um sich nicht zuviel mit
den dunklen Seiten der Schöpfung zu befassen. Zuviel Beschäftigung mit
den negativen Mächten können diese heraufbeschwören und lebendig
werden lassen. Doch die Gefahren existieren auch wenn wir sie ver-
schweigen, darum wollen wir an dieser Stelle auf sie aufmerksam ma-
chen. Eine Abwendung von Gott, von der allgegenwärtigen, allmächtigen
Liebe, die das Universum trägt, erhält und schützt hat für das Leben
eines Wesens viele negative Folgen. Es schneidet sich selbst ab von der
Liebe und Energie, die unerschöpflich, unendlich und ewig ist. Es be-
grenzt sein Leben auf wenig bis nichts. Es schließt sich ab von seiner
Umwelt und denkt nur noch an sich. Am Anfang scheint dies kein
Nachteil zu sein, doch wie ein schleichendes Gift den Körper zersetzt,
so führt der Mangel an Liebe zu Einsamkeit und Krankheit.

Wird der Egoismus stärker, so bekommen auch die negativen Charak-
tereigenschaften mehr Gewicht, werden stärker und beherrschen den
Menschen. Dieser denkt dann nur mehr an sich und seine Probleme. Die
anderen sind an seiner Misere schuld, ihn selbst trifft keinerlei Schuld.
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Die anderen sind die Egoisten, sind gemein, nachtragend und gehässig.
Dabei erkennt man aber nicht, dass man seine eigenen Fehler anderen
in die Schuhe schiebt. Irgendjemand wird dann zum „Sündenbock“
erklärt und ist dann schuld an allem. So hat man selbst immer eine weiße
Weste. Dass man sich aber auf diese Art selbst belügt und betrügt merkt
man dabei gar nicht. Man will gewinnen und besser sein als andere. Der
Wunsch, andere zu beherrschen und anderen seinen Willen aufzuzwin-
gen wird immer mächtiger. Daher wird man in seinen Handlungen
immer rücksichtsloser und setzt „Ellbogen“ ein, um an sein Ziel zu kom-
men. So wird auch gelogen und betrogen, man setzt alle unlauteren
Mittel ein, um sich seine Wünsche zu erfüllen und seinen Willen durch-
zusetzen.Am Anfang aber steht immer der Hochmut, der den Menschen
dann letztlich zu Fall bringt: „Hochmut kommt vor dem Fall“.

Jeder Mensch hat auch ein bestimmtes Potential an Energie bei seiner
Geburt mitbekommen und das bestimmt sein weiteres Leben. Energie
(CHI, Prana) ist an und für sich weder gut noch böse, doch der Mensch
kann sie zum Guten oder zum Bösen benutzen. Gute Menschen ver-
wenden ihre Energie um zu helfen, um mit anderen zu teilen, um sie zu
heilen. Böse Menschen verwenden diese Energie um zu schaden, um
anderen etwas wegzunehmen, um sie zu unterdrücken. Hat ein böser
Mensch viel Energie, setzt er diese ein, um sich seine eigenen Wünsche
zu erfüllen, meist mehr Macht, mehr Einfluss etc., und bekommt auch
durch dunkle Mächte das, was er anstrebt. Die Verführung hat begonnen.
Früher sagte man, wenn ein Mensch viel Erfolg hatte, reich war und alles
besaß, was sein Herz begehrte, dass er „einen Pakt mit dem Teufel
abgeschlossen“ hätte. Heute würde man auch scherzhaft meinen er
hätte „Glück im Spiel“. Ich bezweifle aber, ob dies wirkliches Glück dar-
stellt. Denn dieselben Mächte, die einen Menschen an die Spitze der
weltlichen Erfolge bringt, bringen ihn wieder zu Fall, wenn dieser nicht
mehr benötigt wird. Niemand möge aber daraus schließen, dass alle rei-
chen Menschen böse Menschen wären. Alle Pauschalurteile und Verall-
gemeinerungen sind hier fehl am Platz. Hat ein Mensch wenig Energie,
so ist eher die Gefahr, dass er sich in seine eigene ich-bezogene Traum-
welt verstrickt und immer weniger Interesse zeigt,Aktivitäten zu setzen
und sein Leben in die Hand zu nehmen. Diese Menschen zeigen dann
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Symptome, die einem ganz bestimmten Krankheitsbild entsprechen:
„Paranoia“, man wird introvertiert, zeigt wenig Interesse an der Umwelt,
will keine Menschen mehr sehen, will allein sein und wird depressiv.

Ein berühmtes Beispiel dafür ist König Ludwig II von Bayern, der mit sei-
nen Märchenschlössern (Neuschwanstein) Berühmtheit erlangt hat.
Doch diese Menschen sind in den Augen der dunklen Mächte nur Opfer
und Gejagte.Armselige Geschöpfe, die gequält und ausgenützt werden,
bis sie verzweifeln oder Selbstmord begehen. Die bösen Wesen, die viel
Energie haben sind die Jäger, die keine moralischen Gesetze mehr aner-
kennen.Viele Sekten machen sich die Hilflosigkeit der „Opfer“ zunutze
und bilden dann eigene Glaubensgrundsätze und Gebote. Es gibt harm-
lose Gruppen, die wohl selbst noch fest davon überzeugt sind das Heil
für die Menschheit zu besitzen, andere aber deklarieren sich offen als
böse (Satanskirche).

Der Glaube an Gott - an die Liebe, kann sehr leicht erschüttert
werden von dunklen Kräften, wie Misstrauen, Neid und Hass. Diese
Kräfte sind Bestandteil unserer Persönlichkeit und liegen im Unter-
bewusstsein verborgen. Durch äußere negative Einflüsse (so genannte
astrale Gedankenwolken = Psychogone) verstärken sich die eige-
nen Schattenseiten, kommen an die Oberfläche und manifestieren sich.
Nur Menschen, die ihren Schatten (Unterbewusstsein) kennen - siehe
Selbsterkenntnis - und daher auch Selbst-bewusst sind, können von
äußeren dunklen Kräften und Mächten nicht mehr erschüttert werden
und sind so ein Segen für den Partner, „Hilfe und Stütze“ für andere
Menschen.

So wie es im irdischen Leben Menschen gibt, die neiderfüllt auf die kör-
perliche Schönheit eines anderen Menschen sehen, so gibt es auch im
jenseitigen Leben Wesenheiten, die es nicht ertragen können, dass es
bessere und liebevollere Menschen gibt als sie selbst. Ein edler
Charakter zeigt sich in der Astralwelt (Jenseits) als harmonische, schö-
ne Gestalt (Form, Farbe und Feinstofflichkeit, z.B.Aura mit leuchtenden,
warmen Farben und niedriger Dichte). Den bösen, negativen Wesen
(hässliche Gestalt, kalte Farben, sehr hohe Dichte = Dämonen,

27



Götter!) bereitet es ein „diabolisches“ Vergnügen, Menschen, die zu
Gott streben zu Fall zu bringen. Je weiter ein Mensch auf dem spirituel-
len Pfad fortschreitet desto größer und schwerer werden die Prüfungen,
denen er begegnet.

Auf Erden sieht man nur die Hüllen aller inkarnierten Persönlichkeiten,
physische Körper, die das Seelische verbergen. Man kann daher auch
nicht erkennen, wie ein Mensch tatsächlich ist, gut oder böse, und darum
sind wir auch oft von anderen Menschen enttäuscht.Wir wissen nicht,
ob er/sie ein Engel oder ein Teufel ist, oder einfach nur eine arme erd-
gebundene Seele. Hölle, Fegefeuer und Himmel gibt es tatsächlich. Diese
Zustände sind in uns und sie existieren nicht erst im Jenseits, wenn wir
uns gewandelt haben. Sind wir aggressiv, gewalttätig, fühlen wir Hass und
sind im innersten Einsam und verlassen so sind wir wie ein Dämon, der
in der Hölle lebt. Sind wir gleichgültig gegenüber unserer Umwelt, lieb-
los und egoistisch, nur an uns selbst interessiert, so sind wir eine „Arme
Seele“, die im Fegefeuer weilt. Sind wir hingegen liebevoll, zuerst an an-
dere denkend, einfühlsam, Mitleid empfindend, zärtlich und können Ge-
borgenheit vermitteln, dann sind wir im wahrsten Sinne des Wortes
Engel der Liebe, strahlend und umgeben von einer mächtigen Aura, die
natursichtige Menschen als Flügel erkennen mögen.

So wie die Sonne Licht und Wärme ausstrahlt, strahlt auch der Mond
Licht, aber keine Wärme aus. Er ist nur der Widerschein der Sonne, ein
schwacher Abglanz. Aus diesem Beispiel kann man ersehen, dass das
Licht warm, aber auch kalt sein kann. Spricht man nicht auch oft von
„blendendem, grellem“ Licht? Licht, das in die Irre führen kann, weil es
einen blendet - blind macht. Zwei Seiten einer Medaille, vorne und hin-
ten, gut und böse. Im Spirituellen bedeutet das, dass es nicht nur heilige
Menschen, Menschen der Liebe und Wärme, sondern auch Verführer
und Blender gibt, die andere Menschen in die Irre führen. Individuen, die
das Gegenteil der aufgehenden Sonne verkörpern, die „Wesenheiten
der Dunkelheit“. Seelen im Diesseits oder im Jenseits, die die Verbindung
zum Göttlichen verloren haben, und deren Licht deswegen nur mehr
grell und ohne Wärme leuchten kann. Hohe Sphären sind geprägt von
Liebe und Zuneigung,Wärme und Licht.Tiefe Sphären sind im Gegensatz
dazu erfüllt von Hass und Abneigung, Kälte und oft auch Dunkelheit,
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obwohl es Fürsten und Mächte der Höllenwelt gibt, die einen gleißen-
den und fahlen Schein von sich geben. Die Farben sind phosphoreszie-
rend, aufdringlich und kalt.

Paramahansa Yogananda
erzählt uns über diese Wesenheiten (Engel und Teufel):

„Jede nützliche, gute Idee (Eigenschaft) wird von einem guten Geist (En-
gel) erschaffen. Diese beeinflussen und säen ständig hilfreiche Gedanken
in unsere Seele. Ebenso wie Gott, Seine Engel und Millionen guter
Geister versuchen, Ordnung und göttliche Harmonie auf Erden herzu-
stellen, so schafft Satan, der Fürst der Finsternis, mit seinen bösen Geis-
tern (Dämonen,Teufel) Unordnung und Unheil in der Welt. Unsere Erde
ist geistig gesehen einer der dunkelsten (materiellen) Orte in der ganzen
Schöpfung. So erschaffen also Gott und Seine engelhaften Wesen viele
gute Gedanken, und der Teufel erzeugt seine eigene Art von Gedanken.
Außerdem gibt es mancherlei Plagen und Krankheiten, die die Menschen
leiden lassen, aber nicht von Gott gewollt sind. Gott regt vielmehr die
Forscher dazu an, neue Wege zur Heilung von Krankheiten zu finden.

Ihr seht also, dass zwischen Gott und dem Teufel ein großes Tauziehen
im Gange ist. Man kann darüber hinwegsehen und denken, dass Satan
nichts als eine Täuschung ist. Hierzu möchte ich sagen, dass Gott in der
Tat recht unwissend sein müsste, wenn Er nicht über alles Böse in der
Welt unterrichtet wäre.Warum sprach Jesus: „Hebe dich von mir Satan“
und „erlöse uns von dem Übel“, wenn es keinen Satan gibt? Warum ist
es überhaupt nötig, zu Gott zu beten,wenn das Böse nicht existiert? Das
Böse existiert aber. Wer anders als Satan hat die Krankheitsbakterien
und Viren erschaffen? 

Als Gott den Menschen erschuf, erschuf Er auch den Teufel. Satan wurde
erschaffen um Gottes Kinder zu prüfen, Er stellt Seine Kinder auf die
Probe. Ich flehe ihn ständig an: „Warum machst Du es uns so schwer?“.

Satan war ursprünglich ein Erzengel. Ihm war die Macht verliehen wor-
den, nach Gottes Plan Welten zu erschaffen. Nachdem er sein Schöp-
fungswerk vollendet hatte, sollte er,wie auch die ganze Schöpfung, sofort
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zu Gott zurückkehren. Aber diese intelligente Kraft, die in den Hl.
Schriften als Satan personifiziert wird, sah voraus, dass die Schöpfung
sich auflösen würde, wenn alles wieder zum GEIST zurückkehrte.
Darum pflanzte Satan dem Menschen böse (materielle) Wünsche ein, die
ihn veranlassen würden, immer wieder zur Erde zurückzukehren und
das Rad des Lebens in Gang zu halten. Auf diese Weise versucht der
Teufel, dem Menschen die Möglichkeit zu nehmen, zu Gott zurückzu-
kehren. Im höchsten Sinne ist Satan nur ein Werkzeug Gottes. Erhält nie
das, was er verspricht, so dass die enttäuschten Menschen schließlich
den wahren Gott suchen.“ 

Das Wort Lux, -cis (lat.) bedeutet Licht; doch Lucis und Lucifer (LCF)
haben denselben Wortstamm! Bedeutet dies nun, dass das Licht böse
sein soll? Mitnichten! Licht allein ist nur Quantität (Kraft,
„Power“ - MACHT), nicht Qualität!! Licht ist nicht dasselbe
wie Liebe! 

Der „Lichtträger“ (LCF), wie er so oft in diversen Büchern zitiert
wird, ist nicht derjenige, der uns Liebe und Wärme bringt, sondern Hass
und Kälte, Egoismus und Verblendung und vielleicht kurzfris-
tig Macht und Einfluss.Wer ihm folgt betritt einen Weg, der in die
Einsamkeit führt. Er ist ein „armer Teufel“, er kann sich allein nicht mehr
von diesem Einfluss lösen. So ein Mensch braucht die liebende Zuwen-
dung eines „Engels“, eines sonnendurchfluteten Wesens um sich wieder
zum Göttlichen erheben zu können. Es gibt viele „Gemeinschaften“, die
ohne es zu wissen, unter dem Einfluss dieses kalten Lichtes stehen.

Diesmal möchte ich eine Gruppe besonders erwähnen, die sich „Fiat
Lux“ nennt. Auch hier gibt es ein Medium (Channel), das von einer
„höheren“ Wesenheit Eingebungen empfängt. Diese Wesenheit soll
angeblich niemand geringerer sein als Jesus Christus! Im Evangelium
(NT) gibt es eine Stelle, die ich hier zitieren möchte:

„Wenn dann einer zu euch sagt: „Seht her, hier ist Christus!” oder:
„Dort ist er!” - glaubt ihm nicht! Denn mancher falsche Christus und
mancher falsche Prophet wird auftreten. Sie werden sich durch Wunder-
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taten ausweisen, um, wenn das möglich wäre, sogar die irrezumachen,
die Gott erwählt hat. Darum seid auf der Hut! Ich habe euch alles vor-
ausgesagt.” (Mk, 13, 21)

Wir leben in einer Zeit, in der die dunkle Seite der Macht im Begriff
ist mehr Menschen als je zuvor in ihren Bann zu ziehen. Überall wo
Gutes ist, da ist auch Böses, wo Licht ist, ist auch Schatten. Wir
leben in der Dualität (Polarität), in der das Göttliche (Liebe) und das
Böse (Hass) auf uns einwirkt. Alle edlen Ziele der Weltreligionen kön-
nen und werden auch von den negativen Kräften benutzt (missbraucht!),
um die Menschen zu verführen und zu (ent-)täuschen. Das Böse ist für
uns nicht immer klar erkennbar, es verbirgt sich und sagt nicht: „Hier bin
ich!“. Es schleicht sich ein und wartet auf seine Chance die Menschen in
die Irre zu führen. Seine Macht ist groß und nur allzu leicht erliegt
man seinem Blendwerk (Maya). Hier ist Unterscheidungskraft
(Viveka) notwendig, die sich jedoch vom verstandesmäßigen, intellek-
tuellen Erfassen unterscheidet, da sie nur durch Einfühlungsvermögen,
aufrichtige Liebe, Verständnis für das göttliche Prinzip und durch das
Gebet (Meditation) erwächst.

Wer ein spirituelles Leben führen will, wird in seinem Leben öfter
in Versuchung geführt werden, diesen Weg wieder zu verlassen. Viele
Menschen glauben nicht mehr an Gott und die 10 Gebote. Die dun-
kle Seite der Macht wird von Jahr zu Jahr mächtiger und verführt immer
mehr Menschen zur dunklen Seite. Das Zeitalter des Wassermanns ist
da und kündigt uns auch die Geburt des Anti-Christ (666) an (Die
kommende Zeitenwende).

Alles Leben in diesem Universum basiert auf dem Gegensatzpaar YIN
und YANG, das als Überbegriff für alle Gegensatzpaare (Männlich-
weiblich, Positiv-Negativ, Gut-Böse, Rational-emotional) steht.Wird ein
Prinzip, z.B. das Gefühl (Emotion) vernachlässigt, wird das andere
Prinzip, der Verstand (Ratio) dominieren. Bei Menschen, bei denen der
Verstand vorherrscht wird der fehlende Teil zur Ganzheit unterdrückt
bzw. nicht beachtet. Unsere ganze westliche Kultur, die sich seit Galileo
Galilei für diesen Art des Denkens entschieden hat, ist seitdem nur mehr
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unvollkommen, einseitig naturwissenschaftlich ausgerichtet und hat die
Verbindung zum Göttlichen (zur Religion, Gebet und Medita-
tion ...) verloren!

Als extreme Form dieser Abwendung von Gott und den göttlichen Ge-
setzen ist noch der Satanismus zu erwähnen. So ein Mensch wird ein
leichtes Opfer der dunklen Seite und statt Glaube-Hoffnung-Liebe,
die zu Gott führt, wird man durch Aberglaube-Zweifel-Hass ein
Anhänger des Satanismus, dessen Eigenschaft selbstzerstörerischer Hass
ist. Leider erscheinen immer mehr Bücher, die z.B. die Menschen beleh-
ren, wie man Kontakt mit sog. „Meistern“ aufnehmen kann.Was früher
als mediale Kundgabe eines Geistwesens durch ein Medium
bezeichnet wurde, wird heute „Channeling“ genannt. Die Über-
schattung durch solche Meister wird in vielen Kreisen bereits als
natürliche Sache angesehen und sogar angestrebt. Doch wer kann hier
noch unterscheiden zwischen Besessenheit und geistiger Führung, und
garantieren, dass die Geister, „die er rief“ und die sich hier dann kund-
tun wirklich lichte, gute Wesen sind, nur weil sie es behaupten? Jede
Einweihung ist eine Kraftübertragung, die der Meister (Guru) seinem
Jünger (Chela) gewährt. Im Normalfall muss der Chela jedoch erst einen
bestimmten Grad an Reife erlangt haben, um die damit verbundenen
Kräfte auch beherrschen zu können, d.h. nicht in Hochmut oder
Egoismus verfällt und diese Kräfte eigensüchtig für sich ausnutzt.Wenn
Kräfte übertragen werden, werden auch die positiven und negativen
Schwingungen des „Meisters“ weitergegeben. Darum ist es auch von
ganz entscheidender Bedeutung, dass man sich nicht jedem beliebigen
Meister anvertrauen sollte.

Auch wird viel mit Pendeln gearbeitet, um Situationen, Personen und
Dinge auszupendeln. Da ein Pendler letztlich jedoch nur sein
„Unterbewusstsein“ befragt und daher auch keine höheren
(göttlichen) Ebenen mittels eines Pendels erreicht, ist diese
Vorgangsweise schon aus dieser Sicht heraus fragwürdig. Wenn noch
dazukommt, dass durch derartige Experimente der Astralkörper nicht
mehr ein geschlossenes „Ei“ ist und „Löcher“ entstehen können, die
unter Umständen nicht mehr geschlossen werden können, dann wird
die Sache zu dem noch gefährlich. Durch diese Löcher können dann
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Kräfte in den Menschen ungehindert eintreten und ihm extrem schaden.
Bei labilen Charakteren oder geringer Widerstandskraft, können
Beeinflussungen durch Wesen der Astralebene, eine Geisteskrankheit
(Schizophrenie) zur Folge haben, die sich in Stimmen hören, Besessen-
heit äußert. Doch gerade diese okkulten Kräfte sind die Lockmittel mit
denen die negativen Mächte die Menschen in ihren Bann ziehen. Einem
zukünftigen Adepten (Zauberlehrling) wird Macht (Kraft) gegeben,
Dinge zu vollbringen, die als übernatürlich gelten. So ein „Magier“ muss
jedoch einen hohen Preis für diese Macht bezahlen. Er gerät unter den
Einfluss und Kontrolle negativer Wesenheiten und öffnet sich den nega-
tiven Mächten. Der Okkultismus (verborgene Wissenschaft) vermit-
telt die Lehre von den Astralwelten und deren Gesetzmäßigkeiten,
Reinkarnation, Chakras, Prana u.v.a.m. Das bedeutet aber nicht, dass
Menschen, die schon von Kindheit an übernatürliche Kräfte haben, böse
oder negativ sind. Es gab und gibt auch heute noch weise Frauen (weiße
Hexen), die ihre Kräfte zum Wohl der Menschen einsetzen.

Für einen Verstandesmenschen ist es verführerisch in die Geheimnisse
der jenseitigen Welt einzudringen, um diese rein intellektuell zu verar-
beiten (wie er glaubt). Dies wird von negativen, übel wollenden Wesen
gezielt und bewusst ausgenutzt und bevor dieser Mensch noch weiß was
geschehen ist, hat der „Teufel“ nicht nur seinen Verstand, sondern vor
allem seine Seele errungen (FAUST). Die dunkle Seite der Macht betört
und verlockt die Menschen, die auf der Suche nach Gott sind mit Magie,
okkulten (magischen) Kräften und Wundern. Gerade diese okkulten
Kräfte („MACHT“) sind es, vor denen uns schon Patanjali in
seinen Yoga-Sutras warnt. Im Vers 37 wird beschrieben, wie durch
die Anwendung der Yoga-Übungen die übernatürlichen Kräfte
(SIDDHIS) entstehen. Doch bereits im nächsten Vers wird gesagt, dass
diese Kräfte Hindernisse für die Erreichung von Samadhi (Unio
Mystika) bedeuten. Man muss ihnen aber unterwegs begegnen, und
nur wenn der Yogin sie dann zurückweist, erlangt er das
Höchste!! 

Die Erkenntnis daraus ist: Weder die lichte Seite der Macht
noch die dunkle Seite der Macht kann uns Erlösung bringen
sondern nur Liebe (Gott) allein!
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Menschen, die keine Harmonie in sich tragen, werden durch die Beschäf-
tigung mit der Esoterik zwar intellektuell wissender, aber nicht weiser,
da ihnen die Ergänzung (das Gefühl) fehlt. Damit sollte klar erkennbar
geworden sein, dass das eine ohne das andere immer eine Sackgasse
bedeutet, einen Irrweg darstellt.Alle Wesen dieser Schöpfung sind dem
Gesetz der Polarität (YIN und YANG) unterworfen. Dem Wissen um
Gut und Böse - was Positiv, was Negativ ist.Wir müssen beide Aspekte:
- YIN und YANG - in Harmonie (Gleichgewicht) bringen und wer sich
bemüht dies in seinem Leben zu verwirklichen ist ein Yogin. Wer es
geschafft hat ist ein Mystiker, Erleuchteter, ein Heiliger, der uns Vorbild
und Wegweiser ist.

Die Esoterik-Bewegung,
die neue Religion des NEW-AGE (NWO)

Die Esoterik-Bewegung, die die neue Religion der Neuen Weltordnung
sein wird, hat viele verschiedene Lehrmeister. Sie ist nicht wie eine
orthodoxe Religion von einem einzigen Religionsstifter gegründet wor-
den, sondern es existiert eine Vielzahl von Meinungen und Richtungen,
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„Göttliche Mutter, himmlischer Vater! 
Ich begehre nicht Macht oder übernatürliche Kräfte,
ich will auch kein Heiler sein oder ein Kämpfer,

der das Böse vernichtet;
schenke mir nur Eines, das ich sosehr ersehne:

Deine Liebe, Deine Güte,
Deine Barmherzigkeit allein 

und erlöse mich aus dem Kreislauf der 
Wiedergeburten.

Nimm mich in Deine schützenden Arme und 
hebe mich empor zu Dir!“ 

Sundara 



in die die Menschen gehen können. Durch diese immens große Zahl von
Möglichkeiten ist die Gefahr sehr groß, Wege zu beschreiten, die weg
von Gott führen. Hier hat der oberste Lichtbringer der dunklen Seite
der Macht ein leichtes Spiel ahnungslose Menschen zu verführen und sie
in die Irre zu leiten. Okkultismus, Magie und Spiritismus sind die Lock-
vögel mit denen die Menschen angezogen werden den Weg des Verder-
bens zu gehen. Das bedeutet aber nicht, dass alle Esoterik-Anhänger auf
das Blendwerk der Maya hereinfallen.

Viele Menschen, die sich von den dogmatischen Religionen vergangener
Zeiten abgewendet haben, sind Idealisten und suchen Gott auf neuen
Wegen. Paramahansa Yogananda war so ein spiritueller Lehrmeister, der
uns die alte Lehre des Yoga (KRIYA-Yoga) wieder gebracht hat. Er ist
für viele Menschen ein spiritueller Wegweiser zu Gott.

Leider gibt es viele falsche Lebensberater, die auf der „Esoterik Welle“
mitschwimmen, Seminare und Vorträge anbieten, die viel Geld kosten,
aber Liebe, spirituelles Erwachen nicht vermitteln KÖNNEN. Die sog.
„esoterische“ Bewegung, die uns mit allen möglichen und unmöglichen
(Heils-) Lehren konfrontiert, ist leider in Wirklichkeit nur mehr ein
„Marktplatz“ geworden, die Erlösung nur dann verspricht, wenn man
bereit ist, sehr viel Geld für Seminare, Sitzungen, etc. zu zahlen. Würde
Jesus heute unter uns leben, er würde sie alle aus dem Tempel
hinausjagen. (Luk. 19, 45)

Weltanschaulich möchte ich mich von den üblichen Esoterik-Anbietern
abgrenzen, da ich größten Wert darauf lege NICHT als Esoterik Jünger
bezeichnet zu werden, da ich in den letzten Jahren einen Gesinnungs-
wechsel durchgemacht habe. Ich leite ein SPIRITUELLES Zentrum
für Yoga, das GOTT (und nicht das Ego) in den Mittelpunkt stellt.
Vor allem möchte ich mich von den vielen Schriftstellern distanzieren,
die behaupten ihre Einsichten von „höheren Wesenheiten“ empfangen
zu haben und daher nur Sprachrohr einer anderen Persönlichkeit sind,
als sie selber. Leider entstehen in der letzten Zeit immer mehr Bücher,
die mittels „Medien“ von jenseitigen Autoren (Geistern) geschrie-
ben werden (astrales Channeling). Schon im vorigen Jahrhundert
behaupteten Medien (Theosophie: Blavatsky, H.P, Bailey, A. A.,
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Besant,A.) und in der Neuzeit: Creme, B., dass durch sie „aufge-
stiegene Meister“ sprächen. Diese Menschen waren und sind nur
Werkzeuge einer körperlosen Wesenheit, die ihre Botschaften ihrem
Medium regelrecht „diktierten“. Zu den bevorzugten Themen der
Theosophen gehört der Spiritismus, der Okkultismus, die
weiße, wie auch die schwarze Magie, die Hierarchie der Meis-
ter etc. Also Themen, die mit dem wirklichen Heilwerden –
Heilsein nichts mehr gemeinsam haben. Vieles könnte ich noch
sagen, was ich in Erfahrung gebracht habe, doch glaube ich es genügt zu
sagen: „Prüfet die Geister …“! 

Viele Menschen glauben aber, wenn Sie Stimmen hören, oder ein von
ihnen erwählter „Meister“ zu ihnen spricht, dass sie schon Kontakt zum
höheren Selbst erlangt haben. Sie wollen nicht wahrhaben, dass sie auch
betrogen werden, dass auch negative Geistwesen aus der Astralsphäre
versuchen ihr Vertrauen zu gewinnen, indem sie von „höheren Wirklich-
keiten“ berichten. Manche Menschen, die mediale Fähigkeiten haben,
können auf diese Art und Weise „umsessen“ bzw. „besessen“ werden. Ist
die Aura einmal geöffnet können jenseitige Einflüsse ungehindert auf das
Medium (Channel) einwirken. Hat so ein Mensch außerdem noch
eine labile Psyche ist ein Zurück in den normalen Alltag kaum mehr
möglich. Er ist Kräften ausgeliefert, die er nicht mehr kontrol-
lieren kann (Die Geister, die er rief, wird er nicht mehr los).

In der Esoterik gibt es drei Bereiche, die als „Die drei Säulen
der Macht“ bezeichnet werden: Der Okkultismus, der Spiritismus und
die Magie (Nicht zu verwechseln mit den drei Säulen der Dunkel-
heit: Angst, Zweifel, Hass und Hoffnungslosigkeit)

Die Beschäftigung mit einem oder allen dieser drei Bereiche (Dem
Okkultismus, dem Spiritismus und der Magie), führt weg von Gott, weg
vom lebenserhaltenden und beschützenden Prinzip. Ein Mensch, der sich
mit magischen Praktiken auseinandersetzt, will mehr Macht. Macht über
andere Menschen, über Dinge, Kräfte, die ihn über andere hinaus heben,
ihn zu etwas besonderem machen.Wenn er diese Kräfte erlangt und nur
zu seinem persönlichen Vorteil verwendet, ohne anderen damit zu helfen,
dann spricht man von schwarzer Magie. Ist der Wunsch vorhanden ande-
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ren Menschen zu helfen oder sie zu heilen, so spricht man von weißer
Magie. Die Gratwanderung zwischen beiden Richtungen ist sehr gefähr-
lich und kann böse enden, wenn der weiße Magier oder die weiße Hexe
sich von den dunklen Mächten verführen lässt. Niemand ist davor gefeit,
selbst Heilige werden immer wieder in Versuchung geführt ihre Prinzi-
pien zu verraten und den beschwerlichen lichten Weg zu verlassen. Stolz
und Hochmut sind die Charaktereigenschaften, die den Adepten zu Fall
bringen, daher auch das Sprichwort: „Hochmut kommt vor dem Fall“.

In Sagen und Märchen trifft man immer wieder auf Hexen und Zauberer.
Doch gibt es sie heute genauso, früher verborgen, heute offen, treten sie
an die Öffentlichkeit, schreiben Bücher und suchen auch Jünger zu
gewinnen. Wenn so ein „Zauberlehrling“ sich dann mit diversen magi-
schen Praktiken beschäftigt, kommen auch die ersten Erfolge durch
Unterstützung aus den dunklen Bereichen. Davon angespornt ist er nun
eine leichte Beute für höhere dunkle Mächte. Durch die Abwendung von
der göttlichen Quelle versiegt allmählich der göttliche Energiestrom, der
Lebenskraft und -freude gespendet hatte. Deshalb muss nun ein Ersatz
her: Die Lebensenergie von anderen Menschen. Die weitere Entwick-
lungsstufe ist der Vampir, der aus willensschwachen Menschen die Le-
bensenergie absaugt. Die astrale Gestalt solcher Wesenheiten verändert
sich immer mehr. Zuerst sind vielleicht noch schöne Farben und Formen
vorhanden, doch diese werden nach und nach verzerrt, fahl, gleißend und
täuschend. Hässlichkeit dominiert. Der Egoismus wird immer stärker
und nimmt auf andere Wesen keine Rücksicht mehr. Angst breitet sich
aus und erlaubt mächtigeren Wesenheiten die Kontrolle über diese
Wesen, die schon fast Dämonen und Teufel geworden sind. Hass domi-
niert, übermächtiger Hass auf Alles und auch auf sich selbst. Der leuch-
tende Erbteil in diesen Wesen wurde bewusst und systematisch gemor-
det.Viele kleine Entscheidungen brachten dieses Wesen immer mehr in
diese Lage. Sie ist selbstverschuldet und niemand außer ihm selbst ist
dafür verantwortlich. So einem Wesen ist kaum mehr zu helfen. Der gött-
liche Funke ist erloschen und die Seele hat sich zurückgezogen. Es sind
nur mehr unbeseelte Körper, die noch eine gewisse bösartige Eigen-
dynamik besitzen und Unheil schaffen. Der geistige Tod ist schon längst
erfolgt und kann nicht mehr rück gängig gemacht werden. Der Herr des
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Hasses hat in diesem Fall gesiegt und hat die Materie daran gehindert sich
zu vergeistigen. Kälte und Angst, Hass und Verzweiflung regieren in
diesen tiefen, dunklen Ebenen. Und nur selten gelingt es Helfern in
diesen Regionen etwas auszurichten. „Jeder Mensch ist seines
Glückes Schmied!“ Jeder Mensch ist für sein Schicksal selbst verantwort-
lich. Ich selbst entscheide in welche Richtung ich gehe, und welchen
Versuchungen ich erliege, weil ich nicht genügend Widerstandskraft auf-
gebracht habe, um mich dagegen zu wehren. Nur Menschen, die ihr
Schicksal in die Hand nehmen, sich ihrer Verantwortung stellen, werden
ihr göttliches Erbe antreten können: Unsterblichkeit, Ewigkeit,
Glückseligkeit. Sie sind ureigenste Eigenschaften der Seele, die
sich danach sehnt sich mit dem Geist wieder zu vereinigen. Nur dann
wird sie ihre Erfüllung finden und ihre Bestimmung erreichen.Wahrheit,
Wärme, Liebe, Erleuchtung, Furchtlosigkeit, Schönheit, sich öffnen dem
Unendlichen, Zuwendung und Hinwendung zu Gott sind die Ziele, die
jeder von uns erreichen kann, wenn er/sie es nur will. Wir haben die
Freiheit dazu bekommen.Wir haben eine große Verantwortung zu tragen.

Nicht auf Lehren irgendwelcher jenseitiger Meister sollte man
hören, die von einem Medium oder Vermittler überbracht (ge-
channelt) werden. Diese haben nicht unter uns Menschen gelebt,
sondern auf Heilige, die das Mühsal einer irdischen Inkarnation auf sich
genommen haben, um uns Vorbild und Erlöser zu sein. Ich ziehe es vor
lebende Meister oder solche, die auf Erden gelebt haben zu zitieren bzw.
zu verehren.Vorbilder auf dem spirituellen Pfad können nur die sein, die
alle Freuden und Leiden eines Erdenmenschen erlebt haben. Diese
„Gottmenschen“ (Avatare), die mit ihren heiligen Füßen den Staub
der Erde berührt haben, sprachen alle dieselbe Sprache: Die Sprache der
Liebe – der göttlichen Liebe und des Verstehens bzw. Heilens. Einer die-
ser Gottmenschen, die auf Erden gelebt haben war Jesus Christus.Wer
noch mehr über Leben und Leiden von Jesus Christus erfahren möchte
und diesen Berichten Glauben schenkt, dem kann man die Bücher von
M.Valtorta „Der Gottmensch“ Bd. I bis Bd. XII empfehlen.

Maria – eine Visionärin – sah das gesamte Leben Jesu wie in einem Film
und schrieb das,was sie gesehen hatte in ihrem eigenen Stil nieder.Diese
Art und Weise der Vermittlung unterscheidet sich in großem Maße von
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den heute üblichen Channeling-Berichten, in der ein „Meister“ einem
Medium seine Botschaften regelrecht diktiert. Diesen Berichten von
höheren Wahrheiten kann letzten Endes nur eine Warnung auf dem Weg
mitgegeben werden: „Hütet euch vor falschen Propheten ...! und
ein Rat von Herzen: „Kehret um und glaubt an das Evange-
lium!“.

Viele esoterische Gruppen sind den Göttern (mächtige Wesenhei-
ten der Kausalspähre,Teufel und Dämonen!) des NEW AGE (=
Zeitalter des Wassermanns) verfallen und von ihnen verführt worden.

Die Esoterik-Bewegung hat leider auch eine negative Auswirkung auf
den Hilfesuchenden. Statt Selbstverwirklichung zu erlangen, ist die Folge
der Beschäftigung mit der Esoterik ein Absinken in Aberglauben, Hörig-
keit – Menschen geraten dann meist in eine Abhängigkeit von einer
Sekte, die Heil verspricht.Viele Dinge der Esoterik sind jedoch nicht nur
schlecht, genauso wie ein Messer nicht an sich böse ist (man kann damit
Brot schneiden oder jemanden töten), so ist auch das esoterische Wis-
sen an sich weder gut noch böse, doch wird es von den Mächten der
Finsternis als Mittel verwendet, um Menschen zu verführen (MACHT).
Ähnlich wie im Film „Krieg der Sterne“ es böse und gute Yedi-Ritter
gibt, so gibt es eben auch gute und heilige Yogis, die Wunderkräfte
(SIDDHIS) haben um Gutes zu tun. Ein Standardwerk, das die „gute
Seite der Macht“ und ihr Wissen enthüllt, ist in dem Buch „Autobio-
graphie eines Yogi“ von Paramahansa Yogananda beschrieben.

Unser Ashram (Gemeinschaft) leitet sich von Sri Ramakrishna,
der im vorigen Jahrhundert lebte ab. Wir sind nur mehr ein kleiner
Kreis, der zusehen muss, wie die Esoterik-Bewegung immer mächtiger
wird. Gott hat nur ein Licht, nur eine Wahrheit, nur eine Liebe, die Maya
(Die Welt der Täuschung und Illusion – die Esoterik) hat 1000 Wahrhei-
ten und Meinungen.

Esoterik-Messen und Esoterik Buchhandlungen gibt es ja sehr viele, vor
allem in Wien. Doch was wird in diesem Bereich angeboten? Aberglau-
ben und Irrlehren - doch wenn man Glück hat, findet man die Nadel im
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Heuhaufen: ein Buch oder einen Hinweis auf den geistigen Weg. Leider
gibt es in der heutigen Zeit viele „New-Age“-Bewegungen, die mit der
Sehnsucht der Menschen ihre Geschäfte macht. Ein Esoterik-Seminar
zur Lebensbewältigung kostet viel, viel Geld. Doch sollte man sich eines
vor Augen halten: Ein echter Meister gibt freiwillig, ohne Geld
seine Liebe an andere weiter. An diejenigen, die aufrichtig und mit
reinem Herzen auf der Suche nach Gott sind.Alles andere ist Tand und
Spielwerk, wertlos, obwohl es viel kosten mag („wert ist“). Liebe kann
man nicht kaufen. Liebe gibt sich selbst, bedingungslos und
ohne Gegenleistung! 

Nur derjenige wird eines Tages Gott erkennen, der selbst Liebe erfah-
ren hat. Liebe kann man durch Bücher, durch Schriften wie diese leider
nicht vermitteln, nur durch liebevolle Zuwendung anderen gegenüber,
kann man in anderen Wesen den göttlichen Funken erwecken (einwei-
hen), in ihnen Gott zum Leben erwecken. Das ist eine göttliche Aufgabe,
eine Sendung, die jeder Mensch hat, der eine früher, der andere später.
Man ist dann wie eine Kerze, die brennt vor Liebe und Licht. Dieses
Licht wird weitergegeben, ohne dass man es verliert, andere Menschen
beginnen dann ebenfalls zu leuchten und die Welt wird zu einem
Lichtermeer. Die Wärme des Lichtes ist jedoch entscheidend. Nur ein
warmes Licht ist liebevoll und kann helfen (es wird einem warm ums
Herz!). So wollen wir einander Wärme, Zärtlichkeit und Geborgenheit
schenken, damit die Welt besser und unser Leben erfüllter werde.

Lassen Sie sich durch Niemanden und Nichts in dieser wichtigen Zeit
von einer seelisch-geistigen Entwicklung abhalten, denn die, die heute
darüber lachen, werden möglicherweise schon morgen sehr geschockt
und ernst sein! Trotzdem haben Sie Zuversicht und Vertrauen, dass alles
sich zum Guten für Sie wenden wird, denn ein guter Mensch der die
göttlichen Gebote kennt und sie auch beachtet, das Gute liebt und das
Böse verabscheut, der ist geliebt von Gott, der unser Schöpfer ist, und
er würde nicht ein einziges seiner Kinder in den Wirren dieser Zeiten
umkommen lassen.
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Der Guru – 
ein spiritueller Lehrer

Alles Leben in diesem Universum basiert auf dem Gegensatzpaar YIN
und YANG (Dualität), das als Überbegriff für alle Gegensatzpaare
(Männlich-weiblich, Positiv-Negativ,Gut-Böse,Rational-emotional) steht.
Wird ein Prinzip, z.B. das Gefühl (Emotion) vernachlässigt, wird das
andere Prinzip, der Verstand (Ratio) dominieren. Bei Menschen, bei
denen der Verstand vorherrscht wird der fehlende Teil zur Ganzheit
unterdrückt bzw. nicht beachtet. Unsere ganze westliche Kultur, die sich
seit Galileo Galilei für diesen Art des Denkens entschieden hat, ist seit-
dem nur mehr unvollkommen, einseitig naturwissenschaftlich ausgerich-
tet und hat die Verbindung zum Göttlichen (zur Religion, Gebet und
Meditation,) verloren! 

Die christlichen Kirchen, die unter dieser Art des Denkens Ihre Autori-
tät eingebüßt haben, sich aber nach wie vor seit 2000 Jahren (!) als Ver-
treterin Gottes auf Erden berufen fühlen, können den Menschen immer
weniger Antworten auf ihre Fragen geben. So ist es auch nicht verwun-
derlich, wenn Menschen die Antworten in anderen Religionen suchen
und zu finden hoffen. Seit Anfang des 20. Jahrhunderts erlebt die west-
liche Welt eine Neuorientierung: Östliches Gedankengut findet immer
mehr Eingang in unsere Kultur und in unser Denken. Östliche „Missio-
nare“ bereisen Europa und Amerika und finden immer mehr Anhänger
unter den Menschen, die von ihren Kirchen keine Antworten bekom-
men. Neben vielen Sektengründern und Scharlatanen, die mit der Sehn-
sucht der Menschen ihr Spiel treiben, gab und gibt es immer wieder,
wahre Gott-(selbst)verwirklichte Meister und Heilige, die die frohe
Botschaft (das Evangelium) den Menschen verkünden.

Als einer der wenigen anerkannten, spirituellen Lehrer möchte ich den
1952 von uns gegangenen spirituell-geistlichen Meister Paramahansa

41



Yogananda als Beispiel eines solchen Meisters bezeichnen. Er weihte
viele Menschen in den Kriya-Yoga ein und seine Anhänger, die sich um
ihn versammelt hatten, verbreiteten diese, seine Botschaft. Eine der Jün-
gerinnen (Sri Daya Mata) fragte ihn, kurz bevor er in den Mahasamadhi
ging: „Meister, wenn der Guru nicht mehr da ist, dann wächst auch die
Gemeinschaft meist nicht weiter an, sondern beginnt sich aufzulösen.
Was wird uns zusammenhalten und uns inspirieren, wenn du nicht mehr
in deinem Körper bist?“ Nie werde ich seine Antwort vergessen:

„Wenn ich diese Welt verlassen habe, kann nur die Liebe mich
ersetzen. Seid so trunken von Gottes Liebe Tag und Nacht dass
ihr von nichts anderem wisst. Und schenkt diese Liebe allen
Menschen.“

„Für den Gottsucher, der sich auf dem richtigen Weg befindet, geschieht
die geistige Entwicklung so natürlich und unmerklich wie das Atmen“,
sagte der Meister. „Wer sein Herz ganz Gott geweiht hat, ist so tief in
Ihn versunken, dass er kaum gewahr wird, wie sich alle Schwierigkeiten
im Leben auflösen. Die Zeit kommt, da andere beginnen, ihn „Guru“ zu
nennen. Und er denk erstaunt: „Was? Sollte aus diesem Sünder ein
Heiliger geworden sein? Herr, lass mich Dein Ebenbild so leuchtend
widerspiegeln, dass niemand mehr mich sieht, sondern nur Dich!“ 

Ein Schüler, der erkannt hatte, was für eine Bürde ein Heiliger auf sich
nimmt, der anderen Menschen helfen will, sagte eines Tages zu
Yogananda: „Sir, wenn Ihre Zeit gekommen ist, diese Erde zu verlassen,
werden Sie sicher froh sein und nie mehr zurückkehren.“ 

„Solange es Menschen auf dieser Welt gibt, die um Hilfe rufen,
werde ich immer wiederkommen und sie auffordern,
mein Boot zu besteigen, um mit mir zu den himmlischen
Ufern zu fahren“, entgegnete der Guru. „Wie könnte ich mich
meiner göttlichen Freiheit erfreuen, während andere leiden?
Solange ich weiß, dass sie in Not sind - wie ich selbst es sein
würde, hätte mir Gott nicht Seine Gnade erwiesen - könnte ich
Seine unaussprechliche Glückseligkeit nicht voll genießen.“ 
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„Ohne Gottverwirklichung haben die Menschen nicht viel Freiheit. Ihr
Leben wird von Trieben, Launen, Stimmungen, Gewohnheiten und von
der Umgebung beherrscht. Wenn Sie aber den Anweisungen eines
Gurus folgen und sich seiner Schulung anvertrauen, werden Sie sich
allmählich aus der Knechtschaft der Sinne befreien.“

„Meister, Dr. Lewis war Ihr erster Jünger in diesem Land (USA), nicht
wahr?“ Der Meister antwortete: „So sagt man.“ Als er bemerkte, dass
der Fragende ein wenig verblüfft war, fügte er hinzu: „Ich sage nie, dass
jemand mein Jünger sei. Gott ist der Guru, und alle sind Seine Jünger.“ 
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Gottes Fährmann 
von Paramahansa Yogananda 

Viele Male will ich in meinem Boot den Strom der Wandlung
überqueren und aus meinem himmlischen Heim an die Gestade
irdischen Lebens zurückkehren um all' die wartenden, dursten-
den Seelen, die zurückgeblieben sind, in mein Boot zu laden und
hinüberzuführen in die opalblau schimmernden Teiche der
Freude, wo mein Vater das Wasser des Friedens verteilt und den
Durst aller Wünsche löscht.

Oh, wieder und wieder will ich kommen! Mit blutenden Füssen
will ich die Millionen Klippen des Leids überqueren – solange
ich weiß, dass ein irrender Bruder zurückgeblieben.

Mich verlangt nach Dir, oh Herr um Dich an alle zu verschen-
ken! Nur deshalb befreie mich aus den Banden des irdischen
Leibes, damit alle erkennen, wie sie sich selbst befreien können!
Deine immerwährende Glückseligkeit begehre ich dann, wenn
ich sie mit anderen teilen kann - um allen meinen Brüdern den
Weg zu zeigen – den Weg zu Dir, zum immerwährenden Glück
in Dir.



Auf die Frage wie man einen Guru findet, erwiderte Yogananda: „Wenn
ihr aus tiefstem Herzen nach Gott ruft, schickt Er euch einen Guru, der
euch aus der Einöde der Schmerzen ins Haus Seiner ewigen Freude
heimführt.“ 

Im alten Indien bezeichnete man als „Guru“ nur christusähnliche Meis-
ter, die ihren Jüngern göttliche Erleuchtung vermitteln konnten.Wie es
die heiligen Schriften verlangen, machten sich die Jünger geistig emp-
fänglich, indem sie den Anweisungen des heiligen Lehrers bedingungslos
gehorchten. Die Menschen des Westens rebellieren oft gegen einen
Verzicht auf ihre persönliche Freiheit und unterwerfen sich nur ungern
dem Willen eines anderen.

Yogananda jedoch sagte: „Wer seinen Guru gefunden hat, muss ihm
bedingungslos vertrauen, denn der Meister ist das Werkzeug Gottes.
Das einzige Ziel des Gurus besteht darin, dem Jünger (Schüler) Selbst-
(Gottes)-Verwirklichung zu vermitteln. Alle Liebe, die er von seinen
Jüngern empfängt legt er Gott zu Füßen.Wenn der Jünger sich völlig auf
den geistigen Lehrer abgestimmt hat, kann dieser ihn schneller fördern
als einen Schüler, der ihm Widerstand entgegensetzt. Ich bin nicht euer
Führer, sondern euer Diener. Ich bin der Staub zu euren Füßen. Ich ver-
neige mich vor euch allen, weil ich Gott in euch sehe. Ich will euch nur
an der großen Freude teilnehmen lassen, die ich in Ihm fühle. Ich habe
keinen persönlichen Ehrgeiz; mein einziges Bestreben ist es, allen
Menschen auf Erden die Freude des GEISTES zu vermitteln.“

GURU: der geistige Erzieher, der den Jünger zu Gott führt.
Der „Guru“ unterscheidet sich insofern vom „Lehrer“,
als man viele Lehrer, aber nur einen Guru haben kann.
(Ein gottesverwirklichter Meister, bzw. Gott selbst! – Sundara)
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Paramahansa Yogananda
Der Satguru für christliche Yogis

Für alle, die in einer westlichen, christlichen Kultur aufgewachsen sind,
ist Paramahansa Yogananda einer der wenigen selbstverwirklichten Meis-
ter, die den Yoga und damit östliches Gedankengut in einer für Christen
annehmbaren Form gelehrt hat.

Als Vermittler zwischen Ost und West hat Yogananda ein Zeichen ge-
setzt. Er ging nach Amerika, um die Botschaft des Yoga zu verkünden,
damit alle, die ein offenes Herz dafür haben, Mut und Kraft schöpfen ein
sinnvolles Leben zu führen.

Vorgeschichte: Hoch oben im Himalaya erschien Jesus, die Augen
erfüllt von göttlicher Liebe, dem großen Meister Babaji: „Die Lichter
auf dem hohen Altar meiner Kirche“, sagte er, „sind schwach geworden.
Obwohl sie noch auf den niederen Altären guter Werke entzündet sind,
brennt die edle Kerze der Inneren Kommunion mit Gott nur schwach
und wird wenig beachtet. Lass uns zusammen, vereinigt in Christusliebe,
die Lichter auf jenem hohen Altar aufs Neue entfachen!“ Jesus selbst
war es, der Babaji erschienen ist, und ihn bat, diese Lehre der Got-
tesverwirklichung in den Westen zu senden. „Meine Anhänger“,
stellte Jesus fest, „haben die Kunst göttlicher innerer Vereinigung ver-
lernt. äußerlich tun sie gute Werke, aber sie haben das Wichtigste aus
den Augen verloren, nämlich, „zuerst nach dem Königreich Gottes zu
trachten.“ (Matt. 6,33) Die Botschaft, die er durch Meister in den
Westen gesandt hat, besteht darin, den Leuten zu helfen,
innerlich mit Gott in Verbindung zu treten.

So geschah es, dass ein neuer Lichtstrahl auf die Erde gesandt wurde,
durch die großen Meister des Yoga-Pfades. Babaji hat als Sendboten
unseren verehrten Satguru Paramahansa Swami Yogananda aus-
erwählt, damit er uns Vorbild, geistiger Führer und ein Licht auf unserem
Weg sein kann. Babaji, der geheimnisvolle Heilige aus dem Himalaya, ist
eine Inkarnation des größten indischen Propheten, Krishna. Yogananda
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selbst war Krishnas engster Freund und Jünger gewesen:Arjuna („Prinz
der devotees“ nennt ihn die Bhagavad Gita).Während eines Gespräches
über diese Inkarnation sagte Yogananda: „Das ist der Grund, warum ich
in diesem Leben Babaji so nahe bin.“ 

Yogananda sagte: „Mahavatar Babaji hat mich nach Amerika gesandt,
damit ich die Lehre Christi richtig deute und dadurch beweise, dass sie
mit der von Krishna in Indien verbreiteten Yoga-Lehre überein-
stimmt. In den unsterblichen Wahrheiten, die diese beiden Avatare
offenbarten, liegt die Lösung aller Fragen, die die Zukunft stellen mag.
Deshalb hat mir Babaji, der in göttlicher Verbindung mit Christus steht,
die besondere Aufgabe übertragen, diese Botschaft im Abendland zu ver-
breiten.“ 

Die Linie der Meister unserer geistigen Familie, zu der wir uns zählen
können, beginnt mit Jesus Christus und Bhagawan Krishna setzt sich
fort mit Lahiri Mahasaya, Swami Sri Yukteswar und endet in unserem
verehrten Satguru Paramahansa Yogananda. Mahavatar Babaji wachte
über Yogananda, damit er in diesem Leben zu seinem Guru, Sri
Yukteswar, finden konnte. Während eines Kumbha-Mela begegnete Sri
Yukteswar dem Mahavatar, ohne ihn zu erkennen. Während des Ge-
spräches sagte Babaji: „Auch du, Swamiji, hast in den kommenden, har-
monischen Austausch zwischen Ost und West eine Rolle zu spielen. In
einigen Jahren werde ich dir einen Jünger senden, den du darauf vorbe-
reiten sollst, den Yoga im Abendland und in der Neuen Welt zu verbrei-
ten. Die Schwingungen vieler nach Wahrheit dürstender Seelen kommen
von dort wie eine Flut zu mir herüber. Ich weiß, dass es in Amerika und
Europa potentielle Heilige gibt, die nur darauf warten, erweckt zu wer-
den.“ Jahre später, als Yogananda endlich bei seinem Guru Yukteswar
lebte und bei ihm lernte, erzählte ihm dieser von jener damaligen Bege-
benheit: „Mein Sohn“, sagte er lächelnd, während das volle Mondlicht auf
sein Antlitz fiel, „Du bist der Jünger, den Babaji mir vor vielen Jahren ver-
sprochen hat.“ Yogananda war glücklich zu hören, dass Babaji seine
Schritte zu Sri Yukteswar gelenkt hatte, konnte sich aber nur schwer
vorstellen, dass er später einmal im fremden Westen sein sollte fern von
seinem geliebten Guru und dem friedlichen Leben in der Einsiedelei.“ 
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Als aber die Zeit gekommen war und Yogananda klar wurde, dass er sei-
nen Meister, sowie Indien verlassen würde, wuchs seine Sehnsucht Got-
tes Trost und Zustimmung zu erlangen und Gewissheit um seiner Beru-
fung. „Ein orientalischer Lehrer, der sich in die Atmosphäre des Westens
wagt“, dachte ich, „muss abgehärteter sein als einer, der in die schnee-
bedeckten Regionen des Himalaja zieht.“ Eines Morgens in aller Frühe
begann ich zu beten und war fest entschlossen, solange damit fortzufah-
ren, bis ich die Stimme Gottes hörte selbst wenn ich darüber sterben
müsste. Ich wollte Seinen Segen und Seine Zusicherung haben, dass ich
mich nicht im Nebel des moderen Utilitarismus verirren würde. Inner-
lich war ich bereit, nach Amerika zu gehen, aber größer noch war mein
Verlangen, Gottes Trost und Zustimmung zu erhalten. Ich betete unun-
terbrochen und versuchte, mein Schluchzen zu unterdrücken. Doch
keine Antwort kam. Gegen Mittag hatte ich den Höhepunkt erreicht,
und der Kopf schwindelte mir von der übergroßen Anstrengung. Ich
hatte das Gefühl, dass mein Gehirn bersten würde, wenn ich noch ein-
mal meine ganze Kraft zusammennahm, um Ihn verzweifelt anzurufen. In
diesem Augenblick klopfte es an der Haustür. Ich öffnete und ließ einen
jungen Mann eintreten, der in das dürftige Gewand der Entsagenden
gekleidet war. „Das muss Babaji sein“, dachte ich halb benommen, denn
der Mann der mir gegenüberstand, hatte die Züge des jugendlichen
Lahiri Mahasaya. Er antwortete in melodischem Hindi auf meine Gedan-
ken: „Ja, ich bin Babaji. Unser Himmlischer Vater hat dein Gebet erhört
und mir aufgetragen, dir diese Botschaft zu bringen: Folge dem Geheiß
deines Guru und gehe nach Amerika. Fürchte dich nicht; du wirst
beschützt sein.“ Nach einer beredten Pause fuhr Babaji fort: „Du bist es,
den ich auserwählt habe, die Botschaft des Kriya-Yoga im Abendland
und in der Neuen Welt zu verbreiten.Vor langer Zeit begegnete ich dei-
nem Guru Yukteswar auf einem Kumbha-Mela und sagte ihm, dass ich
dich zu ihm senden werde, damit du seine Schulung empfängst.“ Ich war
von Ehrfurcht und Hingabe derart erfüllt, dass ich kein Wort hervor-
bringen konnte.Tief bewegt, aus dem eigenen Munde des unsterblichen
Guru zu hören, dass er mich zu Sri Yukteswar geführt hatte, warf ich
mich stumm zu seinen Füßen nieder. Er richtete mich liebevoll auf und
sagte: „Kriya-Yoga, die wissenschaftliche Technik der Gottesverwirkli-
chung, wird sich schließlich über die ganze Erde verbreiten und den
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Menschen dazu verhelfen, persönlich mit dem transzendenten Gott,
ihrem Ewigen Vater, in Verbindung zu treten. Auf diese Weise wird der
Kriya dazu beitragen, die Völker einander näher zu bringen.“ 

Yoganadas Mission in Amerika hat viele Wahrheitsucher angezogen. Eine
Menge von Menschen kam zu seinen Vorträgen und hörte die ewige
frohe Botschaft. Immer wieder sprach er über Christus und versuchte
aufzuzeigen, dass die letzte Wahrheit des Christentums und des
Sanatana Dharma (ewiges Gesetz des Anbeginns der Schöpfung) übe-
reinstimmt. „Alle heiligen Schriften der Welt solche, die die Jahrhunderte
überdauert haben sagen im Wesentlichen dasselbe aus und ermutigen
den Menschen in seinen idealistischen Bestrebungen. Eine besonders
glückliche Zeit meines Lebens verbrachte ich mit der Deutung verschie-
dener Teile des Neuen Testaments, die ich für das „Self-Realization Maga-
zine“ diktierte. Inbrünstig bat ich Christus, dass er mir helfen möge, die
wahre Bedeutung seiner Worte zu erfassen, von denen viele während
der letzten zwanzig Jahrhunderte gröblich missverstanden worden sind.
Eines Nachts, als ich in der Einsiedelei zu Encinitas saß und schweigend
betete, wurde mein Wohnzimmer von einem opalblauen Licht erfüllt,
und ich erblickte die strahlende Gestalt des Herrn Jesus. Er sah aus wie
ein junger Mann von etwa 25 Jahren und trug einen spärlichen Bart und
Schnurrbart. Sein langes Haar war in der Mitte gescheitelt und von
einem schimmernden, goldenen Licht umgeben. Seine Augen waren un-
beschreiblich wundersam und wechselten ständig ihren Ausdruck. Und
mit jedem Ausdruckswandel erfasste ich intuitiv die göttliche Weisheit
die sie mir vermittelten. In seinem strahlenden Blick fühlte ich die Macht,
die Myriaden von Welten aufrechterhält. Ein Heiliger Gral erschien an
seinem Mund, kam zu meinen Lippen herab und kehrte dann zu Jesus
zurück. Nach einigen Augenblicken begann er zu mir zu sprechen; seine
Worte waren jedoch so persönlich, dass ich sie in meinem Herzen ver-
schlossen halte.“ 

Schon in Indien hatte Yogananda ein Erlebnis mit Jesus Christus: „Eines
Tages, als ich in Rantschi mit den Jungen meiner Schule zusammensaß,
sah ich jemanden hinter den Jungen auf uns zukommen und fragte mich
wer das wohl sei. Dann sah ich, dass es Jesus war. Seine Füße berührten
den Boden nicht, als er sich uns näherte. Er kam ganz nahe heran und ent-
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schwand dann. Einige Jahre später, in Boston, sah ich Jesus wieder. Ich
meditierte und betete aus tiefstem Herzen zu Gott, denn ich fühlte, dass
ich Ihn drei Tage lang vergessen hatte; so sehr war ich damit beschäftigt
gewesen, die von ihm übertragenen Pflichten zu erfüllen. Ich sagte dem
Herrn: „Ich möchte diese Arbeit aufgeben.“ Eben weil ich fühlte, dass
meine missionarische Tätigkeit mich von Gott entfernte, betete ich: „Ich
habe mich entschlossen abzureisen. Ich will nicht in Amerika bleiben und
für dich arbeiten, außer wenn ich weiß, dass Du bei mir bist.“ Da kam
gleich einem Lichtstrahl eine Stimme aus dem Äther: „Was wünscht du
dir? Ich kann dich nicht gehen lassen.“ Ich antwortete der Stimme: „Lass
mich auf einem goldfarbenen Meer Krishna und Jesus mit ihren Jüngern
erblicken.“ Im selben Augenblick sah ich eine Vision Christi und Krishnas.

Ich schaute ein weites, blaues Tal umgeben von Bergen, die wie Juwelen
funkelten. Um die schimmernden Gipfel bewegten sich leuchtende Ne-
belschleier. Ein diamantener Strom des Schweigens floss still dahin. Und
dort erblickte ich Jesus und Krishna, wie sie Hand in Hand aus der Tiefe
der Berge kamen: der Christus, der am Jordanflusse gebetet und der
Chris-na, der seine Flöte am Dschamnaflusse gespielt hatte. Sie tauften
mich in den leuchtenden Wassern, und meine Seele zerfloss in
unergründlichen Tiefen.Aus allen Dingen begannen astrale Flammen zu
lodern. Mein Körper und die Gestalten von Christus und Krishna, die
schimmernden Hügel, der leuchtende Strom und der ferne Feuerhimmel
wurden zu tanzenden Lichtern, während ringsumher feurige Atome
sprühten. Schließlich blieb nichts als ein sanftes Leuchten zurück, in dem
die ganze Schöpfung vibrierte.

Während ich noch zweifelte und Gott bat, meinem Unglauben abzuhel-
fen, sprach die Stimme: „Wenn ich gehe, wird sich das Zimmer mit dem
Duft von Lotosblüten füllen, und jeder, der hier her kommt, wird ihn
wahrnehmen können.“ Als die Vision entschwand, war der ganze Raum
von wunderbarem Lotosduft erfüllt. Andere, die noch nach mehreren
Stunden das Zimmer betraten, bemerkten den Duft.“ 

Paramahansa Yogananda weihte viele Menschen in den Kriya-Yoga ein
und seine Anhänger, die sich um ihn versammelt hatten, verbreiteten
diese, seine Botschaft. Eine der Jüngerinnen (Sri Daya Mata) fragte ihn,
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kurz bevor er in den Mahasamadhi ging: „Meister, wenn der Guru nicht
mehr da ist, dann wächst auch die Gemeinschaft meist nicht weiter an,
sondern beginnt sich aufzulösen.Was wird uns zusammenhalten und uns
inspirieren, wenn du nicht mehr in deinem Körper bist?“ Nie werde ich
seine Antwort vergessen: „Wenn ich diese Welt verlassen habe, kann nur
die Liebe mich ersetzen. Seid so trunken von Gottes Liebe Tag und
Nacht dass ihr von nichts anderem wisst. Und schenkt diese Liebe allen
Menschen.“ 

Liebe zu Gott und zu allen Menschen, in denen Gott ja gegen-
wärtig ist, lautet das ewige Gebot, das alle großen geistigen Meister
auf Erden gepredigt haben:Die Botschaft göttlicher Liebe.Dabei ist nicht
die enge, selbstsüchtige, persönliche und besitzergreifende Liebe
gemeint, wie sie gewöhnlich zwischen Menschen besteht, sondern
bedingungslose göttliche Liebe. Die Liebe, die wir eigentlich allen ande-
ren schenken sollten, denn auch wir selbst verlangen zutiefst danach. Es
gibt keinen unter uns, der sich nicht nach dieser Liebe, nach etwas Güte
und Verstehen sehnt. Wir sind Seele, und das Wesen der Seele ist
Vollkommenheit; deshalb können wir uns nie mit irgendetwas zufrieden
geben, das nicht vollkommen ist. Doch werden wir nie wissen, was
Vollkommenheit ist, ehe wir Ihn die vollkommene Liebe erleben, Ihn, den
Vater, die Mutter, den Freund, den Geliebten: Unseren Gott! 

Das herrlich Neue

Singe ein Lied, das noch keiner gesungen 
Denke so, wie noch keiner gedacht.

Strebe nach Gipfeln, die keiner bezwungen;
Weine um Gott bei Tag und bei Nacht.
Lieb alle Menschen wie niemand zuvor,
Bestehe mutig den Kampf des Lebens.

Schenk Frieden dem, der den Frieden verlor 
Und Hoffnung dem, der hoffte vergebens.

Paramahansa Yogananda 
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Paramahansa
Hariharananda

Paramahansa Hariharananda war ein respektierter und höchst gottes-
verwirklichter Schüler von Shri Yukteshwarji. Er war ein bedeutender
Kriya-Yoga Meister und Weltlehrer.

Paramahansaji wurde über 90 Jahre alt. Er war von scharfem und wach-
samen Verstand. Seine Intuition war tief greifend. Hariharanandajis Herz
war voller Liebe, und sein Geist umfassend und offen. Er schrieb meh-
rere Bücher, versteht und hat alle großen Schriften wie die Vedas, die
Upanishads, die Bhagavad Gita, die heilige Bibel, den Koran und die Torah
im Gedächtnis.

Paramahansa Hariharananda legte sein Gelübde als Student des Zöliba-
tes im Alter von 11 Jahren ab, und im folgenden Jahr wurde er in Jnana
Yoga eingeweiht. Im Alter von 25 Jahren begegnete er Shri Yukteshwarji
und wurde in Kriya Yoga eingeweiht. Nach seiner ersten Kriya-Einwei-
hung machte er rasche Fortschritte im spirituellen Leben.

Den zweiten Kriya erhielt er von Paramahansa Yogananda, dem Verfasser
des Buches „Autobiographie eines Yogi“, dessen Lebensaufgabe es war,
Kriya Yoga im Westen zu lehren. Die nächst höheren Kriyas erhielt er
von Sanyal Mohasaya (einem Schüler von Yogiraj Lahiri Mahasaya) und
von Swami Satyananda, einem weiteren fortgeschrittenen Schüler von
Shri Yukteshwarji.

Paramahansa Hariharananda hat die höchste Yogi Ebene erreicht, den
pulslosen und atemlosen Zustand, Nirvikalpa Samadhi. Viele Mediziner
haben ihn in diesem Zustand beobachtet. Seine Aufgabe ist es, die
authentische, ursprüngliche Kriya Yoga Technik, wie sie von Babaji,Yogiraj
Lahiri Mahasaya und Shri Yukteshwarji gelehrt wurde, zu erhalten und zu
verbreiten.
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Rendezvous mit einem Meister:
Paramahansa Hariharananda

Wien 19, ein schlichtes Haus in der Suttingergasse. Nur noch eine helle,
unscheinbare Tür trennt mich von ihm. Eine, wie ich schon tausende
geöffnet habe, aber diesmal liegen die Dinge anders. Dies ist kein
Interview, sondern eine Chance. Haben sie mir zumindest zu erklären
versucht, seine Schüler. Und fast ehrfürchtig von seinen Blicken ge-
schwärmt, die angeblich bis in die Spinnenwinkel der menschlichen Ge-
heimnisse dringen. Und wenn er wirklich Gedanken lesen kann, wird er
wissen, dass ich mir bei den Geschichten über ihn meinen Teil gedacht
habe. Ich registriere eine dünne Patina Schweiß auf meiner Haut. Liegt
wahrscheinlich an der Hitze. Schön cool bleiben, denke ich mir, mache
auf – und stehe vor ihm. Dem ersten indischen Meister, den ich leibhaf-
tig sehe. Er sitzt ruhig auf der Bettkante, den Rücken gerade, seine
Ausstrahlung übertrifft die der Blumen, die um ihn versammelt sind.
Noch bevor ich zu meiner halbherzig vorprogrammierten Verbeugung
komme, hat Hariharananda meine Hand fest in seiner.Als wir sitzen, ist
kein halber Meter mehr zwischen unseren Augen. Ich starre ihn an. Er
blickt nur, aber ein Scheinwerfer strahlt mich dabei an. Jetzt ist mir wirk-
lich heiß, aber innen. Die acht Fragen, die ich vorbereitet habe, schmel-
zen in meinem Kopf zu einer einzigen – und sogar die verliert sich erst
mal wie Räucherstäbchenrauch. Der Meister lächelt mich an. Es ist
schön, sein Lächeln. Alt und jung zugleich, weise und irgendwie ewig.
Auch sein Gesicht: ganz anders als die verwitterten Masken in den
Straßenbahnen. Ich schäme mich plötzlich für die Hälfte meiner
Vorurteile – und kralle mir die zweite Hälfte umso fester. Er hingegen ist
offen, einfach nur da. So sehr, dass ich mich dabei selbst entspanne. Dabei
sind noch keine zwei Minuten vergangen. Gut, dass ich die Fragen auf
einem Spickzettel habe.

Erste Annäherung

Das Leben selbst braucht keine Notizen. Es spickt mit Ereignissen, die
man vorschnell mit Zufall übersetzt, ohne die Linie dahinter zu sehen.
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Vor Jahren hatte ich fasziniert die Autobiographie eines Yogi gelesen,
einen Klassiker über den östlichen Zugang zu Gott.Autor ist ein gewis-
ser Paramahansa Yogananda, selbst ein Meister und indirekt Vorgänger
von Hariharananda. Das wiederum erfuhr ich von einer Freundin, die
mich spontan zu dessen 90er-Feier ins Haus der Begegnung in Wien-
Floridsdorf eingeladen hatte. Gut 200 seiner österreichische Schüler,
von denen die meisten weiß tragen, waren gekommen, im lockeren Yoga-
sitz und mit indischen Liedern auf den Lippen der Ankunft des Meisters
zu harren.Als jemand in ein Muschelhorn blies, stieg die Spannung. Meine
Neugierde auch. Dann kam er. Langes, graues Haar, dicke Brille, wallen-
des Gewand. Nach einigen Songs ihm zu Ehren ergriff Paramahansa
Hariharananda persönlich das Mikro. Satsang nennt sich die Rede eines
Meisters. Er hielt sie in Englisch. Erzählte dabei vom Weg nach innen und
damit von der Reise zu Gott. Zwischendurch machte er uns auf die
Geschmeidigkeit seiner Haut aufmerksam, die dank verjüngendem Yoga
nach wie vor wie Butter sei. Überhaupt: Immer wieder blitzte jener
Schmäh durch, der all jenen eigen ist, welche die dogmatische Ernsthaf-
tigkeit einer auf Riten und Glockengebimmel beschränkten Religiosität
längst durchbrochen haben. Immer wieder auch zitiert er Jesus, Buddha
und andere Erleuchtungsprofis.Und weist dabei auf die Dringlichkeit hin,
das eigene Leben zu erfüllen. Nicht das eines Meister und auch sonst
kein anderes. Hier geht’s, merkte ich bald, hauptsächlich um den direk-
ten Weg von A nach B, spirituell gesehen. Die Frage dabei:Wie schaffe
ich es, zur großen Quelle zu kommen? Laut Vortrag nur mit Hilfe von
Disziplin, Meditation – und einem waschechtem Meister.

Der Meister 

Das Wort Guru kommt aus dem Indischen und bedeutet einfach:Weg-
weiser ins Licht. Aber es ist auch ein inflationärer Begriff. Es gibt eine
Menge Jungs, die ihren Job missbrauchen. Die Kreditkartennummern
verlangen und Ergebenheit bis zum Selbstmord. Es gibt aber auch die
anderen. Die Minderheit, Meister mit der einen, bestimmten Botschaft:
Leute, folgt dem Ruf eures eigenen Herzens. Macht eure Jobs auf dieser
Welt, aber spürt dabei auch, dass Gott euch ziemlich gern hat. Mit jedem

53



Atemzug. Ungefähr das waren auch die letzten Worte, die
Hariharananda an diesem Abend sprach. Applaus, Tränen, Freude. Eine
angenehme Vibration im Raum. Um Punkt zehn war Schluss. Der Mann
ist Frühaufsteher.

Arbeitet trotz seines Alters wie ein kosmisches Pferd. Seit vier Jahren ist
er jeden Sommer in Wien, seinem Lieblings-Ashram in Europa. Ich fand
meine Schuhe unter den vielen anderen, fuhr nach Hause und fühlte
mich berührt. Schon einen Tag später war das nette Gefühl wieder beim
Teufel, die Zweifel hatten das Ruder, aber der Journalist in mir die mög-
liche Lösung: ein privat date mit ihm, um die Spannung zwischen Kopf
und Herz zu beseitigen. Der Rest war Grundrecherche: Der Mann
wurde 1907 in der Nähe von Kalkutta geboren. Schon seit jungen Jahren
Mönch, bereist er seit 1974 die Welt, um Ashrams zu gründen und den
authentischen Kriya Yoga zu lehren. Meditationstechniken, deren
Wurzeln sich in grauer Vorzeit verlieren.

Offenbarung

Meine erste Frage: „Was ist Gott?“

„Gott,“ erklärte der alte Mann mit den jungen Augen, „ist alles durch-
dringend, allwissend und allmächtig. Er ist in jedem Menschen. Nachdem
Er das gesamte Universum und den Mann und die Frau geschaffen hatte,
ist Er in seine Schöpfung eingetreten. Er verbirgt sich im gesamten
Körper aller Menschen und im gesamten Universum.Alles ist Gott.Weil
Sie vernünftige Wesen sind, sind alle Menschen für die Gottesverwirk-
lichung geboren. Tiere können Gott nicht verwirklichen.“ „Wenn dem
so ist, warum haben dann nicht alle Menschen den Wunsch Gott zu
erkennen?“ „In jedem menschlichen Körper sind drei Körper: der grob-
stoffliche Körper, der voll von Illusionen,Täuschungen und Fehlern ist.
Der astrale Körper, der das Wissen, das Bewusstsein, das höchste
Bewusstsein und das kosmische Bewusstsein kennzeichnet. Über diese
beiden Körper ist der kausale Körper, unsere Weisheit, der Grund für
alles, der in der Fontanelle verbleibt. Die Weisheit kann nicht durch die
fünf Sinnesorgane realisiert werden, sie kann nur durch den Atompunkt
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wahrgenommen werden, der in der Fontanelle ist. Gott atmet ein und
deshalb ist der grobstoffliche Körper lebendig. Der Atem ist unser Le-
ben. Das Leben ist unsere Seele, welche zwischen der Hypophyse und
der Fontanelle ist. Das ist Weisheit. Der grobstoffliche Körper ist voller
Verlockungen und die Menschen sind diesen im Allgemeinen sehr ange-
haftet – gut.Aber wir müssen realisieren, dass ohne den kausalen Kör-
per, der höchste, allmächtige Vater, der sich in der Fontanelle (Gehirn)
eines jeden Menschen verbirgt, der grobstoffliche Körper nutzlos ist.

Was sind Ihre Lehren?

Ich lehre, dass Arbeit Gottesdienst ist, Kri und Ya. Jeder Mensch verrich-
tet in seinem Leben fünf Arten von Arbeit, die den fünf Energiezentren
in der Wirbelsäule (bekannt als Chakras im Sanskrit) entsprechen, und
diese fünf Arten der Arbeit werden durch den Atem aktiviert. Dieser
Atem wird von der Spitze im Kopf, der Fontanelle, eingeatmet. Sie ver-
dienen durch den Atem Geld (1. Zentrum). Durch den Atem genießen
Sie Sexualität (2. Zentrum). Ohne den Atem haben Sie keinen Appetit 
(3. Zentrum). Nahrung ist Gott und die Nahrung wächst durch den
Atem Gottes, der Luft und den fünf grobstofflichen Elementen. Die
Nahrung gibt Ihnen extreme Mannigfaltigkeit und negative Qualitäten,
aber wenn Sie ihre Nahrung kontrollieren wird sie Ihnen Gottesver-
wirklichung geben. In ihrem Herz-Zentrum (4. Zentrum) bringen Sie
Freundlichkeit, Herzlichkeit und Liebe sowie Zorn, Stolz und Grausam-
keit zum Ausdruck. In ihrem Hals-Zentrum (5. Zentrum) wird die Reli-
gion durch den Atem aktiviert.

Was ist Religion?

Das Sanskrit Wort für Religion ist Dharma, was bedeutet: Das, was das
Leben aller Menschen,Tiere, Insekten, Pflanzen und Bäume zusammen-
hält, das ist der Atem. Die Kenntnis und Kontrolle über den Atem ist
Religion.Wenn ein Mensch zu dem realisierten Meister kommt, wird er
lernen, wie man den Atem kontrolliert.Atemkontrolle ist Selbstkontrolle
und Herrschaft über den Atem ist Herrschaft über das Selbst. Der Still-
stand des Atems ist der Zustand der Unsterblichkeit.
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Welche Art der Atemkontrolle?

Es gibt 50 Arten des Atems, die den 50 Arten der Neigungen entspre-
chen. Unter diesen Arten sind 49 für die materiellen Vergnügen, und der
übrig bleibende eine Atemzug ist für die Gottesverwirklichung. In der
Bhagavad Gita 5:27 wird erklärt, wie jemand einen kurzen Atemzug
durch die Nase nimmt und fühlt, dass die Ausatmung nicht mehr aus den
Nasen1öchern heraustritt. In der Bibel John 3:3,5-6 sagte Jesus: Sie sind
vom Fleisch geboren, und deshalb ist Ihr Verstand immer mit dem Fleisch
beschäftigt. Dies bedeutet, dass Sex in der materiellen Welt vorherrscht.
Sie müssen wiederum von oben durch Wasser und Geist geboren wer-
den. „Über“ bedeutet: Die Großhirnrinde im Allgemeinen, die Hypo-
physe und vor allem die Fontanelle. Unsere gesamte Lebensenergie ist
dort versteckt. Wenn Sie Ihre Aufmerksamkeit in der Fontanelle kon-
zentrieren und einen sehr kurzen Atemzug nehmen und die Wirbelsäule
gemäß der Kriya Yoga Technik magnetisieren, dann wird Ihr Atem sehr
fein sein, und Sie werden Pulsation fühlen sowie die göttliche Schwin-
gung, die von der Fontanelle ausströmt und den gesamten Körper und
die gesamte Welt durchdringt. Sie werden göttliches Licht im gesamten
Körper sehen sowie die sieben göttlichen Feuer in den sieben Zentren
des Körpers.Von tief innen werden Sie den göttlichen Ton hören. Der
kurze Atem wird von dem höchsten, allmächtigen Vater eingeatmet. Sie
werden wahre Liebe für Gott erhalten. In der Welt gibt es viele
Religionen und spirituelle Wege, das ist gut.Aber alle Menschen sollten
die wissenschaftliche Kriya Yoga Technik erhalten um Ruhe zu erfahren,
so dass sie die eigene Religion wirksamer ausüben können.

Warum sagen Sie das?

Weil Kriya Yoga das Fundament aller Religionen ist, die gemeinsame
Straße aller Religionen. Es wird ihnen extreme Ruhe geben und Ruhe ist
Göttlichkeit. In jeder ihrer Neigungen müssen Sie ihren Atem lieben.
Der Atem ist das Prinzip des Körpers. Seien Sie achtsam gegen zu viele
Ablenkungen.Verschwenden Sie Zeit nur mit Gott, dann wird die Zeit
nicht verschwendet sein. Ihr gesamtes Leben wird Religion werden, und
Ihr gesamtes Sein wird eine lebendige, heilige Schrift sein.
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So, was ist Meditation? 
Was ist das Gebet? 
Gibt es einen Unterschied zwischen diesen beiden?

In den Schriften steht geschrieben: Meditation bedeutet über den Ver-
stand, Gedanke, weltliche und körperliche Sinne zu gehen. Das bedeutet
Sie haben nichts – kein Gefühl des Körpers oder der Welt. Das ist
Göttlichkeit. So sind Sie fähig, in der Ruhe aktiv und in der Aktivität ruhig
zu sein. Gebet bedeutet nicht, hoch von Gott zu sprechen, aber demütig
die Gegenwart Gottes zu spüren. Wenn Sie die lebende Gegenwart
Gottes durch Pulsation,Ton und Licht fühlen, beten Sie zu diesem Zeit-
punkt demütig: Oh Gott, Du bist in meinem gesamten Körpersystem.
Ich bete demütig: Gott gebe mir Göttlichkeit, bewahre meine Arme,
Beine, und beschütze meine Familie und Verwandten. Du bist der Retter.
Das ist ein wahres Gebet, und dieses Gebet wird Gott erreichen. Bis Sie
nicht diese Ebene des kosmischen Bewusstseins erreicht haben, die Tür
zur Weisheit, sind Ihre Meditation und ihr Gebet nutzlos.

Und wie erreicht man diese Ebene des kosmischen Bewusstseins?

Nur durch üben, üben und üben. Der Medizinstudent folgt dem Profes-
sor und übt weiter und weiter bis er eines Tages selbst ein Doktor wird.
Sagen Sie einfach: Du, Du, Du und wenn Sie das nebligweiße, milchweiße
Licht sehen, ist dies ihre Meditation, das ist Ihre Göttlichkeit. Jede spiri-
tuelle Praxis ist gut, aber Kriya Yoga gibt die Wahrheit der Befreiung. Ich
fragte ihn ob es sinnvoll für Menschen im Westen sei, sich auf einen spi-
rituellen Weg einzulassen oder ob dies nur auf der Bergspitze möglich
sei. Er lacht. „Der Berg,“ sagt er ruhig und zeigt wieder auf die Spitze
seines Kopfes, „ist hier.“

Innere Stille

Er selbst hätte in seinem ganzen langen Leben weder eine Frau gehabt
noch Sex oder einen Fernseher. Man könne aber all das haben, dürfe
dabei jedoch den Weg nach Hause nicht vergessen, „home to god“.
Meditieren könne schließlich jeder. Mann und Frau. Moment, hake ich
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nach, warum gebe es dann so gut wie keine weiblichen Meister? Seine
Antwort ist simpel: „Weil das – auch körperlich – eine unheimlich
schwere Aufgabe ist. Und weil Frauen ohnehin die Liebe auf der Welt
verteilen, von Natur aus.“ Ich nicke. Und merke, dass ich noch immer
versuche,Widerstand gegen ihn zu leisten. Gegen Ihn? Oder doch nur
gegen das Gefühl, das in mir entsteht? Jenes eine, bestimmte Gefühl, das
so selten ist im Leben.Verloren mit der Kindheit. Zum Greifen nah nur
mehr beim Verliebtsein: Jene Euphorie, bei der jeder Augenblick wie eine
Schatztruhe ist. Mein Blick findet wieder seine Augen. Er scheint zu ver-
stehen. Mich und das Drama aller Menschen, die von Logik und Denken
dominiert werden – und doch so gerne Leben spüren würden, pur und
unmittelbar. Sein Blick scheint zu sagen: „Es ist alles okay, noch nichts
verloren.“ „Gott“, sagt er Sekunden später eindringlich, „steht nicht in
Büchern. Mann kann ihn fühlen und sehen.“

Tiefes Gefühl

Sein Blick konzentriert sich auf eine Stelle zwischen meinen Augen. Er
könne, höre ich seine warme Stimme, gerade das Licht sehen, das mei-
nen Kopf umgibt. Plötzlich scheine ich jenseits von Zeit und Raum zu
sein, habe weder Zweifel noch Sorgen. Im Gegenteil. Ich fühle mich ge-
borgen.Als wäre eine helle, unscheinbare Tür in mir, an der ich tausend-
mal schon vorbeigelaufen bin, plötzlich einen Spalt weit offen. Und erst
am Ende dieses langen Augenblicks meldet sich mein Kopf wieder, aber
nur, um mir zu sagen: „Dieser Augenblick war wirklich, vergiss das nie-
mals!“ Eine Viertelstunde später bin ich wieder unterwegs durch die
Straßen von Wien. Ziellos, leicht euphorisiert, wie von einer Reise zu-
rückgekehrt, die ganz anders war. Und da tauchte plötzlich diese eine
Frage wieder auf, die am Anfang wie Rauch war. Der Wunsch, er möge
mir doch bitte Gott erklären. Die Antwort hatte ich jetzt – ohne dass
der alte Inder ein Wort darüber verloren hatte. Es ist ein Unterschied,
ob man weiß, worum es geht. Oder spürt, wohin es geht.Aber dafür sind
Wegweiser schließlich da.

Dieser Text basiert auf einem Interview, das im September 1997 in der
Zeitschrift „die Wienerin“ veröffentlicht wurde.
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Warnung vor falschen
Kriya-Yoga-Gurus

Seit den frühen fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts (kurz nach Yoga-
nandas Tod!!) soll Babaji zwei indischen Suchern erschienen sein, und
sie ermächtigt haben, die Lehre des Kriya-Yoga weiterzuverbreiten.
Ramaiah und Neelakantan trafen sich 1952 und gründeten eine
„neue“ Kriya-Yoga-Tradition. Ein anderer falscher Guru namens
Marshall Govindan (Schüler von Yogi Ramaiah!!) hatte eben-
falls mehrere Begegnungen mit Babaji und verbreitet seither
den „Kriya-Yoga“. Diese Richtung und Bewegung sollte besser gemie-
den werden, denn sie gibt nicht den von Yogananda authentischen Kriya-
Yoga weiter, sondern lehrt andere Ziele und Methoden! 

Eine Interessentin von Marshall Govindan hat mir eine Email ge-
schrieben mit folgendem Inhalt: „im späten Herbst 2002 war ich zur
ersten Einweihung bei Marshall Govindan. Die Einweihung habe ich
unterbrochen. Am Abend zuvor wurden wir in einer Pension unterge-
bracht. Zur Nachtzeit so gegen 24,00 wurde ich plötzlich wach. Im dun-
keln Zimmer erkannte ich zwei Gestalten und eine Gestalt über mei-
nem Kopf. Ich bin so hoch geschreckt und aufgesprungen zum Licht-
schalter. Es war aber niemand da. Habe das ganze Zimmer durchsucht.
Niemand da. Das geschah ein zweites Mal so gegen 4,00 Uhr morgens.
Danach habe ich meinen Mann angerufen und gebeten mich nach der
Einweihung abzuholen. Ich habe die Einweihung unterbrochen.“ Das
erinnert an Fopp-Geister, die sich hier manifestiert haben, jeder Leser
dieser Zeilen möge sich nun seine eigene Meinung bilden …

In der Zeitschrift „Was ist Erleuchtung?“ (Moksha Press, Köln) fand
sich ein Artikel über Babaji: „Auf der Suche nach Babaji, „Was
ist Erleuchtung?“ unternahm alles, um den schwer zu fassenden
unsterblichen Weisen aus Yoganandas berühmter Lebensgeschichte aus-
findig zu machen.“ von Carter Philipps.
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In der Ausgabe 7/2002, Seite 66, steht unter anderem, dass hier eine
andere (Siddha)-Tradition entstanden ist (eben jene von Ramaiah und
Neelakantan). Diese Siddha-Tradition (Mahavatar Goraksha Babaji,
Yogiraj Gurunath Siddhanath, Swami Vishwananda) stammt nicht von
Yogananda ab, sondern von den Meistern der Theosophie!!

Diese Richtung ist weniger interessiert an den traditionellen Konzepten
des yogischen Samadhi, als an der eher prosaischen Evolution des
Körpers. Ziel ist es einen „unsterblichen Licht-Körper zu ent-
wickeln“ (Eine Art Auferstehung der Toten, wie im Katholizismus!!) und
nicht so wie Yogananda lehrte, ein Ablegen des phys., astralen
und mentalen Körpers, um endgültige Befreiung zu erlangen.

Die Siddhas sind meiner Meinung nach nur Schwarzmagier, die den
Namen Babaji verwenden um die Menschen zu verwirren und in die
Irre zu führen.Als Beispiel möchte ich nur eine Meldung anbringen, nach-
dem Yogananda angeblich ein Verhältnis (!) mit einer Jüngerin gehabt
haben und einen Sohn gezeugt haben soll. Danach hätte ihn Babaji auf-
gefordert das ockerfarbene Gewand abzulegen, doch er hätte das ver-
weigert! Lachhaft. Für mich ein eindeutiger Beweis, dass hier versucht
wird die heilige und göttliche Mission Yoganandas in den Schmutz
zu ziehen und zu verarschen!!

Diese Erscheinungen von Babaji Nagaraj oder anderen, wie
Jesus Sananda, oder „Lady Maria“ müssen herhalten um die Men-
schen zu verwirren, letztlich sind es nur Geister (Dämonen, bzw.
Schwarzmagier), die sich hier Menschen zeigen. Ich habe vor diesen
Dingen schon vor längerer Zeit gewarnt!

Yogananda, bzw. Hariharananda sind die letzten großen
Vertreter der Kriya-Guru-Linie, die den authentischen Kriya-
Yoga gelehrt hat! Alle anderen Gurus und Swamis, die sich nach dem
Tod von Yogananda auf Babaji berufen (dass er ihnen erschienen ist), so
wie z.B. Ramaiah und Neelakantan, Marshall Govindan, Yogiraj
Siddhanath und Swami Vishwananda sind Vertreter der Maitreya-Guru
Linie (aufgestiegene Meister,Theosophie, Siddha-Tradition) =>

60



siehe Anti-Christ!! Wir möchten darauf hinweisen, dass der
Babaji-Kriya-Yoga von Marshall Govindan, Mahavatar
Goraksha Babaji,Yogiraj Siddhanath und Swami Vishwananda
nicht der authentische Kriya-Yoga ist, der von Paramahansa
Yogananda gelehrt wurde!! 

In seinem Buch „wings to freedom“ beschreibt Yogiraj Siddhanath seine
spirituellen Erfahrungen mit grossen Siddhas,Avadhoots und Avataren –
darunter Mahavatar Babaji und Matsyendranath – sowie grundlegende
Aspekte aus der philosophischen Lehre der Nath Tradition und des
Kriya-Yoga.

Sehr interessant ist im Zusammenhang mit dem Thema dieser Home-
page sein philosophischer Exkurs über kosmische spirituelle Hierar-
chien, seine Beschreibung der unterschiedlichen Einweihungsstufen von
Siddhas, Avadhoots, Avataren und noch höheren Graden geistiger Ver-
wirklichung – und besonders die Parallelen und Unterschiede
seiner Darstellung zu den Lehren der Theosophie.! Nach der
Lehre der Theosophie, (Benjamin Creme) ist Mahavatar Babaji
ein Kosmischer Avatar, welcher in besonderes enger Zu-
sammenarbeit mit Sanat Kumara in Shamballa wirkt – aber
Sanat Kumara wäre eine andere Wesenheit…

Auch der Buddha (avasta: achte Initiation) wäre laut Creme nicht gleich-
zusetzen mit Shakya Muni, Gautama – sondern der Buddha, welcher
heute ebenso in Shamballa mit Sanat Kumara zusammenwirkt, hätte vor
etwa 2500 Jahren Shakya Muni (avasta: damals 5. Initiation) überschattet,
und die Wesenheit, welche damals Gautama Buddha, der Prinz aus dem
Shakya Geschlecht war, wirkt heute nicht mehr auf diesem Planeten …

„Yogiraj Siddhanath erwähnt eine Quelle der Naths – „Nath Namavali“
– die erzählt, dass ein Heiliger namens Ishanath (Jesus), im Alter von
14 Jahren angeblich aus Nazareth nach Indien gekommen war. Sein
Lehrer in Indien hieß nach dieser Quelle Chetanath aus dem mystischen
Orden der Gorakhnatis; dieser weihte Jesus in die Lehren der
Naths und in besondere Yogatechniken (!) ein. Durch seine
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Siddhis habe Jesus später die Kreuzigung überleben können
und soll danach wieder nach Indien gekommen sein und
danach nach Kashmir gewandert und dort in Srinagar auch
begraben sein …!“ 

Schon bald nach Jesu Tod und Auferstehung trafen sich die von der
Selbstsucht beherrschten Magier in Ägypten und berieten, wie sie die
Lehre Jesu verfremden und verfälschen könnten, denn mit der Lehre der
wahren Liebe und Barmherzigkeit konnten sie kein „schwarzes“ Geld
mehr verdienen. Sie gaben bewusst falsche Informationen über Ihn her-
aus und verbreiteten dieselben damals in Israel und den umliegenden
Ländern. So manches davon hat sich bis heute erhalten bzw. wurde von
den New-Age-Vertretern wieder neu aufgenommen, mit neuen Ver-
fälschungen erweitert und verbreitet. Z. B. wird über Jesus unter
anderem gesagt, dass Er auch nur einer der Avatare (geistigen
Lehrer) oder Propheten, aber nicht Gott selbst sei. Dass es
eine Kreuzigung und eine Auferstehung gar nicht gegeben,
sondern dass Er in Kaschmir weitergelebt habe und dort ver-
storben sei, was auch das dortige Grab (damals von den
Magiern angelegt) bezeugen würde.

Dass die selbst- und habsüchtigen Magier damals in Kaschmir ein Grab
„Christi“ angelegt haben, um ihre Lügen besser an den Mann bringen zu
können, kann man sich gut vorstellen. Christus hätte sich wohl einen
fleischlichen Körper materialisieren und unter den damaligen Menschen
weiterleben können, doch das wäre nicht im Sinne Seines Erlösungs-
werkes gewesen. Das würde auch Sein Sühne-Opfer am Kreuz, Seine
Auferstehung aus dem Grabe, die Übergabe des Hl. Geistes an Seine
Apostel und Seine Himmelfahrt unsinnig machen. Und hätte Er sich
damals einen Körper materialisiert und in Kaschmir weitergelebt, dann
hätte Er sicher kein Grab gebraucht, denn Er hätte diesen Körper mit
Seiner Allmacht jederzeit wieder auflösen können.

Dass die göttliche Liebe aus eigener Kraft heraus vom Tode
auferstanden ist, war schon immer ein Dorn im Auge Luzifers.
Er hat durch seine Vasallen (damals durch den Hohepriester Kaiphas und
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seine Anhänger) alles versucht, diese Tatsache zu vertuschen und sie
überhaupt als unwahr hinzustellen.

Jesus Christus (Der Sohn) ist Gott-Vater und der Heilige Geist in
einer Person und nicht der Jesus Christus der Esoterik (Jesus Sananda,
der aufgestiegen ist....).Außerdem möchten wir vor Esoterik und New

Age warnen; vor allen Irrlehren, die durch die Theosophie initiiert
wurden …

Jeder Mensch ist der Thron einer Seele,
ein Thron des Göttlichen.

Daher sollt Ihr jedem Menschen Ehrfurcht,
Ehrerbietung, Zuvorkommendheit und

Freundlichkeit erweisen.
(Erzengel Raphael)
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Kann ein Mensch 
wie Gott sein?

Am Anfang der Schöpfung als Gott sprach: „Es werde Licht!
Da war auch Licht. Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da
schied Gott das Licht von der Finsternis und nannte das Licht
Tag und die Finsternis Nacht …“                              (I Mose 1, 2-5)

In der Bhagavad Gita wird erzählt, dass der Tag Brahmas tausend Zyklen
(Yugas) währt, und die Nacht Brahmas ebenfalls tausend Zyklen.Wenn
der Tag Brahmas dämmert, erhebt sich die ganze Schöpfung aus dem
Zustand der Nicht Manifestation und wird wiedergeboren; wenn die
Nacht Brahmas anbricht, sinkt die ganze Schöpfung in den Schlaf der
Nicht Manifestation zurück.

Krishna weist auf die unermesslichen Zyklen oder Yugas hin, um seinen
Jünger Arjuna einzuprägen, wie töricht die Menschen sind – wenn sie, in
die Welt der Erscheinungen verstrickt – glauben Teil dieser Welt zu sein.
Erst wenn ein Wesen erkennt, dass es nicht in diese Maya ver-
strickt ist und Befreiung erlangt, kann es wie Gott werden.

Wohlgemerkt „wie Gott sein“ aber nicht der Schöpfer selbst
sein.

Der normale Mensch lebt zwar in der Welt, ist sich aber ihres eigentli-
chen Wesens und Zweckes kaum bewusst.Wer sich geistig höher ent-
wickelt und seine Verbundenheit mit allen Lebewesen fühlt, wird be-
wusster, liebevoller und damit Gott ähnlicher. Jesus war sogar gewillt für
andere zu leiden, indem er ihre Schmerzen auf sich nahm. Er übernahm
sogar das Karma der Menschen, die er heilte und förderte so die geisti-
ge Entwicklung seiner Jünger. Gott hat den Menschen Freiheit
geschenkt, sich für oder gegen den Willen Gottes zu entscheiden. Sobald
der Mensch seinen freien Willen missbraucht und sich gegen den gött-
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lichen Willen entscheidet führt das zu Leid und Drangsaal. Ein Mensch,
der falsch handelt und nicht das Wohl seiner Mitmenschen und seiner
Umwelt im Auge hat wird durch das Karma (das Gesetz von
Ursache und Wirkung) sehr viel Leid in dieser Welt erfahren müs-
sen; er wird unweigerlich seines eigenes und das Glück anderer zer-
stören.

Wer Gott erkennen will, muss Ihm gleich werden. Nichts ist größer als
Gott. Der Mensch gleicht einer Marionette. Er tanzt an den Fäden sei-
ner Gewohnheiten und Gefühlsregungen, der Leidenschaften und
Sinnengenüsse. Diese halten seine Seele gefangen.Wer nicht willig oder
fähig ist sich selbst aus diesen Banden zu befreien um Gott zu erkennen,
wird ihn nicht finden.

Der Weg der Meditation (RAJA-Yoga) ist der Weg zu Gott. Wer
ihn geht wird eines Tages Befreiung erlangen. Wenn nicht in diesem
Leben, dann im nächsten oder auch im Jenseits. Gottes-Verwirk-
lichung kann einem Menschen nicht durch Bücher vermittelt
werden; man kann sie nur durch eigene Erfahrung erwerben.
Die Religionen sollten nicht nur Dogmen lehren, sondern Erkenntnis
der Wahrheit und ein echtes Erleben Gottes. Was Jesus Christus ver-
wirklicht hat, müssen auch wir erleben. Er stellte nicht die Verehrung sei-
ner Persönlichkeit in den Mittelpunkt seiner Lehre, sondern wollte, dass
wir dieselbe Einheit mit Gottes erleben wie er.Das können wir aber nur,
wenn wir meditieren und Gottes Gesetze befolgen. Es genügt nicht,
Jesus anzubeten, sondern strebt den allumfassenden Idealen seiner
Lehre nach und versucht ihn gleich zu werdenden.

Eine Legende berichtet uns von einem gefallenen Engel, der sein wollte
wie Gott: „Dieser gefallene Engel war ursprünglich ein Erzengel. Ihm war
die Macht verliehen worden, nach Gottes Plan Welten zu erschaffen.
Nachdem er sein Schöpfungswerk vollendet hatte, sollte er, wie auch die
ganze Schöpfung, sofort zu Gott zurückkehren. Aber diese intelligente
Kraft, die in den Hl. Schriften als Satan personifiziert wird, sah voraus,
dass die Schöpfung sich auflösen würde, wenn alles wieder zum GEIST
zurückkehrte. Darum pflanzte Satan dem Menschen böse (materielle)
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Wünsche ein, die ihn veranlassen würden, immer wieder zur Erde zu-
rückzukehren und das Rad des Lebens in Gang zu halten. Auf diese
Weise versucht der Teufel, dem Menschen die Möglichkeit zu nehmen,
zu Gott zurückzukehren. Im höchsten Sinne ist Satan nur ein Werkzeug
Gottes. Erhält nie das, was er verspricht, so dass die enttäuschten
Menschen schließlich den wahren Gott suchen.“ 

(Yogananda: Die Reise der Seele nach Innen S. 207f)

Ein Mensch, der erkennt, dass er nur ein Geschöpf Gottes ist, wird
Gehorsam sein, den Willen Gottes erkennen wollen und versuchen die-
sen zu erfüllen.

Alle christlichen Kirchen und spirituelle Gemeinschaften sind bestrebt
diese Wahrheiten zu verkünden und zu lehren. Im Gegensatz dazu:

Wenn sich ein Geschöpf Gottes über andere Geschöpfe stellt, sich sel-
ber erhöht, mag er glauben ein Gott zu sein! Die Folge: nur der eigene
Wille zählt, man tut nur das, was man selber will!! Ein treffender
Ausspruch eines Vampirs in einem Musical: „Gott ist tot, nach ihm wird
nicht mehr gesucht“ (siehe: Satanskirche aber auch Materialismus,
Kommunismus, Sozialismus). Dieser Weg ist der falsche Weg. Sich selber
zu erhöhen, sich über andere Geschöpfe (Götter, Engel, Teufel, Men-
schen, etc.) zu stellen, sich besser zu dünken, führt unweigerlich in die
entgegengesetzte Richtung, von Gott weg!

Letztlich ist Gott allein der Schöpfer(in), das Alpha und Omega,
der Anbeginn und das Ende des sichtbaren und unsichtbaren
Universums. Und wir sind seine/ihre Kinder!

66



Paramahansa 
Sri Ramakrishna

Ramakrishna erblickte als Sohn einer bengalischen Brahmanenfamilie im
Frühjahr 1836 das Licht der Welt. Seine Eltern gaben ihm die Erziehung
eines jungen Brahmanen. Sie umschloss das Studium der Gita, des Rama-
yana und Mahabharata neben gründlichen Meditationsübungen. Er liebte
religiöse Bücher so sehr, dass er Hunderte von Balladen und Gedichte
der Hindus verschlangen. Noch vor seinem 16. Geburtstag trat er als
Gehilfe des Priesters in den Tempel ein, der der Göttin Kali geweiht war.

Er widmete Gebeten und Meditation mehr Zeit als es die priesterlichen
Regeln verlangten und maß der Übung des Rituals kaum Wert bei. Die
Göttin Kali war für Ramakrishna die göttliche Mutter. Alle Din-
ge werden aus ihr geboren und gehen wieder in sie ein.

Der Hindu versteht das Symbol des Kalis; selbst die Kinder lernen zu ihr
zu beten:

„Neige zu mir Deines Mitleids Antlitz, das der Staub der
Täuschung verbarg.
O Göttin, Du Antlitz der Unsterblichkeit, durchdringe
mich ganz mit Deinem unendlichen Erbarmen.“

Die reine Klarheit in der Symbolik, das Wissen, dass Nichts in dieser
Welt außer Entsagung Bestand hat, ließ Ramakrishna den leeren Prunk
des bloßen Rituals durchschauen. Er verzichtete nicht nur selbst auf
prunkvolle Gewänder sondern begann auch einige der prunkvollsten
Gottesdienste zu vereinfachen. Bald begann er die Göttliche Mutter
anzurufen: „O Mutter, gib mir Weisheit und lass mich Dein liebendes
Angesicht schauen.“

Es war eine alte indische Gepflogenheit, einen Mann durch eine Ehe mit
einer jungen Frau von seinen Wahnideen über das Unendliche heilen zu
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wollen. Dieser Versuch wurde selbst bei Buddha unternommen. Rama-
krishna ließ nach einiger Zeit seine Mutter wissen, dass er bereit sei, ein
junges Mädchen zu heiraten, das die göttliche Mutter ihm in seinen Medi-
tationen gezeigt hatte. Es war die Tochter einer Brahmanenfamilie, Sri
Sarada Devi, wie sie später von den Schülern liebevoll genannt wurde.

Im Alter von dreißig Jahren empfing Ramakrishna seine erste Er-
leuchtung. Er schwor, sich das Leben zu nehmen, wenn ihm nicht die
Gabe der Erleuchtung zuteil würde.

„Da plötzlich bewegten sich die steinernen Arme der Göttin Kali. Ihre
Lippen formten sich zu einem leuchtenden Blumenkelch. Dann ergoss
sich das Licht über ihr ganzes Gesicht. Ihr Haar wurde zu einem flam-
menden Strahlenkranz, als wäre die Sonne selbst vom Himmel herabge-
stiegen und stehe hinter ihrem Haupt. Nun glitt das Licht ihren Körper
hinab bis zu Shiva, der unter ihren Füßen lag; aber auch hier hielt es nicht
an. Wie zwei mächtige Flügel breitete sich dieses Lichtmeer über das
ganze Tempelinnere aus. Selbst die kleinsten Gegenstände begannen sich
tanzend zu wiegen, ergriffen von diesem überirdischen Licht.Wohin sich
der Blick Ramakrishnas auch wandte, überall sah er nur Licht, Licht,
Licht. „Ich habe sie gefunden!“ Jauchzend lief er aus dem Tempel. Alle
seine Wege waren erfüllt von Licht. Ramakrishna verharrte noch lange
Zeit in diesem Zustand der Ekstase (Ananda). In dieser Zeit aß und
trank er nichts und unaufhörlich lobpries er Gott. Manches Mal wenn er
sprach, wurde das Licht, das sein Gesicht umstrahlte so hell, dass die
Menschen ihre Augen bedecken mussten, um nicht zu erblinden.

(Anmerkung: Die 7. Stufe des Raja-Yoga (Dhyana) wird dann erreicht,
wenn die Energie des Yogi von der göttlicher Liebe erfüllt wird. Durch
Meditation fließt das göttliche Licht in den Menschen und erfüllt ihn.
Durch wiederholte Meditation werden die Hüllen des Menschen geläu-
tert und die Aura gereinigt. Eine hl. Kommunion mit dem Göttlichen
wird erreicht und man ist von Glückseligkeit (Ananda, Ekstase,Vor-
stufe zum Samadhi!) durchdrungen. Noch immer aber ist eine Trennung
zwischen dem Meditierenden (Subjekt) und Gott (Objekt) vorhanden.
Man erfährt noch immer die Dualität, Gott und der Mensch sind
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voneinander getrennt, noch fehlt das Bewusstsein der Einheit, die
Erkenntnis, dass alles Eins ist. Die Erkenntnis der Einheit wird
erst in der 8. Stufe, dem Samadhi erlangt.)

Paramahansa Ramakrishna folgte dem Bhakti Yoga – dem idealen
Bhakti Yoga im Osten – und er verehrte Gott in der Form der Mutter.
Er sah die Mutter überall – im Inneren und im Äußeren. Doch er konn-
te sich nicht zur formlosen Stufe erheben. Schließlich ging er zu
seinem Guru, der Totapuri hieß, und sagte zu ihm: „Überall sehe ich die
Form der Mutter, aber ich kann mich nicht über diese Dualität erhe-
ben. Wie ist das möglich?“ Da nahm Totapuri eine Glasscherbe und
drückte sie ihm auf den Punkt zwischen die beiden Augenbrauen (Ajna-
Chakra!). Gleichzeitig gab er ihm ein Shakti-Pad, und so konnte er sich
in den Nirbikalpa-Samadhi (= der höchste und unwiderrufliche Zustand
der Gottvereinigung, in dem man sich auch frei bewegen kann.) erheben.
Das führte ihn letztlich zu Brahman – der formlosen Stufe.

(Anmerkung: Es gibt diese Gottes-Kraft in zwei Formen (Licht und
Ton!) in uns. Sokrates drückt es so aus: „Ich hörte einen Klang, der mich
in eine neue Welt brachte!“ Plato bezeichnet es als die „Musik der
Sphären“. Pythagoras nennt es die „Musik aller Harmonien“ und die
„Wahrheit, die in Licht gekleidet ist“. Ähnliche Hinweise gibt es bei
Zoroaster, in den Upanishaden und bei den Buddhisten. Lord Buddha
rief in den letzten Tagen seines Lebens alle seine Schüler zu sich und
fragte sie: „Wie erreicht ihr den diamantenen Samadhi?“ Und alle
erwähnten das Licht und den Ton. Dann sagte Lord Buddha: „Mögen die
kommenden Generationen wissen, dass das innere Hören der einzi-
ge Weg zum diamantenen Samadhi ist.“ Diese Dinge liegen also
in uns. Es sind zwei (Formen), die Kraft des Sehens und die Kraft des
Hörens.Wenn ihr nach innen geht, seht ihr zuerst Kerzenschimmer – ihr
seht Licht, dann folgt der Ton. Durch das Licht könnt ihr sehen, wo ihr
seid, und der Ton führt euch den Weg, den ihr gehen müsst. Es gibt
Menschen, die versuchen, nur mit dem Licht zu gehen, doch dann wer-
den sie von starkem Licht eingehüllt und wissen nicht, wie sie weiterge-
hen sollen. Nur der Ton kann dort helfen und führen. (Sant
Kirpal Singh)
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Wer diese 8. Stufe des Raja-Yoga (Samadhi) erlangt hat, ist eins gewor-
den mit dem Göttlichen, Subjekt und Objekt verschmilzt und wer-
den eins. („Ich und der Vater sind eins“ – Jesus Christus). Durch die
Gnade Gottes und mit Hilfe des geistigen Mentors kann jeder diese
hohe Stufe erreichen und wahrhaft ein „Kind Gottes“ werden. Die
Welle wird zum Ozean, verliert aber nicht das Bewusstsein
ihrer Individualität. Die menschliche Seele erkennt sich als allgegen-
wärtiger Geist. Nach Yogananda gibt es zwei Arten von Samadhi:
Sabikalpa Samadhi – der erste oder vorbereitende Zustand, der
durch Trance und Unbeweglichkeit des Körpers gekennzeichnet ist.
Nirbikalpa Samadhi – der höchste und unwiderrufliche Zustand der
Gottvereinigung, in dem man sich auch frei bewegen kann.)

Im Laufe der Zeit bildete sich eine Gefolgschaft von Jüngern um ihn, die
Ramakrishna unterwies und lehrte. Im Jahre 1885 erkrankte er an
Halskrebs. Der Meister unterwies seinen inneren Kreis weiter trotz der
Schmerzen, die ihm das Sprechen bereitete, denn er wollte nicht ster-
ben, ohne ihnen auch die letzte Frage beantwortet zu haben.

Mit übermenschlicher Anstrengung sprach er: „Warum ich Euch alles
offenbare, was ich weiß? Weil ich Euch mit mir gebracht habe. Kein
Lehrer kommt ohne seinen eigenen Kreis Getreuer auf die Erde. Sie
verstehen ihn und vermitteln seine Lehre der Welt …; Ihr und ich, wir
kamen auf die Erde als eine Gruppe fahrender Sänger. Sie singen vor der
Tür eines jeden Hauses, dann ziehen sie weiter.Wir haben an den Pfor-
ten der Erde gesungen...“

Als Narendra (Swami Vivekananda) an einem dieser letzten Tage bei Sri
Ramakrishnas Bett stand, kam ihm der Gedanke in den Sinn, dass er eine
Inkarnation Gottes sei. Sofort wandte sich Sri Ramakrishna zu ihm 
und alle Kräfte sammelnd, sprach er deutlich: „O mein Naren, bist Du
noch nicht überzeugt? Er, der Rama und Krishna war, ist jetzt Rama-
krishna.“

Eine Woche nach Sri Ramakrishnas Mahasamadhi standen Narendra und
Harish am kleinen Teich des Gartens . Plötzlich sah Narendra eine leuch-
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tende Gestalt langsam auf sie zukommen. Da hörte er seinen Gefährten
erregt flüstern: „Was ist das?“ Als die Gestalt zu einem dichten Jasmin-
busch gelangte, nur wenige Meter von der Stelle entfernt wo die beiden
standen, verschwand sie.

Nach dem Tode von Ramakrishna wurde von seinen Schülern im Jahre
1886 ein Mönchsorden gegründet: der Ramakrishna-Orden. Ihr Leiter
war Swami Vivekananda, der die Botschaft des Meisters in ganz Indien
und in fernen Ländern (USA) verbreitete.
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YOGA im Westen

Bei aller Aufgeschlossenheit gegenüber den Einstellungen und Vorausset-
zungen des Westens, eines war und blieb für Vivekananda – und für das
Gros der indischen Yogins – unbestritten: das spirituelle Ziel des Yoga.
Yoga allein zur Entspannung und körperlichen Fitness war den meisten
Indern zu jenem Zeitpunkt (noch) völlig unbekannt. Auch die ersten
Yoga-Praktiker im Westen teilten diese spirituelle Orien-
tierung des Yoga.

Wir wissen, dass Yoga heute für die allermeisten Menschen in Mittel-
europa zunächst eines bedeutet: Körperübungen (Asanas), Atemprakti-
ken (bloß physisches Pranayama!) und Entspannung (Savasana – Auto-
suggestion). Diese (Um-)Orientierung des Yoga – hin auf eher materiel-
le Zwecke und alltags-praktische Nützlichkeiten, die ich als Utilisierung
des Yoga (atheistischer YOGA!) bezeichnet habe – ging natürlich
schrittweise von statten. Sie begann im Grunde schon vor dem ersten
Weltkrieg mit dem einschlägigen Schriften von H.W. Bondegger oder
von Max Wilke, um nur zwei namhafte Vertreter dieser Richtung zu nen-
nen. Und sie setzte sich fort, als nach 1920 immer mehr Psychologen
und Mediziner damit begannen, die verschiedenen Körper- und Geistes-
Techniken des Yoga nach den Kriterien moderner westlicher Wissen-
schaft zu prüfen und – zumindest in großen Teilen – für nützlich zu befin-
den.

Bekanntestes Beispiel dieser Nutzbarmachung des Yoga auf wissen-
schaftlichem Hintergrund ist die Arbeit des Nervenarztes Johannes
Heinrich Schultz (1884 – 1970).Als dieser ab 1920 sein Autogenes Trai-
ning entwickelte, ließ er sich maßgeblich von Yoga- Praktiken inspirieren.
Ja Schultz ging sogar so weit, in einem Artikel von 1932 zu betonen, dass
Teilbereiche seines Autogenen Trainings ohne weiteres als "physiopsy-
chologisch rationalisierter und systematisierter Yoga bezeichnet wer-
den" kann.
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Die dynamische Entwicklung nach dem zweiten Weltkrieg tat dann ein
Übriges, um die Verwestlichung und damit die Säkularisierung des Yoga
zu fördern.Als mit den telegenen Yoga-Turnübungen von Kareen Zebroff
im ZDF ab Ende 1973 der endgültige Yoga-Boom ausbrach, sah die
Mehrzahl der Bundesbürger im Yoga längst ein exotisches angehauchtes
Entspannungs- und Fitness-Programm. Die Anhänger und Befolger
einer eher auf das Geistige und Spirituelle orientierten Yoga-
Praxis blieben seither in Mitteleuropa in der Minderzahl.
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Swami Vivekananda und 
die vier großen Yoga-Wege
(Maha Yoga)
Wir machen einen großen Sprung in der indischen Yoga-Geschichte und
gehen zum Ende des 19. Jahrhunderts. Genauer gesagt: Wir schreiben
das Jahr 1893. In Chicago tagt das „Weltparlament der Religionen“.Auf
dieser Veranstaltung betritt ein junger Inder die Bühne, der als offizieller
Vertreter des Hinduismus sprechen soll, der aber durch seinen Auftritt
zum geistigen Botschafter ganz Indiens avanciert: Swami Vivekananda
(1863 – 1902), bis zu jenem Datum nur einer Handvoll von Westlern be-
kannt.Vivekananda hält eine Rede, die – so berichten Augenzeugen – in
Amerika einschlägt wie eine „Bombe“. Er fordert in dieser Rede seine
indischen Landsleute dazu auf, sich wieder stärker auf ihr eigenes kultu-
relles Erbe zu besinnen und sich nicht mehr hinter den Errungenschaf-
ten der westlichen Kultur zu verstecken. Und er spricht hier und in wei-
teren Vorträgen vor allem auch über Yoga.

Vivekananda spricht über die indische Yoga-Tradition und ihre vielfälti-
gen Erfahrungen und Erkenntnisse. Dabei weiß er genau, wovon er
spricht. Ist Vivekananda doch einerseits Schüler des berühmten indi-
schen Yogis Sri Ramakrishna (1834 – 1886) und andererseits ein west-
lich gebildeter Inder, der auch die Schule des kritischen, diskursiven
Denkens durchlaufen hat.

Eine besondere Leistung Vivekanandas liegt sicherlich darin, dass er ein
– wenn nicht der – Wegbereiter für die Übernahme des Yoga in den
Westen war. In den zahlreichen Vorträgen, die er – nach seiner berühm-
ten Rede – bei einer Reise durch die Vereinigten Staaten hielt, führte er
viele westliche Sucher aber nicht nur näher an den indischen Yoga heran.
Vivekananda entwickelte auch das Konzept der vier großen Yoga-Wege,
die – seiner Erfahrung nach – für alle Menschen gangbar sind. Es sind
dies im Einzelnen:
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1. der Karma-Yoga (der Yoga des [selbstlosen] Tun) 
2. der Jnana-Yoga (der Yoga der [spirituellen] Erkenntnis) 
3. der Bhakti-Yoga (der Yoga der [selbstlosen] Liebe) und schließlich 
4. der Raja-Yoga (der „königliche“ Yoga, der Yoga der Beherrschung) 

Während uns die drei ersten Wege (margas) bereits aus der Bhagavad-
gita, einer auch im Westen bekannten und viel geschätzten Schrift (zirka
300 v. Ch. bis 300 n. Ch.) bekannt sind, bezeichnet der Begriff „Raja-
Yoga“ bei Vivekananda – und in seinem Gefolge – den klassischen acht-
gliedrigen Yoga-Pfad Patanjalis, wie ich ihn beschrieben habe.

Der fünfte große Yoga-Weg, der sich spätestens seit dem 13./14. Jahr-
hundert in Indien etabliert hatte, ist der so genannte Hatha-Yoga
(wörtlich:Yoga der Kraft/des Impulses). Dieser Zweig des Yoga fußt auf
der Weltsicht und dem Menschenbild des indischen Tantrismus. Das
bedeutet, dass im Hatha-Yoga der Körper nicht nur eine stoffliche Hülle
oder ein bloßes Werkzeug ist (wie in früheren Texten beschrieben), son-
dern dass der Körper hier als eine wunderbare Möglichkeit gilt, unser
Leben durch sinnliche Erfahrungen zu bereichern. So können nun auch
aus der einen Körperhaltung (asana) bei Patanjali die vielen Körperhal-
tungen (asanas) des Hatha-Yoga entstehen, die wir heute im Westen
kennen (und schätzen).

Die Lehren des Yoga beruht auf einer Tradition, die einige tausend Jahre
alt ist und die sich aus verschiedenen geistigen und spirituellen Strömun-
gen Indiens entwickelt hat.

„Yoga“ ist ein Wort der Sanskrit-Sprache. Es ist verwandt mit dem deut-
schen Wort „Joch“ und bedeutet im alten Indien zunächst „Verbindung“,
„Lenkung“. Gemeint war die Rück- „Verbindung“ des persönlichen, kon-
ditionierten „Ich“ (aham) mit dem universellen, unsterblichen „Selbst“
(atman).

Um die Zeitenwende entstanden dort die Yoga-Sutras (Yoga-Verse) des
Weisen Patanjali. In diesen knapp zweihundert Merksätzen ist der Yoga de-
finiert als das „Zur-Ruhe-Kommen der Aktivitäten des Gemüts“       (YS I,2)
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Patanjali lehrt einen achtgliedrigen Yoga-Übungsweg, der fol-
gende Glieder beinhaltet:

yama: ethischer Umgang mit anderen Menschen 
(Gewaltlosigkeit,Wahrhaftigkeit, Nicht-Stehlen, Mäßigung,

Nicht-Horten) 
niyama: ethischer Umgang mit sich selbst 
(Reinheit,Wohlbefinden,Achtsamkeit, Selbstprüfung,

Ausrichtung auf das Unsterbliche) 
asana: (Sitz- und Körperhaltung) 
pranayama: (Atem-, Energie-Lenkung) 
pratyahara: (Zurückziehen der Energie nach innen) 
dharana: (Konzentration – Gebet) 
dhyana: (Meditation,Versenkung) 
samadhi: (Eins-Sein) 

Dieser ganzheitliche Übungsweg führt zur Rückgewinnung des inneren
und äußeren Gleichgewichts des Menschen. Die Yoga-Übenden werden
sich zunehmend der spirituellen Dimension ihres Lebens bewusst.
Daraus resultiert ein achtsamer Umgang mit sich selbst, mit den Mit-
menschen und mit der natürlichen Umwelt. => Liebe als höchstes Ziel! 

Es ist rund einhundert Jahre her, dass die erste Welle des Yoga von Indien
in den Westen schwappte. Auf dem „Weltkongress der Religionen”
1893 in Chicago hielt der junge Inder Svami Vivekananda (1863 – 1902)
eine Rede, die – so amerikanische Zeitungen einige Tage später – „ein-
schlug wie eine Bombe“.Vivekananda sprach damals vor allem über den
Yoga und schuf so eine Basis für die Verbreitung des Yoga-Gedankens im
Abendland.

Einen ersten Höhepunkt erlangte die Popularität des Yoga hierzulande in
den dreißiger Jahren. In Berlin gründete der Exilrusse Boris Sacharow
(1899 – 1959) um 1937 die erste  Yoga-Schule moderner Prägung.
Neben Sacharow war es in jener Zeit vor allem der Inder Selvarajan
Yesudian (1916 – 1998) und die Ungarin Elisabeth Haich (1897 – 1994),
die dem Systems des Hatha-Yoga eine Basis in der Bevölkerung ver-
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schafften. Die Praktizierung von Körper- und Atemübungen galt
in diesen frühen westlichen Yoga-Schulen allerdings immer nur
als Einstieg in die geistigen und spirituellen Dimensionen des
Raja-Yoga („königlichen Yoga“) mit seinen Techniken des
Gebetes und der Meditation.

Gottes-Erkenntnis soll das Ziel unseres Lebens sein. Gott sollte den
ersten Platz in eurem Herzen einnehmen. Sobald der Mensch beginnt
Bildnisse, Namen, Ruhm, alles was geringer ist als Gott anzubeten, bringt
er sich ins Unglück. „Wer die niedrigeren Götter anbetet, o Ardschuna,
geht zu ihnen; Meine Gläubigen aber kommen zu mir. (Sri Krishna)“ Nur
Gott kann des Menschen Hoffnung auf ein ewiges Glück erfüllen. Die
Liebe ist wichtiger als alle anderen Dinge dieser Welt. Sie allein
ist ewig und unsterblich !                                 (Paramahansa Yogananda) 

Sowohl Hindus als auch Christen glauben an einen Gott.

CHRISTUS UND KRISHNA, die größten Inkarnationen unseres
Schöpfers schenkten der Welt zwei der größten Bücher aller Zeiten. Die
Bhagawadgita und das Neue Testament der Bibel sind heilige Schriften,
beide Bibeln enthalten im Wesentlichen dieselbe Lehre.

Gott, unser Schöpfer wird im Westen als Dreieinigkeit von Vater, Sohn
und Heiliger Geist bezeichnet, im Osten als Sat-Chit-Ananda (Sanskrit,
zusammengeschrieben saccidananda) ist die Beschreibung des eigentlich
attributlosen Brahmans (Gottes) im Vedanta. Zusammengesetzt aus:

Sat – Zustand des Seins oder der Existenz an sich, auch Wahrheit = Der
VATER 

Chit – Bewusstsein,Verstand, auch Wissen.Wird meist im Sinne eines
reinen Bewusstseins verstanden = Der SOHN (Das Kind, eins mit dem
Schöpfer!) 

Ananda – Freude, Glückseligkeit = Der HL. GEIST (Die MUTTER) 
Die reine Freude Brahmans gilt in den Upanishaden als höchste Form
unbedingten Glücks.
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Die Dualität ist eines der Gesetze, denen das Universum unterworfen
ist: Alles ist geteilt, gibt es in zwei Formen, Mann und Frau, Licht und
Dunkel, Plus und Minus,Yin und Yang. Man bezeichnet Gott stets als den
Dreieinigen, als Vater, Sohn und Hl. Geist: Die allerheiligste Dreifaltigkeit! 

Als Christus von sich behauptete: „Niemand kommt zum Vater, außer
durch mich!“, so meinte er nicht, dass allein durch seine Person „Heil“
für die Menschen kommt und nur das Christentum (röm.kath. griech-
orthodox, evang. Kirche) die allein seligmachende Wahrheit verkündet,
sondern dass nur die Liebe (und er war und ist die personifizierte
Liebe!) frei macht und Erlösung schenkt. In einem Zustand der
„Unio Mystica“ (Samadhi) verkündete Christus diese Wahrheit, meinte
aber damit nicht seine Person, sondern die Liebe an sich, deren Inkarna-
tion er war!! Wenn es so scheint, als gäbe es viele verschiedene Religio-
nen, viele verschiedene Rituale und Glaubensrichtungen, so ist es in
Wahrheit nur eine einzige Religion: „Die Religion der Liebe.“ 

Um diesen spirituellen Weg zu gehen ist die Einhaltung von moralischen
und sittlichen Ge- und Verboten notwendig um schlechtes Karma zu
vermeiden und frei zu werden vom Rad der Wiedergeburt. Im Westen
als die 10 Gebote bezeichnet, im Osten als Yama, Niyama des Raja-Yoga
bekannt. Das erste Gebot lautet: „Du sollst an einen Gott glauben“
(und nicht an mehrere Götter …“)! Wie groß ist aber die Gefahr
falschen Göttern in die Hände zu fallen! Gerade heutzutage behaupten
viele Gurus, sie seien göttliche Inkarnationen, was aber nicht stimmt! 

Im Evangelium (NT) gibt es eine Stelle, die ich hier zitieren möchte:
„Wenn dann einer zu euch sagt: „Seht her, hier ist Christus!” oder:
„Dort ist er!” – glaubt ihm nicht! Denn mancher falsche Christus und
mancher falsche Prophet wird auftreten. Sie werden sich durch Wunder-
taten ausweisen, um, wenn das möglich wäre, sogar die irrezumachen,
die Gott erwählt hat. Darum seid auf der Hut! Ich habe euch alles vor-
ausgesagt.”                                                                      (Mk, 13,21)
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Falsche Propheten,
Gurus und Meister!
Sai Baba – ein falscher Gott?

Sathya Sai Baba (23.11.1926 – 24.04.2011) wie ihn die wenigsten
kennen – ein Schwarzmagier, der seine Anhänger belügt und täuscht,
sexuelle Beziehungen zu Männern hat (Sai Baba jahrelang zu seiner
Befriedigung verlangt hätte, mit Jungen Oral- und Gruppensex
durchzuführen)!? Ein weiterer Schwarzmagier, der den Men-
schen einredet ein Gott zu sein ist Bala Sai Baba, der fast ein Zwilling
von Sathya Sai sein könnte. Dieser „neue Gott“ agiert mit den-
selben Siddhis und Wundern wie sein größerer Bruder, um die
Menschen an sich zu binden und von Gott fern zu halten. (Die
beiden Sai Babas und die Gurus des Babaji-Kriya-Yoga – wie z.B.
Marshall Govindan,Vishwananda, Gurunath Siddhanath – haben densel-
ben diabolischen Ursprung und stehen in enger Verbindung mit den
„aufgestiegenen Meistern“ der Theosophie).

Bitte nehmen Sie das Statement von Krishna, einem ehemaligen Jugend-
freund Sai Babas, zur Kenntnis:

„Was auch immer Baba haben mag, eines hat er nicht, und das
ist Mitgefühl (=> HERZ!).“

Ich hoffe, dass dieser Alptraum bald enden wird und durch die Gnade
des Allmächtigen, alle Menschen von den Missetaten Sai Babas
erfahren werden, einem mächtigen Dämon, der in der Gestalt
eines falschen Heiligen erschienen ist, nur auf Selbstglori-
fizierung, Name und Ruhm bedacht.

Im März 2011 wurde Sai Baba in das Krankenhaus seiner Heimatstadt
Puttaparthi eingeliefert [1] <http://de.wikipedia.org/wiki/Sathya_Sai_
Baba#cite_note-0>  und starb 84-jährig am Morgen des 24. April an
HERZ-versagen;[2]

79



<http://de.wikipedia.org/wiki/Sathya_Sai_Baba#cite_note-1> Sai Baba
selbst hingegen hatte vorhergesagt, dass er erst im Jahr 2019
oder 2020 sterben werde:

„Sathya Sai Baba sagte in seiner Ansprache vom 9. September
1960 (Kapitel 31 der Sathya Sai Reden, Band 1): Ich werde noch
59 Jahre länger in dieser sterblichen menschlichen Form existie-
ren [...].“ 

Er ist ein Meister - ein Meister der Täuschung.!! 

Wie Sie wahrscheinlich schon bemerkt haben werden, behandelt dieser
Artikel das Individuum, das sich Sathya Sai Baba nennt und in seinem
Ashramkomplex in Puttaparthi im südindischen Staate Andhra Pradesh
ansässig ist.

Vermutlich werden Sie angesichts dieser Zeilen bereits vermuten, dass
diese Webseite im Gegensatz zu den hunderten im Netz über Sai Baba
existierenden, in keinster Weise das Ziel verfolgt, die Person namens
Sathya Sai Baba zu preisen, die unzähligen weltweit kursierenden
Geschichten angeblicher Wundertaten ungeprüft zu repetieren, noch
einem Individuum Vorschub zu leisten, das auf der einen Seite behaup-
tet, der allmächtige, allwissende, allgegenwärtige Gott zu sein (und dies
nicht im Sinne der vedischen Advaita-Philosophie: „Alles ist Gott“), auf
der anderen jedoch nicht im Entferntesten Beweise für diese Selbstbe-
weihräucherung sowie -Behauptungen liefern konnte, sondern im Ge-
genteil, er wiederholt durch Missetaten, öffentlichen Betrug
sowie viele gegensätzliche und nicht der Wahrheit entspre-
chende Behauptungen sowie sich nicht bewahrheitet habende
Prophezeiungen aufgefallen ist.

Obige Behauptungen werden von aufrichtigen, wahrheitslie-
benden Menschen (zumeist ehemaligen Anhängern Sai Babas),
mehreren Zeitungen und Magazinen sowie vielen anderen
Quellen gestützt.

Weltweit haben sich bereits viele Devotees (Anhänger) Sai Babas
von ihm losgesagt, einschließlich:
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● David Bailey (Ex-Musikprofessor der Sai-Colleges) 
● Faye Bailey (Autorin mehrer Bücher über SB und zusammen mit

Ehemann David Verfasserin der Findings) 
● Dennis J. Hanisch (Ehemaliger Vize-Präsident Sai-Center Seattle) 
● Timothy Conway (Ex-Präsident Sai Zentrum San Francisco) 
● Glen Meloy (Ex-Mitglied des internationalen Sai-Gremiums der USA) 
● Robert Priddy (Gründungsmitglied der Sai-Organisation Norwegen

sowie Autor mehrerer Bücher über Sai Baba) 
● Conny Larsson (Ex-Koordinator Sai-Organisation Schweden) 
● etc., etc.

Oben angeführte Personen sind nur ein winziger Bruchteil der nun ehe-
maligen Anhänger Sathya Sai Babas, die sich bereits von ihm abgewandt
haben. Einige wenige weitere sind als Unterschreibende [zumeist mit
Dauer ihrer Anhängerschaft sowie (ehemaligen) Stellung innerhalb der
Sai-Bewegung] folgender Petition gelistet: http://www.saipetition.net/.

Nun gut, kommen wir zu der für Sie möglicherweise alles entscheiden-
den Frage, die Ihnen, sollten Sie es geschafft haben, bis hierhin zu lesen,
vermutlich schon auf der virtuellen Zunge brennen wird: „Warum das
alles?“

Lassen Sie mich noch vorweg sagen, dass, wie oben schon erwähnt, ein
Dokument namens „Die Findings“ (The Findings), existiert, welches von
Faye & David Bailey verfasst wurde. Dieses Schriftstück kann ohne Vor-
behalt als DAS Dokument bezeichnet werden, das diese ganze Bewe-
gung ins Rollen gebracht hat und für das sich Abwenden von vielen
Hunderten von Devotees weltweit verantwortlich gewesen ist.

Quelle: http://77.170.120.22/exbaba-de/index.htm

Gurus und Meister des New Age 
predigen oft Erleuchtung ohne Läuterung –
Durchlichtungsarbeit?

In der New-Age-Bewegung wird den Suchern häufig eingeredet, mit dem
richtigen Lehrer und den richtigen Praktiken könnten sie direkt zu den
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höheren Bewusstseinsebenen vordringen, ohne sich erst mit ihren häss-
lichen kleinen Schwächen und Verhaftungen befassen zu müssen. (Die
Schattenseite der Seele, S. 123) 

Doch heute erleben wir, dass sich der Schatten in diesen Bewegungen
nur allzu deutlich erhebt. Da purzeln die Gurus reihenweise von ihren
Podesten, weil ihre menschlichen Schwächen eklatant zum Vorschein
kommen. Manche vollkommenen Meister sind weithin bekannt für ihre
Wutausbrüche oder ihr autoritäres Gebaren. Etliche „keusche“
Super-Gurus sind in den letzten Jahren durch ihre heimlichen
sexuellen Beziehungen zu Schülerinnen in die Schlagzeilen
geraten: „Sex mit Sri Chinmoy“, von der ehemaligen San Francisco
Centreleiterin (Spiritueller Guru-Name: Sevika)

„Ich bin zu dem Sri Chinmoy Center 1971 gekommen, und wurde die
Leiterin des Sri Chinmoy Centres in San Francisco zusammen mit mei-
nem damaligen Mann. Ich habe eine unglaubliche Wonne empfunden,
indem ich Teil einer spirituellen Familie wurde, die solch bedingungslose
Liebe von einem Guru erhielt. Die ersten Jahre waren himmlisch, da ich
schnell in dem inneren Kreis des Gurus aufgenommen wurde.

1973 hat Ghose (wie ich den Guru jetzt nenne) eine 50-Staaten Vor-
tragsreihe gehalten.Als Organisatorin wurde ich eingeladen, mit Ghose
heimlich alleine nach Alaska zu fahren. Ich begleitete ihn in dem Glauben,
dass es mir nicht erlaubt sein würde, seine Sachen während des
Vortrages zu tragen, und seinen Koffer im Hotel auszupacken.

Nach dem Vortrag an der Universität haben Ghose und ich ein Taxi zum
Hotel genommen, wo wir getrennte Zimmer hatten. Er lud mich in sein
Zimmer ein. Ich saß mit gefalteten Händen vor ihm auf dem Boden,
während er in einem weichen Sessel saß. Er begann damit, zu sagen, dass
ich eine sehr fortgeschrittene Seele sei, und er mit mir sehr zufrieden
wäre. Er sagte, dass er die Reinheit meines Vitalen testen wolle. „Hast
Du unreine Gedanken oder Gefühle?“ fragte er. Ich sagte ihm, dass ich
manchmal einen Druck in meinem Unterleib spüre, und mich dafür
schuldig fühle, weil ich nicht wüsste, woher dies käme. Er sagte, dass,
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wenn ich ihm wahrhaftige Hingabe entgegenbringen würde, könne er
mich reinigen.

Er sagte mir dann, dass ich ihn berühren solle. Zaghaft berührte ich sei-
nen Fuß mit meinen Fingerspitzen mit der Angst, dass ihm meine
Unreinheit großen Schmerz bereiten würde. (wie er immer behauptete,
dass dies menschliche Unreinheit würde). „Nein, nein“ sagte er. „Komm
näher und umarme mich.“ Ich stand auf, ging an seine Seite, und legte
zärtlich meine Arme um ihn herum. Dann sagte er „Sehr gut, Nun setze
Dich wieder hin. Gutes Mädchen, ziehe Deine Kleider aus.“ Sofort
begann ich, die Reinheit meines Gurus zu bezweifeln. Ich stieß meinen
Zweifel weg.Vielleicht hatte ich ihn nicht richtig verstanden. Er wieder-
holte seine Aufforderung, und als er mein Zögern sah, sagte er „Du
musst dies nicht tun.Wenn Du das nicht willst, werde ich Dich nie wie-
der fragen. Dies ist mein Geschenk an Dich, um Dich zu reinigen. Es ist
die Bitte Deiner Seele, dass ich dies für Dich tue.Aber wenn Du nicht
willst, werde ich Dich dennoch weiterhin bedingungslos lieben.“ 

„So, dies ist also eine einmalige Gelegenheit, die mich reinigen würde“
dachte ich. Ist nicht die Reinheit meines Vitalen eine hohe Stufe auf dem
Weg zur Gottverwirklichung? Wenn ich diese Gelegenheit nicht wahr-
nehme, werde ich eventuell nie wieder eine weitere Chance in dieser
Inkarnation erhalten. Es schien mir närrisch und unspirituell dies nicht
zu tun. Ich zog meinen Sari aus, während er mich mit halb geschlosse-
nen Augen beobachtete.Als ich nackt war, sagte er mir, dass ich mich auf
das Bett legen solle. Er legte sich auf mich, noch immer sein Satin Kurta
und Dhoti tragend. Ich konnte nur das Gewicht seines Körpers spüren,
als er sich mechanisch vor und zurück bewegte. Ich war erleichtert als
ich dachte, dass dies die Behandlung war, und mehr nicht.Aber langsam
spürte ich seine kleine Erektion durch seinen Dhoti hindurch.
Dann zog er seinen Dhoti aus und führte seinen Penis in mich ein. Er
bewegte sich mechanisch hoch und runter, als ob er nicht wüsste, was
er tat.Von Zeit zu Zeit sagte er „Dies ist meine Vereinigung mit Dir, dies
ist meine Einheit mit Dir. Dies ist meine bedingungslose Liebe für Dich.“
Da war überhaupt keine Leidenschaft, kein Küssen, keine Zärtlichkeit,
keine Berührungen – nur reiner Sex. Schließlich hat er sich in mir ergos-
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sen. Dann ging er runter und sagte, dass ich mir meinen Sari wieder
anziehen solle.Während ich mich anzog, sagte er mir, dass ich niemals
jemandem davon erzählen solle.Weder Also, noch L., nicht R. und nicht
meinem Mann. Niemand braucht dies je zu erfahren. Er gab mir einige
hundert Dollar, ich versprach niemals etwas zu sagen und verließ das
Zimmer. Später am nächsten Tag fragte er mich, wie ich mich fühle. Ich
sagte, dass ich durcheinander bin, da ich noch immer einen Druck im
Unterleib fühlte. „Oh, dies ist wie mit einem Hut“ sagte er. „Wenn man
ihn für eine lange Zeit aufgehabt hatte, fühlt man ihn immer noch, auch
wenn man ihn abgenommen hat.“ 

Ich flog nach San Francisco mit einem kraftvollen Geheimnis zurück,
eines von dem ich glaubte, dass es von Bedeutung in meinem spirituel-
len Leben sei. Ich war meinem spirituellem Vater näher als je, und wurde
gereinigt.

Das nächste Mal, als ich wieder in New York war, sagte mir Ghose, ich
solle zu ihm nach Hause für mehr Lektionen in Sachen Reinheit kom-
men. Ich war überrascht, dass meine erste Lektion in Alaska nicht die
einzige sein sollte, wie ich ursprünglich gedacht habe.Wie sich heraus-
stellte, passierten diese „Segnungen“ mehrmals im Jahr – für die nächs-
ten 15 Jahre – jedes Mal wenn ich nach New York kam, jedes Mal, wenn
er nach San Francisco kam, und jedes Mal, wenn wir in kleinen oder gro-
ßen Gruppen auf der Reise waren. Der Sex war immer im Zusammen-
hang mit Geld, und summierte sich bis zu 10.000,-- Dollar im Jahr. Den
Sex den wir in Jamaika hatten, war immer auf dem Fußboden, entweder
im Keller oder in einem seiner Privaträume oben, niemals in seinem
Bett. Er sagte mir, dass ich immer ein Diaphragma tragen solle, außer bei
Reisen in anderen Ländern, wo es in meinem Gepäck entdeckt werden
könnte, wenn wir durch den Zoll gingen.

Nach einigen Jahren wurde ich des emotionslosen, mechanischen Sexes
überdrüssig, zumal ich nicht spürte, dass es mein Vitales reinigte. Einst,
als ich meinen Widerwillen zeigte, in sein Haus in Queens zu kommen,
jagte er mir Angst ein, mich nie wieder fragen zu wollen, und mich aus
seinem inneren Kreis auszusperren. Ich hatte Angst, von meinem Erste-
Klasse-Status zu fallen, und daher bat ich um Verzeihung, und lief sofort
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zu seinem Haus. Er sagte „ Zeige mir immer Eifrigkeit, mich auf diese Art
und Weise zufrieden zu stellen.“ Ich beklagte mich daraufhin nie wieder,
mit ihm Sex zu haben. Ich ging jedes Mal zu ihm, oftmals die gefährlichen
Straßen von Jamaika, Queens in den frühen Morgenstunden entlangge-
hend, wenn seine Sicherheitsleute (Guards) in der Nachbarschaft keine
Wache hatten.

Für eine lange Zeit glaubte ich, dass ich die einzige sei, die Sex mit dem
Guru hat. Erst viele Jahre später bekam ich den Verdacht, dass L. und R.
auch Sex mit dem Guru haben, aufgrund der familiären und intimen Art
und Weise mit der sie sich ihm gegenüber verhielten. Ich drängte mei-
nen Verdacht aus meinen Gedanken.

Für eine kurze Zeit flog ich einmal in der Woche nach Los Angeles, um
dort ein Center aufzubauen. Eine ehemalige Jüngerin begann zu den
Treffen zu kommen, und zeigte Interesse wieder in das Center einzu-
treten. Ghose war solange über ihren Wiedereintritt erfreut, bis die
Frau mir gegenübererwähnte, dass eine früher sehr bekannte Jüngerin
ihr erzählt hatte, dass Ghose Sex mit ihr hatte.Als ich Ghose erzählte,
was sie erzählt hatte, schrie er „Lügen!“ Er sagte mir, dass ich sie sofort
anrufen solle, dass sie nicht für diesen Pfad bestimmt sei, sie niemals
mehr an einem weiteren Meeting teilnehmen solle, und dass sie ihre
Lügen keinem mehr weitererzählen solle.

Als Ghose mit dem Gewichtheben anfing, kam damit eine Besessenheit
mit der Größe seines Penis daher (welcher kleiner als der kleinste sei,
um es in seinen Worten zu sagen). Er beauftragte mich, einen Weg zu fin-
den, ihn zu vergrößern – eine magische Salbe oder Pille, irgend etwas,
dass ihn vergrößern würde. Ich kam zu dem Schluss, dass der tiefer lie-
gende Grund dafür seine fehlende Leidenschaft sei. Als ich vorschlug,
dass unser Sex Leidenschaft haben könnte, schloss er seine Augen und
sagte, „Nein, gutes Mädchen, suche weiter.“ Ungefähr zu der Zeit begann
Ghose anderes zu sagen, während er mit mir Sex hatte. Zusätzlich zu
„Dies ist mein Einssein mit Dir“ sagte er manchmal „ich bin brutal“
während er mich bumste. Er sagte mir, dass er dies aus einem Artikel
gelernt hätte, welches er in einem Magazin unten auf der Jamaika Avenue
gelesen hätte.
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Ich wurde zweimal schwanger. Das erste Mal sagte er mir, dass ich es am
nächsten Tage abtreiben lassen sollte. Die Kosten beliefen sich auf 80
Doller, die er bezahlen wollte. Alleine nahm ich ein Taxi zur Klinik, habe
die Abtreibung ertragen und nahm wieder ein Taxi nach Hause. Dies hat
mich sehr krank gemacht, aber ich konnte es niemandem zeigen, insbe-
sondere nicht meinem Mann, weil ich Angst hatte, dass mein Zustand ent-
deckt werden würde. In dieser Nacht rief ich Ghose in Brasilien an, wo er
in Urlaub mit R. und L. war.Als ich ihm erzählte, was geschehen ist, sagte
er „die Ärzte haben Dich angelogen. Du warst niemals schwanger, sie
haben nur Dein Geld gewollt“. Dann sagte er, dass er nicht weiter telefo-
nieren könne, damit R. und L. nicht hören, dass er mit jemandem telefo-
niert, und dass ich ihn nicht noch einmal zurückrufen solle. Als ich den
Hörer auflegte, konnte ich nicht glauben, dass die Ärzte gelogen haben.
Ich bezweifelte Ghoses irrationale Antwort und fühlte mich verlassen von
ihm, der einzigen Person, der ich mich anvertrauen konnte.

Ich wollte mit der Beziehung aufhören, hatte aber Angst, dies erklären
zu müssen und hatte Angst ihn zu verärgern.Also fuhr ich damit fort und
täuschte weiterhin Ergebenheit und Eifer vor. 1982 hat mein Mann das
Center mit einer anderen weiblichen Jüngerin verlassen. Kein Wunder,
musste er doch das Gefühl gehabt haben, dass ich ihm aufgrund der
geheimen Affäre mit unserem gemeinsamen spirituellen Vater fremd
geworden bin. Einige Jahre später wurde ich nach einem internationalen
Trip mit dem Guru erneut schwanger. Er sagte mir wieder, dass ich
abtreiben solle. Die Nacht vor dem Eingriff bekam ich einen Abgang, und
gerade vor meinen Augen sah ich einen kleinen Fötus, ungefähr so groß
wie das oberste Glied meines Daumens. Ich bin schwanger geworden,
egal was Ghose dieses Mal sagen würde. Ich legte das Baby auf einen
Papierteller und nahm es zum SF General Krankenhaus. Als mich der
Arzt sah, hatte ich eine komplette Fehlgeburt hinter mir und wurde mit
dem Taxi, meine Hose voller Blut, wieder nach Hause geschickt. Außer
Ghose und den Ärzten hat für viele Jahre niemand gewusst, was in die-
ser Nacht passierte.

Zu einer anderen Zeit, als Ghose alleine von seiner Reise nach Indien
zurückkehrte, hatte er einen Zwischenaufenthalt in Los Angeles. Er rief
mich aus Indien an, und wies mich an, ihn am LAX zu treffen, und ein
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Hotelzimmer für uns zu bestellen. Ich benutzte meine Kreditkarte, um
das Zimmer zu bestellen, und nahm einen Flug, welcher planmäßig 45
Minuten vor seiner Ankunftszeit lag.Alles verlief wie geplant, außer das
mein Flug für eine Stunde Verspätung hatte. Sofort nach der Landung
beeilte ich mich zum Tor zu kommen, an dem Ghoses Flugzeug längst
wieder abgeflogen war. Er war nirgends zu sehen. Seine Angewohnheiten
kennend, vermutete ich, dass er entweder in einem Geschenkeladen
oder Restaurant in der Nähe sei. Er war nicht im Geschenkladen, daher
ging ich ins Restaurant. Dort sah ich meinen kahlköpfigen Guru mit dem
Rücken zu mir in einer Ecke sitzen. Als ich mich ihm näherte, sah ich,
dass er lustvoll ein Hühnchen bis auf die Knochen in sich hineinschlang,
reißend wie ein Tier. Schüchtern (ängstlich) sagte ich „Guru?“ Es riss ihn
herum und er sagte „Sie haben mich angelogen. Sie sagten, dass dies kein
Fleisch ist!“ Ich war geschockt, weil er eindeutig log und sich schuldig
fühlte. Er schmiss das Fleisch hin, sprang auf und sagte „las uns gehen.“

Ich erklärte ihm, dass so kurz vor seinem Flug keine Zeit mehr wäre, zum
Hotel zu gehen. „Dies ist Deine Schuld.Warum bist Du zu spät gekom-
men. Warum konntest Du keinen früheren Flug nehmen?“ forderte er.
„Der Flug hatte eine Stunde Verspätung. Dies war nicht in meiner Macht.
Jetzt haben wir die Reservation verloren, weil es so spät geworden ist“
sagte ich. „Wenn Du Deine Kreditkarte benutzt hättest, würden wir das
Zimmer noch haben“ beklagte er sich. „Ich habe meine Kreditkarte
benutzt, aber nun haben wir keine Zeit mehr“ verteidigte ich mich gegen
sein unlogisches Fortfahren, während ich den Gedanken hegte, dass seine
Anklage in Wirklichkeit davon ablenken sollte, dass ich ihn Fleisch essend
erwischt habe. „Dies alles ist schief gelaufen, weil Dein Verstand in der
Gosse war“ sagte er. Ich jedenfalls fühlte nicht, dass mein Verstand in der
Gosse war, was aber konnte ich jemandem antworten, der einzig und
allein einen Zugang zu der Welt des Bewusstseins innehatte.

Er gab mir einige hundert Dollarscheine und beeilte sich sobald der
Einstieg Begann, zum Flugzeug zu kommen, um von mir wegzukommen.
Als ich nach San Francisco zurückkehrte, empfand ich einen solchen
Ärger und Verletzung, die ich nie zuvor erlebt hatte. Ich wusste, dass
meine Tage im Center vorbei waren.
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Wann immer ich andeutete Zweifel zu haben, oder das Center verlas-
sen zu wollen, hat Ghose gesagt, dass ich nach New York kommen solle,
wo er mich wieder aufbauen würde, wir Sex hätten und ich mich wich-
tig fühlen könnte. Gewöhnlich funktionierte dies, ich würde wieder nach
San Francisco zurückkehren und dort für weitere drei oder vier Monate
herumhängen. Nach einigen meiner offenen Versuche, zu gehen, sah
Ghose die Zeit gekommen, Leute gegen mich aufzuhetzen.

Die letzten zwei Jahre meiner Jüngerschaft wurde ich entschlossener
das Center zu verlassen, und so bereitete ich meinen Austritt vor. Ich
begann damit, die Meditationen zu vermeiden, begann Freundschaften
außerhalb des Centers zu finden, und nahm einen Therapeuten, der mich
durch alles Hindurch begleiten sollte. Kurz vor den April Feierlichkeiten
1988 in New York, wohin wir alle zu kommen erwartet wurden, habe ich
heimlich eine Wohnung gemietet, und in der Nacht alle meine Sachen
dorthin gebracht. Fünf Tage vor meinem geplanten Ausstieg vom Center,
hat ein herumschnüffelnder Jünger mein leeres Zimmer entdeckt, und
dies Ghose berichtet. Ich bekam einen Anruf, der wie folgt verlief: „Oh,
gutes Mädchen, Du brichst mir mein Herz. Du brichst mir mein Herz.“ 

Ich unterbrach ihn „Halt, rede nicht weiter. Ich glaube Dir nicht mehr.
Ich glaube nicht mehr in das, was Du machst. Und ich will nicht mehr ein
Teil dessen sein, was Du machst.“ 

„Wenn Du gehen willst, will ich Dich nicht aufhalten“, sagte er. „Und ich
will niemals etwas schlechtes über Dich erzählen. Ich will niemals etwas
Schlechtes über Dich erzählen. Ich will den anderen Jüngern sagen, dass
sie Dir mit allem helfen sollen, was immer Du brauchst. Du hast meine
Telefonnummer, Du kannst mich anrufen. Alles was Du brauchst, werde
ich Dir geben, Geld, Hilfe, Alles. Ich verspreche Dir, niemals etwas
Schlechtes über Dich zu erzählen. Und ich bin mir sicher, dass auch Du
niemals etwas schlechtes über mich erzählen wirst.“ „Schau“ sagte ich.
„Ich verspreche Dir, niemals etwas Schlechtes über Dich zu erzählen,
wenn Du mir versprichst, niemals wieder mit mir Kontakt aufzunehmen,
weder schriftlich, telefonisch oder durch einen Jünger. Lass mich in Ruhe.“
„Sehr gut“, sagte Ghose, „ich werde Dich in Ruhe lassen, ich werde nie-
mals etwas schlechtes über Dich erzählen, und Du wirst niemals etwas
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schlechtes über mich erzählen.“ „Schön“, sagte ich. „ich will jetzt den
Hörer auflegen.Tschüß.“ Und ich legte den Hörer auf. Ich fühlte mich gut,
das letzte Wort gehabt zu haben. Einige Tage später brach er sein Ver-
sprechen, indem er einen Jünger schickte, der einen Umschlag unter
meine Tür schob, mit einer handgeschriebenen Notiz und 700 Dollar in
bar. Dann einige Monate später rief ein Jünger mit einer Botschaft an.
Einige Jahre später rief ein Jünger an, um mir zu sagen, dass Ghose nach
San Francisco kommt, und ein privates Treffen in seinem Hotelzimmer mit
mir möchte. Ich lehnte ab. Und von Zeit zu Zeit ruft noch immer ein
Jünger mit der Behauptung an, dass Ghose nichts von diesem Anruf wüss-
te. In diesen Fällen sind die Unterhaltungen höflich aber kurz. Seit der
handgeschriebenen Notiz, die sich unter meiner Tür befand, hatte ich nie
wieder direkten Kontakt oder in finanziellen Angelegenheiten mit Ghose
zu tun.

Es ist nun 13 Jahre her seit ich das Center verlassen habe. Meine Arbeit
mit einem Therapeuten enthüllte, dass meine Jüngerschaft bei Ghose
eine Art Inzest war. Als eine typische inzestiöse Beziehung, war Sex im
Zusammenhang mit Geld und Heimlichtuerei. Die stärkste Macht, die er
über mich ausübte lag in der Heimlichtuerei, die ich zerstörte, als ich
vier Jahre, nachdem ich das Center verlassen habe, meinem Ex-Mann er-
zählte, dass ich Sex mit dem Guru während der meisten Zeit unserer
Ehe hatte.

Ich habe nun ein erfülltes Leben und beruflichen Erfolg. Und am wich-
tigsten ist, dass ich niemals bedauert habe, Ghose zu verlassen. Ich be-
dauere oft, dass ich so lange bei ihm geblieben bin.“ 

=> http://agpf.de/Chinmoy-Ex.htm#SexwithGhose

„Lama Ole“ 
predigt den Buddhismus Light!

Ole Nydahl, ein Lama des Diamantweges, bereist ständig weite
Teile der Welt, um seine Schüler und andere am Buddhismus interes-
sierte Menschen zu unterrichten. Er repräsentiert die Lehren der tibe-
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tischen Karma-Kagyü-Schule, einer der vier großen Schulen des 
tibetischen Buddhismus. Seit Anfang der 1970er Jahre bereist 
er die Welt, hält Vorträge und Meditationskurse und gründet buddhisti-
sche Meditationszentren. Die Schüler Ole Nydahls sind ohne Aus-
nahme Laien, die vorwiegend im westlichen Kulturkreis leben,
da eine traditionelle Ausbildung in der zölibatären, klösterlichen
Zurückziehung nach Ansicht Ole Nydahls für die westliche Lebensweise
wenig geeignet ist. Diese Ansicht wird von vielen Lamas der Karma-
Kagyü-Linie und Lehrern anderer buddhistischer Gemeinschaften nicht
geteilt.

Von Ende 1999 bis April 2000 gab es eine öffentliche Auseinanderset-
zung zwischen der Deutschen Buddhistischen Union e.V. (DBU) und
dem Buddhistischen Dachverband Diamantweg e.V. (BDD). Die DBU
warf Nydahl vor, seine Vorträge seien von einem selbstgerechten und
militaristischem Ton geprägt, politisch rechts ausgerichtet, rassistisch,
sexistisch und fremdenfeindlich geprägt. Außerdem seien seine
Freizeitaktivitäten wie Bungee-Springen und Motorradfahren nicht der
Würde seines Amtes angemessen. [7]

Der Religionswissenschaftler Martin Baumann kritisiert Nydahls Be-
streben den tibetischen Buddhismus für den westlichen Lebensstil auf-
zubereiten, was zu einem „Buddhismus Light“ führe mit „vielen
flachen Formeln, Plattitüden und Pauschalisierungen.“ [8]

Der Religionswissenschaftler Oliver Freiberger konstatiert in seiner
Studie über „interbuddhistische und interreligiöse Verhältnisse im Wes-
ten“ eine „fortwährende Kontroverse“ um die Person Nydahls. [9]

In Österreich spaltete sich der Karma-Kagyü-Orden 1997 wegen „wie-
derkehrender Probleme und Auseinandersetzungen“ um Ole Nydahl,
[10] womit man sich „von einem für uns und den Buddhismus
untragbaren Lehrer“ distanzierte. 1998 spricht die Österreichi-
schen Buddhistischen Religionsgemeinschaft (ÖBR) für Nydahls
Veranstaltungen „ein Ankündigungsverbot in all ihren Publikatio-
nen“ aus.
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Nach Ansicht des Religionswissenschaftlers Burkhard Scherer, selbst ein
Schüler von Thaye Dorje und Ole Nydahl,[11] steht die akademische
Rezeption zeitgenössischer tibetisch-buddhistischer Strömungen wie
der des Diamantweg-Buddhismus in der Tibetologie noch am Anfang.
Scherer stellt die Praxis des Diamantweg-Buddhismus und Nydahl selbst
in den historischen Kontext der für die Karma-Kagyu-Linie charakteris-
tischen Praxis des „Essenz-Mahamudra“ der indischen Mahasiddhas.
[12]

Kritik von christlicher Seite

Von Kirchenvertretern werden die umfangreichen Reisen Nydahls als
eine Form der Missionierung angesehen, die dem nicht-missionarischem
Buddhismus nicht entspreche. Nydahl sei „wahrscheinlich der aktivste
buddhistische Missionar der Gegenwart“.[13]

Nydahls Vermittlung des Buddhismus sei zudem deshalb fragwürdig, da
sie profane irdische Glückserlebnisse wie Sexualität, Motorradfahren
und Bungee-Springen als Vorstufen von Erleuchtungserfahrungen deute.
Dies führe letztlich zu einem „Lifestyle-Buddhismus“. Diese „eigenartige
Verknüpfung von hedonistischem Lifestyle und buddhistischen Lehren“,
wirft die Frage auf „wie buddhistisch das eigentlich noch ist, was Ole
Nydahl verkündet.“[14]

Einige kirchennahe Organisationen, wie die EZW [15] und die schwei-
zerische evangelische Informationsstelle, [16] thematisieren Ole
Nydahls Lehrstil und seine Lebensweise.

http://de.wikipedia.org/wiki/Ole_Nydahl

Satsangs als Weg zur Erleuchtung 
oder eher ein Irrweg?

Seit den 90er Jahren gibt es eine neue westliche Advaita-Lehre
(Neo-Advaita), die vor allem von Gangaji, als bekannteste Vertreterin
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im Westen gelehrt wird. Von ihr wurden unter anderem die Neo-
Advaita-Lehrer Samarpan, OM C. Parkin, Pyar Troll und Adima
inspiriert. Der Begriff Neo-Advaita wurde von den Vertretern des tradi-
tionellen Advaita Vedanta gewählt, um sich von der gegenwärtigen
Satsang-Bewegung abzugrenzen.

Der Vorläufer des Neo-Advaita, der traditionelle Advaita-Vedanta, geht
auf Shankara zurück und wurde unter anderem von Ramana
Maharshi gelehrt. Durch Schüler aus der Linie von Ramana fand die
Advaita Zugang in die westliche Welt und wird dort durch zahlreiche
Lehrer in Satsangs wiedergegeben, die dabei mit der indischen
Weisheitslehre oft westliche Psychologie und Philosophie verbinden.
Die Abgrenzung durch die Wortneuschöpfung „Neo-Advaita“ entstand
durch die Diskrepanz, die Anhänger des traditionellen Advaita in der
Lehre der meist westlichen Satsangs zur ursprünglichen Lehre
sehen. Der Neo-Advaita sei eine richtige aber falsch verstandene
Methode, bei der eine grundlegende Darlegung der Advaita-
Prinzipien fehle. So bezeichnet der an den Begriff Advaita (sanskr.
Nicht-Zweiheit) angelehnte Ausdruck „Neo-Advaita“ mit der griechi-
schen Vorsilbe neo- (deutsch: neu) eine neue Form des Advaita-Vedanta.
Beide Begriffe stehen für eine Lehre, die ihrer Zielsetzung nach auf die
höchste Realität Gottes (sanskr. brahman) hinweisen soll.

Neo Advaita und Advaita Vedanta im Vergleich 

Nach Ansicht traditioneller Vertreter des Advaita reduziert die von
ihnen als „Neo-Advaita“ bezeichnete Form des Advaita die
ursprüngliche Lehre um wichtige Elemente. Letztere unterschei-
de zwischen einem ,niederen Wissen', dem Veda und dem 'höchsten
Wissen', dem Advaita selbst. Diese Unterscheidung gehe auf den
Manduka Upanishad zurück. Nach upanischadischen und traditionel-
len Advaita-Lehren müsse der Schüler zunächst in der Regel
Übungen wie Meditation, Bhakti und Rituale (Yajnas) ausüben,
sowie ethischen Maßstäben entsprechen.
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Der traditionelle Dreisatz des Jnana-Yoga sei hierzu Shravana (Hören
der Lehre), Manana (intellektuelle Reflexion) und Nididhyasana (Medi-
tation, inneres Ergründen, siehe Jnana-Yoga). Im „Neo-Advaita“ seien
diese Bedingungen jedoch außer Kraft gesetzt worden. Die höchste
Lehre der Mahavakhyas, wie Du bist Das (Brahman/Gott) – (Tat Twam
Asi) werde direkt und unvorbereitet in Satsangs vermittelt. Lehrer wie
Shankara und Ramana betonen Techniken wie das Jnana-Yoga
oder die Selbsterforschung als Hilfestellung, um die Identifi-
zierung mit Körper und Verstand zu verlieren, was das Erschei-
nen der eigenen Wirklichkeit zur Folge haben kann.

Der Neo-Advaita lege gesteigerten Wert auf eine Beschreibung des letz-
ten, absoluten Zustandes, der wie dem Advaita-Vedanta nach, durch nie-
manden zu erreichen sei. Die Betonung, dass niemand irgendwo hinge-
langen müsse und nichts erschaffen werden könne, was bereits da ist,
habe zur Folge, dass im Neo-Advaita weder eine Linie zwischen
dem absolutem Sein und relativen, individuellem Sein gezogen
werde,noch Anstrengungen seitens der Schüler unternommen
würden, um diese zu überschreiten.

Anstrengungen, wie Meditation, etc. seien traditionellen Leh-
rern nach aber erforderlich um den ruhelosen Geist durch Selbst-
erforschung und Hingabe vorzubereiten, um die konditionierten und
angeborenen Denkbahnen (vasanas) sowie das Ego als Illusionen letzt-
lich offenzulegen.

Das Aufgeben dieser Übungen ist dem traditionellem Advaita
nach die letzte Stufe des Übungsweges. Und kann somit nicht
schon am Anfang des Weges praktiziert werden!

Wer glaubt, durch die Teilnahme an Satsangs bereits Erleuchtung zu
erlangen, gleicht den Kirchgängern, die am Sonntag die Messe besuchen.
Ohne Gebet und Meditation ist Erleuchtung nicht möglich!

Siehe: (Meditation, Bhakti und Rituale (Yajnas) ausüben, sowie ethi-
schen Maßstäben entsprechen. Der traditionelle Dreisatz des Jnana-
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Yoga sei hierzu Shravana (Hören der Lehre), Manana (intellektuelle
Reflexion) und Nididhyasana (Meditation, inneres Ergründen, siehe
Jnana-Yoga).

aus Wikipedia: http://de.wikipedia.org/wiki/Neo-Advaita
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Die Esoterik 
als neue Religion der
Neuen Weltordnung
Magie – auch die von Harry Potter – ist gefährlich!
Schützt die Kinder vor Spiritismus, Okkultismus und Magie!

Harry Potter – ein globales Langzeitprojekt – zerstört das Unterschei-
dungsvermögen zwischen Gut und Böse. Er reißt die Hemmschwelle zur
Magie ein – im Leser und in der Gesellschaft. Hier finden Sie eine prä-
zise Analyse, wie dies geschieht. Dieses Buch ist ein Denkanstoß für alle,
die sich von einer Massenhysterie nicht manipulieren lassen wollen und
Verantwortung für die nächste Generation tragen – für Eltern, Lehrer
und Erzieher.

Zehn Argumente gegen Harry Potter

11. Harry Potter ist ein globales Langzeitprojekt zur Veränderung der
Kultur. Die Hemmschwelle gegenüber Magie wird in der jungen
Generation zerstört. Damit dringen die Kräfte in die Gesellschaft
ein, die das Christentum einst überwunden hat.

12. Hogwarts, die Schule für Zauberei und Hexerei, ist eine geschlosse-
ne Welt der Gewalt und des Grauens, der Verfluchung und der
Verhexung, der Rassenideologie und des Blutopfers, des Ekels und
der Besessenheit. Es herrscht eine Atmosphäre ständiger
Bedrohung, die sich auf den (jungen) Leser überträgt.

13. Harry Potter handelt nicht vom Kampf des Guten gegen den Bösen.
Von Band zu Band wird Harrys Verwandtschaft mit Voldemort, dem
ganz und gar Bösen, deutlicher. Im V. Band wird er selbst von Volde-
mort besessen, was zur Zerstörung seiner Persönlichkeit führt.
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14. Die Menschenwelt wird erniedrigt, die Welt der Hexen und Zaube-
rer glorifiziert.

15. Es gibt keine positive transzendente Dimension. Das Übernatürliche
ist ausschließlich dämonisch. Göttliche Symbole werden pervertiert.

16. Harry Potter ist kein modernes Märchen. Im Märchen sind Zauberer
und Hexen eindeutig Gestalten des Bösen, aus deren Macht sich der
Held durch die Ausübung von Tugenden befreit. Bei Harry Potter
gibt es niemanden, der das Gute will.

17. Die Unterscheidungsfähigkeit des Lesers zwischen Gut und Böse
wird durch emotionale Manipulation und intellektuelle Verwirrung
außer Kraft gesetzt.

18. Es ist ein Vergehen an der jungen Generation, sie spielerisch zur
Magie zu verführen und ihre Phantasie mit Bildern einer Welt anzu-
füllen, in der das Böse regiert, eine Welt, die nicht nur als ausweglos,
sondern als erstrebenswert dargestellt wird.

19. Jeder, dem an Meinungsvielfalt gelegen ist, sollte sich gegen die Mas-
senverblendung und Meinungsdiktatur durch ein gigantisches Multi-
media-Unternehmen zur Wehr setzen.

10. Da der Glaube an einen liebenden Gott systematisch zerstört wird,
ist die schulische Indoktrination mit Harry Potter intolerant und wi-
derspricht dem Geist unserer Verfassung. Die Teilnahme an schu-
lischen Potter-Aktivitäten kann aus Glaubens- und Gewissensgrün-
den verweigert werden.

„Harry Potter – Gut oder Böse?“ fe-medienverlag,Taschen-
buch, 160 Seiten, ISBN: 3-928929-54-2, EUR 7,80 

Anfang November 2003 gab es sogar von staatlichen Stellen Kritik
an Harry Potter, das Münchner Stadtjugendamt warnt vor den Harry
Potter-Büchern, weil sie zu brutal seien, außerdem düster und blutig, es
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handle sich nicht um Kinderbücher (www.sueddeutsche.de/sz/muen-
chen/red-artikel2589/). Die bayerische Familienministerin Christa
Stevens von der CSU warnte ausdrücklich vor schädlichen Auswirkun-
gen des fünften Bandes, das Lesen von „bedrohlichen oder unheimlichen
Szenen“ könne sich auf die Psyche von Kindern auswirken und diese
unter Umständen überfordern (www.netzeitung.de/deutschland/260
668.html). Der amerikanische Arzt Howard Bennett entdeckte die
„Hogwarts-Kopfschmerzen“, dies aufgrund der durchgehenden Lektüre
des Buches durch Kinder über einen ganzen Tag (sechs bis acht
Stunden), was sogar im New England Journal of Medicine veröffentlicht
wurde (www.netzeitung.de/entertainment/people/259925.html).
Die zuletzt genannten Kritiken beschäftigen sich nicht mit dem eigentli-
chen Problem der Harry Potter Bücher, deren Okkultismus, dies tut –
mit schriftlicher Unterstützung auf von S.Em. Kardinal Ratzinger (Papst
Benedikt!!) – Gabriele Kuby in ihrem neuen Buch (www.gabriele-
kuby.de/harry_potter.htm). Auch P. Gabriele Amorth, Exorzist der
Erzdiözese Rom, hat vor den Büchern gewarnt.

Um so perfider war es, als am 4. Februar 2003 unter dem Titel „Vatikan
gibt grünes Licht für Harry Potter“ zunächst von BBC und Canadia
Television, aber sodann weltweit, eine Aussage von Peter Fleedwood
gebracht wurde (er verglich Harry Potter in seiner Harmlosigkeit mit
Märchen), welcher Mitglied des päpstlichen Kulturrates und Sekretär im
Rat der Europäischen Bischofskonferenz CCEE ist – bezogen auf einen
in Österreich zuletzt bekannten Ausdruck in der politischen Diskussion
(bezogen auf Hinterbänkler, die sich ein bisschen vorlaut zu Wort mel-
den) und verglichen mit den tatsächlichen vatikanischen Verhältnissen,
würde auf Herrn Fleedwood durchaus der Ausdruck „siebenter Zwerg
von links“ passen. … Hier macht sich eben auch schädlich bemerkbar,
dass unter Papst Paul VI seinerzeit ersatzlos die Indexkommission auf-
gelöst wurde und es keinen „Index der verbotenen Bücher“ mehr gibt
– Harry Potter hätte sich darauf wahrlich einen „Ehrenplatz“ verdient.
Ich präsentiere im Anschluss an meine eigenen Ausführungen die Über-
setzung eines sehr kritischen Artikels von Frau Toni Collins aus dem
Envoy Magazine, die schon zu Beginn festhält, dass die Befürworter von
Harry Potter regelmäßig keine eigenen Erfahrungen bezüglich Okkultis-
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mus haben und daher die Gefahren nicht richtig einschätzen können. …
Jedenfalls steht für mich … fest, dass es Zaubersprüche, Magie, okkulte
Gegenstände und Hexen auch heute selbstverständlich tatsächlich gibt,
wie ja auch die Hl. Schrift eindeutige Aussagen hiezu enthält. …

Insbesondere möchte ich erwähnen den Aufsatz „Just wild about Harry.
Potter books: Wicked witchcraft? New documentary claims tales lead
kids to the occult“ (Einfach versessen auf Harry Potter-Bücher:Gottlose
Zauberei? Neuer Dokumentarfilm bringt Berichte, sie – die Bücher –
führen Jugendliche zum Okkulten) von Julie Foster auf WorldNetDaily
(www.worldnetdaily.com/news/article.asp?/ARTICLE_ID=24080). In
diesem Artikel wird insbesondere auch das Lebenszeugnis und die
Stellungnahme von Frau Caryl Matrisciana einbezogen, welche 25 Jahre
lang, bevor sie sich dann bekehrte, im Okkulten lebte und zwar in Indien.
Empfehlenswert sind auch mehrere Aufsätze auf der Internetseite
www.inplainsite.org, darunter „Harry Potter … Fact or Fiction“, in wel-
chem Artikel einige in den Büchern verwendete Ausdrücke und Namen
nachvollziehbar mit ihrer okkulten Bedeutung erläutert werden
(www.inplainsite.org/html/harry_potter_fact_or_fiction.html),
„Harry Potter and The Occult“ (www.inplainsite.org/html/harry_pot-
ter_and_the_occult.html) und „Harry Potter. Good Vs. Evil?“
(www.inplainsite.org/html/harry_potter_good_vs_evil_.html).

Von den deutschsprachigen Stellungnahmen zu Harry Potter im Internet
ist diejenige von Prof. Dr. Reinhard Franzke (Oktober 2002) unter dem
Titel „Die Harry-Potter-Manie – harmlose Fantasie oder gefährliche Ma-
gie?“ auf www.vigi-sectes.org/esoterisme/harry-potter-german.html
bemerkenswert. Er beschreibt die Welt des Harry Potter als Welt der
Magie und der übernatürlichen Phänomene, als Welt der Ekeltiere und
Horrorwesen, des Schreckens, des Horrors, des Ekels und der Angst
sowie der Geisteskrankheit und des Wahnsinns …

Beim Aufsatz von Frau Collins … sind vor allem die Schilderung ihres
eigenen okkulten Weges (vor ihrer Rückkehr zur katholischen Kirche)
und ihr starkes Bekenntnis zum Bußsakrament und dessen sogar spür-
bare Wirkungen hervorzuheben. Für sie war die Lektüre von Harry
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Potter der Anlass, eine lange zurück liegende okkulte Handlung, die sie
begangen hatte, zu beichten, dies mit bemerkenswert positiven
Auswirkungen. Das Bußsakrament ist eben wie alle Sakramente auch ein
Heil- und Schutzmittel gegen die okkulten Mächte. … Zu der von ihr als
Perversion des Opfers Christi erkannten Geschichte mit dem Trinken
des Blutes von einem Einhorn kann noch hinzugefügt werden, dass das
Einhorn an sich schon ein okkultes Symbol ist.

Die am meisten satanische Geschichte der ersten vier Bände, nämlich
die „Wiederverkörperung“ des bösen Lord Voldemort am Ende des
vierten Bandes hat Frau Collins gar nicht erwähnt, da sie so weit gar
nicht gelesen hat. Die von ihr gewonnene Ausbeute an Okkultismus ist
ja schon bei den ersten beiden Bänden höchst beachtlich. Aus gegebe-
nem Anlass sei dieses Ritual hier wieder in Erinnerung gerufen. Unter
Verwendung höchst merkwürdiger Zaubersprüche wird auf einem
Friedhof ein großer Kessel mit Flüssigkeiten und anderen Inhaltsstoffen
(die nicht näher erläutert werden) aufgestellt und aufgekocht. Hineinge-
worfen werden Lord Voldemort in seiner damaligen „Gestalt eines miss-
gestalteten häßlichen Säuglings“, Gebeine des verhassten Vaters von
Lord Voldemort (grab- und leichenschänderisch entnommen) und die
abgeschnittene Hand des Zauberer-Dieners Wurmschwanz (von diesem
selbst abgeschnitten!). Dazu kommen noch einige Tropfen des zwangs-
weise abgenommenen Blutes von Harry Potter. Lord Voldemort erhält
damit seinen ursprünglichen Körper zurück. Kommentar – so denke ich
– überflüssig!

… Ich fühlte mich, als hätte ich einen Schlag in den Magen erhalten. Es
ist nicht das Verbrechen, ein unschuldiges und wehrloses Einhorn zu
töten, welches verflucht ist, sondern die Tat, sein Blut zu trinken.Was für
eine abscheuliche Verdrehung der biblischen Verheißung, dass das Trinken
des Blutes von Jesus, dem Unschuldigsten der Unschuldigen, uns ewiges
Leben bringen wird. Der widersprüchliche Gedanke, dass das Blut eines
unschuldigen Geschöpfes uns ein „halbes Leben, ein verfluchtes Leben
bringen wird, ist ein Schlag ins Gesicht der Katholiken.

Adresse von Collins und T. Lintner auf Anfrage
(E-mail-Aussendung von Mag. Thomas Lintner vom 9. November 2003, erhalten 26.11.2003)
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Antichrist in der Kirche
Theologen empfehlen Harry Potter.

Das „Prädikat (beinahe) ,empfehlenswert´“ vergibt ein Journalist auf einer
Kirchenseite schon mit der Überschrift und teilt dann mit, dass von Seiten
der Theologen „weitum Entwarnung gegeben wird“. Johanna Rahner von
der Theologischen Fakultät in Freiburg schrieb im „Konradsblatt“ (Juni
2003), die Geschichte des Zauberlehrlings transportiere „eine eindrucks-
volle Liste idealer Motive“: „Solidarität mit Lebewesen aller Art, mit Ka-
meraden und Freunden, Freundschaft, Fairness, Gerechtigkeit,Wahrhaftig-
keit. Ein Motiv ist dabei von besonderer Bedeutung: die aufopfernde Mut-
terliebe.“ Die Romane hätten sogar einen theologischen Wert. Der Theo-
loge Axel Schmidt meinte in der Zeitschrift „Theologie und Glaube“, die
„versteckte positive Botschaft“ bereite sogar den Boden vor für die
„(Neu-)Annahme des Evangeliums. Nach weiteren Lobesergüssen und
dem Zwischentitel „Botschaft auf Boden des Evangeliums“ (Anmerkung
ETIKA: Welche Oma wird da ihrem Enkel nicht gleich ein solches Buch
kaufen!) behauptet Schmidt, Joanne K. Rowling optiere „eindeutig für die
sich opfernde Liebe, ohne indes naiven und kitschigen Happy-End-
Vorstellungen zu huldigen. Sie stößt damit bis zur biblischen Weisheit vor
und bietet so eine Art von praeparatio Evangelii“. (D 5.11.2003, S. 7)

Anmerkung ETIKA: Das ist es ja. Die christliche Botschaft der Liebe, des
Opfers, des Verzichts, des Gemeinsinns usw. wird gestohlen und von einem
Zauberlehrling verwendet, um die Magie salonfähig zu machen. Das Böse
kommt in der Maske des Guten – ein alter Trick. Steht schon in der Bibel. Und
von den falschen Propheten in den eigenen Reihen gibt es dort auch viel zu
lesen. Dasselbe Rezept wie Rowlings haben die Anarchisten, Kommunisten und
Nationalsozialisten angewandt.Wir selbst sind ebenso in die Falle gegangen,
als wir Anton Holzners „Zwinge das Leben“ gelesen haben. Dabei han-
delt es sich um eine Aufreihung christlicher Tugenden, nur dass an irgendeiner
Stelle „der Führer“ die Stelle Gottes einnahm. Also nichts Neues unter der
Sonne. Das Böse ist immer dasselbe, nur zieht es immer neue, farbenprächti-
ge Gewänder an. Und dass die Bösen die heile Welt mit ihren Happy Ends, die
die Welt so schön und lebenswert machen, kaputt machen wollen, das doku-
mentiert dieser Artikel auch.
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Als „düster, brutal und blutig“ bezeichnet die Fachstelle
Jugendschutz des Jugendamtes München den fünften Band über den
Zauberlehrling Harry Potter. (D 5.11.2003, S. 8)

Exorzist P. Gabriele Amorth zum Harry-Potter-Zauber

„Bücher und Film sind ein Machwerk des Teufels… Der Teufel führt die
Feder. Harry Potter liefert hundert Millionen Kinder dem Satan
aus. Jede Form von Magie ist das Werk des Satans. Alles über-
natürliche Einwirken, das nicht im Namen Gottes geschieht, kommt vom
Satan. Das gilt auch für die Anrufung von Geistern aus dem Jenseits.
Harry Potter beschwört mit seiner Magie die Macht des Teufels. Er 
vertraut sich den Geistern an. Harry Potter lügt in dem Buch mehr-
mals, was nicht bestraft wird. So werden Kinder der Welt zur Lüge ver-
führt. … (P. Gabriele Amorth, Exorzist, gegenüber der „Bild“-Zeitung,
CM-Kurier 7/2002 www.christliche-mitte.de)

Im Bann des Zauberlehrlings

Harry bezaubert, weil er ein Zauberer ist. Die Welt, in der er sich
bewegt (die „Hogwarts-Welt“) ist eine magische Welt mit magischen
Gestalten, Gegenständen und Schulfächern. Es gibt magische Spiele und
Rituale,Zaubersprüche und Flüche. Im vierten Buch werden (S. 220-240)
die drei Freunde Harry, Hermine und Ron von einem „Meister“ … in
die „Kunst“ des Fluchens eingeführt. Der „Imperius-Fluch“ bewirkt die
völlige Unterwerfung des Opfers; der „Cruciatus-Fluch“ führt zu qual-
vollen Leiden der Opfer, und der „Avadra-Kevadra-Fluch“ führt zum Tod
des Verfluchten.Am Ende des Buches droht Harry: „Passt auf, nehmt es,
oder ich jage euch einen Fluch an den Hals; ich kenn inzwischen ein paar
gute.“ Harry übt sich im Gebrauch der Weißen Magie, zu der die Autorin
(„weinend“, wie sie sagt) ganz schön die Schwarze mischt (siehe die
satanistische Friedhofsszene im vierten Band).Auch die Weiße Magie ist
Magie und lebt von dem Glauben, durch einen Zauber über widrige
Mächte Gewalt zu gewinnen. Man kann und darf aber Gott und die
guten Geister nicht in Dienst nehmen wollen, man darf sie nur um ihren
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Beistand und ihre Hilfe bitten. Weiße Magie ist die Kehrseite der
Schwarzen. Die Welt des Harry Potter ist keine Märchenwelt. Die
Märchenwelt ist eine Wunschtraum-Welt. Das Gefährlichste an der
Harry-Potter-Manie ist wohl, dass die zwielichtigen Zaubergestalten in
Kinderherzen einfallen, die religiöses Niemandsland sind, weil Jesus nicht
in ihnen wohnt. (Das Neue Groschenblatt, 12/2001, Literatur:

● Heidi Lexe: Harry P., Zauberlehrling, multi-Media 01/06 

● Joseph Schumacher: Esoterik – die Religion des Übersinnlichen, S. 47

● Klaus Rudolf Berger: Harry Potter – Zauberlehrling des 21. Jahrhun-
derts, S. 118 f. Schriftenmission der Evangelischen Mission in
Deutschland, D-42329 Wuppertal, ISBN 3-87857-603-0 

La globalizzazone di Harry Potter. (la Repubblica, Roma, 5.11.2001,
p. 1) Potter wird globalisiert, weltweit den Kindern eingetrichtert mit dem
neuen Film, für den alle Medien kostenlos Reklame machen.

England: Spielwarenkette verbannt Harry-Potter-Artikel 
Das Gewissen stehe über dem Profit, sagt Alan Simpson. London 
(http://www.kath.net / CWNews) 
Eine britischer Spielwarenkette verbannt Harry-Potter-Waren aus sei-
nen Regalen, weil damit Kinder zum Okkulten verführt würden. „Das
Phänomen 'Harry Potter' ermutigt Kinder, sich mit schwarzer Magie und
Zauberkraft zu befassen“, so Alan Simpson, der Direktor von „Toy
Town“. (29.10.2001)

Weil Harry Potter im Film falsch herum auf seinem Besen
fliegt, hat der Hexenmeister Kevin Carlyon dem Hollywood-Studio
Warner Bros einen Fluch zugeschickt. (D 10.7.2001)

Sogar Geistliche lassen sich verblöden. Der Pfarrer einer Vinsch-
gauer Gemeinde (A. O. von T.) machte in einem Leserbrief (D 29.5.2001)
Reklame für Harry Potter als „edlen Heiden“. Die Bibliothek Sarnthein
lud diesen irregeleiteten Kleriker sogar zu einem Diskussionsabend,
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worüber die Zeitung schrieb: „Er fand in den Harry-Potter-Büchern
viele Parallelen zur Bibel und verliebte sich in den kleinen Helden… Von
Satanismus, wie es oft heißt, könne keine Rede sein.“ (7.5.2001) Dass
Harry Potter die Kinder zum Zaubern anleitet und ins Reich der Magie, das
heißt der bösen Geister, entführt, ist ihm anscheinend schnuppe. Schon immer
gefiel es dem Teufel, als Engel des Lichts aufzutreten, so auch im Falle Harry
Potter. Dazu als Antwort ein Leserbrief von Dr. Michael Schmidhammer am
7.6.2001:

„Nun spielen diese Romane in einer Welt der Magie, sie bauen eine sol-
che Welt auf und machen sie anziehend, besonders indem sie Allmacht-
sfantasien wecken. … Ganz anders ist der christliche Weg, den Kampf
zwischen Gut und Böse zu bestreiten – zuallererst im eigenen Herzen-
, besonders durch das Gebet… Katechismus 2117. … Wird in den
Harry-Potter-Büchern etwa nicht spielerisch in den Reiz dieser zwie-
lichtigen Welt eingeführt? Dazu finden sich grausame Szenen der bewus-
sten bösen Tat wie im „Feuerkelch“ auf S. 19/20. Christliche Eltern seien
gewarnt. Das Schlimmste ist: durch solche Bücher kann auch die Lust
am Bösen geweckt werden.“

L´ultima magia di Harry Potter: cento milioni di copie. Record
in libreria per l´eroe della letteratura infantile (che piace anche ai geni-
tori). (Corriere della Sera, Milano, 3.5.2001, p. 1)

„Ich fürchte um die Seelen der Kinder“, sagte der katholische
Pfarrer von Windischgarsten, Gerhard Wagner. Er warnt vor den erfol-
greichen „Harry-Potter“-Kinderbüchern von Joanne K. Rowling. Es gehe
darin um „Magie und Zauberei. Und wenn man das einmal mit dem
Glauben konfrontiert, auch mit dem, was schon in verschiedenen Texten
der Heiligen Schrift geschrieben steht, dann ist das ein Werk Satans“,
stellte der Priester fest. In einem Pfarrbrief (November 2000) warnte er
vor der Lektüre: „Ich habe festgestellt, dass diese Bücher Gott lästern
und Beispiele geben von Zaubersprüchen, Ritualen und dämonischen
Kräften, was den Wunsch nach Zauberei und Rache fördert“, wird
Wagner in „Format“ zitiert. Den Kindern werde in den Büchern Angst
gemacht, es sei davon die Rede, dass die „Seele ausgesaugt“ würde.
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(D 21.3.2001) Kurz darauf (28.3.2001) erschien „eine fundierte Stellung-
nahme vom Geschäftsführer des Sankt-Michaels-Bundes in München,
Erich Jooß, der selbst als Kinderbuchautor tätig ist“. Dieser Mensch zeig-
te sich verwundert über die Angriffe auf die Autorin und ihre Bücher
und behauptete, die Angriffe kämen in erster Linie aus christlichen Ge-
meinden aus Amerika und seien durch fundamentalistische Positionen
geprägt. Wir ärgern uns dermaßen über diese und seine weiteren Ausfüh-
rungen, dass wir den hl. Michael anrufen, er möge sich einen Missbrauch sei-
nes Namens nicht gefallen lassen!

„Weil alle Harry Potter lesen, werde ich nicht Harry Potter
lesen. … Jedenfalls geht es um einen Jungen, der zaubern kann… wie in
Krabat von Otfried Preußler. Der Unterschied. Krabat verliert seine
Zauberkraft im Moment, da er die Liebe kennen lernt. Er hat eingese-
hen, dass Zauberei, d. h. absolute Macht über andere Menschen auszuü-
ben und ein Leben ohne natürliche Anstrengung, nicht gut ist.
Altmodisch, aber wahr. … Lest nicht Harry Potter, lest Krabat“ (D
20.3.2001, Kultur, „bis“) Anmerkung etika.com:Vorsicht.Von Otfried Preussler
stammt auch das Buch „Die kleine Hexe“. Auch dagegen gab es Eltern-
proteste in Lehrberg bei Ansbach. Es handelte sich angeblich um eine gute
Hexe, aber Hexe bleibt Hexe.

Das Böse wird interessant gemacht. Der Alltag steht im Bann der
Magie. So ist Harry Potter in eine Reihe zu stellen mit den vielen Ange-
boten, die heute auf unsere Kinder und Jugendlichen losgelassen werden
und sie systematisch für den alltäglichen Umgang mit übersinnlichen
Mächten gewinnen wollen: „Momo“, „Die Unendliche Geschichte“ ge-
hören ebenso dazu wie „Pokémon“, „Digimon“, Dragonball und Konsor-
ten, die den Kindern Tag für Tag im Fernsehen, in Computerspielen und
beim Sammeln von Karten begegnen. Alles internationale Erfolge, Kas-
senschlager, ein Muss, wenn man heute dazugehören will. … all das trägt
dazu bei, dass die Maßstäbe der Kinder verschoben werden. Der Wett-
lauf nach Macht wird zum Lebensziel ausgerufen und der Einsatz von
Magie als zielführendes Mittel dazu empfohlen. Das Böse wird interes-
sant gemacht und das Hässlich-Verzerrte nicht mehr als Warnsignal
erkannt. (Christof Gaspari in: lebe 52/2001, bfl@dnet.it)
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Harry Potter verbannt und verbrannt. In der schwäbischen Ge-
meinde Schramberg hat eine evangelische Jugendgruppe einen Harry-
Potter-Band verbrannt, weil er angeblich Furcht erregende Magie ent-
hält. (Nach streng-katholischer, traditionalistischer Lehre kommen die
Mitglieder der evangelischen Jugendgruppe, die vor dem Bösen warnen,
in die Hölle, während der katholische Pfarrer, der für Harry Potter
Werbung macht und damit Kinder zum Bösen verführt, sicherlich auf
dem Sterbebett bereuen, beichten, die Loslösung empfangen und damit
in den Himmel kommen wird.Vorstehender Satz ist ironisch: Hinweis für
jene 90 Prozent, die Ironie nicht verstehen). In Münsingen auf der
Schwäbischen Alb leiht die Gemeindebücherei keine Harry-Potter-Bü-
cher mehr aus. Die Direktorin einer englischen Grundschule hat ihren
Kindern das Leser solcher Bücher verboten: „Die Bibel ist sehr klar
darin, dass Zauberer, Teufel und Dämonen existieren und sehr real,
mächtig und gefährlich sind, und dass Kinder Gottes nichts damit zu tun
haben sollten.“ (D 27.2.2001)

Gift für Kinderseelen. Hände weg von Harry Potter! Der Hohe-
priester Egan von der First Church of Satan in Salem triumphierte: „Die-
ser Harry Potter ist ein Geschenk des Himmels.“ Eltern und Erzieher
sollten sich viel Zeit und Liebe nehmen, um ihren Anvertrauten den
Glauben zu vermitteln: mit dem häufigen Erzählen der faszinierenden
Geschichten aus dem Leben Jesu; mit der Schilderung des Lebens der
Heiligen, die das Evangelium verwirklicht haben; mit der selbstverständ-
lichen Miteinbeziehung Jesu und Mariens, der Heiligen und Engel in ihr
Alltagsleben; mit Gebet und weiser Überzeugungskraft gegen den grup-
pendynamischen Druck auf ihre Kinder (Kameraden, Klassen usw.) Die
Antwort Jesu auf die zweite Versuchung lautete: „Du sollst den Herrn,
Deinen GOTT, nicht versuchen.“ Das heißt auch klar, dass die Eltern
nicht nur den Kindern verbieten sollten, okkulte Experimente zu betrei-
ben, sondern sich auch selbst nicht mit Dämonen einlassen sollten.
Erzieher müssen ihren Glauben vorleben.Auf die dritte Frage des Teufels
antwortete Satan:Weg mit dir, Satan, denn in der Schrift steht:Vor dem
Herrn, Deinem GOTT, sollst du dich niederwerfen und IHM allein die-
nen.“ (lebe 51, 2001, Informationsblatt der Bewegung für das Leben –
Südtirol, bfl@dnet.it)
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Finger weg von Harry Potter! Angeblich hat jedes dritte Kind in
Deutschland schon ein Buch von Harry Potter gelesen. Jedenfalls wird
das aufgrund einer Umfrage behauptet. – Das Schweizerische Katho-
lische Sonntagsblatt schreibt in der November-Ausgabe Nr. 45/2000 in
einer Reportage zum Harry-Potter-Kult, unter dem Titel „Gift für
Kinderseelen“, über den okkulten Einfluss dieser Bücher. Tatsächlich
werden die Kinder spielerisch mit dem Spektrum der okkulten Kräfte
vertraut gemacht, deren verheerende Nachwirkungen längst bekannt
sind: Angstgefühle,Albträume, Depressionen bis hin zu Selbst-
mordgedanken. Okkultismus führt sehr schnell zum Satanis-
mus. Kinderkommentare zeigen, dass die Harry-Potter-Bücher alles
andere als harmlos sind… Ashley, welcher einen Zauberspruch aufsagt,
um Cerberus, den Höllenhund, herbeizurufen: „Ich glaubte, was uns in
der Sonntagsschule beigebracht wurde. Aber die Harry-Potter-Bücher
zeigten mir, dass Magie real ist… und dass die Bibel aus lauter langwei-
ligen Lügen besteht.“ (Leserbrief von Dr. Christiane Ernst, Bozen, in den
„Dolomiten“ vom 28.12.2000)

Die Harry-Potter-Bücher stellen eine Gefahr dar. – Mehr als
reiner Hokuspokus. „Ich bin entsetzt, dass so viele Medien für die
Harry-Potter-Bücher werben. Die Bücher lästern über Gott und geben
Beispiele von Zaubersprüchen, Ritualen und dämonischen Kräften, was
den Wunsch nach Zauberei und Rache fördert. Ein Kind meinte: „Ich
glaubte früher, was uns in der Sonntagsschule beigebracht wurde.Aber
die Harry-Potter-Bücher zeigen mir, dass Magie etwas ist, was ich im
Moment gebrauchen kann, und dass die Bibel aus lauter langweiligen
Lügen besteht.“ Der Priester einer Satanskirche sagte: „Harry ist für uns
wahrhaftig ein Geschenk des Himmels.“ Ist es nicht umgekehrt?“

Klare Entscheidung! Schutzengel oder Harry Potter! Jesuskind, Lied und
Gebet oder Zaubermacht und Fluch. Entweder – oder ! Entscheide
sofort! 

Segen statt Fluch.
Liebe statt Gier.
Gott statt Teufel.
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Hilfe statt Kontrolle.
Was ist dir deine Seele wert?
Wahrheit oder Zauberei
Leben oder Tod.

Wir warnen. Selten einmal haben wir eine solche effektive, über Monate
geführte Kampagne gesehen, in die alle Medien eingeschaltet wurden.
Unbekannte Hintermänner steuerten die weltweite Public-Relations-
Trommeln schon im Sommer, als es erst die englischsprachige Ausgabe
gab. Das kann nicht mit natürlichen Dingen zugehen, dass alle voll Be-
geisterung für ein bestimmtes Buch gratis Werbung machen, große Be-
richte veröffentlichen und einen derartigen Wirbel inszenieren. Da muss
mehr dahinterstecken: die schwarze Kunst!! Den Meinungsmachern hin-
ter den Kulissen geht es vermutlich darum, dass alle Kinder mit der
Zauberei vertraut werden – wieder ein Torpedo gegen die Religion.

Quelle: http://www.etika.com/deutsch3/39bhpot.htm

Lichtnahrung, Spiritualität,
Lichtarbeit und Reiki? 

Ich habe mich zehn Jahre aktiv mit diesen Themen beschäftigt und erst
spät gemerkt, dass diese eine der heimtückischen und kaum
durchschaubaren Täuschungen und Lügen des Teufels sind, der
die Menschen davon abhalten möchte, den wahren und einzi-
gen Weg zum ewigen Leben bei Gott zu finden!

Dieses Täuschungsmanöver ist deshalb so heimtückisch, weil spirituell
Interessierte in der Regel sehr liebe Menschen sind, die sich einer wun-
derbaren Sache gewidmet haben: Sie treten ein für „Licht und Liebe“
und für das Gute in der Welt. Fast alle Spirituellen, die ich persönlich
kennengelernt habe, waren nette, liebenswerte und aktive Leute, die den
aufrichtigen Wunsch hatten, die Zustände auf unserem Planeten zum
Positiven zu verändern.Umso tragischer ist es, dass diese friedliebenden
und idealistischen Menschen in ihr eigenes Verderben laufen, wenn sie
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nicht umkehren und ihr Leben ganz dem wahren und einzigen Retter,
unserem Herrn Jesus Christus anvertrauen, der in den esoterischen
Büchern und Schriften aus gutem Grund nirgends erwähnt wird.Denn
ich meine nicht den Jesus, den der Teufel den Lichtarbeitern gerne prä-
sentieren möchte. Ich meine nicht den „Lichtarbeiter Jesus“ oder gar
einen „Außerirdischen, der als Jesus auf der Erde inkarnierte“, oder
einen Fantasy-Jesus namens „Sananda, die weiterentwickelte Schwingung
von Jesus“.

Du kannst mir glauben, Jesus Christus ist kein „Lichtarbeiter“,
und er ist es niemals gewesen. Auch ist er kein „aufgestiege-
ner Meister“ oder eine „Inkarnation eines Christusbewuss-
seins“ oder sonst etwas in dieser Richtung. Ich rede hier vom
Jesus der Bibel, dem Sohn Gottes, von Gott selbst. Du sagst, Du glaubst
an Gott, und er spielt sogar eine wichtige Rolle in Deiner spirituellen
Arbeit? Das habe ich früher bei meiner Lichtnahrung und beim Reiki
auch gedacht. Denn Lichtnahrung funktioniert tatsächlich, ebenso wie
Reiki! Woher sonst als von Gott konnten diese Energien denn kommen?
Nur habe ich dann gemerkt, dass dies schon wieder eine der
Heimtücken des Teufels ist, der einen anderen „Gott“ predigt als den
Gott der Bibel. Das was ich früher als Gott bezeichnete hat so gut wie
gar nichts mit dem wahren Gott der Bibel zu tun, dem Schöpfer unse-
rer Welt, dem Schöpfer allen Lebens.

Wer diese Website noch von früher kennt, erinnert sich sicher der vie-
len esoterischen Themen, die ich hier gesammelt hatte: „Mein Lichtnah-
rungsprozess“ war von allen Seiten die populärste. Sie war 1998 die
erste große deutschsprachige Website zum Thema „Lichtnahrung“ im
Internet. In den zehn Jahren ihrer Aktivität hatte sie zwei Millionen
Besucher. Mein Anliegen mit diesem Text ist möglichst vielen von Euch
lieben Lichtarbeitern, Spirituellen und Esoterikern zu sagen: Ihr sucht
nicht nach einer neuen exotischen Technik zum spirituellen Aufstieg, Ihr
sucht nach Gott. Geht nicht diesen Umweg und Irrweg über die
Esoterik. Sie ist das Spielfeld des Teufels, hier könnt Ihr nur verlie-
ren, denn er ist der Meister dieses Spiels der Täuschung!Ich weiß:Auch
Ihr spürt, dass Gott trotz aller anerzogenen Zweifel tatsächlich existiert.
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Und das ist wahr! Gott ruft jeden Menschen, geht jedem Menschen
nach. Es heißt in der Bibel, dass Gott jedem Menschen mindestens drei
deutliche Zeichen seiner Existenz in dessen Leben gibt (Hiob 33,29+30).
Aber selbst dann gibt Gott noch niemanden auf! Er klopft immer wie-
der, sendet Botschafter, „zufällige“ Begebenheiten. Es gibt auch heute
noch Bekehrungswunder! Ich bin ein Zeuge meiner eigenen Bekehrung
durch Gott.Bei vielen Menschen bricht noch heute völlig unerwartet
der eigene Konkon auf und ein Schmetterling wird geboren, der ins Licht
fliegen will:Wart Ihr eben noch als ungläubige Menschen unseres dun-
klen Zeitalters die sichere Beute des Teufels, wollt Ihr nun plötzlich weg,
hin zu Gott. Gott zieht Euch, Gott ruft Euch. Ihr sucht nach Wahrheit
und Gerechtigkeit, nach Liebe und Frieden: Das ist Gott.Eigentlich wäre
nun alles gut. Aber der Teufel erscheint Euch im selben Moment
als Engel des Lichts, „der Euch zu Gott führen will“, und er
zeigt Euch unglaubliche Wunder, die Staunen machen: der Be-
ginn der Täuschung, die Esoterik heißt. Er lässt Euch spirituel-
le Erfolgserlebnisse haben. Er legt Euch die Welt zu Füßen.
Denn er will niemand aufgeben und jeden zu sich hinab in die tiefste
Finsternis ziehen. In Euch wächst der Stolz selbst ein „aufgestiegener
Meister“ zu sein, weil Ihr könnt, was niemand sonst kann: Heilung
schenken, mit Engeln kommunizieren, in die Zukunft schauen. Ihr
erwerbt Reiki-Grade oder besucht Seminare, bietet schließlich bald
selbst Seminare an und redet auf esoterischen Kongressen…Aber Ihr
stellt auch bald fest, dass ihr innerlich unbefriedigt seid, dass Eure Seele
leer ist, sich Euer Leben abgekapselt von der Welt abspielt. Die typische
„Esoterikerkarriere“ setzt ein, dass man von Seminar zu Seminar
springt, von einer esoterischer Praktik zur nächsten, immer auf der
Suche nach dem neuesten spirituellen „Seelenkitt“, um die innere Leere
zu füllen.Aber die Seele lässt sich nicht mit Lichtarbeit füllen, das haben
schon viele erkannt, und eines Tages auch ich. Denn das vermeintliche
Licht, das die Esoterik verspricht, ist eine Täuschung des Teufels.

Wenn Ihr tief in der Lichtarbeit feststeckt, empfehle ich Euch das
Lesen der Bibel, des Neuen Testaments. Ich selbst kam allein durch
Bibellesen von der Esoterik los. In jeder Situation der Leere standhaftes
Bibellesen, auch wenn es anfangs langweilig erscheint. Johannes-Evange-
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lium, Brief an die Römer, Matthäus-Evangelium. Wenn Ihr wirkliche
Erfüllung wollt, findet Ihr diese nur in Gott, und der einzige Weg
zu Gott ist sein Sohn Jesus Christus. Wenn Ihr ernsthaft sucht, wird
sich Gott Euch offenbaren und Ihr werdet Euch erstaunt fragen, wie
ihr nur die vielen Jahre ohne Gott habt leben können und hoffnungslos
verloren wart, obwohl Ihr glaubtet, mit der Lichtarbeit nahe bei Gott zu
sein.

Mein Fazit aus vielen Jahren der Suche: In Lichtnahrung,
Energiearbeit, oder andere Formen der Esoterik ist Gott nicht
zu finden. Dies sind die Wege des Teufels, des Fürsten dieser
irdischen Welt.

Das Geschenk des ewigen Lebens kann ein Mensch einzig von Jesus
Christus erhalten. Es ist ein Gnadengeschenk, das sich kein Mensch aus
eigener Anstrengung verdienen kann. Aber Jesus Christus schenkt es
gern und für umsonst, wenn man mit einem offenen und reinen Herzen
darum bittet.Jesus ist der einzige Weg der Rettung und des Heils.Wer
nicht an Jesus Christus gläubig wird, wird nicht in den Himmel kommen.
Ihn erwartet der Teufel, der in unserer „aufgeklärten“ Zeit von allen
geleugnet wird. Für Lichtarbeiter hat der Teufel den Reinkarnations-
glauben etabliert. Und viele Kirchenleiter hat der Teufel mit der theolo-
gischen Lehre der „Bibelkritik“ von seiner Nichtexistenz überzeugt.
Lasst Euch aber niemals durch Menschenworte verwirren! 

Die Bibel und Jesus warnen deutlich und unzweideutig vor dem Teufel.
Folgt Jesus allein, und der Teufel kann Euch nichts mehr anhaben! Ich
wünsche mir persönlich sehr, dass noch viele weitere
Lichtarbeiter umkehren und erkennen, welch großer Lüge sie
da aufgesessen sind. Denn es wäre schade um jeden einzelnen,
wenn er verlorenginge.

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern dieser Seite Gottes Segen!
Meine Gebete begleiten alle, die nach Jesus suchen!

Rico Kolodzey (Kontakt), http://www.sabon.org/

Chemnitz am 31. Oktober 2009
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Zeugnis eines ehemaligen Newage-Lehrers

Weg eines ehemaligen Newage Lehrers durch die täuschende schillern-
de Welt der Esoterik, bis er die Befreiung in Jesus Christus finden
konnte. Er schreibt unter anderem:

„Ich habe mich in esoterischen Meditations-Techniken geflüchtet, die
unter anderem auch die Arkan-Schule, in der Schweiz anbietet, die die
Ideen und Eingebungen von A. Bailey und H.P. Blavatsky (Theoso-
phie), den mit Wegbereiterinnern von Newage entspringen. Begründer
der Arkan-Schule ist der Psychoanalytiker und Esoteriker C.G. Jung.
Auf meiner Suche nach Wahrheit und Sinn interessierte ich mich für
esoterische Techniken, z.B. wie man ihn frühere Leben hinein schauen
kann (Reinkarnations-Therapie). Schließlich habe ich selbst einen Ab-
leger der Arkan-Schule gegründet, die Merkur-Schule, um an möglichst
viele Menschen meine neuesten Entdeckungen weitergeben zu können.

Wer in der Esoterik angebetet wird, ist verschieden. In den Meditations-
techniken der Arkan-Schule waren es drei Meister. Hinter allem steht
eine irgendwie geartete, ganz elementare Gottheit und unter dieser
Gottheit gibt es auch einen inkarnierten Meister, der Christus genannt
wird. Nicht Jesus Christus der Bibel, sondern Christus als Lord
Maitreya. Insofern war es für mich überhaupt kein Problem, als mir
jemand von Jesus Christus erzählt hat. Ich dachte, der kommt der uns ja
auch vor. Jetzt weiß ich, das war ein großer Unterschied besteht. Bei eso-
terischen Meditationen habe ich Tote gesehen, die eigentlich Geister
waren. Ich bin in Situationen hinein gekommen, wo ich Krankheiten von
Menschen sofort gesehen habe. Wo ich mich außerhalb des Körpers
befunden habe und mit anderen zusammen war. Ich habe gesehen, dass
es eine andere Welt gibt und ich fand sie faszinierend. Das wirklich
Gemeinde daran ist, dass man nicht bemerkt, dass diese Welt von der
Finsternis beherrscht wird, die sich in allem Gott widersetzt. Das durf-
te und konnte ich erst erleben, als ich den Geist der Wahrheit und des
Lichtes bekommen habe. Ich habe zuvor auch Licht gesehen. Jetzt ist mir
klar es war der Engel des Lichts, wie Satan in der Bibel beschrieben
wird. Der Kontakt mit der jenseitigen Welt bestärkte mein Ego,
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bestärkte meine Sexualität, bestärkte mein Machtstreben,
mein Wissen, dass ich auf der spirituellen Leistungskurve nach
oben gehe und mächtig bin. Esoterik hat immer wieder mit Macht
zu tun, dass ich sozusagen „ heilen „ kann, das heißt Lebensenergie aus-
tauschen kann. Damit versuchte ich mit bestem Wissen zu helfen, aber
durch diverse Praktiken der Esoterik hatten Wesen der unsichtbaren
Welt Recht auf mein Leben erhalten!

Als ich Jesus Christus als meinen persönlichen Retter und Erlöser an-
genommen habe, habe ich neues Leben bekommen, ein vom Gott ge-
schenktes, ewiges Leben. Nicht ein Leben, das ich mir in Reinkarnatio-
nen aneignen muss, wo ich immer in einer spirituellen Leistungskurve
nach oben wandern muss, um schließlich vor einem Nichts zu stehen.
Als ich die Wahrheit erfasst habe ist für mich eine Welt zusammenge-
brochen, ich musste mich aus dem Kosmos und der Idee selber göttlich
zu sein verabschieden, meine übersinnlichen Gaben habe ich nach dem
Befreiungsgebet im Namen Jesu Christi verloren! Gleichzeitig fühlte ich
auch wie unreine Kräfte, die mich gefangen hielten, meinen Körper ver-
lassen haben.

Alle Ehre gehört Gott, keinem Guru, keinem Menschen, keinem
Meister der geistigen Hierarchie. Halleluja!

Dieser Text ist von einer Audio-Casette: „New Age – Esoterik, Heil oder Unheil für den Menschen?“ von
Anneliese Scherer (Highland Books) über New-Age (Pater James). Pater James ist gegen diese Richtung von
Yoga und New Age, da hinter der Theosophie und der „Esoterik“ die Mächte der Finsternis stecken.

So spricht Gott der Herr: „..ihr lebt wie die Heiden und die
Agnostiker. Es ist erbärmlich und abscheulich, dass einige von euch dem
Satanismus angehören, in Organisationen des Satans, wie die Freimaurer,
und in Sekten und Gruppen die Jesus nicht als Gott bekennen oder
annehmen, und in esoterischen und New Age Gruppen, die sich ganz der
Suche nach den geschaffenen Dingen und ihren Energien und Kräften
verschrieben haben. Durch diese Dinge kommt ihr unter die Macht des
Herrschers der Lüfte (Anm.: Luft = Kausalebene!), welcher der
Satan ist. Das bringt euch den Tod durch eure Sünden und Vergehen,
und dadurch werdet ihr versklavt durch die Elementarmächte der
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Welt, die von Satan regiert werden. In eurer Anmaßung und arro-
ganten Prahlerei, sagt ihr vielleicht: „Wir sind reich und wohlhabend, und
nichts fehlt uns“, ihr wisst nicht, dass ihr elend, erbärmlich, arm, blind
und nackt seid; ihr habt euch den Mächten der Finsternis übergeben,
welche euer Leben zerstören mit allen Arten von Lüge und Betrug. Ich
weise euch zurecht und verabscheue eure falschen Taten, und ich bitte
euch zu Mir umzukehren, zu Meinem Sohn, der bereit ist, euch zu
vergeben und euch ein neues Leben zu schenken.“ 

Von Pater James Manjackal M.S.F.S. http://www.jmanjackal.net/deu/deu.htm

Alle Botschaften werden von P. James selbst verfasst, indem er die Zei-
chen der Zeit im Licht der Bibel und der Lehren der Kirche unter der
Führung des Heiligen Geistes deutet. Sie können als „prophetische Rede
oder Lokutionen“ kategorisiert werden und sie sind weder endgültig
unfehlbar noch unanfechtbar. Während P. James die unterschiedlichen
Situationen der Zeit in die Gegenwart Gottes bringt, betet er lange Zeit
und während er Eingebungen erhält, schreibt er die Botschaften. Um sie
im Licht des Wortes Gottes zu untermauern, gibt er immer Bibelzitate
unter jeder Botschaft an und der Leser sollte diese Verweise ebenfalls
lesen, um die Botschaften verstehen können. Prophetische Worte die-
nen dem Trost, der Ermutigung, dem Rat und der Berichtigung (1. Ko-
rinther 14, 3-4). Die Schriftauszüge dienen denselben Zielen.

(Römer 15, 5; 2.Timotheus 3, 16-17; 2. Petrus 1, 19-21) 

„Verachtet prophetisches Reden nicht! Prüft alles und behal-
tet das Gute! Meidet das Böse in jeder Gestalt!” (1.Thess. 5, 20-22)

„Darum bist du unentschuldbar – wer du auch bist, Mensch -,
wenn du richtest. Denn worin du den andern richtest, darin
verurteilst du dich selber, da du, der richtende, dasselbe tust.“

(Römer 2,1) 

Jesus Christus, die göttliche Liebe und Barmherzigkeit spricht:
„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Es führt kein
Weg zum Vater (Gott) als nur durch die LIEBE (mich!).“

(Johannes 14,6)
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Den Ungläubigen hat der Gott dieser Welt (Satan) den Sinn
verblendet, damit sie den Lichtglanz des Evangeliums von der
Herrlichkeit des Christus, der Gottes Bild ist, nicht sehen.

(2. Korinther 4,4)

Denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des
Lichtes an; es ist daher nichts Großes, wenn auch seine Diener
die Gestalt von Dienern der Gerechtigkeit annehmen.

(2. Korinther 11,14+15)

Der Geist sagt ausdrücklich: In späteren Zeiten werden man-
che vom Glauben abfallen; sie werden sich betrügerischen
Geistern und den Lehren von Dämonen zuwenden, getäuscht
von heuchlerischen Lügnern, deren Gewissen gebrandmarkt
ist. (1.Timotheus 4,1+2)

Vielleicht gibt Gott ihnen die Gelegenheit zur Umkehr und
lässt sie zur Besinnung kommen, so dass sie die Wahrheit
erkennen. Dann können sie sich aus der Schlinge befreien, in
der sie der Teufel gefangen hatte, um sie für seine Absichten zu
missbrauchen.“ (2.Timotheus 2,25-26)

(Alle Zitate stammen aus der Bibel (Neues Testament),
dem Wort Gottes.)

Niemals mit der Maya Geschäfte machen!

„Einige von euch haben jedoch nicht genug Glauben. Ihr rennt zu spiri-
tistischen Medien und verehrt die Erdgottheit. Das ist sehr dumm von
euch! Wenn ihr Maya eine Gefälligkeit schuldet, ist es Mayas Gefälligkeit,
und keine menschliche Gefälligkeit.Wenn ihr bei Maya Schulden macht,
dann wird sie später eure Seele haben wollen, und dann nehmt euch in
Acht. Ich werde nicht vor Maya den Diener (Kotau) machen und für
eure Seele bitten. Manchmal fleht ihr wahllos andere Menschen, Ge-
spenster oder Geister an, um materielle Vorteile für diesen vergäng-
lichen Körper. Diese empfindenden Wesen nicht sehr hoher Ebenen,
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bitten euch dann, dafür zu bezahlen. Und manchmal sind ihre Gebühren
sehr hoch. Sie wollen euch vielleicht auf Dauer besitzen (Besessen-
heit) oder fordern eure Seele, oder eure Unterwerfung. Ihr wer-
det ein einsamer Geist, ein wandernder Geist und ihr Sklave. So ein
„Geistersklave” zu sein, ist weit übler als ein Sklave in physi-
scher Gestalt. Ich warne euch eindringlich! 

Jede Art Reichtum oder Eigentum, das euch eure Eltern hinterlassen, ist
frei.Was jedoch von Außenstehenden kommt, muss zurückgegeben wer-
den. zuweilen mögen uns Leute in eine Falle locken und uns schwer be-
lasten. So gibt es auch in der Welt spiritistischer Praxis viele solcher Fal-
len. Empfindende Wesen, Geister und Gespenster niederer Ebenen habe
alle ihre festen Preise.

Wenn man sie um Hilfe bittet, werden sie manchmal sehr schnell rea-
gieren, aber der Preis ist hoch, und man wird es sehr bald bereuen. Ich
jedenfalls werde nicht hingehen und für euch bitten.Wenn ihr mit Ge-
spenstern und Geistern Geschäfte macht, müsst ihr sehr vorsichtig sein.
Ich habe auch nicht um so etwas gebeten. Für ein paar Millionen oder
Milliarden Dollar verkauft ihr eure Seele.

Und nach einiger Zeit wird das Geld nutzlos.Wenn ihr diese Welt ver-
lasst, könnt ihr es nicht mitnehmen, und eure Seele ist von anderen ge-
fangen gesetzt. Es ist nicht wie in dieser Welt, wo man die Angelegenheit
mit Geld regeln kann. Gespenster und Geister wollen kein Geld! 

Angenommen, du bist ein Mädchen aus gutem Hause und gerätst aus
Unwissenheit unter Rowdys und Gangster. Sie bringen dich dazu, Böses
zu tun oder verlangen Geld von dir.Wenn du ihnen Geld gibst, werden
sie dich vielleicht freilassen. Das klappt aber nicht bei Gespenstern und
Geistern. Sie wollen kein Geld. Sie wollen deine Seele, und sie wollen sie
für lange Zeit. Ich weiß nicht, für wie lange; das hängt davon ab, wie viel
du ihnen schuldest und was du ihnen versprochen hast. Manchmal ist gar
kein Versprechen nötig. Sobald sie dir einmal geholfen haben,
gehörst Du ihnen automatisch. So funktioniert das im Reich von
Geistern und Gespenstern. Das ist ihr Gesetz.

Darum macht keinen Unsinn, um erst dann zu mir zu kommen, wenn es
ein Problem gibt. Ich habe nicht die Absicht mich in solche Angelegen-
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heiten einzumischen. Ich werde mich wegen solcher Dummheiten nicht
mit Geistern und Gespenstern abgeben. Da ihr den üblen Weg wollt,
könnt ihr euren eigenen falschen Weg auch gehen … Falls ihr für irdi-
schen Reichtum und euer flüchtiges Leben vor Geistern und Gespens-
tern den Diener (Kotau) machen und jene auf einer niedrigeren Ebene
als ihr selbst bitten möchtet, dann ist das eure Sache. Ich warne euch.
Ich werde mich in so etwas nicht einmischen.

In dieser Welt kann ich jedes Opfer für euch bringen, wenn ihr mich bei
irgendeinem Problem um Hilfe bittet.Wenn ihr aber nicht an mich glaubt
und statt dessen die Hilfe jener niederen Wesen sucht, dann ist das eure
Sache. Für die Folgen könnt ihr nicht mich verantwortlich machen. Jede
Welt hat ihr eigenes Gesetz. Ich habe euch schon herausgeholt. Wenn
ihr wieder zurückspringen wollt, was kann ich dann noch für euch tun?” 

Leseprobe aus dem Nachrichtenmagazin Nr. 121 
Die Höchste Meisterin Ching Hai, Hsihu, Formosa, Juni 1995 (Original in Chinesisch)

Wir wollen nur eure Seele! 
Der Pakt mit dem Teufel 

Den zweifellos größten Einfluss auf die Rockmusik haben die
Beatles ausgeübt.Tony Sheridan, der 1962 im Starclub in Hamburg mit
den Beatles zusammenspielte, lüftete das Geheimnis, auf dem der
unheimliche Erfolg dieser Gruppe basieren könnte. Sheridan berichtete,
dass John Lennon sich 1962 sehr stark für okkulte Dinge interessierte,
und wie er selbst mit John Lennon in Hamburg in einer spiritisti-
schen Sitzung gewesen sei. Dort habe ihm Lennon gesagt:

„Ich weiß,dass die Beatles Erfolg haben werden wie noch keine
andere Gruppe. Ich weiß es genau — denn für diesen Erfolg
habe ich dem Teufel meine Seele verkauft.“!!!!! 

Ab 1963 landeten die Beatles weltweit tatsächlich einen Hit
nach dem anderen und leiteten so die „Beatle-manie“ ein, die fortan
für Schlagzeilen, Superlative und Umsatzrekorde sorgte.

116



Am 4. April 1964 schließlich waren die Beatles mit fünf ihrer Songs in
den USA gleichzeitig Nummer eins, zwei, drei, vier und fünf in den
Single-Charts, und mit ihren beiden LPs „Meet the Beatles“ und
„Introducing the Beatles“ waren sie auch in den LP-Charts Nummer
eins und zwei.Allein bis 1973 wurden 90 Millionen LPs und 125 Millio-
nen Singles ihrer Musik abgesetzt.

Bemerkenswert ist, dass der berüchtigte Satanist Charles Manson, der
durch die sieben schauerlichen Tate-LaBianca Morde bekannt geworden
ist, Inspiration von den Beatles in Anspruch nahm, indem er in einigen
ihrer Songs Geheimbotschaften zu entdecken glaubte. Mansons Aussage
nach sollen die Beatles-Songs „Helter Skelter“ und „Blackbird“ seine ab-
artigen und mörderischen Philosophien diktiert haben. Im Hause Sharon
Tates fand man bei den Leichen „Pigs“ (von dem Song „Piggies“) mit Blut
an die Wand geschrieben, bei einem anderen Opfer wurde ebenfalls mit
Blut „Helter Skelter“ an die Zimmerwand geschmiert.

Zurück zu John Lennon. Auf der LP „Mindgames“ (1973) schrieb er
einen Song mit dem Titel „Bring on the Lucie“, in dem er den Anti-
christen buchstäblich anbetet: „Es gibt hier etwas, was du sofort
tun musst: Befreie die Leute jetzt.Tue es, tue es, tue es jetzt!
Wir sind gefangen mit Händen in der Luft. . . So wollen wir es
wie ein Gebet hinausrufen: Befreie die Leute . . . 666 ist dein
Name.“

John Lennon wurde am 8. Dezember 1980 von seinem Fan
Mark Chapman unter mysteriösen Umständen erschossen.
Chapman führte sein Tatmotiv auf „Stimmen und den Teufel“
zurück. War das der Preis den der Teufel nun von dem ehe-
maligen Beatle gefordert hat?

Der Teufel hat die Rockmusik geholt.Wann, wie? Angefangen habe es mit
Black Sabbath, 1969, und viele Leute aus der Szene interessierten sich
plötzlich für A. Crowley (Satanist) ; doch schon 1967 hatten die
Stones ein wirres Album Their Satanic Majesties Request ge-
macht [I'm so very lonely … I'm 2000 light years from home – erin-
nerlich?], und als sie sich davon erholt hatten, dann das klassische
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Beggars Banquet mit Sympathy for the Devil drauf, und prompt passier-
te dann das Ding in Altamont, gerade bei diesem Lied …

Heftige Zeiten, heftige Musik, und Musik hat sowieso etwas Magisches
an sich, kein Zweifel. Bäumer sieht eine wunderbare Chance: Erstens der
wilden, wüsten Musik eins draufzugeben, und zweitens … nun ja, jeder
Teufelsbeweis ist doch auch ein Gottesbeweis, nicht wahr? Und
so versorgt er seine Leser denn auch gern mit „schockierenden Fakten“
(und Zahlen) – „Hexenringe und Satanszirkel schießen wie Pilze aus
dem modrigen, spätherbstlichen Boden eines ehemals 'christlichen
Abendlandes'…“ – Tja, wie sagte doch Wladimir Iljitsch, „der Impe-
rialismus ist ein verfaulender Kapitalismus“? Also in der Sowjetunion hat
es sowas nicht gegeben …

„Millionen von Menschen, viele von ihnen hochgebildet, sind von der
Existenz des Übernatürlichen fest überzeugt.“ Bäumer ist definitiv dabei.
Und erläutert auf den Folgeseiten dann erstmal, was es mit Gott und
Satan christlich gesehen so auf sich habe.

Und wenn man sich okkult betätigt – gleich wie, und auch wenn
man es bloß als Spiel macht – dann öffnet man sich für dämo-
nische Einflüsse, und das hat fiese Folgen.Wie man an den Schicksalen
diverser Musiker sehen kann … – Bäumer ist ein Meister des Hören-
sagens, man kann das unten in den Exzerpten gut sampeln, und mitunter
geht es auch wunderbar daneben.

Kürzlich las ich einen Bericht von Christen, die auf die Verbindung zwi-
schen Rock, Drogen und Okkultismus stießen, als sie eine Begegnung mit
einer jungen, von Dämonen besessenen Frau hatten. Sie war ausgebildete
„Hexe“, nahm Heroin und große Mengen Alkohol zu sich und war in
heterosexuelle Praktiken verstrickt. Die junge Frau wollte jetzt „aus-
steigen“ und zu Gott zurück. Die Dämonen, die bei dem anschließenden
Kampf der Befreiung aus ihr sprachen, keuchten und krächzten, machten
dieselben Geräusche wie viele Rockmusiker. Jugendliche, die diesen
furchtbaren Kampf und seine Phänomene mitbekamen, waren so sehr
geschockt, dass sie ihre Rockplatten wegwarfen.
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Wohl weist Bäumer auf die Interessen der Industrie hin, aber die Haupt-
schuld trifft immer die Musiker, die Magie treiben oder auf sonstige Art
von Dämonen beherrscht werden – die Dämonen sollen schließlich ex
negativo zur Mission herangezogen werden. Es heißt ja nicht bloß: Mit
Magie etc. spielt man besser nicht [kann ja eigentlich jeder nur zustim-
men], sondern die Begegnung mit „dämonischer Musik“ soll ja auch
gleich den Anstoß zur Bekehrung geben. Niemand würde es ihm verar-
gen, wenn er Rockmusik (und es stimmt ja übrigens ganz und gar nicht,
dass er sich auf Hardrock / Heavy Metal beschränkt, wie er im Vorwort
behauptet) und die Art ihrer Vermarktung für übel, geschmacklos und
sozial schädlich erklären würde – war wohl öfters so und ist auch noch
– aber Bäumer lässt sich nur zu gern ins Bockshorn jagen, denn auf den
Teufel kommt es ihm schließlich an – und sonst gar nichts. Insofern ist
es auch nicht weiter erheblich, ihm Unfähigkeit, mit derartigen kulturel-
len Phänomenen umzugehen, vorzuwerfen – er will gar keine sachliche
Analyse, die müsste ja dann auch anders aussehen und vielfältige Ver-
säumnisse eingestehen.

Nach einem AC/DC-Konzert mit der Irrsinns-Show des Gitarristen
Angus Young wurde dieser gefragt:

„Woher kriegst du deine Energie?“
Antwort: „Von dort oben“ (zeigt nach oben).
Frage: „Von dort oben?“
Antwort: „Entweder von dort oben oder dort unten.
Wahrscheinlich von dort unten. Dort oben gibt's keinen
Rock'n Roll.“ 

Dort oben gibt's keinen Rock'n Roll:Wie kommt Angus Young zu dieser
Einsicht? Stammt die auch von den Dämonen … oder schlägt sich da
nicht eine Erfahrung mit kulturellem Konservativismus, Leibfeindlichkeit
usw. nieder? Mit Disziplinierung, Rivalität der Generationen und absur-
den Erziehungsidealen, alles von Kirchen mitverantwortet? Und müsste
man nicht überhaupt verschärft über „gesunkenes Kulturgut“ nachden-
ken, das nie so richtig „gut“ war?

Ich weiß nicht, was im Himmel gespielt wird; dass es jedoch auf Rhyth-
men und Lautstärke nicht ankommt, kann nach der Erfahrung, wie
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Popmusik in den letzten Jahrzehnten zahm geworden ist, niemand mehr
bezweifeln. Es haben sich andere Wege gefunden, die überschüssigen
Energien junger Leute unschädlich zu machen.

Bäumer schlägt nicht direkt vor, die Platten zu verbrennen, aber er
zitiert ausführlich die Verbrennung der Zauberbücher in Ephesus (Apg.
19, 17) nach der Missionstätigkeit des Paulus. „Genauso müssen heute
Gefangene der Rock-Musik ihre Schallplatten (CDs, etc.) mit okkultem,
gotteslästerlichen und schmutzigem Inhalt vernichten, wenn das Wort
des Herrn mächtig in ihnen wachsen und die Oberhand gewinnen will
(Apg. 19, 20).“ Und nicht etwa noch gebraucht verkaufen! 

Die Fans lieben KISS besonders wegen der extravaganten Live-Shows,
bei denen vor riesigen Boxentürmen die Funken sprühen und viel
Glitter und Glamour regieren. Und sie lieben die in die Jahre gekom-
menen Herren für ihre klassische Rockmusik, mit viel „Yeahs“ und lan-
gen Gitarrensoli.

NACH ELF JAHREN WIEDER IN ÖSTERREICH – Kiss-Fans mussten
sich elf Jahre lang gedulden. Die amerikanische Hardrockband kam für
ein Konzert am 20. Mai in die Wiener Stadthalle. Elf Jahre nach dem
bisher letzten Studiowerk „Psycho Circus“ haben sich die vier
Amerikaner aufgerappelt und erstmals wieder neue Songs veröffentlicht
– elf an der Zahl (Jesus hatte 12 Jünger, Judas der 11. Jünger hatte ihn
verraten!)

Exkurs: Die „11“ ist zu einer beunruhigenden Zahl geworden. Es gibt
interessante Fakten!
1) New York City hat 11 Buchstaben
2) Afghanistan hat 11 Buchstaben.
3) „The Pentagon“: 11 Buchstaben
4) Ramsin Yuseb (Name des Terroristen, der 2001 das Attentat auf die

Twin Towers verübte): 11 Buchstaben
5) George W. Bush: 11 Buchstaben.

1) New York ist der 11 Staat der USA
2) Der erste Flug, der einen der Twin Towers traf, hatte die Flugnummer

N° 11
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3) Der Flug Nº11 hatte 92 Passagiere an Bord, die wenn man die Ziffern
addiert:9+2=11 ergeben.

4) Der Flug Nº77, der ebenfalls die Twin Towers traf, hatte an Bord 65
Passagiere, davon die Summe ist wieder 11 (6+5=11)

5) Die Tragödie ereignete sich am 11 September, oder anders geschrie-
ben, 11. 9, zusammengezählt ergibt das:1+1+9=11.

6) Das Datum ist der Notrufnummer der USA ähnlich „911“; die Sum-
me ergibt wieder „11“ Nun der beunruhigende Teil …

1) Die Gesamtsumme der Passagiere die an Bord der Terrorflüge wa-
ren: 254:2+5+4=11.

2) Der 11 September ist der 254 Tag im Jahr: 2+5+4=11.
3) Ab diesem Tag fehlen exakt noch 111 Tage bis zum Ende des Jahres.
4) Der berühmte Nostradamus (11 Buchstaben) hat die Zerstörung NY

im Kapitel 11 seiner Verse prophezeit… Aber was noch schockieren-
der ist das wenn wir an die Twin Towers denken, fällt es dann nicht auf,
dass ihre Form der einer riesigen „11“ ähnelt?? Und als ob dass noch
nicht genug wäre, das Attentat von Madrid ereignete sich am
11.03.2004, die Summe der Zahlen ergibt: 1+1+3+2+4=11!!

Die Eagles wurde unter dem Einfluss der okkulten Lehren des Schrift-
stellers Carlos Castañeda formiert. Seit 1972 zählen die Eagles mit
ihrem ausgeglichenen Westcoast-Rock zu den erfolgreichsten amerika-
nischen Gruppen. Die Songs der Gruppe bestehen aus einer leicht nach-
vollziehbaren Musik, versehen mit eingängigen Texten und einprägsamen
Refrains, die mit gefühlvollem Gesang vorgetragen werden. Die Lieder
werden zu echten Ohrwürmern. Dass einige ihrer Songs okkulte Inhalte
transportieren, dessen wird sich der Hörer kaum bewusst — sind sie
doch glatt wie Seide und klingen, als ob Engel sie gesungen hätten.

Ausgerechnet ihre beiden Superhits „One of these Nights“ (1975) und
„Hotel California“ (1976) machen deutlich, dass die Eagles bei wei-
tem nicht so harmlos sind, wie sie klingen.

In „One of these Nights“ ertönen die Worte:
„Einer dieser Nächte … Ich habe nach der Tochter des Teufels Ausschau
gehalten. Ich habe nach einer Frau gesucht, die von beidem etwas hat. Ich
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spüre ihre Nähe, kann sie aber nirgends finden … Du hast deine Dämonen,
du hast deine Wünsche, aber ich habe ein wenig von mir selbst …“

„Hotel California“ hat die Erinnerungen eines Mannes zum Inhalt, der
ein erschreckendes Erlebnis mit dem Okkulten gemacht hat. Das
Finstere steckt bei diesem Song ein wenig „zwischen den Zeilen“, so
dass der mit dem einladenden Refrain „Welcome to the Hotel
California“ versehene Text den Hörer über die eigentliche Botschaft des
Liedes hinwegtäuscht:

Ein Mann berichtet, wie er am späten Abend auf der Autobahn durch die
Wüste fährt und plötzlich in der Ferne ein Licht schimmern sieht.Weil
er müde ist, hält er seinen Wagen an, um an diesem Ort zu übernach-
ten.Als er „Hotel California“ betritt, ist er sich nicht darüber im klaren,
wo er überhaupt ist („This could be heaven or this could be hell“ –
„Dies könnte der Himmel oder die Hölle sein“). Er hört Stimmen in der
Nacht, bestellt Wein und wird dann informiert, dieser Geist („that spi-
rit“) sei seit 1969 nicht mehr in „Hotel California“ gewesen. Der nächt-
liche Besucher wird nun Zeuge eines satanischen Rituals:

„Spiegel an der Decke, der rosa Champagner auf Eis. Und sie sagte 'Wir
sind alle Gefangene hier, aus eigener Wahl'. Und in der Kammer des
Meisters versammelten sie sich zum Festmahl. Sie erstechen es mit ihren
stählernen Messern, aber die Bestie können sie einfach nicht töten.“ 
Der Besucher ist entsetzt, er flieht aus „Hotel California“. Draußen in
der Nacht muss er jedoch mit Schrecken feststellen, dass er zwar zu
jeder Zeit aussteigen, sich aber niemals mehr von „Hotel California“
lösen kann:

„Entspanne dich“, sagte der Mann der Nacht. „Wir sind dazu program-
miert, Befehle zu erhalten. Du kannst zu jeder Zeit aussteigen, aber du
kannst dich niemals lösen.“ 

Der Text von „Hotel California“ spielt wahrscheinlich auf die Satanskir-
che in San Francisco an. Man findet sie dort in der … California Street.
Zufall? Auf der linken Seite des Innencovers von „Hotel California“ sieht
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man drei fensterartige Öffnungen. In dem mittleren Fenster ist ein
Gesicht erkennbar – das des glatzköpfigen Anton S. Zandor LaVey, dem
Kopf der Satanskirche. Eagles-Manager Larry Salter gab offen zu, dass
einige Musiker der Eagles mit Mitgliedern der Satanskirche verkehren.

John Rockwell, dem Autor des Buches „Trommelfeuer“ ist zuzustimmen,
wenn er schreibt:

„Diese Musik, wie wir sie in 'Hotel California' hören, führt dazu, dass wir
uns selbst entschuldigen, wenn wir sie hören.Wir verdrängen die wahre
Bedeutung der Worte, weil wir schwerpunktmäßig vom Rhythmus, vom
gesanglichen Feeling und von den Gitarren gefangen genommen werden.“

Die Lebensphilosophie der Eagles kann vielleicht am besten mit den
Worten ihres Songs „Good Day in Hell“ wiedergegeben werden: „In
jenem guten Buch mit Namen möchte ich in Flammen untergehen und dabei
zusehen, wie ich untergehe. Oh ja, es war ein guter Tag in der Hölle, und mor-
gen werde ich für die Herrlichkeit bestimmt sein.“

Es geht hier um einen Kampf, den jeder Christ mit Mut und Zuversicht
ausfechten darf und soll. Er weiß auch, dass der Sieg über Satans listige
Anläufe durch die Kraft und Macht Jesu, die er in Anspruch nehmen darf,
zu erringen ist.Auch hier gilt der Ausruf: »Gott aber sei Dank, der uns
den Sieg gibt durch unseren Herrn Jesus Christus!« [1. Kor. 15,57] Das
Reich Jesu Christi und das Reich Satans sind zwei entgegengesetzte
Kraftfelder, denn der Herr Jesus ist dazu erschienen, »damit er die
Werke des Teufels vernichte« [1. Joh. 3,8] ! Das Wirken Jesu und das
Wirken Satans sind absolut unvereinbar – sie verhalten sich wie Feuer
und Wasser. Diese Tatsache tritt immer wieder deutlich hervor: Das Ex-
Medium Victor Ernest fragte auf einer spiritistischen Sitzung (Seance)
einen Geist, ob er glaube, dass Jesus Christus sein Blut für die Vergebung
der Sünden vergossen habe. Der Geist warf das Medium, das vor
Schmerzen schrie, von seinem Stuhl auf den Boden.

Der Weiße Magier Cruz berichtete, wie Geister ihn angriffen: »Die
Geister drangen aus allen Himmelsrichtungen auf mich ein. Sie flüster-
ten mir zu, sie würden mir ihren Schutz entziehen und alle Macht von
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mir nehmen, die ich über sie gehabt hatte. Sie sagten auch, sie würden
mich in dem Augenblick töten, in dem ich mich öffentlich zu Christus
bekennen würde. Und sie drohten mir, alle Angehörigen umzubringen.«

Der Ex-Spiritist R. Gasson musste erfahren, dass bei seiner letzten
Seance, als er erwog, mit dem Spiritismus zu brechen und sich Jesus
Christus zu übergeben, sein Kontrollgeist versuchte, ihn zu würgen. !! 

Wiederholt hat man festgestellt, dass eine Seance gestört wird oder
Geister sich weigern zu erscheinen, wenn aufrichtige Christen betend in
der Nähe sind.

Ebenfalls konnte man wiederholt feststellen, dass astrologische und
wahrsagerische Vorhersagen nur bis zu dem Augenblick stimmten, in
dem derjenige, auf den sich die Vorhersagen bezogen, Christ wurde, und
danach nicht mehr!

Immer wieder entstehen Spannungen, wenn gläubige Christen an magi-
sche Heiler geraten. Das ernste Gebet des Gläubigen vermag die Kraft-
und Erkenntnisquelle solcher Heiler zu blockieren. So enden solche
Sitzungen oft mit Bemerkungen wie dieser: »Ich kann Ihnen nicht helfen.
Sie haben einen anderen Geist als ich!« 

Jesus Christus besitzt die höchste Autorität und Macht. Er ist das
»Haupt jedes Fürstentums und jeder Gewalt« [Kol. 2,10].Wo das
Reich der Finsternis mit dieser Vollmacht Jesu in Konfrontation gerät, da
müssen die bösen Geister dem Stärkeren weichen.

Rockszene und Okkultismus: Daten – Fakten – Hintergründe. Bielefeld:
Christliche Literaturverbreitung;Wuppertal: Ev. Gesellschaft für Deutschland, 8. Aufl. 1991.

http://www.dalank.de/jens/seba_r005.html 
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„Prüfet die Geister,
ob sie von Gott sind!“(1. Joh. 4, 1)

Pseudowahrheiten sind auf dem Vormarsch

Jesus Christus: „Einst sagte Ich euch: ‚Ich bin der Weg. …’ Erst später
habt ihr begriffen, was Jesus mit jenen Worten sagen wollte, da ihr ver-
standen habt, dass ‚der Weg’ = das Göttliche Gesetz der Liebe
ist!“

Brauchen wir noch andere Meister und „bessere“ Lehrer? 

Wer möchte noch gern andere Wege gehen mit zweifelhaften
„Meistern“ und selbsternannten Lehrern, die uns auf „interessante“ und
„spannende“ Abwege und Umwege führen, aber in Wahrheit nicht
zurück zu Gott, unserem himmlischen Vater? „Ich bin kein Gott der
Umwege.“ 

Wer das will, der weiß nicht, wer Jesus Christus in Wirklichkeit ist. Er
ist nämlich nicht nur ein Meister unter anderen, wie uns die antichristli-
chen Meister ganz gezielt Glauben machen wollen! (Er hat uns schon
lange vorausgesagt, dass solches geschehen würde!). Und bei vielen
haben sie leider Erfolg damit, weil sie sich mit bestechenden Halb- und
Unwahrheiten, mit falschen Versprechungen einzuschmeicheln verste-
hen.

Auch so manche falsche „Außerirdische“ leisten ihren irreführenden
Beitrag, mit „interessanten“ Lehren und bestechenden Lügen, die oft
erst spät als solche erkannt werden. „Irrlichter“ sind es! So manche
Techniken und Praktiken, viele völlig überflüssige Lehren und „Einwei-
hungen“ wollen uns vom wahren Christus- Weg abbringen und auf
Seitenwege geleiten, die überhaupt nicht zielführend sind.Auch all diese
Lehrer und Meister selbst können nur über Jesus Christus zum eigent-
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lichen Ziel gelangen – über Seinen Weg, nicht durch deren Wege! „Folget
MIR nach!“ – oder auch nicht. Der Wille ist frei … 

Man sollte genau prüfen, wem man glaubt und wem man sich anvertraut:
Gott oder Seinen Gegnern. Sie geben ja vor, uns mit Liebe in „höhere
Dimensionen“ führen zu wollen – Lügen! Es gibt sieben jenseitige
Sphären, aber keine „Dimensionen“.Auch darüber wurden wir von IHM
aufgeklärt. … 

„Einer ist euer Lehrer: Christus!“ 
„Einer ist euer Meister: Christus!“ 
(Matthäus 23) 

Gott und/oder Christus kann man nicht „channeln“! 
Wer channelt, steht immer in Kontakt mit Wesen,
die aus unterschiedlichen Bereichen ihr Wissen mitteilen:
Wahrheiten, Halbwahrheiten, Irrtümer – und Verführungen! 

Gottesworte: „Dass so viele Dinge jetzt ‚auf den Markt geworfen’ sind
– wie man so sagt – tut es Not, wohl auch zu prüfen.Aber wo sucht der
Mensch Mich in erster Linie? Er findet Mich – wie ihr wisst – in seinem
eigenen Herzensgrund, und dort hat er die Möglichkeit, mit Mir
Zwiesprache zu halten. …“ (C.L.) 

„Wahrlich, ihr lebt in der Zeit, in welcher aus allen Bereichen mensch-
lichen Lebens ein giftiger Pesthauch von Täuschung und Lüge, von Ver-
führung und Niedertracht, von Angst und Zweifel diese Welt durchzieht,
um die Herzen der Meinen heimzusuchen, sie zu verseuchen und sie in
die Knechtschaft zu führen. Ihr lebt in der Zeit einer nie dagewesenen
Ernte, in der Zeit, in der die Spreu sich vom Weizen trennen wird. …
Prüfet die Geister ernsthaft, erkennet die Irrlichter und das Blendwerk,
die auf euch angesetzt sind, um euch als Sklaven auf die breite, bequeme
Straße zu locken, die jedoch nur scheinbar den Weg zu Wohlergehen,
Erleuchtung und Vollendung weist. … Daher sage Ich abermals: Seid
wachsam, erkennet den Wolf im Schafspelz, erkennet den Verführer, der
sich mit List und Tücke aller Register und Künste bedient, um den
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Meinen dort ein Licht vorzugaukeln, wo doch nur Dunkelheit, Kälte und
Leid und schließlich Enttäuschung und Tränen sein werden. Der Weg an
Mein Herz, Meine Geliebten, gleicht dem schmalen, steilen Pfad, den
noch wenige zu beschreiten bereit sind. …“     (Jesus Christus, 8. März 2008. R.T.)

Aus einer Gottes-Offenbarung vom 31. Januar 2004:

„Wie Irrlichter tanzen viele ‚falsche Wahrheiten’ durch die geistige
Literatur und entsprechende Vorträge, Seminare und mehr! Ich sprach
davon, dass versucht wird, in ganz kleinen Dosen die Wahrheit zu mani-
pulieren. Und eine um Bruchteile manipulierte und damit verdrehte
Wahrheit ist nur schwer zu erkennen.Auch Begriffe wie Liebe, Gott und
Dienen werden inzwischen von denen, die verführen wollen, benutzt.
Daran alleine werdet ihr die Wahrheit von der Unwahrheit nicht unter-
scheiden können. Deshalb müsst ihr den Maßstab kennen und ihn
immer wieder anlegen, der da heißt: Geht es um JESUS CHRISTUS, der
als die Liebe des Vaters in diese Welt gekommen ist, der den Weg der
Liebe lehrte und ihn lebte? 

Wenn ihr auf Literatur und auf Lehren trefft, von denen ihr nicht sofort
wisst, ob sie die Schwingung Meiner Liebe enthalten, kommt damit zu
Mir und prüft in eurem Inneren, und Ich werde euch dabei helfen, und
eure Intuition wird besser und besser werden. Ihr werdet einen falschen
Zungenschlag auch dann erkennen können, wenn er gut versteckt ist.
Ganz sicher aber seid ihr dann, wenn euer Sehnen und Wünschen auf
Mich, euren Bruder und Erlöser, JESUS CHRISTUS, ausgerichtet ist.
Wenn euer Herz nach Mir und Meiner Liebe verlangt, wenn ihr an
Meiner Hand bleibt auf dem Weg durch dieses Leben, kann euch nichts
geschehen. … Meine Worte sollen euch Mut machen, zu der einzigen
Quelle zu gehen und bei ihr zu bleiben, die Sicherheit bietet: Zur Liebe,
die Ich in euch bin! …“ 

„Ihr kennt Mein Wort, und ihr kennt aus diesem Wort Meine Liebe.
Wahrlich, es gibt viele, sehr viele, die Meinen Namen benützen und
Offenbarungen über künftiges Geschehen geben –, doch ob sie Meine
Werkzeuge sind oder noch den Mächten der Finsternis dienen, erkennt
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ihr, Meine Geliebten, an Meiner Liebe, die im Wort zum Ausdruck
kommt. …“ 

„Ihr müsst wissen, mit wem ihr es zu tun habt. Ihr müsst denjenigen als
einen falschen Christus erkennen, der euch verführen will!“ (H.D.) 

Was geschieht im Jahre 2012?

Wie lassen sich doch so viele Menschen mit falschen Versprechungen
und ‚meisterhaften’ Lügen umgarnen, die sie gerne hören und ihnen
schmeicheln: Sie sind ja dabei, beim „Aufstieg“! Sie erkennen nicht die
wahre Absicht! Die Täuschung ist raffiniert. Die ‚Meister’ können sie an
sich binden und sie vom Weg zu Gott wegführen, obwohl sie eindring-
lich behaupten, uns einen wunderbaren Weg zu führen. Er führt aber
nicht zum wirklichen, wahren, letzten Ziel: Zum VATER! 

Was sagt uns Jesus Christus? 

„Viele Menschen denken zu diesem Datum hin und erwarten eine große
Wende zu diesem Zeitpunkt. Eure Gedanken sind starke Kräfte, die die
Tendenz haben, sich selbst zu realisieren. So wird auch zu dem von euch
angepeilten Zeitpunkt eine Veränderung eintreten.

Doch die wahre Umwandlung 
geht langsam und kontinuierlich voran.

Vor der Wandlung sind viele Jahre der Reinigung.

In diesem vielschichtigen Prozess seid ihr jetzt. Die Erde bäumt sich im-
mer heftiger und in immer kürzeren Abständen auf. Einerseits reinigt sie
sich dadurch von den ihr seit langem auferlegten Gräueln. Andererseits
‚schreit’ sie und macht damit auf ihre Schmerzen aufmerksam.

Die Menschheit geht zwei verschiedene Wege. Die beiden Gruppen ent-
fernen sich damit immer mehr voneinander. Der zur Zeit noch kleinere
Teil wendet sich mehr und mehr dem Licht zu –, die große Masse ist
noch blind und taub. Ein anderer Teil, zu dem viele Politiker und ande-
re Machtmenschen dieser Welt gehören, strebt bewusst danach, den
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dunklen Weg weiter zu beschreiten. Doch die Grenzen dieser Gruppen
sind fließend, und es kann und wird noch viele Änderungen geben.
Immer mehr Menschen erwachen zum Licht …“

„Macht euch immer wieder bewusst: Nichts ist von Mir endgültig
festgelegt! Wie die nächsten Jahre verlaufen, hängt von jedem
einzelnen ab ….“ Warum sind gegenwärtig so viele „Wahr-
heiten“ im Umlauf? 

Viele Menschen begeben sich heute wieder auf die geistige Suche, auch
deswegen, weil sie mit den Antworten der Kirchen nicht mehr zufrieden
sind. Dabei werden sie aber leicht zum Spielball anderer, nicht selten
unlauterer Kräfte, wenn die Neugier gar zu groß wird.

In den jenseitigen Bereichen ist jetzt sozusagen „alles auf den Beinen“,
um uns zu beeinflussen –, positiv wie negativ.Wer seine innere Antenne
nicht klar und eindeutig ausrichtet (auf Gott, auf Jesus Christus), emp-
fängt daher allerlei „Informationen“ durcheinander –, wie bei einem
Rundfunkempfänger, „Wellensalat“.

Es melden sich da Wesen aus den verschiedensten Bereichen, teils mit
der Absicht, uns zu helfen –, die aber doch nur ihr Halbwissen mit trü-
gerischen Botschaften verbreiten –, die zwar weiter entwickelt, aber
dennoch nicht vollkommen sind; so mancher Gutgläubige wird dadurch
auf Abwege und Umwege geleitet, da diese Mitteilungen scheinbar
„hochinteressant“ sind, mit denen man sich intensiv beschäftigen muss.
Andere Wesen legen es gezielt darauf an, uns bewusst in die Irre zu
führen, doch das merken viele erst nach einer Zeit längerer Irrfahrten.
Einige Menschen glauben anscheinend tatsächlich, dass Gott uns wesent-
liche Informationen vorenthält, die wir dann nur durch andere Wesen
erfahren können. Jesus Christus – der eindeutig „der Weg, die Wahrheit
und das Leben“ ist – wird dann beiseite gestellt, und man lauscht lieber
anderen Lehrern und Meistern, die vorgeben, uns zum Ziel führen zu
können! Aber wohin (ver-) führen sie?

Gott hat es nie an Wegweisung – direkten Offenbarungen – und Füh-
rung fehlen lassen, die uns schnurstracks zu IHM führen können.Wozu
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brauchen wir da noch andere Lehrer und „Meister“? – „Ich bin kein Gott
der Umwege …“ sprach Er einmal. Und auch: „Ihr braucht nirgendwo hin-
zugehen …“ 

Doch die meisten suchen außen statt innen, wo wir ja das ganze Wissen
und die Weisheit haben –, und fahren hierhin, dahin und dorthin, wo
immer sie etwas läuten hören von (selbsternannten) Lehrern, Gurus,
neuen Techniken und Methoden mit wohlklingenden, exotischen
Bezeichnungen … – Wissen wir aber doch, dass ER mit Seinem ‚Inneren
Wort’ in uns ist und uns in der Seele belehrt! Sonst könnten nur die
Reichen an teuren Seminaren teilnehmen oder z.B. nach Indien fahren,
um dort dann bessere und wichtigere Dinge zu lernen, die uns hier von
Jesus Christus angeblich vorenthalten werden.Vieles ist nicht nur über-
flüssig für unseren zielstrebigen „Weg in den Himmel“, sondern auch
schädlich.

Die Angebote sind allenthalben vielfältig und „interessant“, wie auf
einem Jahrmarkt. Im Internet lässt sich z.B. sehr vieles finden:

„In dieser unserer Zeit gibt es auf der Erde großartige Möglichkeiten,
um ins Licht aufzusteigen – ganze Aufstiegswellen finden statt. ‚Höhere
Wesen’ wie Kryon, Erzengel, (bisweilen auch falsche) Engel sowie ‚Auf-
gestiegene Meister’ helfen uns beim ‚Aufstieg ins Licht’ (wohin ?) mit
ihrer spirituellen Aufstiegsenergie.“

(Anmerkung: Stammt diese Energie nicht auch von Gott, haben wir alle
diese Gottesenergie nicht auch in uns selbst? Wollten wir sie doch nur
mit Christus in uns erwecken und entwickeln!).Weiter:

„In der Geschichte der Menschheit hat es zuvor niemals eine solche
Gelegenheit für spirituelles Wachstum gegeben.“ – Tatsächlich? Ein
Trödelmarkt an Angeboten! Noch nie gab es so viele Lehrer, Meister,
„Erleuchtete“, Führer und Verführer … (wie in dieser Endzeit!).

Es ist gar nicht schwer, Kontakt zur feinstofflichen Welt – besonders zu
den Astralebenen – zu bekommen. Neugierde reicht aus –, und schon ist
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jemand da, der in den Menschen „Interessantes“ einspricht! Leichtfertig
werden dann solche Einsprachen für „göttlich“, wahr und gut gehalten,
wenn man keine Ahnung von den geistigen Ebenen hat.

Eine der größten Gefahrenquellen für Unwahrheiten stellen die
„Aufgestiegenen Meister“ auf den Weisheitsplaneten dar (über die
wir durch Gottesoffenbarungen mehrfach intensiv aufgeklärt wurden!).

Der Ursprung der Darstellungen liegt bei Helena-Petrowna
Blavatsky, der Begründerin der Theosophischen Gesellschaft.
Sie schrieb in ihrem Buch „Geheimlehre“, dem Hauptwerk der
Theosophie: „Maitreya ist der geheime Name des fünften Buddha …, der
letzte Messias, welcher im Höhepunkt des großen Zyklus erscheinen wird.“

Maitreya (Meistername: El Morya!) wird als der wiederkommende
Christus erwartet. Sein Jünger ist Benjamin Creme (und andere), der
um die Welt reist,Vorträge hält, Bücher herausgibt und die Ankunft sei-
nes Meisters vorbereitet. Seine Botschaft: Maitreya ist als ‚Christus’
bereits unter uns. Er habe die Welt nie verlassen und sei immer im
Himalaja (!) gewesen, wo es eine geistige „heilige Stadt namens Sham-
balla“ gäbe. Seit 40 Jahren habe Maitreya einen „Manifestationskörper“,
er habe sich also materialisiert. Er sei die planetare Verkörperung der
Energie, die als das Christusprinzip oder das Christusbewusstsein be-
kannt sei.

Dieses Christusbewusstsein habe damals Jesus von Nazareth „über-
schattet“. Er habe aber seine Aufgabe nicht erfüllt und sei nach seiner
Kreuzigung nach Indien gegangen, wo er in den letzten 2000 Jahren zu
einem aufgestiegenen Meister geworden sei. (!!!). Alles falsch! Jesus
war Vater-UR selbst !!

Benjamin Creme schreibt, Maitreya habe während der letzten 2000
Jahre auf etwa 5 800 Meter Höhe im Himalaja in einem Lichtkörper
eines vollendeten Meisters gelebt. Sein Zentrum im Himalaja habe er im
Juli 1977 verlassen und sich am 7. Juli 1977 in London als reifer, erwach-
sener Mann manifestiert.Dort lebe er in einem speziell für diese Mission
selbsterschaffenen Körper. Dafür habe er die notwendige Materie (men-
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taler, astraler und physikalischer Art) vereint, in der sich sein Bewusst-
sein inkarnieren konnte. In diesem völlig realen Körper lebe, arbeite und
meditiere er als ein normaler Mensch. Der ‚Christus’ würde nun in
Maitreya wiederkommen.

Es steht zu erwarten, dass sehr viele Menschen darauf hereinfallen wer-
den, zumal sein Auftreten schon jetzt immer wieder von Wundern
begleitet ist (s. z.B. die Wasserquellen!). Das Kommen des Anti-Christ ist
ja in der Bibel, in der Geheimen Offenbarung des Johannes, angekündigt.
(Es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist 666 !).

Inge Schneider schreibt in ihrem Buch „Countdown Apokalypse“:

„Indem Benjamin Creme über die Kirche und die Christenheit spottet,
verfolgt er offensichtlich die Absicht, jene anzusprechen, deren
Bedürfnisse in der Kirche nicht erfüllt werden. Angesprochen sollten
sich auch all jene fühlen, die sich für aufgeklärt, gebildet und esoterisch
fortschrittlich halten.All jene können sich mit Maitreya vereinen, der die
Religionen des Ostens und des Westens verschmelzen will.“ 

Maitreya als der „wiedergekommene Christus“ beabsichtigt damit, in die
verschiedenen Bereiche des gesellschaftlichen und politischen Lebens
und in das Alltagsleben jedes einzelnen Menschen einzugreifen, unter
anderem durch sein Versprechen, die Güter dieser Welt gleichmäßig zu
verteilen. Das wird ihm wahrscheinlich viel Zulauf sichern. Was sollte
daran schlecht sein?

Sein Auftreten war schon Ende des 20. Jahrhunderts angekündigt. Er ist
zwar hier und dort schon erschienen (hat sich manifestiert), aber seine
offene, sichtbare große Ankunft ist noch nicht erfolgt. Er ist zeitlich im
Rückstand. Daran sind möglicherweise die vielen Gebete „schuld“, die
als bewusste positive Gegen-Energie (in Gebetskreisen) sein Auftreten
in großem Maße bisher verhindert haben. Maitreya wird auch als der
Inbegriff der „Aufgestiegenen Meister“ – als ihr ‚Chef’ – bezeichnet,
auch als „der Meister aus dem Osten“, als Führer der „Großen Weißen
Bruderschaft“. Auch wo der Begriff der „Geistigen Hierarchie“ auf-
taucht, ist Maitreya im Spiel! Vorsicht!!!
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Rudolf Steiner distanzierte sich übrigens von der Theosophischen Ge-
sellschaft und gründete die Anthroposophische Gesellschaft, weil er
Jesus Christus treu blieb!

Was hat es nun mit den 
„Aufgestiegenen Meistern“ auf sich?

Es handelt sich dabei um Geistwesen aus dem ‚FALL’ (dem sog. „Engel-
sturz“, auch in der Bibel nachzulesen), die sich immer noch der Illusion
hingeben, den Kampf gegen das Licht – und damit gegen Gott, die Liebe
– gewinnen zu können. Sie verfügen immer noch über ein immenses
Wissen und über Fähigkeiten, die unser Vorstellungsvermögen überstei-
gen. Sie treten als Helfer der Menschheit auf, haben aber nur das
eine Ziel, die Menschen – und damit deren Energien – an sich zu binden.
Sie treten im Gefolge des Antichristen auf.

Die Lüge –, die offizielle Lesart der Meister-Szene lautet:

Die Aufgestiegenen Meister sind spirituelle Lehrer, Begleiter und Heiler,
die meist als Menschen auf der Erde gelebt haben. Sie durchliefen
Inkarnationen, bis sie eine Ebene der Erleuchtung erreichten, die dazu
führte, dass sie den Zyklus der Reinkarnationen und die materielle Welt
hinter sich ließen und aufstiegen. Sie helfen uns, unserer Lebensaufgabe
bewusst zu werden oder bei der Bewältigung von Veränderungen; sie
unterstützen uns, unsere medialen Fähigkeiten zu entwickeln oder etwas
in unserem Leben zu manifestieren. Das sind die Gegner Jesu Christi,
die scheinheilig vorgeben, uns zu helfen:

Dies sind ihre Namen:

El Morya (Meistername von Maitreya)!!
Rowena (weiblich)
Serapis Bey
Hilarion
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Nada (weiblich)
St. Germain (!) 
Maha Cohan,
Jesus Sananda 
Kuthumi,
Sanat Kumara (Buchstabenverdrehung: Satan Kumara!)
,Lady Maria’ (M A R Y A M) 
,Erzengel Michael’

Weitere falsche „Erzengel"

Chamuel
Gabriel !!
Haniel
Jophiel
Metatron

Raphael!!
Uriel
Zadkiel

Leider verwenden drei falsche Erzengel dieselben Namen wie die ech-
ten UR-Erzengel (Michael, Gabriel, Raphael) !

Die 7 echten Urerzengelpaare (Cherubim und Serafim!) 
dienen als Träger der 7 Haupteigenschaften Gottes und ihre
Symbole nach Anita Wolf: „Die vier Marksteine“:

Uraniel und Urea sind Vertreter der Eigenschaft der göttlichen Ordnung,
Michael und Elya sind die Eigenschaftsträger des göttlichen Willen,
Zuriel und Helia vertreten die göttliche Weisheit, Muriel und Pargoa
den göttlichen Ernst d. h. die Gewissenhaftigkeit, Alaniel und
Madenia die göttliche Geduld, Raphael und Agralea die göttliche Liebe
und Gabriel und Pura (Maria!) sind die Eigenschaftsträger der göttlichen
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Barmherzigkeit. Diese 7 Eigenschaften sind auch äquivalent zu unse-
ren 7 Chakren.

Eigenschaft – Name - Amt – Symbol

Ordnung URANIEL Richter Waage,
Wille MICHAEL Verteidiger Schwert,

Weisheit ZURIEL Anwalt Sichel,
Ernst MURIEL Richter Kelter,

Liebe RAPHAEL Verteidiger Kreuz,
Geduld ALANIEL Anwalt Kelch 

Barmherzigkeit GABRIEL Kronenverteidiger Krone

Früher war nur von 12 Meistern die Rede (die den angeblichen Licht-
strahlen Gottes entsprechen sollen).

Heute sind es wesentlich mehr „Meister“ geworden!! 

Angelika
Christus !!
Djwal Khul
El Morya
Helion
Hilarion
Kamakura
Kuthumi
Kwan Yin
Lady Nada
Lao Tse
Maria !!
Orion
Pallas Athene
Saint Germain
Sanat Kumara
Seraphis Bey
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Wer ist Sananda oder Jesus Sananda?

Aus den Schriften des Antichristen: „Sananda ist (angeblich!) die gleiche
Wesenheit, die uns als Jesus Christus bekannt ist. Jesus war der
Taufname, der ihm auf dieser Erde von seinen Eltern gegeben wurde,
unter dem er uns allen am vertrautesten ist. Nun ist Jesus, der Christus,
jedoch nicht beschränkt auf diese eine Inkarnation – wenn sie auch seine
wichtigste und für die meisten Menschen die bekannteste ist und war.
Jeder Mensch hat einen geistigen Namen. So ist der geistige Name von
Jesus = „Sananda“. Seinen vierten Aufstieg mit der Befreiung von allem
Materiellem erreichte er als Jesus von Nazareth. Einige andere Leben
Sanandas hier auf dieser Erde waren u.a.Adam, Echn-Aton, Melchizedek,
Enoch,Apolonus von Thyra, Moses, Buddha, Mohammed und noch viele
andere, die weniger berühmt waren.“

Wer ist die sogenannte „Mutter (Lady) Maria“, die fragwürdige Bot-
schaften gibt?

● Sie ist mit absoluter Sicherheit nicht Maria, die wahre Mutter Jesu!
● Sie wird von den Aufgestiegenen Meistern ausgegeben als:
● Die Meisterin des Himmels und der Erde,
● Sie wandelte in verschiedenen Leben über die Erde, um ihre Uressenz

zu verfeinern und zu vervollkommnen, – (Maria ist vollkommen)
● Sie lebte in Lemuria,
● Sie lebte in Atlantis, im Tempel der ‚horchenden Gnade’,
● Sie sei Maria, Mutter von Jesus (was Lady Maria aber nicht war!).

Eine ihrer Botschaften (sie hört sich nicht schlecht an, deshalb so gefähr-
lich):

„Was auch geschehen mag, fürchtet euch nicht! Hüllt euch in mein Licht.
Ihr werdet unendlich geliebt. Die Gnade des Göttlichen ist mit euch!“
(Nicht: „Gottes“ –, sondern „des Göttlichen“. Ganz unbestimmt:
Unpersönlicher Gott! Also aufmerken!) 

Das Bayerische Fernsehen brachte vor einigen Jahren einen Beitrag, in
dem gezeigt wurde, dass in zahlreichen Orten Italiens „Mutter Maria“
erscheint. Und die frommen Italiener sind hellauf begeistert. Man-

136



cherorts ließ sie jedoch „die Katze aus dem Sack“ und sagte: „Ich erschei-
ne euch deswegen jetzt so oft, weil die Zeit da ist, wo mein Sohn ‚Christus’
wieder auf die Erde zu euch kommt!“

Wie wir aber wissen, kommt Jesus Christus nicht mehr in Men-
schengestalt auf die Erde (sondern als Hl. Geist!!) – es steht in
der Bibel, und wir wissen es aus vielen Offenbarungen! –, also kann es
sich nur um den falschen (Maitreya-) Christus handeln, der auch auf
diese Weise angekündigt wird.Auch solche Dinge gehören zur Strategie
des Antichristen!

In einem Buch, in dem „Mutter Maria“ spricht, sagt sie an einer Stelle:
„Mein geliebter Sohn Jesus Sananda …“ – auf Nachfrage stellt man
fest: Die meisten überlesen das, sie merken den Betrug nicht!

Wer ist nun Kryon? 

Kryon erfüllt die gleiche negative Mission, und viele fallen auf ihn her-
ein! Die offizielle, aber lügenhafte Lesart ist: „Die Wesenheit des Kryon
kann als Lichtwesen oder als Engel bezeichnet werden. Kryon wurde
gebeten (von wem?), in unserem Universum zu bleiben, um dem Plane-
ten Erde zu dem kommenden „Aufstieg“ zu verhelfen. So richtet Kryon
die Magnetgitternetze (!) der Erde aus und sendet vermehrt magneti-
sche Liebesenergie (?) auf unseren Planeten, um den ‚Aufstieg’ zu
beschleunigen und ermöglicht so den Menschen, den Aufstieg der Erde
leichter mitzuerleben. Zugleich gibt Kryon die neuesten Botschaften
durch verschiedene Medien weiter.“ Zu Kryons kosmischer Familie ge-
hört auch „Erzengel Michael“ (als aufgestiegener Meister).Weltweit gibt
es nun Kryonschulen, auch in Deutschland –, für sehr viel Geld (für
geistige Dinge, gesetzwidrig!).

Die Kryonschule,
die Bewusstseinsschule der Neuen Zeit (Zitat):

„Die Kryonschule umfasst 48 Schritte … Dabei reichen die Themen von
Heilen über Manifestieren, Materialisieren und Telekinese bis hin zur
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vollständigen Ausbildung deines Lichtkörpers, wodurch ein Reisen mit
dem physischen Körper in andere ‚Dimensionen’ (!) möglich wird. In den
Schritten werden Wissen und Techniken vermittelt und wichtige Einwei-
hungen (?) durchgeführt, die dich zum Erwachen führen.“ (= Irrwege
ohne Jesus Christus, der der einzig wahre Weg zum Vater ist!).

In einer Gottesoffenbarung hörten wir dagegen 
(27. Sept. 2002):

„… Andere streben nach ‚Einweihungen’, weil sie glauben, dadurch lich-
ter und reiner zu werden für Mich und Meine Arbeit.Wahrlich, Ich sage
euch: Alle Einweihungen dieser Erde sind Staub zu Meinen
Füßen! Wenn ihr dereinst hinüber kommt in Mein Reich, und ihr glaubt
‚Einweihungen’ vorweisen zu können, so frage Ich nur: Mein Kind, was
hast du in der Liebe getan?“ (R.T.) 

Auch das ist Kryon (hört sich nicht schlecht an,
darum gefährlich!):

„Liebe ist die machtvollste Kraft im ganzen Universum. Sie ist die
Verbindung, die unseren Glauben trägt und zusammenhält, anstelle der
Doktrin, die in anderen Systemen dafür Sorge tragen. Die Liebe ist in
ihrer wahren Kraft nicht erkannt, und wir nutzen sie nicht in ihrem rich-
tigen Sinne.“ (In seinem „richtigen“ – oder in Jesu Christi Sinne?) 

Namen – Gruppen – Begriffe: Vorsicht !
Jesus Christus kommt dabei nicht vor, Gott wird geleugnet!

● Benjamin Creme und seine Zeitschrift „Share International“ 
(wird in mehr als 70 Ländern gelesen)

● Spirituelle Hierarchie, Geistige Hierarchie, Galaktische Hierarchie!
● Bruderschaft des Lebens, Bruderschaft der Menschheit,

Große weiße Bruderschaft
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● H.P. Blavatsky ,Alice A. Bailey, „Arkan-Schule” (Theosophie)! 
● Summit Lighthouse,
● „I AM”, New Age, Sanfte Revolution, Rainbow Warrior 
● Chris Griscom, Penny McLean, Shirley McLean, Prof. J.J. Hurtak,

Andrija Puharich, Uri Geller, L.Andrews 
● Galaktische Konföderation, Imperiale Allianz („Interessante“

Irrlichter!) – UFOs und Aliens!
● Kosmische Wärter, Konzil der Wächter,
● Sternenkinder, Raumbrüder
● Agni Yoga, auch Gebet und Meditation wird missbraucht !!
● „Transformation“, „Aufstieg“ (Vorsicht !)
● „Magnetgitternetz“, „Welt-Spirale“
● Das Weltgebet des Tibeters („Die große Invokation“),

gehört zur „Geistigen Hierarchie“
● „Transmission“ und Transmissionsgruppen
● Viele Esoterik-Zeitschriften, „Zeiten
● Schrift“ (sie proklamierte schon vor Jahren Maitreya!)
● „Der kosmische Meister Jesus“ …“ – „Lord …“
● Vieles, was mit Engeln zu tun hat! Leider.
● „Lichtarbeiter“ (ohne Jesus Christus-Bezug!), Indigo-Kinder“ 

(Von Kryon in die Welt gesetzt)
● Channeling, Medien, Hexen und Zauberer …, etc.

Was ist „Lichtarbeit“?
Was sind „Lichtarbeiter“?

Die offizielle Definition – aus der Sicht eines Lichtarbeiters:

Lichtarbeit ist die Öffnung für spirituelle Realitäten und die Arbeit mit
den dadurch zur Verfügung stehenden Mitteln und Energien … Dazu gibt
es verschiedene „Techniken“ … Ziel der Lichtarbeit ist es, „Licht und
Liebe zu verbreiten“ und die Dinge so zu manifestieren, wie man es
wünscht (!). Zudem gehen viele Lichtarbeiter davon aus, dass sie einem
„Lichtkörperprozess“ unterliegen, der zur Folge hat, dass sich ihre grob-
stoffliche Existenz immer mehr verfeinstofflicht.
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Ein Aussteiger aus diesem Milieu berichtet:

„Ich möchte deutlich darauf hinweisen, dass ich fest davon überzeugt
bin, dass diese ‚Energien’ – oder wie auch immer man das nennen möch-
te – eine Realität sind.Auch die Wesenheiten (Geister), die viele von uns
oft zurate ziehen, sind zweifellos keine Einbildung, sondern eine Tat-
sache … Mir kommt es aber darauf an, aufzuzeigen, dass es sich bei der
Lichtarbeit um nichts anderes als Okkultismus handelt, und dass die
Beschäftigung mit Dingen wie ‚Channeling’ oder anderer Praktiken ein
Spiel mit dem Feuer ist.

Gerade ‚Lichtarbeiter’ bilden durch die Techniken, die sie anwenden, ein
ideales Einfallstor für okkulte Kräfte. Die meisten Lichtarbeiter sind sehr
nette, liebevolle Menschen. Sie wissen nur nicht, was sie tun. Sie öffnen
Türen, bei denen sie nicht wissen, was dahinter ist. … 

Lassen Sie sich nicht täuschen, ‚der Teufel’, der Widersacher, kennt die
Menschen seit Jahrtausenden. Er weiß, wie er und seine Diener uns
manipulieren und auf eine falsche Fährte locken können.

Doch die gute Nachricht ist, dass es einen Stärkeren und Größeren gibt,
nämlich Jesus Christus!“ – Und damit ist der richtige Jesus Christus ge-
meint, nicht der Jesus, der uns von den aufgestiegenen Meistern verkauft
wird (z.B. Jesus Sananda, Maitreya-Christus)! 

„Indigo-Kinder“ 

Als Indigo-Kinder bezeichnen Anhänger eines bestimmten esoterischen
Konzepts Kinder, welche sich angeblich durch ganz besondere psychi-
sche und spirituelle Merkmale und Fähigkeiten auszeichnen sollen. Der
Begriff „Indigo- Kinder“ erlangte durch das 1999 erschienene Buch „The
Indigo Childeren“ des Autorenpaars Lee Carrol und Jan Tober einige
Bekanntheit in der Esoterik-Szene.

Carrol selbst bezeichnet sich als Medium mit Kontakt zu
einem ‚engelhaften Wesen’ namens Kryon, dessen Existenz er
behauptet. Durch Konversation mit Kryon sei er auf die Indigo-
Kinder aufmerksam geworden.
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Indigo-Kinder kämen demnach mit einem hohen Selbstwertgefühl und
dem Wissen um ihre Erhabenheit gegenüber anderen Menschen auf die
Welt, akzeptierten keine Autoritäten und reagierten nicht auf
Disziplinierungsversuche, verweigerten ihnen unverständlich oder sinn-
los erscheinende Handlungen, zeigten Frustrationen gegenüber rituali-
sierten Systemen, gelten als Querdenker, hätten Schulschwierigkeiten,
würden von anderen als dissozial (abgespalten) wahrgenommen und
hätten einen hohen Intelligenzquotienten. (Solches gab es aber schon
immer, nicht erst heute!).

Die von den Anhängern der Idee wahrgenommene „neue Generation“
von Kindern soll nach deren Erwartung aus einem ganz bestimmten
Grund auf diese Welt gekommen sein, nämlich um sie zu verändern und
zu verbessern. Dieser Auftrag schließt eine Entwicklung zum Frieden,
das Aufbrechen korrupter Institutionen und einen Wandel in der Medi-
zin ein, hin zu einer „naturnahen“ Behandlung von Krankheiten – alles
ohne Jesus Christus, ohne Gott! 

Reiki 

Reiki wurde von einem „Christen“ entdeckt und begründet, der sich
von altbuddhistischen Schriften inspirieren ließ.

● Christlich an Reiki ist das Bemühen um den kranken und leidenden
Mitmenschen.

● Christlich ist das Wissen um die Heilkraft des Glaubens.
● Buddhistisch ist das Vertrauen auf Gebetsformeln, sog. Mantras.
● Buddhistisch ist die ‚Lichterfahrung’ des Dr. Usui.
● Buddhistisch ist auch das ‚Wissen’ um Einweihungsstufen.

Die Heilung durch Reiki wird so erklärt:

Durch die „Einweihung“ wird der innere Heilungskanal des Heilers ge-
öffnet, gereinigt und „aktiviert“. Der Heiler ist jetzt „Kanal der Urkraft“
(nicht Werkzeug Jesu Christi!) geworden. Er kann jetzt die Lebensenergie
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auf die erkrankten Körperteile durch das Auflegen seiner Hände leiten
und dadurch den Körper bzw. seine 7 Chakren „ausbalancieren“.

Das „richtige“ Auflegen der Hände wird bei Kursen gelernt, auf die dann
die jeweilige Einweihung folgt. Es gibt drei Grade, die entsprechend viel
Geld kosten, nämlich zwischen 150 und mehreren tausend Euro! (Jesus
Christus: „Der Geist weht umsonst und braucht nicht erkauft zu wer-
den!“ „Umsonst empfanget ihr, umsonst gebt ihr weiter“).

● Durch den ersten Grad, den man an einem Wochenende erwerben
kann, ist man befähigt, die Reiki-Energie auf sich selbst und andere zu
übertragen. (Erwerben (!), nicht geistig erarbeiten nach den geistigen
Gesetzen?) 

● Der zweite Grad „befähigt“ zur Fernheilung und zur Arbeit mit den
geheim gehaltenen magischen Symbolen.

● Der dritte Grad, „Meistergrad“, setzt eine gewisse Erfahrung mit
Reiki voraus und verleiht das Recht (vom wem erteilt, von Gott?),
andere auszubilden. (Vergleiche dazu die Aussagen von Jesus Christus
und Seine Art, uns das Heilen zu lehren: Schulung Nr. 44 in dem Buch:
„Der Weg zur Einheit durch die Liebe“. Nur mit Ihm und durch Ihn
heilen wir wirklich nach geistigen Gesetzen im Sinne Gottes! Andere
Lehrer belehren uns mit ihren Vorstellungen.Wir brauchen sie nicht,
Jesus Christus allein ist alles in allem. (Astralkräfte und andere
Wesenheiten fordern später ihren Tribut, sie verschenken nichts!).

Der Begründer dieser ‚Heilkunst’ ist Dr. Mikao Usui:

Nach dreiwöchigem Fasten hatte er eine Vision, in der ihm Symbole aus
Sanskrit erschienen, die bis heute im zweiten Grad als „Heil-Symbole“
weitergegeben werden. Krankheit wird nach der Reiki-Lehre als ein
„Zeichen der Unordnung auf der geistigen, emotionalen und spirituellen
Ebene“ erklärt, – was ja auch durchaus stimmt. Die Behandlung „har-
monisiert“ den Menschen und schafft die Ordnung wieder. Ursachen
werden nicht berücksichtigt, es wird auch nichts in den Willen Gottes
gelegt (Karmaberücksichtigung!). Und wenn doch, so geschieht das sehr
oft nur in Worten, als eine Art „Alibi“. Entscheidend ist aber immer die
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Geisteshaltung dahinter, und die ist bei Reiki eben meistens nicht auf
Jesus Christus ausgerichtet.

Welche Maßstäbe haben wir, um erkennen zu können, ob wir bei trü-
gerischen Meistern und bei irgendwelchen zweifelhaften Lehrern gelan-
det sind? Hier einige Beispiele, es wird gelehrt:

● Du bist Gott,
● Jesus Christus wird nicht als Gott (oder als „Gottes Sohn“) angese-

hen. (Er sei nur ein Meister unter vielen; ein kleiner gar!).
● Er sei nicht am Kreuz gestorben, sondern ging nach Indien (!),
● Dort wurde er einer der aufgestiegenen Meister (!).
● Erlösung wird auf diese Weise (indirekt und daher sehr raffiniert)

bestritten.
● Alles ist erlaubt (das Gesetz von „Saat und Ernte“ wird ignoriert).
● Selbsterkenntnis, Reue und Wiedergutmachung werden nicht ge-

lehrt. Es bestehen Kriterien, so dass man den Heiler, der mit der
Kraft Gottes heilt, unterscheiden kann von Astral- und Geister-
Heilern. Sie wurden uns von Jesus Christus in Kürze so genannt:

● Ist der Mensch bescheiden oder stellt er sich als Heiler dar? 
● Nimmt er für die Heilkräfte des Geistes Geld und Gut? 
● Führt er ein lauteres Leben oder füllt er das ‚Gefäß’, das dem Geist

zum Vermitteln der Heilkräfte dient, mit niederen Gedanken, mit
Nikotin,Alkohol, übermäßiger Nahrung, Sinnlichkeit und dergleichen?

„In diesem Fall kannst du sicher sein, dass er nicht Meine Heilkraft und
Mein Licht empfangen kann. Diese Unterscheidungsgabe kann jedoch
nur derjenige rein in sich entwickeln, der selbst sein Herz lauter hält und
sich nicht von Vorstellungen und Begriffen beeinflussen lässt. Wer ehr-
lichen Herzens sucht, der wird auch finden!“ 

Auch wenn ein ‚Heiler’ sich einem Verein anschließt, dessen von Men-
schen aufgestellten Kriterien er erfüllt und dann glaubt, eindeutige Qua-
lifikationen erworben zu haben, heilt längst noch nicht geistig-gesetz-
mäßig im Sinne Gottes.

(s. INTERNET: „Christliches Heilernetzwerk.de“ – oder: „www.stiftungauswege. de“) 
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St. Germain am 4. Januar 2008:

„Es kommt nun die Zeit, da die Wahrheit (= die hat uns Jesus Christus
längst besser gelehrt, und richtig!) über Gottes Platz in eurem Leben offen-
bart werden wird. Wie euch schon so oft gesagt wurde, ist Gott die
Energie und die Macht in eurem Universum, ohne die dieses nicht exi-
stieren würde. Gott ist Ihr und Ihr seid Gott (?!) – untrennbar mit-
einander durch Liebe und Licht verbunden.“ – Wir brauchen also keinen
Gott mehr, da wir ja selber Gott sind!? („Sein-wollen wie Gott“, jeder
autark? – war das nicht der Anfang des Sturzes, die Entfernung
von Gott, der Hochmut? Und Demut ist der Rückweg! Eine sol-
che Demut, Liebe, Hingabe und Opferbereitschaft für uns bis in den Tod,
– um den Rückweg wieder freizumachen zu Gott, unserem Vater, kann
kein einziger Meister vorweisen, wohl aber viele viele interessante,
bestechende Worte!).

Um Irrtümer, Falschaussagen und bewusste Lügen erkennen zu können,
empfiehlt es sich z.B.

● Sich die Autoren anschauen (z.B. Lee Caroll, der Kryon channelt !).
● Die Verlage anschauen, Herausgeber.
● Buchanhänge anschauen.
● Heilen kann man nicht durch „Techniken“ erwerben,wenigstens

nicht nach den geistigen Gesetzen! 

Die Heilgabe

stellt sich in dem Maße verstärkt ein, wie sich der Mensch den göttlichen
Gesetzen der Liebe öffnet und sich bemüht, danach zu leben. Jegliche
Einweihung oder Technik ist aus dieser Sicht keine Grundlage, sondern
ein Irrweg.

Wird Jesus Christus als die Liebe Gottes dargestellt? 
JA oder NEIN?
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Vorsicht,Verführung!
Ein Buchauszug aus:
„Denn Christus lebt in jedem von euch“ von Paul Ferrini:

„Wir sollten uns darüber im klaren sein, dass Jesus keine exklusive
Stellung innerhalb des Christusbewusstseins einnimmt. Krishna, Buddha,
Moses, Mohammed, Lao Tse und viele andere sind im Bewusstsein mit
ihm vereint.“ „Die Liebe Jesu, Krishnas, Buddhas und aller aufgestiege-
nen Meister umgibt uns mit unserem gemeinsamen Gebet.“ (!!!) 

(Alle und alles in einen Topf werfen und dann nur kräftig umrühren –,
dabei wird schon etwas Interessantes herauskommen!?) 

„… Einige von euch glauben, sie müssten ihre alten Gewohnheiten able-
gen und verstehen, dass ich für ihre Sünden gestorben bin! Das, Meine
Freunde, ist nichts als leeres Geschwätz. Ich frage euch:Warum sollte ich
für eure Sünden sterben? Ich habe sie nicht begangen! Ich glaube, ihr
denkt, ich sei ein großartiger Bursche. Ich bin so ‚gut’, dass ich eure
Sünden einfach wie ein Schwamm aufsaugen kann und dennoch von
ihnen unberührt bleibe. Dann sind wir alle fein ´raus, nicht wahr? Wirk-
lich? Nun glaubt ihr, eure Erlösung hinge von mir ab. Und was ist, wenn
ich euch nicht erlöse? … In Wirklichkeit sage ich eigentlich etwas ganz
anderes: Ja, alles ist in Ordnung – aber nicht in irgendeiner fernen
Zukunft oder durch irgendeinen Glaubensakt eurerseits. Alles ist in
Ordnung, ohne dass ihr irgend etwas in Ordnung bringen müsst und
ohne dass ich etwas in Ordnung bringen muss.“

Schauen wir uns um in der Welt:Alles ist in göttlicher Ordnung, nichts
ist in Unordnung? Wir brauchen also gar nichts mehr zu tun … 

Hinter solche „Gottesworte“ kann man nur tausend Fragezeichen set-
zen. Es ist sicher für manche recht angenehm, so bequem eingelullt zu
werden –, ohne Verantwortung und ohne eigenes Bemühen leben zu
können; alles ist ja in bester Ordnung … Was für ein Selbstbetrug! 

Unterscheiden lernen ist überaus wichtig! Da gibt es Verlage, die neben
guten geistig-spirituellen Büchern gleichzeitig Bücher von aufgestiegenen
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Meistern – z.B. von El Morya, (= Maitreya, dem Antichristen) anbieten.
Da ist der „Geist der Unterscheidung“ sehr gefragt! 

Die Fallen sind so raffiniert aufgestellt, dass auch Menschen darauf her-
einfallen, die nun wirklich nicht im Verdacht stehen, mit dem Antichristen
etwas gemeinsam zu haben:

Auf der Rückseite des oben genannten Buches steht: „Das wichtigste
Buch, das ich je gelesen habe. Ich studiere es wie eine Bibel.“ (Dr. med.
Elisabeth Kübler-Ross).

Weit verbreitet sind auch die Bücher von Neale Donald Walsh. Einige
Zitate aus einem seiner Bücher:

„Das Versprechen Gottes ist, dass du sein Sohn bist … Ihm gleichge-
stellt.“ – „Indem ich ‚etwas anderes’ erschuf, habe ich eine Umgebung
bereitet, in der ihr wählen könnt, Gott zu sein, statt dass euch nur ein-
fach gesagt wird, dass ihr Gott seid.“ (!) 

„… mussten die Religionen etwas erschaffen, worüber Ich wütend wer-
den könnte.“ – „Siehst du denn nicht, dass ich ebenso leicht deine Ein-
bildungskraft wie alles andere manipulieren kann?“ (Gott wird „wü-
tend“, was für ein primitiver, allzu menschlicher, kleinlicher angeblicher
Gott spricht denn da? Er „manipuliert“ und beeinträchtigt somit den uns
gegebenen freien Willen!?). Durch Walsh sprach der angebliche Gott
auch: Die höchste Stufe der Erkenntnis habt ihr dann erreicht, wenn ihr
wisst, dass ihr Gott gar nicht braucht! – Solches sagt nur der Wider-
sacher Gottes.

War das erste Buch noch einigermaßen in Ordnung, so hat die finanzi-
elle Bereicherung mit Gottes Wort später die Fallen aufgestellt: „Die mit
dem Wort Gottes Geschäfte machen …“, heißt es in der Bibel (2. Kor. 2,
17).Wo Demut, Bescheidenheit und Hingabe fehlen, läuft alles aus dem
Ruder –, der Gottesgeist zieht sich zurück, zweifelhafte Geister haben
dann freie Bahn … Und viele merken es dann gar nicht! 
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Wer den Channel-Botschaften glaubt, ist mit einem Bein im Lager
der Gegenseite, mit all den Gefahren, die ihm drohen; vor allem im Hin-
blick auf seine seelische, aber auch körperliche Gesundheit! 

Er kommt vom klaren geistigen Weg ab. Nicht überall, wo
Christus „draufsteht“, ist auch Jesus Christus drin!

Von dort her, wohin man seine Antenne ausrichtet, empfängt man. Ein
Vergleich: Jeder Mensch ist wie ein Radioapparat: Er gibt nur das von sich,
was er empfängt. Wer ist der Sender?

Es ist unmöglich, sich gleichzeitig sauber und klar auf zwei oder mehre-
re Sender gleichzeitig auszurichten, z.B. auf Gott, Jesus Christus und
„Meister“! Man kann z. B. auch nicht ernsthaft katholisch und gleichzei-
tig ernsthaft evangelisch sein.Was man bei einem glauben muss, müsste
man beim anderen ablehnen – und das sogar innerhalb der christlichen
Religionen.

Manche Menschen wundern sich, dass auch echte Gottesoffenbarungen
manchmal recht unterschiedlich sein können.Woran liegt das? 

Zum Beispiel deswegen, weil nicht alle Botschaften in gleicher Weise für
alle Menschen gedacht sind. Denn es gibt unterschiedliche Erkenntnis- und
Bewusstseinsstufen. Nicht alle haben den gleichen Bewusstseinsstand. Ein
Kindergartenkind kann nicht in einer Abiturklasse belehrt werden, es
würde die Inhalte (noch) nicht verstehen. So klingen manchmal Beleh-
rungen, die für „Erstklässler“ bestimmt sind, für „Professorenohren“ zu
einfach und werden als nicht von Gott kommend abgelehnt. So hörten
wir einmal dazu einige Gottesworte (29. Mai 2004. R.T.): „Es gibt die ver-
schiedensten Gemeinschaften auf Erden, in denen Ich lehre. Einige
bedürfen noch der harten Worte aus Meiner Ordnung: ‚Kehret um, tuet
Buße!’ Andere führe Ich von der Ordnung zur Liebe, lehre sie Meinen
Willen zu erkennen. Ich reiche Ihnen die Hand, und sie gehen zaghaft die
ersten Schritte auf dem Weg zur Liebe.“ 

„Es gibt viele Abstufungen Meiner Lehre an Meine Kinder …“
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„Zu Meinen Kindern verschiedener Herkunft muss Ich in der Sprache
reden und solche Begriffe verwenden, die ihnen geläufig und meist aus
ihrer bisherigen Glaubenslehre her bekannt sind. Es gibt eine Fülle von
Verschiedenheiten, die mit in der geistigen Entwicklung der jeweiligen
Seelen begründet liegen. In Meinem Wort – auch beim ‚Inneren Wort’ –
muss Ich dabei Rücksicht nehmen; nur so können Meine Kinder so viel
wie möglich verstehen und annehmen. …“ (Hr. Hd.).

Sind Erleuchtung und 
geistiger Fortschritt zu erkaufen? 

Aus einer Gottesoffenbarung vom 12.April 2008:

„Viele Meiner Kinder sind verstrickt in ein Gewirr von Belanglosigkeiten
und lassen sich betören von immer weiteren Sinnlosigkeiten, denen sie
sich unentwegt hingeben, und an denen sie sich ergötzen.

So viele unter Meinen Kindern wähnen sich klug und fein und sind doch
zerfressen von ihrer Eitelkeit, vom Hochmut und Stolz.Wo werden sie
sich finden? Ich sage euch: Sie gleichen jenen, die verlassen und ohne
Orientierung in der Öde der Wüste unter der sengenden Sonne ihre
Wege ziehen. Und es kommt die Stunde, da ihnen dieser jammervolle
Zustand bewusst werden wird.

Darunter sind auch viele, die der Meinung sind, sie könnten sich auf-
grund der materiellen Möglichkeiten, die ihnen ihr irdisches Leben ge-
währt, die Erleuchtung, den geistigen Fortschritt gleichsam erkaufen. Sie
wenden sich an vielerlei Persönlichkeiten, von denen sie sich verspre-
chen, durch Maßnahmen so mancher Art sich den ‚Aufstieg’ erringen zu
können.

Doch höret: Niemals wird dies dem geistig Unerwachten gelingen, denn
ihm sind Grenzen gesetzt, die auch mittels eurer ausgeklügeltsten
Techniken niemals zu überwinden sind. Oder wäre Ich in den Augen
Meiner Kinder ein gerechter Vater, so es Mein Gesetz manchem Bevor-
zugten gewähren würde, zur geistigen Vollendung oder auf der geistigen
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Stufe Schritt für Schritt höher zu gelangen, ohne das Kreuz auf sich
genommen und durch Werke der Liebe und Demut den Sieg errungen zu
haben? Die Antwort, Meine Geliebten, auf diese Frage lege Ich in euer
Inneres.

Ich sage euch:Wendet eure Sinne nach innen und betet zu Mir, so wie
Ich es euch gelehrt habe und immer wieder lehre, und vertraut auf Mich.
Bedenket weise, dass die Erkenntnis, die Einsicht und Besinnung, sodann
die Umkehr, Wandlung und Erneuerung unerlässlich sind auf dem Weg
zurück in eures Vaters Arme.

Trachtet nicht danach, kühne Taten zu vollbringen, die in den Augen
eurer Brüder und Schwestern groß erscheinen. Ich sage euch, die klei-
nen, unscheinbaren, doch liebevollen Handlungen und die Bestrebungen
im Geiste der Liebe eures Vaters sind es, die das Gute, Wahre und
Schöne in diese Welt und unter die Meinen bringen. Und sodann sage
Ich euch wahrlich:Wenn auch die Stürme, die kommen werden, vielleicht
euer Haus umtoben und es zum Wanken zu bringen suchen, so wird
euch kein Haar gekrümmt werden, noch wird das Licht eurer Lampen
erlöschen.

Meine Geliebten, die ihr Mich bereits erkannt habt und Mich zum Zen-
trum eures Lebens erkoren habt, gebt Zeugnis euren Brüdern und
Schwestern, die noch darben und suchen, hungern und dürsten nach Mir,
nach Meiner Liebe, Gerechtigkeit,Wahrheit, nach Meiner Milde, Gnade
und Barmherzigkeit. Ich gebe euch alles, was ihr dazu benötigt. Ich er-
muntere euch, euch immer wieder das Bewusstsein zu vergegenwärti-
gen, wer ihr seid: Söhne und Töchter der Gottheit, die ihr vollkomme-
nes Erbe in jeden von gelegt hat, auf dass werden kann, was werden soll
und wird: Einheit unter den Meinen. Ich liebe euch, seid euch dessen
bewusst.“

„Es gibt nur einen Fortschritt,
nämlich den in der Liebe.
Aber er führt in die Seligkeit Gottes selber hinein.“ 

(Christian Morgenstern) 
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Aus einer Gottes-Offenbarung 
vom 22. Februar 2003 zu den aufgestiegenen Meistern 

„Meine Kinder, die noch wider die Liebe sind, die Mächte der Dunkel-
heit, haben sich auf der Stufe der Weisheit versammelt. Sie werden von
einem Sohn angeführt, der Meinen Namen missbraucht und behauptet,
dass er ‚Christus’ sei, der neue Weltlehrer sei, der von vielen Religionen
unter verschiedenen Namen erwartet würde, um die Menschheit zu
einem neuen Evolutionsschritt zu führen. (= Maitreya, der oberste der
„Aufgestiegenen Meister“, Meistername: El Morya).

Wer die Schriften der irdischen Gemeinschaft, die auf den Lehren jener
aufbauen, aufmerksam studiert (Anmerkung: Theosophie, z.B.Agni
Yogaheft Nr. 6), wird lesen, dass dort geschrieben steht, dass ICH,
VATER UR – bedenket! – als JESUS doch nur  e i n  Meister unter vie-
len Meistern bin, und alle, die an diesen Jesus glaubten, brauchten nicht
betrübt zu sein, denn jener ‚Meister’ habe sich in den jenseitigen 
Bereichen inzwischen weiterentwickelt und käme nicht mehr auf die
Erde.

Jene Meister stellen sich also gegen MICH,
Ihren GOTT, SCHÖPFER, HERRN und VATER !

Sie sagen, dass bereits vor 25 Jahren Christus leiblich auf die Erde
gekommen sein, begleitet von vielen seiner ‚Jünger’, und schon bald übe-
rall erscheine, um die Menschheit auf Erden in ein Reich des Friedens
und der Liebe zu führen. … 

Die Meister der Weisheit, die sich auf jener Sphäre versam-
melt haben, sind jetzt in ihren Endkampf, dem Kampf zwischen
Licht und Dunkelheit, eingetreten.

Sie verfügen über ungeheure magische Kräfte. Dematerialisa-
tionen, Materialisationen, Erscheinungen, Heilungen und vieles
mehr, sind nur ganz kleine Zeichen ihrer Möglichkeiten. So
können sie sich auf Erden in einem beliebigen Körper mate-
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rialisieren und wieder entmaterialisieren. Mittels Gedanken-
kraft lenken sie telepathisch die Menschen, vor allem ihre
Schüler, und zwar auf der ganzen Erde.

Dies haben sie in den vergangenen Jahrhunderten getan und dabei ste-
tig auf das Ziel hingearbeitet, dass dereinst ihr Führer auf die Erde kom-
men werde, der die Liebe predigen wird und fast alle Menschen hinter
sich versammeln soll. Er benützt christliches Gedankengut aus dem Ur-
Christentum, in dem die Brüder und Schwestern all ihr Hab und Gut
miteinander teilten, wo sie füreinander da waren, sich unterstützten und
sich gegenseitig geholfen haben. Das sind alles positive Werte. Doch
seine Lehre geht noch weiter: Er lehrt die Liebe zum Mineral, zu den
Pflanzen, zu den Tieren, er bejaht den Vegetarismus.

Und nun könnt ihr sagen: Ja,Vater, was ist dann daran negativ? 

Ich sage euch: Daran ist nichts negativ; im Gegenteil, das Licht arbeitet
in diesem Punkt mit denselben Lehren.

Doch das Ziel ist verschieden! 

Was ist nun das Ziel des Lichtes? Ihr kennt es: Alle Meine Kinder wie-
der heim an Mein Vaterherz zu holen. Und ihr als Meine Lichtboten
wirkt dabei mit.

Das Ziel derjenigen, die noch gegen Mich arbeiten, ist, auch die
Lichtträger so zu beeinflussen, dass sie   z u r    E r d e   ten-
dieren, dass sie sich den Meistern unterwerfen, sich an sie bin-
den.Weiter soll die Verbindung Meiner Kinder zu Mir zerstört
und verhindert werden.

Durch die Bindung an die Meister sollen Meine Kinder Schritt für
Schritt, ohne dass sie es merken, in eine Ebene des Verstandes, des
Intellektes – weg vom Herzdenken – geführt werden. Zahlreiche
Bücher aus der Esoterik zeigen euch dieses Wirken. Doch auch das ist
noch nicht das Endziel! 
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Das Endziel des Planes ist folgendes:

Ein Sohn der Dunkelheit schmückt sich mit Meinem Namen, er tritt auf
Erden als Heilsbringer auf, vereinigt alle Religionen hinter sich, setzt
durch, dass die Menschen der Erde sein Zeichen, einen Erkennungs-Code,
annehmen, der mit dem MAL DES TIERES, von dem im ‚Buch der Bücher’
geschrieben steht, gleichzusetzen ist. Über diesen implantierten Code lau-
fen elektrische Ströme, die alle Träger zu gegebener Zeit zu willfährigen
Werkzeugen machen sollen. In den Anfangsjahren käme es vorerst zu
einem weltumspannenden Frieden. Doch Ich sage euch, wie es auch
geschrieben steht: Jener wird sein wahres Gesicht erst später zeigen. … 

Es ist der Menschen Art, dämonischen Demagogen zu verfallen. Ihr
kennt dies aus der Geschichte eures Landes, auch wie schwer es ist, ge-
gen den Strom zu schwimmen. Wenn aber fast alle Menschen dieser
Erde mit diesem Strom schwimmen –, wie schwierig wird es dann sein,
sich gegen diesen Strom zu bewegen!? … 

Der Führer der Gegenseite bezieht seine Kraft von seinen Anhängern.
Je mehr Anhänger er hat, desto mehr kann er auf dieser Erde bewerk-
stelligen. … 

Ihr könnt aufklären, doch nehmen sie eure Aufklärung nicht an, seg-
net sie, zerliebt all das Wissen aus der Weisheitssphäre, das in die falsche
Richtung lockt. Denkt immer daran, dass das Licht teilweise Gleiches
lehrt … ! 

Die Anfänge sind begründet im sogenannten ‚Engelsturz’ oder
‚FALL’, der zwar in eurer Schrift erwähnt ist, von dem aber
kaum einer erkennt, dass er der Angelpunkt des ganzen Ge-
schehens ist!“ 

Gottesoffenbarung aus der göttlichen Weisheit
Die falschen Lehren der Meister! vom 25. September 2004

„ICH BIN –, und Ich bin der einzige, der in Wahrheit sagen
kann: ICH BIN. Denn Ich bin der SCHÖPFER, und alles ist aus
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MIR, und es gibt nichts, was nicht aus Meiner Liebe erschaffen
ist. ICH BIN der VATER aller Meiner Kinder, und da ICH die
LIEBE BIN, sind alle Meine Kinder aus der Liebe – und zwar
ohne Ausnahme.

Es sind Kräfte in eurer Welt am Werk, die diese einfache Botschaft, die
MEIN GESETZ ist, verdrehen. Sie sind tätig seit Anbeginn des ‚Falls’, und
sie haben nicht aufgehört, Meine Kinder zu verführen. Sie versuchen den
Menschen klar zu machen, dass   s i e    s e l b s t, jeder einzelne, ein
‚Teil Meines göttlichen ICH BIN’ sind.

Dabei gehen sie sehr geschickt vor, und viele Meiner Kinder gehen in die
raffiniert aufgestellte Falle. Es gibt viele Möglichkeiten zu beschreiben,
dass ihr ein Teil Meiner göttlichen Liebe seid. Und manche Erklärungen sind
so haarscharf an der Wahrheit, dass sie nicht oder nicht sogleich erkannt
werden.

Was wäre auch falsch daran zu sagen: ‚Du bist ein Teil Gottes, du bist ‚gött-
lich’? Manchmal ist es nur der Zungenschlag, der die Absicht des
Verführers verrät.

Wer sich als Mein Kind erkannt hat, wird niemals sagen: ICH BIN. Er
wird, indem er sein Herz öffnet, sagen: ‚Ich bin ein Kind Meines Vaters, ich
bin ein Kind der Liebe, der Freude, des Lebens, der Freiheit, des Lichts’
und noch vieles mehr. … In dieser Form das Ich bin zu verwenden, zeugt
von tiefer Weisheit und Demut.Was die Gegenseite lehrt, die sich als die
‚Meister’ oder ‚die aufgestiegenen Meister’ bezeichnen, ist, dass du dich
nur daran erinnern musst, dass   d u    s e l b s t   das ICH BIN bist, dass
du dir nur bewusst werden musst, ein Teil göttlicher Allmacht zu sein,
dabei selbst göttlich und in dieser Allmacht und aus dieser Vollmacht her-
aus fähig bist, dein Leben zu gestalten und zu schöpfen.

Wenn ihr hineinspürt, wird euch der Unterschied bewusst. Auf der
einen Seite das Kind, das sich in tiefem Vertrauen seinem göttlichen Vater
zuwendet –, und auf der anderen Seite der Mensch, dem gesagt wird: Du
musst dich nur erinnern und dir deines ICH BIN bewusst werden! 
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Meine geliebten Kinder: Es sind zwei Wege, wie sie unter-
schiedlicher nicht sein können!

Der Weg, der zurück an Mein Herz führt, ist der Weg des ehrlichen
Bemühens und der gelebten Liebe. Nicht durch die ‚Erkenntnis’ des ICH
BIN wird eure Seele lichter, sondern dadurch, dass sie sich selbst
erforscht, erkennen lernt, dass sie sich entscheidet und mit der Kraft
Meiner Liebe in sich den Weg in die Heimat betritt. Diese Kraft, die dann
jedem Kind zur Seite steht, ist zwar auch ein ICH BIN, aber es ist ein
Teil Meiner Liebe. Und es setzt die Sehnsucht frei, wieder selbst zur
bedingungslosen und selbstlosen Liebe zu werden.

Auf dem Weg dorthin weitet sich euer Erkennen. Ihr werdet euch tat-
sächlich der Kräfte bewusst, die noch brach in euch liegen. Doch ihr
werdet erkennen, dass es nicht eure Kräfte sind, sondern Meine, und ihr
werdet in dem Bewusstsein, Mein Sohn, Meine Tochter zu sein, diese
Kräfte zum Wohle der gesamten Schöpfung anwenden. …“ 

„Prüfet die Geister, ob sie von Gott sind,wenn da und dort Lehren gege-
ben werden auf verschiedene Art und Weise; wo nicht Mein Name und
Mein Leiden – und dies, dass ICH JESUS CHRISTUS BIN – in den Mund
genommen wird; wo man fremde Geister zulässt – und gleichenfalls in
der Täuschung auch von Liebe gesprochen wird!“                        (H.H.)

„Hütet euch vor all den Unwahrheiten und Halbwahrheiten, die heute
von Menschen angepriesen werden, die nicht von Meinem Heiligen
Geist geführt sind! Wenn ihr aber durchdrungen seid von Meinem
Heiligen Geist, bewusst Meine Wege geht und euch vollkommen
Meiner Führung unterstellt, werdet ihr zu unterscheiden wissen!

(Deutschland. H.H.)

„Welche Lehren gab euch Jesus, die nicht aus Liebe bestanden hätten!
Welche Wissenschaft,welche Übungen oder geheimnisvollen Kenntnisse
wandte Er an, um euch Seine Beispiele von Macht und Weisheit zu
geben? Nur die beseligende Kraft der Liebe, die alles vermag!“  

(Aus Mexiko. R.R.) 
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Licht und Dunkel unterscheiden 
(Einige Gottesworte vom 25. Juni 2005. C.L.) 

„… Wo immer ihr Mich suchen wollet, suchet Mich in erster Linie im
Grunde eures eigenen Herzens. Und dort melde Ich Mich ja in Meinem
Liebegeiste. … 

Das, was alles um euch herum ist, und das, was der Einfluss aus der gei-
stigen Welt, möget ihr immer Mir übergeben und überlassen. So seid ihr
von Mir geführt und nicht von anderen Wesen. Denn es gibt so viele
Wesen, die sich bekunden oder bekunden dürfen – gerade ihrer Ent-
wicklung gemäß. … 

Deshalb sprach Ich auch: ‚Prüfet die Geister, ob sie von GOTT sind!’
Denn es gibt viele Geistwesen, die sich bemerkbar machen, und der
Mensch in seinem Ehrgeize lässt sich dies auch gefallen. … 

Und es ist in dieser Zeit sehr gefährlich, und davon redete Ich auch, dass
auch Meine Kinder es schwer haben werden, Licht und Dunkel ausein-
ander halten zu können.

Denn Mein Widersacher scheut sich auch nicht die   L i e b e   in den
Mund zu nehmen und dies auch durch ‚Werkzeuge’ zu gebrauchen, auf
dass die Verwirrung immer noch größer wird, wie schon Verwirrung ist
in dieser Zeit! … 

Flüchtet euch zu Mir, eurem himmlischen Vater! An Meinem Vaterherzen
werdet ihr immer geborgen sein, und Ich werde euch immer die
Wahrheit lehren. Ich werde euch immer zeigen, wo Wahrheit und
Unwahrheit ist oder wo ein Gemisch ist. Denn, wie gesagt, Mein
Widersacher nimmt ja auch die Liebe, und es ist also auch dies für Meine
Kinder schwer, Licht und Dunkel zu unterscheiden. … 

Und darum ist es besser, in aller Demut sich klein zu fühlen und bei Mir
zu bleiben, als herumzusuchen da und dort, um etwas Besseres zu fin-
den; denn die Gefahr ist groß, dass man in die Irre gehen könnte. Und
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der Widersacher hat die Taktik zu verirren und zu verwirren. Also im
eigenen Herzensgrunde zu Hause zu sein, ist vor allen Dingen wichtig. … 

Und sehet, so ist die Gefahr auch in dieser Zeit, dass die Menschen sich
erwählt fühlen, das Wort GOTTES zu erhalten, währenddessen die
Gefahr ist, wie Ich schon gesprochen habe, von einem fremden Geist
inspiriert zu werden. Und darum ist Wachsein alles! 

Betet, wenn ihr euch untereinander unterhaltet vom Geistigen her.
Bittet um den Schutz. Denn das ist auch gleichermaßen wichtig: Denn
die Überfälle will der Feind des Lichtes an euch vollziehen, auf dass ihr
anfanget zu zweifeln an Meiner Liebe. …“ 

„Die sogenannten Meister“
(Die aufgestiegenen Meister und ihr Wirken) 

Aus einer Christus-Offenbarung (Deutschland 1980):

„… Obwohl die göttliche Lehrtätigkeit aus der Absolutheit nun beson-
ders auf sie einwirkt, lassen sich diese entkörperten Meister nicht eines
Besseren belehren. Sie halten beharrlich an ihrer Lehre von der Auf-
lösung aller Formen fest, die durch die Erlösung auf GOLGATHA über-
holt ist. Sie sind es, die auf die Menschen in Ost und West telepathisch
einwirken.

Besitzt der Mensch keine Festigkeit im Glauben an Mich, den Christus, so
kann er unter Umständen von solchen Seelen beeinflusst werden, die
ohne Beachtung des freien Willens nur ihre Heilslehre durchsetzen wol-
len …

Ein solcher Mensch wird zum Spielball dieser beharrlichen, unbelehrba-
ren Geschöpfe. Auch entkörperte, ehemalige ‚Meister’, die auf den
höherschwingenden Weisheitsplaneten der drei Vorbereitungsebenen
zur Absolutheit leben und schon ein höheres geistiges Wissen haben,
wirken über Telepathie auf die nach Wahrheit suchenden Menschen ein.
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Sie beeinflussen jene, die nach höheren Idealen und nach geistigen Wer-
ten streben. Im besonderen werden von ihnen Menschen aus dem
Osten durch Gedankenkraft berührt, die durch ihre seelische Entwick-
lung fähig sind, eine Funktion als Lehrer auf dieser Erde zu übernehmen.
Sie werden sodann von den entkörperten Meistern über Telepathie in
den Westen gesandt, denn es ist diesen Wesen ein Leichtes, Menschen
als Kanäle zu gewinnen.

Es bedarf keiner großen Vorbereitung, um telepathisch empfangen zu
können. Allein schon der Wunsch nach geistigem Wissen und Erleben
genügt, um eine Verbindungen mit anderen Welten herzustellen. So kann
der Mensch allein schon durch Meditationen, die sich auf die östliche
Lehre beziehen, über die in ihm eventuell noch schlummernde Medialität
auf telepathischem Wege empfangen.

Erkennet: Das nützen u.a. die sogenannten Meister und senden ihre
Botschaften in diese Welt zu denen, die dafür aufgeschlossen oder beein-
flussbar sind. Die Telepathie, ohne Schutz des Geistes, ist niemals rein,
weil hierfür sowohl die Seele als auch der Mensch keine Vorbereitungen
benötigen.Wer sich jedoch auf Mich einstimmen und ausrichten möch-
te, der muss   z u e r s t   seine Gehirnzellen von allen irdischen und
menschlichen Eindrücken und Gewohnheiten reinigen und seine äthe-
risch Seele läutern. Erst wenn sich der Adel der Seele im Äußeren zeigt,
das heißt, wenn der Geist die Seele und den Menschen fühlbar durch-
strömt, ist der Mensch fähig, die göttlichen Impulse klar zu empfangen
und auch rein wiederzugeben. … 

Wer nicht in die Stille Gottes einkehrt, sondern seine Seelenantenne auf
verschieden Sender ausrichtet, der kann aus dem göttlichen Tempel hei-
liger Liebe und Weisheit auch keine Weisungen empfangen.

Erst durch ein Leben der Läuterung und immer tieferer Hinwendung zu
Gott, dem Allmächtigen, kommen Mensch und Seele in höhere
Schwingung und richten sich dabei aus auf die Urkraft, den Wesenskern
jeder Seele. Über den Wesenskern und die im Menschen befindlichen
Bewusstseins-Zentren (= Chakren) empfängt der Mir Zugewandte
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sodann Meine heilige Kraft, die in die gereinigten Gehirnzellen einfließt,
sich dort widerspiegelt und offenbart. Das heißt: Der Mensch kann erst
dann für Mich zu einem brauchbaren Kanal werden, wenn er sich der
All-Harmonie, dem Göttlichen nähert.

Ich wiederhole:Anders dagegen wirkt die Telepathie, die die sogenann-
ten Meister verwenden, um ihre Botschaften in diese Welt auszustrah-
len. Durch Kräfte, die sie in die Gedanken östlichen, aber auch west-
lichen Menschen einfließen lassen – wobei sie nicht immer den freien
Willen akzeptieren – bereiten sie den Boden für ihre Lehre auf.

Die Telepathie ist eine schnell wirkende Kraft, die jeder empfangen kann,
der sich durch seine Willenskraft auf den Schwingungsbereich jener
begibt, die mit diesen Kräften arbeiten. Alle Menschen können, mehr
oder weniger – je nach Veranlagung und je nach ihrer Ausrichtung tele-
pathisch empfangen. Wenn z.B. ein Mensch östliche Meditationen und
Praktiken ausübt, begibt er sich bereits in den Einflussbereich östlicher
Führung.

Wie Ich bereits offenbarte, strahlen die sogenannten Meister das Wissen
ihrer jeweiligen Erkenntnisbereiche aus. So gelangt, je nach der Seelenreife
der sogenannten Meister, aus den verschiedenen Bewusstseinsbereichen
– von dem niedrigen Bereich der Ordnung bis hin zur ätherischen
Lichtmauer – über Telepathie Wissen in die Erdsphäre.Wer sich durch
entsprechende Willenskraft und Meditation bewusst auf einen dieser
Sender einstimmt, kann auch von dort empfangen.

Damit die Meister in den jenseitigen Welten oder auch im Erdenkleide
Erfolg bei ihrem Schüler haben, bewirken sie oftmals folgendes:

Durch die Kraft der Gedanken senden sie jeweils einen Strahl auf das
sechste und vierte Bewusstseins-Zentrum (= Chakra), auf die beiden
stark aktiven Bewusstseinsbereiche, die den geistigen Kreislauf im Men-
schen fördern und beschleunigen. Diese Energiezufuhr, die von außen
über Telepathie gegeben wird, regt den geistigen Kreislauf an. Dadurch
kommen sämtliche Bewusstseins- Zentren und auch der physische Leib
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für kurze Zeit in erhöhte Schwingung. Solange diese magische Einstrah-
lung anhält, ist es sodann dem eventuell Meditierenden, der in Verbin-
dung mit seinem Meister steht, möglich, einige geistige Bilder zu schau-
en oder die Gedanken des Meisters aufzunehmen.

Diese Bilder sind jedoch nicht von Gott gegeben, sondern sie
wurden von einem Meister ausgelöst, um seinen Schüler an
sich zu fesseln. Das gehört zur schwarzen Magie und ist Be-
einflussung des freien Willens. Außerdem ist es ein gesetzwi-
driger Eingriff in den geistigen Kreislauf.

Labile Menschen können durch solche Zuwiderhandlungen eines derar-
tigen Meisters geistige Störungen erlangen oder körperliche Schäden
erhalten. Der geistige Kreislauf ist das Gesetz des Geistes. Er darf
gesetzmäßig nur von dem Menschen selbst angeregt werden, der die
Gesetze Gottes erfüllt. Dann geschieht die erhöhte Aktivität dieses gei-
stigen Kreislaufs über den Wesenskern der Seele. Das ist gesetzmäßig
und trägt zur wahren geistigen Entwicklung und zur Gesundung der
Seele und des Leibes bei. Alles andere ist gesetzwidrig und birgt man-
nigfache Gefahren.

Eine große Zahl östlicher Lehrer, sowohl der verkörperten als auch der
entkörperten, nimmt keine Rücksicht auf den seelischen und physischen
Zustand des einzelnen. Er ist ihnen meistens weder fühl- noch schaubar,
weil ihre Wahrnehmungsfähigkeit für die feinen Seelenschwingungen
ihres Nächsten nicht immer ausreicht.

Die verkörperten Lehrer, die durch Telepathie getrieben sind, lehren,
ohne tiefer auf den einzelnen eingehen zu können. Sie fragen nicht, ob
er gemäß seinem Bewusstsein in der Lage ist, die von ihnen gegebenen
Techniken und Meditationen seelisch und auch physisch zu bewältigen.
Sie lehren, wozu sie gedrängt werden.

Alle, die sich schutzlos niederen Lehrern ausliefern, die mit ihrem reli-
giösen Glauben und ihrem Wissen Geschäfte machen, stehen nicht abso-
lut unter der Obhut des Geistes. Denn jene, die nur ihr Wissen verkau-
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fen wollen, weisen nicht auf die Gefahr hin, in der ein Mensch schwebt,
der die Kraft des Geistes, die Ätherkräfte, ohne ein gesetzmäßiges Leben
anregt.

Selten erklären die sogenannten Meister ihren Anhängern, dass der
Mensch, der Empfänger, Schaden leidet, wenn er sich auf mehrere Sen-
der ausrichtet.Viele dieser östlichen Meister sind bestrebt, ihre Lehren
um jeden Preis in den Westen zu tragen. Obwohl sie das Gesetz von Ur-
sache und Wirkung kennen, bedenken sie nicht, dass der Schaden, den
sie dem Nächsten durch falsche Belehrungen und Methoden zufügen,
auch für sie eine Seelenbelastung bedeutet. Aber auch der Betroffene,
der eventuell durch eigenes falsches Verhalten an Seele und Leib Scha-
den nahm, belastet sich, da er nicht gemäß den Geboten geprüft hat.Wer
glaubt, diese übergehen zu können, indem er angebotene Techniken oder
Meditationen ausübt, die keine eigenen Anstrengungen zur Verwirk-
lichung der ewigen Gesetze verlangen, verstößt gegen sie und belastet
seine Seele.

Viele Menschen fallen durch die Gewissenlosigkeit solcher Lehrer durch
ihre eigene Leichtgläubigkeit und durch die Annahme, einen bequemen
Weg gefunden zu haben, um Gott näher zu kommen, in die Hände dunk-
ler Mächte, in die schwarze Magie. Gelangen sie dabei in den Einfluss-
bereich solcher niederer Wegen, so wird ihnen viel Geistkraft entzogen.
Die sich darauf einstellende Willensschwäche macht sie zum Spielball
derer, die die Menschheit verunsichern. O erkennt, Meine Kinder:Allein
schon durch das Aneignen von Wissen aus Büchern, die nicht auf die
Befolgung der Gesetzmäßigkeiten Gottes hinweisen, kann ein labiler
Mensch seine Antenne auf Sendebereiche ausrichten, die ihn, zuerst
unmerklich, später dann merklich beeinflussen.Will sich sodann derjeni-
ge dem Einfluss dunkler Mächte entziehen, so ist er oftmals zu schwach,
die dafür notwendigen Willenskräfte aufzubringen, weil ihm die nieder-
en Mächte die Lebens- und Willenskraft entzogen haben.

Ich wiederhole:Wer durch Telepathie empfängt ohne Führung und Zu-
lassung des Gottesgeistes, der kann sicher sein, dass ihm kein reines
Wissen übermittelt wird.
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Wer nicht auf dem Pfad der Läuterung, Selbstlosigkeit, Demut und
Nächstenliebe wandelt und noch immer unter dem Zwang seiner
menschlichen Individualität steht, dessen Gehirnzellen sind nicht gerei-
nigt. Sie vermischen ihr Wissen mit dem, was eingespiegelt wird. Denn
das im ungereinigten Empfänger, im Gehirn, vorhandene angelesene Gut
und die menschlichen Vorstellungen werden durch telepathische Ein-
flüsse angeregt. Beide vermischen sich mit den telepathisch vermittelten
Botschaften und werden sodann durch weitere telepathische Impulse,
die vom Sender ausgehen, in die Welt weiter gegeben. Auf diese Weise
gelangen Unwahrheiten und starke Gegensätzlichkeiten in diese Welt.

Wer in der wahren Schule des Geistes Gottes sein Leben erkennt, sei-
nen ‚Menschen’ läutert und seine Seele reinigt, der wird sensitiv für das
Wahre. Er wird nicht der Spielball von unreinen Wesen und Meistern,
die jetzt durch die erhöhte Einstrahlung der Urkraft ihre Vorstellungen
und Welten schwanken und schwinden sehen.“ 

„Auch die Seelen in den verschiedenen Astralwelten senden ihre
Empfindungen und Gedanken in diese Welt der äußeren Erscheinungen.
Zum Beispiel stehen dort die Seelen ehemaliger Kirchenchristen mit Ihres-
gleichen in Verbindung. Sie wirken gemeinsam auf konfessionell gebun-
dene Menschen ein, die sich in ihrem Denken und Leben in ihrem
Schwingungsbereich befinden. Deshalb vermögen diese Kirchengläubi-
gen nicht, die freie Lehre des Geistes anzunehmen. Diejenigen Meiner
Kinder, die unter einem solchen Zwang stehen, werden nicht ohne
größere Schicksalsschläge und Ereignisse von ihrer Gebundenheit an
den Buchstaben der Bibel und dem Kirchenglauben ablassen. Infolge die-
ser Beeinflussung haften sie hartnäckig, ohne die geringste Einsicht, an
der dogmatischen Lehre. Sie sind es auch, die so manchen, der sich auf
dem freien Weg zu Gott machen wollte, beeinflussen und durch Dro-
hungen und Verängstigungen davon abhalten.“ 

„Entscheide dich, o Mensch, entweder für die kirchlichen Autoritäten
und ihre Konfessionen, für die östlichen Meister und ihre Lehren – oder
für Mich, den CHRISTUS, der in JESUS die wahre Heilslehre verkünde-
te, verwirklichte, und der seit seiner Opfertat, dem ‚VOLLBRACHT’, der

161



einzig wahre Meister ist, der auch dir die Unendlichkeit, die Allheit, er-
schließen kann.Wer Mir nachfolgen möchte, um in das Reich Gottes ein-
gehen zu können, der entscheide sich: Für oder gegen Mich. Seitenpfade
gibt es zum Reiche Gottes nicht. Gott ist die Absolutheit.Wer Mir nach-
folgen will, der muss sich entscheiden!“ 

„Intellektuelles Wissen ist nicht genug. Nur mit einem verstehenden
Herzen könnt ihr den Vater erkennen!“ 

(Aus den vierzehn Reden Jesu Christi in Johannesburg, im Frühjahr 1948):

„Habe Ich euch nicht vor 2000 Jahren durch Meinen Jünger prophezeit,
dass es kurz vor Meiner Wiederkunft heißen wird: ‚Hier ist Christus,
dort ist Christus!’ Geht nicht hin, sucht Mich nicht im Äußeren, sucht
Mich im Herzen – das steht nicht in der Schrift, weil es gestrichen
wurde. Dort ist der Ort, wo die Meiner Kinder, die gegen Mich sind,
nicht eindringen können. Dort ist der Tempel, und dieser innere Tempel
strahlt nach außen und bildet einen geistigen Tempel aus Licht.“      (R.T.)

„Es gibt suchende Seelen, die ihren spezifischen Weg in diesem Leben
noch nicht gefunden haben. Sie werden einen spirituellen Pfad nach dem
anderen ausprobieren und ihn ein Stück weit gehen, bis sie erkennen,
dass es nicht der ihre ist, und einen anderen Weg einschlagen. Sie wer-
den dies so lange tun, bis sie den richtigen gefunden haben. Sie werden
den richtigen finden, wenn sie nur eifrig suchen und ihre Suche nie auf-
geben. Wenn du den für dich richtigen Weg gefunden hast, dann geh’
ständig vorwärts und vergeude keine Zeit damit, dich umzusehen oder
an jenen Seelen herumzumäkeln, die immer noch suchen.“  

(Gottesworte aus Schottland)

Quellenangabe: Liebe-Licht-Kreis Nürnberg, Bonhoefferstraße 19, 90473 Nürnberg
http://www.liebe –licht-kreis-nuernberg.de/ 
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Die Offenbarung des 
Hl. Johannes – 
Die Apokalypse
(Offb 1,1: griech.: apokalypsis, wörtl. „Enthüllung“)

Der hl. Johannes gilt als der Verfasser der Apokalypse, des letzten
Buches des Neuen Testaments (NT). Der Legende nach soll er in
siedendem Öl gemartert worden sein. Als er einen Becher mit Gift zu
trinken bekam, segnete er diesen und das Gift entwich in Form einer
Schlange.

Jesu Christus: „Durch euer Gebet kann auch bewirkt werden,
dass die Apokalypse, wie sie unter Johannes Meinen Kindern zur
Warnung geschildert ist, nicht in der ganzen prophetischen Trag-
weite geschieht, sondern dass nur Teile aus jener Prophetie in
Erfüllung gehen. Doch eines wird sein, bevor Ich wiederkomme und
die Meinen heimhole, die Entscheidung für Mich oder gegen Mich.
Und diese Entscheidung wird für jeden unmissverständlich sein.

Doch auch dann fließen Gnadenströme über Gnadenströme und stär-
ken Meine zweifelnden Kinder, die sehr wohl wissen, dass die
Entscheidung für Mich oder gegen Mich ansteht, die aber voller Ängste
sind, wie das Leben nun weitergehen soll. Sie stärken Meine Kinder im
Vertrauen zu Mir, ihrem Gott und Vater. Und so mancher Zweifler neigt
sein Haupt und sagt:Vater, ich glaube, dass Du mir durch diese Zeit hin-
durchhilfst. Für diese Zeit seid ihr jetzt in der Vorbereitung. Die Älteren
werden Meine Wiederkunft in den Wolken nicht mehr erleben, aber
noch einen Teil der schweren Zeiten, die jetzt auf euch zukommen.

Mein Kommen ist nicht weit, es ist nah, sehr nahe, denn was
bedeuten schon einige Jahre, wenige Jahrzehnte. Die Entwick-
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lung der Apokalypse kann sich hinauszögern, sie kann sich in
der Intensität der geoffenbarten Prophezeiungen vermindern,
aber sie wird geschehen, …

Tragt diese Offenbarung in euren Herzen. Fürchtet euch nicht, denn
über allem steht Meine Liebe, die all dies zulässt, um Meine Kinder heim-
zuholen. So segne Ich euch hier im Kreis und alle, die Mein Wort lesen.
Ich segne Meine Kinder des Lichtes, doch Ich segne auch Meine Kinder,
die noch wider Mich sind. Mein Segen durchdringt die ganze Schöpfung.“
Amen. (NO = Neuoffenbarung)

Quelle: http://www.liebe-licht-kreis-jesu-christi.de/

Diese Offenbarung ist ein Sitten-Gemälde, das uns alle Phasen vorstellt,
die eine Gottesidee durchmachen muss, um zu ihrem eigenen Werte zu
gelangen. Man kann die Bilder als Gleichnis nehmen, wie viel es kostet,
bis das Gute siegt und das Böse sich als besiegt erklärt.

Wie Johannes den Verlauf des Christentums geistig sah, ebenso spiegelt
sich dasselbe in eines jeden Menschen Lebenslauf in geistiger und mate-
rieller Entwicklung ab.

Der geistige Läuterungs- und Entwicklungsprozess bleibt überall der
nämliche Kampf der geistigen gegen die tierische Natur. NO

Das meiste aus der Offenbarung Johannes als Entwicklungskrisis ist
abgelaufen, das Ärgste jedoch kommt noch auf uns zu. (NO)
Machen wir uns daher auf alles gefasst.

Gott sagt: „Kehrt um, kehrt alle um ihr armen Menschen und Völker,
bevor das Grauenhafte, von euch heraufbeschworen, euch selbst über-
fluten muss.“ 

Abgelaufen ist der 1. und 2. Weltkrieg mit all den Greueln und dem
namenlosen Leid und Elend, und dann all die Kriege danach und
Katastrophen und Krankheiten physischer und seelischer Art und noch
viele andere Misshelligkeiten.
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Jetzt befinden wir uns in einem Terrorkrieg der radikalen Moslems gegen
die Juden und die westliche Welt. Da wird offensichtlich die Weltherr-
schaft angestrebt. Und wir befinden uns in einem kalten Krieg zwischen
den machtbesessenen Vertretern bzw. Hintermännern der Großfinanz
und Großkonzerne und deren Anhang, und der restlichen Menschheit.
Und Kriege überall dort, wo sich ein Volk hochmütig über das andere
erhebt oder machtfixierte Politiker das Volk ausbeuten und dadurch
Revolutionen auslösen.

Dazu kommt der sich immer mehr steigernde geistige Notstand und all
die fatalen Folgen daraus, wie unheilbare körperliche Krankheiten, Seu-
chen, seelische Depressionen, Selbstmorde usw.. In immer rascherer Fol-
ge häufen sich auch die Naturkatastrophen aller Art, die durch den Auf-
stand der von den Menschen gedrückten Elemente verursacht werden.

Der Zusammenbruch des von den tierischen Trieben beherrschten kapi-
talistischen Systems ist im vollen Gang, und Wirtschaft und Finanzen
scheinen ins Grundlose zu versinken. Es sieht so aus, als wenn auch wir
im Westen bald hungern werden müssen.

Als Nächstes dürfte wohl eine Währungsreform auf uns zukommen, die
offensichtlich von der amerikanischen Großfinanz ausgelöst und gesteu-
ert wird und wodurch aller Wahrscheinlichkeit nach der jetzige Euro 50
bis 90 Prozent an Wert verlieren wird. Der Grund dafür sind wohl die
enormen Schulden des amerikanischen Staates, die es gilt, zumindest um
die Hälfte zu verringern. Nicht umsonst haben die Amerikaner mit ihren
faulen Dollars den größten Teil des Goldes, Sachwerte und Dienstleis-
tungseinrichtungen auf der ganzen Welt aufgekauft, um sie dann nach
dem Währungssturz wieder teuer verkaufen zu können. Nach Insider-
Berichten (Prof. Dr. Eberhard Hamer) strebt die amerikanische Groß-
finanz zuerst den Euro-Dollar und danach eine globale Währung an.
Also ebenfalls die Weltherrschaft.

Angesichts der Ungerechtigkeit ist es sehr wahrscheinlich, dass Steuer-
zahler und das Heer der Arbeitslosen einen Aufstand gegen die Macht-
haber in der Politik und der Finanzwirtschaft machen werden.
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Dazu in der NO: Christus: „Alsdann aber werde Ich dieselben Engel,
so wie ihr sie nun sehet (zur Zeit Seiner Lehrtätigkeit), mit großen
Ausrufposaunen unter die armen Menschen senden. Diese werden die
im Geiste totgemachten Menschen der Erde gleichsam aus den Gräbern
ihrer Nacht erwecken. Und wie eine Feuersäule sich wälzt von einem
Ende der Welt zum anderen hin, werden diese vielen Millionen
Geweckte sich hinstürzen über all die Weltmächte, und nicht wird ihnen
jemand mehr einen Widerstand zu leisten vermögen.“ 

Oder in der Offenbarung durch Anita Wolf: „Zu dieser Zeit
(Endzeit der jetzigen Entwicklungsperiode der Menschheit) überstürzen
sich die Weltgesetze. Zu denen die scheinbar zur Völkerhilfe ausge-
schrieben wurden, kommen immer weitere hinzu. Zum Schluss löst ein
Gesetz das andere ab, bevor das alte wirksam wurde. Die Gesetzgeber
kramen im Wuste der Papiere wie geile Krämer, die ihre ersten
Wucherpreise schon vergessen haben über all den neuen, die den armen
Menschen zu untragbaren Lasten werden. Doch die Menschheit wird
sich bald erzürnen, sich über die Wirrnisse erheben und sie zerschlagen.
Freilich kommt dadurch die ärgste Zeit. Denn gesetzlos kann die Erde
nicht bestehen. Menschen werden sich wie wilde Tiere tummeln.“ (Das
Recht des Stärkeren wird vorherrschen.)

Der politische und geistliche Betrug der Regierungen und der Kirche
wird in der Öffentlichkeit immer bewusster. Doch wehe dem Betrüger,
wenn den Betrogenen bewusst wird, dass sie betrogen wurden. Sie wer-
den die geistlichen und weltlichen Obrigkeiten hinwegfegen wie ein
Sturmwind.

Die meisten werden sich fragen, warum die Räuber (Banken, Großfinanz
und deren skrupellose Manager), welche die Geldvernichtung verur-
sacht haben, mit Milliarden vom Staat unterstützt werden um ihre frag-
würdigen, die Gesellschaft aussaugenden Geschäfte, weiter tätigen zu
können, und dagegen diejenigen Millionen von Familien, die z.B. ihre
Häuser im Zuge der Finanzkrise in Amerika verloren oder überall auf
der Welt viel Geld eingebüßt haben, keinen Cent an Unterstützung vom
Staat erhalten. Kredite ja, die können sie wohl wieder haben, aber wer
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wird die enormen Wucher-Zinsen zurückzahlen können? Vor allem jetzt,
wo die Wirtschaft im Abflauen ist.

Natürlich ist es klar, dass auch der sogenannte kleine Mann der Versu-
chung der Gier nach mehr Materie erlegen ist. Der grenzenlose rück-
sichtsloseste Wucher jedoch geht von den Managern und Hintermän-
nern des Kapitals aus. Von geistiger Seite her ist bekannt, dass der
Wuchergeist nie zu befriedigen ist. Er steigert und steigert sich so weit,
bis er sich selbst auffrisst bzw. selbst zerstört und aber auch Millionen
Menschen mit in die Armut oder sogar in den Tod treibt.

Jeder sollte sich daher selbst anschauen und prüfen, wie weit er nicht
schon mit der Gewinnsucht, der Selbstsucht, der Eigensucht und der
Eigennützigkeit verhaftet ist. Diese lieblosen Eigenschaften töten den
lebendigen Geist in der Seele.Viele haben noch gar nicht erkannt, dass
die schlechten seelischen Triebe in gute, liebevolle zu verwandeln wären

Die apokalyptischen Reiter werden immer schneller, je mehr sich der
Großteil der Menschheit von der Gewinnsucht, dem Machtwahn, der
Habsucht, der Genusssucht, dem Hochmut, der Herrschsucht usw.
ergreifen lässt. Machtmäßig versuchen sich jetzt transnationale Eliten
global durchzusetzen, von Amerika ausgehend.

Nach den Voraussagen in der NO soll ja der Antichrist nach der großen
Katastrophe über die ganze Erde die Herrschaft übernehmen. Die
Vorbereitungen dazu laufen auf Hochtouren:

Die Krise, das elektronische Konzentrationslager 
und die Weltherrschaft

Sämtliche Kommunikationsbewegungen der Bürger über Mobilfunk und
im Internet erfasst der Staat bereits. Selbst die Daten auf den Bank-
konten sind nicht mehr sicher vor seinem Zugriff. Ganz zu schweigen
von dem, was Unternehmen alles über uns speichern. Immer unverhoh-
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lener werden wir überwacht, analysiert und klassifiziert, Peter Schaar,
der Bundesdatenschutzbeauftragte beklagt in einem Buch den „Weg in
die Überwachungsgesellschaft.“ Aber die Entwicklung muss wohl in
einem noch größeren Zusammenhang gesehen werden.Vor einigen Mo-
naten veröffentlichte der russische Sender „Russia Today“ auf seinem
Internet-Portal einen Beitrag mit dem Titel „Die Krise als Weg zum Bau
eines globalen totalitären Staates“. Die folgenden Ausführungen fassen
diesen Artikel der Autorin Olga Chetverikova zusammen.

Seit einiger Zeit betonen führende Politiker der westlichen Staatenge-
meinschaft immer wieder, die globale Finanzkrise werde zu etwas
Neuem führen müssen. In diesem Zusammenhang werden Ziele wie
„globale Finanzarchitektur“ und „übernationale Kontrolle“ genannt, aber
auch der Begriff „Neue Weltordnung“ taucht vermehrt wieder auf.
Stellungnahmen von Vertretern der „globalen Elite“ deuten an, dass die
gegenwärtige Krise genutzt wird, um immer tiefere soziale Umwälzun-
gen zu provozieren, die die Menschheit dazu bringen sollen, sozusagen
aus freien Stücken nach einem „übernationalen Schlichter“ mit diktato-
rischen Vollmachten zu rufen. Die Geschehnisse folgen dem gleichen
Pfad wie die große Depression 1933-1939: eine finanzielle Krise, eine
wirtschaftliche Rezension, soziale Konflikte, totalitäre Dikta-
tur, Krieg zur Konzentration der Macht, dann das Kapital in
den Händen eines kleinen Zirkels. Diesmal allerdings geht es um
das abschließende Stadium in der Strategie zur globalen Kontrolle: Der
unabhängigen Institution des Nationalstaates soll der ent-
scheidende Schlag versetzt werden – gefolgt von einem
System der Macht privater transnationaler Eliten.

Bereits in den späten 1990er Jahren verkündete David Rockefeller
(Gründer der Trilateralen Kommission), wir stünden an der Schwelle zu
globalen Veränderungen. Nun sei nur noch eine große Krise notwendig,
die die Menschen dazu bringe, die neue Weltordnung anzunehmen.
Jaques Attali, ein Berater des französischen Präsidenten Sarkozy, sieht in
der jetzigen Krise die Chance, direkt eine Weltregierung einzurichten.
So ähnlich sieht das auch Henry Kissinger: Amerika und seine möglichen
Partner hätten jetzt eine einzigartige Chance, „die Krise in eine Vision
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der Hoffnung zu verwandeln“. Schritt für Schritt wird die Welt dazu
gebracht, die Idee von der neuen Ordnung zu akzeptieren. Im ersten
Stadium ist es bereits gelungen, eine breite Diskussion über eine „glo-
bale Regierung“ und die „Hoffnungslosigkeit des Modells vom National-
staat“ anzufachen. Sie wird fortlaufend genährt, indem Ängste und
Ungewissheiten geschürt werden.

Im letzten März traf sich die Gruppe der „Weisen Männer“ unter ihnen
Henry Kissinger, in Moskau mit russischen Führern. Ein paar Tage später
veröffentlichte Gavriil Popov, zurzeit Präsident der Internationalen
Union von Wirtschaftswissenschaftlern und früher Bürgermeister von
Moskau, einen Artikel, in dem ganz offen von „Weltparlament“, „Welt-
streitkräften“ und „Welt-Polizei“ die Rede war.

Was Liberale, Sozialisten und Konservative gemeinsam immer als
„neuen Faschismus“ angesehen hatten, wird nun als einziger Heilsweg
für die Menschheit empfohlen! Vor diesem Hintergrund wird zur Zeit
ein „kontrolliertes Chaos“ in Gang gesetzt. Gleichzeitig wird ein
System eingerichtet, in dem ein überstaatliches Zentrum tota-
le politische, gesetzgeberische und elektronische Kontrolle
über die Bevölkerung bekommt.

Dieses Zentrum wird jedoch nicht staatlicher, sondern privatwirtschaft-
licher Natur sein. Schon seit längerer Zeit gehen Geheimdienstaktivi-
täten, Kriegsgeschäfte, Strafanstalten und Informationskontrolle zuneh-
mend in private Hand über. Bereits 2007 basierten 70% des Geheim-
dienstbudgets der USA mit Privatfirmen. Kriege, Gefängnisse – das ge-
samte Gewaltmonopol entzieht sich zunehmend staatlicher Kontrolle.
Doch wer sind diese „Privaten“, die plötzlich solche Macht bekommen?
Diese Frage lässt sich im Moment noch nicht seriös beantworten.

Fest steht jedoch eines: Es wird derzeit ein umfassendes System
lückenloser elektronischer Kontrolle der Bevölkerung aufge-
baut und unter dem Deckmantel des „Kriegs gegen den
Terror“ weltweit verbreitet. Dazu gehören nicht nur die Übermitt-
lung persönlicher Daten und die engere polizeiliche Zusammenarbeit,
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sondern auch die Auslieferung von Personen. Bald wird auch die Über-
stellung persönlicher Daten, wie Kreditkarten-Nummern, Bankkonten,
politische und religiöse Überzeugungen an die USA folgen. Die
Einführung biometrischer Pässe war bereits auf US-Druck hin beschlos-
sen worden. Wir sind gegenwärtig Zeugen, wie ein globales elektroni-
sches Konzentrationslager geschaffen wird, und die Krise, die Konflikte
und die Kriege werden dazu benutzt, das zu rechtfertigen. (Topic)

In der Apokalypse ist aber nicht nur von einer einzigen Person (Der
Antichrist) die Rede, sondern von zwei verschiedenen Individuen,
die die kommende Weltregierung einführen sollen – ein politi-
scher Führer (Barak Obama) und ein Ideologe (Raj Patel).

Wie verhalten sich die letzten Menschen vor
Beendigung der jetzigen Entwicklungsperiode? 

Je näher die Endzeit der Erlösungsperiode rückt, desto mehr verschließt
man sich allgemein vor Gottes Licht, vor Gottes ewig wahren Lebens-
wort. Von der Mehrzahl wird Gott verleugnet, abgelehnt, übergangen,
verdrängt, verhöhnt, gelästert, totgeschwiegen, lächerlich gemacht, her-
ausgefordert, erniedrigt, verachtet und entwertet.

Der Mensch missbraucht seinen freien Willen und greift nach der Macht
Gottes, um selbst Gott sein zu können. Er stellt den Machtversuch an,
ohne es zu wissen, dass dies seinen seelischen Tod auf lange Zeit bedeu-
tet..

Die Menschheit begehrt auf und benutzt des Geistes Freiheit zur
Widersetzlichkeit gegen Gott (jeder Gott- Widersetzliche wird in der
geistigen Welt als Dämon bezeichnet). Durch die Nur-Freiheit des Wil-
lens, ohne Anerkennung der Ur-Bedingung Gottes, nämlich, dass es nur
einen Schöpfer gibt, will der Mensch die Macht Gottes zum Untertanen
haben. Er hat sich allgemein von Gott losgesagt.
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An Stelle des wahrhaftigen Gottes wurde ein goldenes Kalb auf den
Sockel der Weltmacht gehoben. Nur mehr die Materie wird angebetet.
Das Lebenswerk Gottes wird verachtet und dem Gericht der Menschen
überantwortet.

Viele sind bewusst boshaft und machen Heiliges lächerlich und verhöh-
nen es.

Die Meisten sind zu leidenschaftlichen Tieren herabgesunken und fröh-
nen nur mehr dem gewöhnlichen Erhaltungs- und Genusstrieb. Treue,
Wahrheit und Gerechtigkeit, Ehre und uneigennützige Liebe werden
über Bord geworfen. Es herrscht Rechtlosigkeit und Sittenlosigkeit vor.
Statt Treue gibt es Ausbeutung, statt Wahrheit Verleumdung, statt Ge-
rechtigkeit Rechtlosigkeit. Die Ausbeutung zerstört den Segen Gottes,
die Verleumdung zerstört den Frieden, die Rechtlosigkeit die Gnade, und
die Anarchie gegen Gott zerstört das geistige Leben.

Quelle: Newsletter Januar 2010 => Bestellung des Newsletters bei:
Franz Falmbigl – f.falmbigl(at)aon.at 
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Die Urheber 
der Kornkreise

Die Kornkreise sind die „Visitenkarten“ der UFO-Mannschaf-
ten, mit denen sie bekannt geben, dass sie hier sind, ohne die
Menschen zu verängstigen oder unseren freien Willen zu ver-
letzen. Sie stellen die Kornkreise in wenigen Sekunden her. Die
Fahrzeuge sind so konstruiert, dass sie in Sekundenschnelle die komple-
xesten Muster von mehreren hundert Metern Durchmesser erzeugen
können – so hoch entwickelt ist ihre Technologie.

Mir scheint, hier will jemand mit uns in Kontakt treten. Rechts neben
dem Alien befindet sich auf der abgebildeten Scheibe ein Binärcode.
Dass wir unmöglich die Einzigsten im Universum sein können erübrigt
sich, denke ich. Dieses Kornbild entstand im Jahre 2002. Doch wer sind
diese „Aliens“??
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Die Wahrheit ist ernüchternd. Die Aliens sind Geister (Gespens-
ter, Engel, Dämonen, etc.), die auf der Astralebene (4. Dichte)
agieren und auf unser Leben Einfluss nehmen. Sie haben die Fähigkeit
sich zu materialisieren und sind somit kurzfristig für normale Menschen
sichtbar! 

Im speziellen sind es Kräfte und Mächte der Dunkelheit, die sich
auf Erden bemerkbar machen und sich auch in Massen materiali-
sieren wollen – „Massenlandungen“ (einige wenige tun das bereits
in geringem Umfang!). Dazu ist aber unser aller Einverständnis not-
wendig, um den freien Willen nicht zu verletzten!! Sie stellen sie uns
immer wieder eine Frage: „WÜNSCHT IHR, DASS WIR IN
ERSCHEINUNG TRETEN?”Die klare Antwort darauf ist: „NEIN“ !!!
Bleibt im Astralbereich, bleibt uns fern und kommt nicht her !! 

Andererseits gibt es auch Kräfte und Mächte des Lichtes, die uns
unterstützen und helfen wollen. Eine klare Unterscheidung und Diffe-
renzierung, welche Alienrasse wohin gehört erweist sich als sehr
schwierig. Im Universum, sowohl unter Aliens von anderen Welten als
auch Menschen gibt es zwei prinzipielle spirituelle Orientierun-
gen, Kräfte des Lichtes und Kräfte der Dunkelheit (Dienst-für-andere
und Dienst-für-sich-selbst). Die Dienst-für-sich-selbst stellen viele Re-
geln auf, um Gehorsam zu erreichen. Sie benutzen Einschüchterung und
Lügen, um ihre Opfer zu manipulieren. Krieg und Verbrechen gehören
zur Kultur der Dienst-für-sich-selbst, während das den Dienst-für-ande-
re fremd ist. Eine Seele braucht im Durchschnitt 1000 Inkarnationen, um
ihre spirituelle Orientierung zu bestimmen. Die Erde ist außerdem
eine Sonderschule für Problemseelen, die sich nicht normal entwickeln
wollen (!).

Die Menschen (!) werden langsam aber sicher auf der Erde aus-
sterben und sich nicht mehr hier reinkarnieren. Nur Dienst-für-
andere-Seelen werden sich auf der Erde inkarnieren. Die Dienst-
für-sich-selbst werden zu einem Knastplaneten weggeholt - für ein sehr
unangenehmes Dasein mit ihresgleichen! Die Unentschiedenen wer-
den sich auf einem Wasserplaneten in einen Oktopus inkarnie-
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ren (Anm: ein Oktopus hat keine Wirbelsäule - Shushumna!), um so
mit ihrer Orientierungslektion weiterzumachen. Die Transformation auf
der Erde soll etwa 100 Jahre nach dem Polsprung abgeschlossen sein.
Der Übergang in die 4. Dichte erfolgt, wenn der Anteil der Dienst-für-
andere 89 % erreicht. Gegenwärtig leben auf der Erde nur 30 %
Dienst-für-andere, 7 % Dienst-für-sich-selbst und 63 % Unent-
schiedene.

Man unterscheidet generell zwischen 2 Gruppen von Außerirdi-
schen:

Die 1. Gruppe arbeitet (inoffiziell natürlich) mit der US-Regie-
rung zusammen (Roswell, Area-51) und die 2. Gruppe tut das
nicht. Man behauptet, dass die 1. Gruppe es nicht so gut mit uns
Erdenmenschen meint, sie haben einen versteckten Plan und sind u. a.
für Entführungen, Genversuche,Tierverstümmelungen, etc. verantwort-
lich. Spirituell gesehen gehören sie zu der Gruppe Dienst-für-sich-
selbst!Auffallendes gemeinsames Merkmal der Aliens der 1. Gruppe ist,
dass es sich meistens um nicht-humanoide Außerirdische (kleine
und große Greys (Zetas!), Reptilienartige, Drachenartigen, …) handelt.

Die 2. Gruppe besteht ausschließlich aus sehr unterschiedlichen huma-
noiden Außerirdischen (z.B. Lyraner, Veganer, Pleiadianer, Procyons, Tau
Cetians, A Sirianer, Andromedaner, Ummites, Alpha Zentaurianer,
Arcturianer, Anunnaki … aller möglichen Entwicklungstufen (auch alle
höher entwickelt als wir). Sie meinen es gut mit uns und gehören zu den
Dienst-für-andere! Die US-Regierung hatte Kontakt mit der 2. Grup-
pe, hatte aber die Zusammenarbeit abgelehnt, da diese den
Ausstieg aus der Atomenergie forderten!! 

Benjamin Creme, ein britischer Künstler, der sich seit langem mit den
Lehren der Theosophie beschäftigt, ist seit 30 Jahren der Pro-
phet für das Erscheinen Maitreyas, des Antichrist – Luzifers!
Seitdem hielt er unzählige Vorträge auf der ganzen Welt um die Men-
schen auf das Kommen Luzifers vorzubereiten. Doch er spricht von
einem Weltlehrer, von Christus, der vor 2000 Jahren als Jesus Christus
über die Erde wanderte. Das ist eine Lüge!
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Der kommende Weltlehrer ist niemand anderer als der Nach-
folger Luzifers, der sich vor 2000 Jahren bekehrte. Sein Name:
MAITREYA („Maitreya Christus“. Sein Meister-Name ist El
Morya; der Antichrist). Seine Jünger sind: Kuthumi,Venetianer,
Serapis, Hilarion, Jesus Sananda, St. Germain („Die aufgestie-
gene Meister“!). Sie geben vor Kräfte des Lichts zu sein (Die esoteri-
sche Hierarchie, der Christus und seine Gruppe der Meister mit allen
ihren Jüngern bilden die Kräfte des Lichts auf unserem Planeten). Auch
das ist eine Lüge!

Unzählige Menschen bitten inzwischen in Meditationskreisen
um das Kommen und Auftreten dieses „Christus“ und der
UFOs!! („Transmissionsmeditation“, „die große Invokation“).
Man will uns glauben machen, dieser „kommende Weltlehrer“ sei iden-
tisch mit JESUS CHRISTUS, eine Lüge!! 

Ende 2008 kündigte Creme an, dass in naher Zukunft weltweit
ein „Stern” am Himmel zu sehen sein würde, der sich in unserer
Erdatmosphäre befindet, sich bewegt, pulsiert und seine Größe, Farbe
und Form ändern könne. Dieser „Stern” wurde seither viele Male beob-
achtet und von Cremes Organisation Share International dokumen-
tiert. Diese Sterne sind die UFOs, die auch die Kornkreise
machen!!

Diese „Sterne“ sind astrale Raumfahrzeuge, die auf dem Mars,
der Venus, dem Jupiter und einem anderen, nicht genannten Planeten
hergestellt wurden. Zwei wurden auf dem Mars hergestellt, der
„Raumschiff-Fabrik“ unseres Sonnensystems; dort werden etwa 90%
aller Raumschiffe hergestellt. Sie werden mit Gedankenkraft ge-
baut und bestehen nicht aus grobstofflicher Materie.

Wenn Sie zum Mars reisen könnten, würden Sie dort nichts sehen, aber
auf dem Mars leben mehr Marsianer als Menschen auf der Erde – der-
zeit etwa 6.7 Milliarden Menschen. Der Mars ist kleiner als die Erde,
auch die Leute auf dem Mars sind kleiner.Wenn Sie jedoch ein Marsianer
wären, könnten Sie alle anderen Marsianer sehen.
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Sie sehen sich selbst in physischer Gestalt, aber für uns sind sie unsicht-
bar – solange man kein ätherisches Sehvermögen besitzt. Der Mars ist
nicht sehr hoch entwickelt, obgleich seine Technologie sehr fortge-
schritten ist. Was seinen Status als Körper eines kosmischen Wesens
betrifft, befindet er sich in demselben Entwicklungsstadium wie unser
Planet, aber was die Technologie angeht, hinken wir Tausende von Jahren
hinterher.

Die Marsianer sind also kleiner als wir und unsichtbar? Da wir laut
Creme nur den festen, den flüssigen und den gasförmigen Aggregatzu-
stand kennen, ist uns die wirkliche Beschaffenheit ihrer Körper-Materie
unbekannt. Angeblich soll es noch vier weitere Zustandsformen, die
ätherischen Ebenen der Materie geben.

Da die gesamte New Age-Lehre okkulten Ursprungs ist, sind die Urhe-
ber Alice Ann Bailey, Helena Blavatsky und Albert Pike – Autor
des berühmten Freimaurer-Buches „Morals and Dogma” – die
alle bekennende Satanisten waren.

Dieser Satanismus ist elementarer Bestandteil der Freimau-
rerlogen, wie Albert Pike es selbst veröffentlichte:

Die Logen-Brüder vom 30. bis zum 33. Grad sollen darin eingeweiht
werden, dass die Freimaurerreligion in der Reinheit der luziferischen
Lehre erhalten bleiben sollte. Diese okkulten Machenschaften haben
ihre Verzweigungen sogar bis hinein in evang. Freikirchen.

Zurück zu Bejamin Creme. Er erwähnt noch, dass der Ursprung der
Kornkreise ebenfalls diesen Raumschiffen zuzuordnen ist.
Offenbar versucht er mit diesen Aussagen, die Themen Ufos, Außer-
irdische, Kornkreise, Nibiru und den sogenannten „Bewusst-
seinssprung 2012” in einem Kern zu vereinen: Dem kommen-
den Maitreya – DEM ANTICHRIST.
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Das Kommen des
Antichrist ist erfolgt
Die Bibel lehrt in 2. Korinther 4:4, dass Satan der Gott dieser
Welt ist (In God we trust! – die Dollar Note der FED!!):

Als solche muss Satan eine Möglichkeit haben diese Welt zu kontrollie-
ren. Satannutzt okkulte Organisationen, um dies zu erreichen. Solche
Organisationen sind: Skull and Bones (offiziell The Orden des Todes),
Rosenkreuzer, Bohemian Grove, Templer, Freimaurer und andere. Das
Wort „okkult“ bedeutet „geheim.“ Satan arbeitet im Verborgenen, weil
seine Werke böse sind, und müssen vor den Augen der Öffentlichkeit
verborgen werden, damit die Christen Satans Werke der Finsternis aus-
gesetzt sind.(Epheser 5:11).

So kann es geschehen, dass der Teufel durch die Mitglieder des Okkulten
alle Bereiche der Gesellschaft – Religion, die Musikindustrie, die öffent-
lichen Schulen, Hollywood, den Council on Foreign Relations, die Ver-
einten Nationen, Wall Street, Unternehmen, Regierung, infiltriert und
beeinflusst.

Nachfolgend eine ausgezeichnete Erklärung 
von Autor Henry Makow über die die Illuminati:

„Die Illuminati beziehen sich auf ein straff organisiertes Netz von Fami-
liendynastien der amerikanischen und der europäischen Aristokratie
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und jüdischen Finanzierung verbunden durch Mischehen, der Glaube an
das Okkulte und Hass gegen das Christentum. Freimaurerei ist ihr
Instrument. Die Illuminati kümmern sich nur um Ihresgleichen, Andere
werden zu Milliarden vernichtet, da sie eine Neo feudale Welt der
Superreichen erschaffen wollen, geprägt durch Sklaven, Soldaten und
Untertanen. QUELLE: savethemales.ca – Countdown zum Dritten Weltkrieg 

Die „Illuminati“ sind eine okkulte-inspirierte Gruppe von Elite-Familien,
die die Führer der Welt durch Erpressung, Bestechung und, wenn nötig,
rücksichtslose Tyrannei kontrollieren. Deren Ziel ist es, einen
Globalen, gottlosen, totalitären, kommunistischen (sozialisti-
schen) Polizeistaat zu errichten!                    http://www.nworesist.de/

Dadurch wird das zukünftige System für den kommenden
Antichrist vorbereitet, Satans leibhaftige Inkarnation! Benja-
min Creme, ein britischer Künstler, der sich seit langem mit den
Lehren der Theosophie beschäftigt, ist seit 30 Jahren der Prophet
für das Erscheinen Maitreyas, des Antichrist – Luzifers! Seitdem
hielt er unzählige Vorträge auf der ganzen Welt um die Menschen auf das
Kommen Luzifers vorzubereiten.

Eine sehr bemerkenswerte Sache erzählte eine Frau, die in Detroit bei
einem Maitreya Seminar mit Benjamin Creme dabei war:

Maitreya hat ein Sprachrohr namens Benjamin Creme, der durch die
Welt fährt und diese Seminare hält und Menschen auf das Kommen
Maitreyas vorbereitet.

Das erste was er macht, wenn er den Saal betritt, ist eine bestimmte
Handbewegen, welche alle in einen hypnotischen Zustand versetzt.

Diese Frau war aber ein "richtiger" Christ und ihr konnte nichts ange-
tan werden.

Sie störte Creme bei seinem Sprechen eines luziferischen Gebetes
durch Verändern der Worte, wodurch diese auf Jesus ausgerichtet wur-
den. Am Schluss warf man sie heraus. Draussen vor dem Eingang ver-
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suchte Cream der Frau „etwas anzutun", aber es funktionierte nicht. Er
bekam keine Macht über diese Frau und die dämonischen Kräfte, die er
hervorrief, konnten der Frau nichts antun.

Er flüchtete und kam wegen dieser Frau niemals mehr nach Detroit,
obwohl er immer wieder alle anderen Städte besucht. Ein einziger „rich-
tiger" Christ vertrieb den Antichristen! 

Doch er spricht von einem Weltlehrer, von Christus, der vor 2000 Jah-
ren als Jesus Christus über die Erde wanderte. Das ist eine Lüge!

Der kommende Weltlehrer ist niemand anderer als der Sohn
Luzifers, der sich vor 2000 Jahren bekehrte. Sein Name:
MAITREYA („Maitreya Christus“).

Sein Meister-Name ist El Morya; der Antichrist, im folgenden Text aber
als Luzifer bezeichnet). Seine Jünger sind: Kuthumi, Venetianer, Serapis,
Hilarion, Jesus Sananda, St. Germain („Die aufgestiegene Meister“ der
Theosophie!). Jesus Christus ist für sie nur ein kleiner Meister, geringer
als sie. So sagte denn auch St. Germain einmal, wir sollten nicht traurig
sein, dass JESUS sein irdisches Leben so elend am Kreuz beendet hat –,
er habe sich im Jenseits inzwischen ganz gut weiterentwickelt!! 

Luzifer ist der direkte Gegenpart zu Jesus Christus (Gott). Sein Kom-
men (in einem sichtbaren, physischen Körper!) wurde von Sehern pro-
phezeit, und die Heilige Schrift wird nicht müde ihn zu erwähnen und
vor ihm zu warnen. …

Der Antichrist in der Apokalypse 

„… Jeder Geist, der nicht Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; und dies ist
der Geist des Antichrists von dem ihr gehört habt, dass er komme und
jetzt ist er schon in der Welt.“ (1. Joh. 4)

Das NT prophezeit also das Kommen eines Widersachers. Dieser wird
durch seine Lehren den Menschen vom wahren Glauben an Gott
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abbringen. Er wird als Messias auftreten (Maitreya!) mit der Absicht, dass
die Menschen ihm und seinen Lehren folgen.

Bemerkenswert ist, dass die Bibel als eine der wenigen Schriften den
Antichristen kennt. Deswegen wird der Widersacher auch die Lehren
der Heiligen Schrift bekämpfen, weil sie auf ihn hinweist! Er wird
öffentlich erscheinen, in den Medien auftreten und sich so der
Welt präsentieren. In der Apokalypse ist aber nicht nur von einer
einzigen Person (Der Antichrist) die Rede, sondern von zwei verschie-
denen Individuen, die die kommende Weltregierung einführen
sollen – ein politischer Führer (Barak Obama) und ein Ideologe
(Raj Patel)! 

Dieser 1. Antichrist ist bereits auf der Bühne der Weltgeschichte er-
schienen. Sein Name ist Barack Hussein Obama – ein amerikani-
scher Präsident mit muslimischem Hintergrund, den alle Beteiligten des
Nahost-Konflikts als Verhandlungspartner akzeptieren können – und der
das zustande bringen wird, wozu niemand zuvor in der Lage war: näm-
lich eine dauerhafte Lösung für den ständig brodelnden Nahost-Konflikt
zu erreichen – jenen Konflikt, der die Hauptursache für die weltweite
Instabilität der letzten 60 Jahre gewesen ist.Vorhergesagt hatte Maitreya
den Sieg eines Demokraten für die nächsten Präsidentschaftswahlen in
den USA sowie die positive Entwicklung zwischen Israel und Palästina.
(”Die israelische Armee wird sich wider Erwarten aus der Westbank
und dem Gazastreifen zurückziehen und in ihre Heimat zurückkehren.”)

Quelle: http://www.shareinternational-de.org/rolle_des_weltlehrers.htm

Ist es möglich, dass es geplant ist, die Nahost-Krise, insbesondere die
Auseinandersetzung mit dem Iran zuspitzen zu lassen, damit
Barack Obama als Retter der Welt in Erscheinung treten kann? Jeder kennt
Barak Obama, der als Präsident der USA nun maßgeblich die Politik und
das Weltgeschehen mitbestimmt.Von vielen Anhängern wird er als neuer
Messias angesehen, der mit seinem Slogan „Yes, we can“ die Welt ver-
ändern will. Dieses diplomatische Wunder wird Barack Obama in den Augen
aller Völker der Erde in den Status eines Weltenretters erheben und ihn in die
Lage versetzen, die Welt von der Notwendigkeit der Umsetzung des
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nächsten wesentlichen Schrittes zu überzeugen, durch den ein geeinter
Planet und eine Weltregierung geschaffen werden sollen – die Errichtung
eines streng reglementierten, computerisierten, bargeldlosen Wirtschafts- und
Sozialsystems, dessen Ziel eine genau kontrollierte Verteilung der globa-
len Ressourcen sein wird – die „Neue Weltordnung”.

Doch wer ist der Ideologe, der 2.Antichrist, der Obama in sei-
ner Mission unterstützen wird? Am 14. Januar 2010 verkündete B.
Creme, dass der sogenannte „Weltlehrer” Maitreya gerade sein
erstes, lange angekündigte TV-Interview im amerikanischen Fernsehen
gegeben habe.Viele Interessierte begaben sich danach auf die Suche und
fanden dieses Interview:
http://www.colbertnation.com/the-colbert-report-videos/261500/january-12-2010/raj-patel

Es wurde am 12.01.2010 von Stephen Colbert geführt. Der Gesuchte
(El Morya, der Sohn, bzw. Nachfolger Luzifers) heißt nun Raj Patel!!
Besonders interessant sind die ersten 55 Sekunden des Interviews!
Hier zeigt Patel sein wahres Gesicht: Er manipuliert sein Gegenüber 
(S. Colbert) und übernimmt vollständig die Kontrolle über seinen Geist.
Der smarte Colbert führt sich wie ein Wahnsinniger auf und Patel (der
2.ANTICHRIST) lacht schadenfroh über diese Darbietung! Das muss
man gesehen haben …

Dieser auf den ersten Blick unscheinbare junge
Mann wurde im Jahre 1972 in London geboren und
unterrichtet an den Universitäten von Berkeley,
Kalifornien und Kwa-Zulu-Natak, Südafrika. Er ar-
beitete für Weltbank und WTO und beriet die
UNO. Später wandte er sich gegen seine früheren
Arbeitgeber und veröffentlichte ein viel beachtetes
Sachbuch zum Welternährungssystem („Stuffed
and Starved: The Hidden Battle for the Global

Food System“). Neben wirtschaftlichen Betrachtungen betrifft sein
Hauptaugenmerk das Thema „Teilen”! 

Sein ganz neues Buch heißt „The Value of Nothing“ (Youtube-
Video): Über die Absurdität unseres Wirtschaftssystems, das für die
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natürlichen Lebensgrundlagen den Wert „0“ veranschlagt, Konsummüll
dagegen höchsten Wert beimisst – Er ist ein echter Meister der
Weisheit (El Morya, der Sohn, bzw. Nachfolger Luzifers), der die
Menschheit mit seiner Ideologie verführen will. …

Benjamin Creme – Der Prophet des Teufels – ist von seinem
Gott (Dämon) besessen und fährt fort das Kommen Satans vor-
zubereiten. Seine Homepage, bzw. der Verlag Share http://www.
shareinternational-de.org/ spielen eine wichtige Rolle bei der
Öffentlichkeitsarbeit.

Über Share International 

Share International ist eine monatlich erscheinende Zeitschrift, die in
mehr als 70 Ländern gelesen wird. Sie bringt neue Information über den
Weltlehrer Maitreya:

Maitreyas geistige Lehre: Er ist nicht gekommen, um eine neue
Religion zu stiften oder Verehrer um sich zu scharen, sondern um die
Menschheit die ”Kunst der Selbst-Verwirklichung” zu lehren.Als erster
Schritt in diese Richtung gilt ”Ehrlichkeit im Denken, Lauterkeit des
Geistes und innere Gelassenheit”.

Maitreyas soziales Anliegen spiegelt sich in seinem Prioritätenkata-
log: ausreichende, gute Ernährung, angemessene Wohnverhältnisse für
alle, Gesundheitsfürsorge und Bildung als universelle Rechte. Seine
soziale Botschaft lässt sich in wenige Worte fassen: „Teilt
untereinander und rettet die Welt.” Maitreya ist davon überzeugt,
dass wir seine Ratschläge annehmen und dass wir an der Schwelle einer
Zeit des Friedens und des guten Willens stehen.

Ende 1991 begann Maitreya mit einer Serie von „Erscheinungen” ähn-
lich wie in Nairobi, Kenia. Am 11. Juni 1988 erschien er dort wie ein
Wunder „aus dem Nichts” auf einer großen Gebetsversammlung; er
wurde dort auch photographiert.Tausende von Menschen hörten seine
Worte (in der Landessprache) und sahen in ihm auf Anhieb den Chris-
tus. Ähnliche Ereignisse werden seitdem in vielen Ländern beobachtet.
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Auf diese Weise erhalten immer mehr Menschen den Beweis für seine
Präsenz und werden, hoffentlich, von den Medien eine Reaktion verlan-
gen. Maitreya erwartet, dass auf diesem Weg der Tag der Deklaration
näherrücken wird und er sich unmissverständlich als Weltlehrer zu
erkennen geben kann. Dann wird er simultan die ganze Menschheit
„mental überschatten”, wobei jeder seine Worte im Innern, telepathisch
und in der eigenen Sprache hören wird. Jeder wird dann wissen, dass der
Weltlehrer jetzt unter uns ist.

Die Information über Maitreyas Ankunft wird seit 1974 von Ben-
jamin Creme, einem der Chefredakteure der Zeitschrift Share Inter-
national, weltweit verbreitet. Seine Schulung für diese Aufgabe
unter einem Meister der Weisheit begann 1959.

Zusammenfassung:

Ziel der Esoterik ist die Zerstörung jeder Religion, vor allem
der christlichen! Einzige Ausnahme: die von ihnen geschaffene „Reli-
gion“ (siehe oben!). Hinter der Esoterik stecken die Meister der
Theosophie. Auf Erden sind es die Illuminati, die als Werkzeug der
Meister dienen. Ziel der Illuminati ist es eine „Neue Weltordnung“
zu errichten, eine faschistische Weltdiktatur! 

Jesus Christus (Der Sohn) ist Gott-Vater und der Heilige Geist
in einer Person und nicht der Jesus Christus der Esoterik (Jesus
Sananda, der aufgestiegen ist....). Außerdem möchten wir vor
Esoterik und New Age warnen; vor allen Irrlehren, die durch
die Theosophie initiiert wurden. …

Jesus Christus 

„Aus Liebe zu euch habe ich Mein Herz zerbrochen,
aus Meinem Herzen fließt das Blut und das Wasser des Lebens.
Kommt und trinkt damit ihr das Leben habt.“ 
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„Wie oft trennt der Mensch noch in Gedanken, schon wenn er von ver-
schiedenen Religionen spricht? Ist es nicht immer wieder der eine Vater,
der Seine Kinder ruft? Sei es in einer Naturreligion unter Naturvölkern,
sei es über sonstige Boten, die überall auf der Erde Licht aussendet, der
eine etwas mehr Licht, der andere etwas weniger, denn es sollen ja auch
verschiedene Bewusstseinsgrade angesprochen werden. Einem Säugling
kann man nicht das Lesen beibringen. Einem Säugling erscheint der Vater
in der Naturreligion, Seinem erwachsenen Sohn, Seiner erwachsenen
Tochter erscheint Er im Nächsten:

Erkenne dich, o Mensch, und arbeite an dir, damit du vollkom-
men werdest, wie Ich, Dein Vater, vollkommen Bin! Erkennt, dass
diese Erde gerade dadurch zu dem wunderbaren Schulungs-
planeten wurde, weil unzählig verschiedene Bewusstseinsmöglich-
keiten zusammentreffen. Erkennt aus Meiner Weisheit, dass in den Zwi-
schenreichen Gleiches bei Gleichem ist! Auf dieser Erde gibt es alle
Möglichkeiten. So ist auch die ewige Wahrheit auf dieser Erde für euch
in der Vielseitigkeit der Religionen viel besser zu erfassen.

Wenn ihr die Wahrheiten aus allen Religionen, aus allen Gemeinschaften,
aus all euren weisen Büchern nehmt, so habt ihr viele Facetten aus dem
großen Edelstein der ewig-heiligen Wahrheit und nicht nur eine.

Überall, in allen Religionen, in allen Gemeinschaften leuchtet
Mein Licht der Weisheit, und überall kann über die Einheit –
durch Die Liebe, Die Ich Bin – der Heimweg angetreten wer-
den.

Als Ich als Jesus über die Erde ging, lehrte Ich keine neue Reli-
gion. Ich sprach ausdrücklich „Ich Bin nicht gekommen, um die Gesetze
Mose auszulöschen, sondern um sie zu halten, um sie zu vertiefen. Ich
Bin gekommen, um euch die Liebe zu lehren. Wer die Liebe
lebt, ist Christ, der folgt Mir nach, gleich in welcher Religion er
ist.” Nur wenn ihr zu dieser Einheit findet, ihr und alle, die ihr euch
angesprochen fühlt, kann das ewige Jerusalem im Geiste erstrahlen und
die heimkehrende Kinder endlich aufnehmen.
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Stellt euch die Heimat, die reingeistigen Himmel, als den Sonnenkern
vor. Ihr selbst, also euer Geist, ist daheim in diesem Sonnenkern, Der Ich,
das Herz, Jesus Christus, Bin.Die Ummantelung, ohne Anfang ohne Ende,
ist der Allgeist, in Ihm bewegt ihr euch, in Ihm seid ihr daheim. Nun sen-
det jeder von euch seinen Strahl der Freiheit hinaus. Ihr selbst bleibt im
Licht, doch der Strahl geht in die Dunkelheit. Was in die Dunkelheit
strahlt ist euer Erbe, ist eure Freiheit, ist die Willenserprobung, ist auch
die Polarität. Ihr identifiziert euch jedoch nicht mit eurem wahren We-
sen, eurem lichtvollen Sein, sondern mit dem Endpunkt des ausgesand-
ten Strahles, der sich in die Dunkelheit verliert und da und dort nur
mehr schwach glimmt.

Eure Aufgabe ist es zu erkennen, dass euer wahres Sein in Gott,
dem Vater-Mutter-Geist, in Seinem Licht ist.Alle Strahlen gemein-
sam – und Ich erinnere, Strahlen sind Licht – sind zugleich der
Mütterliche Aspekt Gottes, der Seinen Kindern die Freiheit schenkte,
diese auszusenden, den freien Willen zu erproben und das Licht selbst
wieder einzuholen mit Meiner Hilfe, Der Ich die Schöpfungskraft, Die
Liebe, Bin, und damit auch die Schöpfungskraft in euch. Alles, was sich
euch darstellt, ist ein Trugbild eurer selbst geschaffenen Polarität, selbst
geschaffen, weil Ich euch die Freiheit schenkte. Ihr wart schon immer,
und werdet immer sein — im Allgeist. Doch das Wort: „Es werde
Licht!” war das Geschenk an euch, das Erbe der Freiheit.

Quelle: http://www.liebe-licht-kreis-jesu -christi.de 

Ein Gleichnis Ramakrishnas 
zur Gleichheit aller Religionen 

„Ich habe alle Religionsbräuche geübt: den Hinduismus, den Islam, das
Christentum, und ich bin auch die Wege der verschiedenen Sekten des
Hinduismus gegangen, und ich habe gefunden, dass es derselbe Gott ist,
zu dem sie alle streben,wenn auch auf verschiedenen Wegen ... Ihr müsst
diese verschiedenen Wege gehen und einmal jede Glaubensform wirk-
lich durchproben. Ich sehe überall Menschen, die sich im Namen der
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Religion streiten: Hindus, Muslime, Brahmos,Vishnuiten usw. Sie beden-
ken aber nicht, dass Der, der Krishna genannt wird, ebenso auch Shiva
heißt, und ebenso gut kann er Urkraft, Jesus oder Allah genannt werden
und ebenso gut der eine Rama mit seinen tausend Namen. Ein Teich mit
vielen Badetreppen.Auf einer schöpfen die Hindus das Wasser in Krügen
und nennen es Jal; auf einer anderen schöpfen die Muslime das Wasser
in ledernen Schläuchen und nennen es Pani; auf einer dritten die
Christen und nennen es Water. Können wir uns denn vorstellen, dass
dieses Wasser nicht Ja ist, sondern Pari oder Waten? Das wäre doch
lächerlich! Der Urgrund ist Einer unter verschiedenen Namen, und ein
jeder sucht nach demselben Urgrund; nur Klima, Naturanlage und
Benennung schaffen die Unterschiede.“

Es ist ganz einfach: Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche
ist für die Augen unsichtbar.“ 

Ramakrishna hat das aber tatsächlich praktiziert – er ist ganz offiziell
Muslim geworden (in Indien ja nicht ganz ungefährlich) – und dann nach
einem halben Jahr zum Hinduismus zurückgekehrt. Später hat er sich
taufen lassen und ich Christ geworden – ebenfalls für ein halbes Jahr,
dann kam er wieder zur Kali-Verehrung zurück.

Und anschließend hat er dieses Statement abgegeben … 

Ramakrishna hat jedoch seine Erkenntnis nicht (nur) durch Studium der
jeweiligen Schriften gewonnen, sondern durch direkte (mystische) Erfah-
rungen auf den unterschiedlichen Wegen. Und daher hat diese Aussage
eine andere Qualität als theoretisches Fachsimpeln.

DANK SEI DIR, HERR

Für alles das Du mir in den vergangenen Jahren geschenkt hast,
Danke für die sonnigen Tage und für die wolkigen und traurigen,
Für die ruhigen Nachmittage und die dunklen Nächte.

186



Für die Liebe und für all die süßen und schönen Dinge,
für die Blumen und für die Sterne,

Dank sei Dir für Gesundheit und Krankheit,
für Traurigkeiten und für die Freuden.
Dank sei Dir, für alles das Du mir geschenkt,

für alles was Du von mir verlangt hast.
Dank sei Dir, Herr, für Dein lächelndes Gesicht und 

die freundliche Hand die mir Kraft verlieh
Danke für die Einsamkeit, für die Arbeit, für die Sorgen,
für die Ängste, für die Schwierigkeiten und die Tränen.
Und für alles was mich Dir näher gebracht hat.
Ich sah Deine liebenden Hände und Deine Fürsorge 

auch im Unangenehmen!
Dank sei Dir dass Du mich am Leben hieltst,
dass Du mir Obdach,Wärme und Nahrung gabst,
Dank sei Dir, Herr, dass Du mir Freunde und meine Lieben gabst,
Danke für alles das Du erschaffen hast,

besonders für Mann und Frau,
die Du als Dein eigenes Abbild schufst
Dank sei Dir für die unschuldigen kleinen Kinder in den Familien 

und für die guten Seelen, die nach Deinem Willen leben.
Dank sei Dir, Herr. Dank sei Dir, Herr.
Für dieses Jahr und für alle 365 Tage dieses Jahres
Ich bin bereit alles zu tun was Du willst, Herr,
Ich bin bereit Dir unter allen Umständen zu folgen
aber ich bitte Dich um den Glauben,

Dich in allem und allen zu sehen,
um die Hoffnung, damit ich nicht verzage,
und um die Nächstenliebe damit ich Dich und 

meinen Nächsten jeden Tag mehr lieben kann,
und damit Du von denen um mich geliebt wirst.
Schenke mir Geduld und Demut,
Loslösung und Güte,
schenke mir das was für mich gut ist, Herr, was Du allein weißt,
denn ich weiß nicht was für mich gut ist,

ich wage nicht darum zu bitten.
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Dass mein Herz wachsam sei, meine Ohren aufmerksam,
meine Hände und mein Geist rege,
und dass ich mit Deiner Gnade immer bereit sei 

Deinen Heiligen Willen zu tun.
Herr! Gieße aus Deine Gnaden und Deinen Segen 

über alle meine Lieben
und schenke der ganzen Welt Deinen Frieden.

Dank sei Dir, Herr. Dank sei Dir, Herr 
Amen
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Die Wendezeit 2012 –
Weltgericht?

Eine bestimmte Zahlenkonstellation des Maya-Kalenders (Schöp-
fungstag) am 21. Dezember 2012 wird zum Anlass genommen, sowohl
die Rückkehr der vermeintlichen Götter (Aliens!) der Maya auf die Erde
als auch den Aufstieg der Menschheit in eine neue spirituelle Dimension
zu datieren. Doch was geschieht wirklich im Jahr 2012? Was sagt uns
Jesus Christus?

„Viele Menschen denken zu diesem Datum hin und erwarten eine große
Wende zu diesem Zeitpunkt. Eure Gedanken sind starke Kräfte, die die
Tendenz haben, sich selbst zu realisieren. So wird auch zu dem von euch
angepeilten Zeitpunkt eine Veränderung eintreten. Doch die wahre
Umwandlung geht langsam und kontinuierlich voran.Vor der Wandlung
sind viele Jahre der Reinigung! 

In diesem vielschichtigen Prozess seid ihr jetzt. Die Erde bäumt sich
immer heftiger und in immer kürzeren Abständen auf. Einerseits reinigt
sie sich dadurch von den ihr seit langem auferlegten Gräueln.
Andererseits ‚schreit’ sie und macht damit auf ihre Schmerzen auf-
merksam.

Die Menschheit geht zwei verschiedene Wege. Die beiden Gruppen
entfernen sich damit immer mehr voneinander. Der zur Zeit
noch kleinere Teil wendet sich mehr und mehr dem Licht zu -, die große
Masse ist noch blind und taub.

Ein anderer Teil, zu dem viele Politiker und andere Machtmenschen die-
ser Welt gehören, strebt bewusst danach, den dunklen Weg weiter zu
beschreiten. Doch die Grenzen dieser Gruppen sind fließend, und es
kann und wird noch viele Änderungen geben. Immer mehr Menschen
erwachen zum Licht … “ 
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„Macht euch immer wieder bewusst: Nichts ist von Mir endgültig
festgelegt! Wie die nächsten Jahre verlaufen, hängt von jedem
einzelnen ab. …“ 

Die Folgen aller Taten und Gedanken der Menschheit wirken
sich aus, wir ernten die Saat, die wir gesät haben.

(Gesetz des Karma)

Den Ereignissen soll in unbestimmter Zeit ein so genanntes
Weltgericht folgen, welches unentrinnbar sein wird. Das Gericht
wurde nie näher beschrieben; jedoch hatten die Seher in Medjugorje
darüber Visionen, auf die sie mit schrecklichen Schreien der Angst und
des Entsetzens reagierten. Doch nicht nur Marienerscheinungen
künden uns von den kommenden Ereignissen, auch die Seher,
wie Nostradamus und andere prophezeien uns Ereignisse voraus,
die jedoch zeitlich nicht genau fixiert sind.

Ein deutscher Seher, der über das Weltgericht schreibt:

„Ich sende Dir diese Vision, weil ich der Meinung bin, dass es Realität
wird und ich auch annehme, dieses Geschehen richtig zu interpretie-
ren.

Diese Information soll helfen, Menschen zu warnen und zu veranlassen,
die Möglichkeit in Betracht zu ziehen, dass dieses Ereignis geschieht,
damit sie nicht völlig überrascht werden und in Panik ausbrechen, wenn
das gewaltige Geschehen erkannt wird.

Ich will keine Angst verbreiten, aber 4 Wochen vor dem Erkennen der
Gefahr werde ich dann das letzte Zeichen bekommen, so dass Zeit ist,
sich auch materiell präventiv vorzubereiten, jedoch nicht egoistisch nur
an sich zu denken, sondern alles in seiner Möglichkeit zu tun, für ande-
re mit zu sorgen. Ich schreibe Dir dies, weil ja die Vision den Sinn einer
Warnung hat und helfen soll, sich darauf vorzubereiten – so sehe ich das
wenigstens. Nun zu dem Geschehen in seinen 4 Phasen:
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1. Als Beginn der Anzeichen sind ungewöhnlich häufige elektrische
Entladungen, möglicherweise Blitze, Wetterleuchten oder Lichter-
scheinungen zu sehen.

2. Es ist ein kosmisches Geschehen (NIBIRU). Auslöser ist wahr-
scheinlich eine gewaltige Sonneneruption. Die giftigen Gas- und
Staubwolken, elektrisch aufgeladen, gelangen zur Erde. Der dunkle
Balken (Flecken) in der Sonne deutet darauf hin.

3. Es ist ein von Gott gewollter Eingriff zur Reinigung der Erde.
Reinigung von allen weltlichen Organisationen und Systemen, die den
Menschen hindern, sich Gott zu nähern.Alle materiellen und falschen
weltlichen Ziele wie sie nun propagiert sind, werden sich als
Seifenblasen, die zerplatzt sind, herausstellen. Börsen, Banken, Sport-
Film- Urlaubsindustrie, Freizeit- Vergnügungsindustrie, Konzerne,
Kommunikationssysteme etc. werden zusammenbrechen.

Der Mensch wird wachgerüttelt. Er soll erkennen, dass seine Sucht
nach materiellen Dingen ihn zum Gefangenen dieser materiellen
Dinge macht.

Dieses Ereignis soll ihm helfen, dies zu erkennen und sich zu befreien
und nach den unvergänglichen, geistigen Schätzen zu suchen.

Das ist dann auch der Zeitpunkt, wo die Wissenden offen reden sol-
len und werden, um denen, die den richtigen Weg suchen, zu helfen.

4. Jeder ist nach dem Ereignis für einige Zeit in einem kleinen
Wirkungskreis gebunden, da alle Verbindungen und Kommuni-
kationsmöglichkeiten unterbrochen sind. Man kann also zuerst nur im
kleinen Kreis der Familie, Nachbarschaft, Dorf, versuchen gemeinsam
die Lage zu verbessern, das heißt materiell und geistig zu helfen.

Quelle: http://www.liebe-licht-kreis-nuernberg.de/ v. 25.02.2002

Ein österreichischer Seher (Gottfried von Werdenberg) hatte
eine Schilderung der Endzeit (Wendezeit) in einem Buch (Vision
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2004) beschrieben. Der Dritte Weltkrieg (wenn er stattfindet!), wird nur
kurz sein und durch ein großes kosmisches Ereignis — Der Vor-
beiflug von Nibiru an der Erde — vorzeitig beendet, Nord- und
Südpol werden an eine neue Position verschoben!

Auch in den Prophezeiungen (http://www.j-lorber.de/) wird NIBIRU im-
mer wieder beschrieben, als das Herannahen eines Himmelskörpers
an die Erde interpretiert, würde der herannahende Himmelskörper
eine beträchtliche Größe aufweisen, und eine dunkle bzw. röt-
liche Staubatmosphäre um sich herum mit sich führen.Wenn sich
diese Staubhülle zwischen Erde, Sonne und letztlich vor dem Mond
befindet, verfinstert sie Sonne und Mond. Das Geschehen scheint
Phänomene zu erzeugen, dass man meint, Sterne bzw. Sternschnuppen
würden auf die Erde fallen. (z.B. durch mitgeführte kleinere Masseteile,
die in der Erdatmosphäre als Sternschnuppen bzw. wie ein Feuer-
regen verglühen oder auch als glühende Teile auf die Erde auf-
schlagen und Brände erzeugen).

Die Berichte sind zu gewichtig, um sie einfach als erfundene
Unwahrheit einzustufen. Was ist also zu tun? Sich einen sicheren
Platz suchen? Ja, genau dies ist zu tun!!! Sie denken vermutlich, ich meine
damit, den Ratschlägen der Webseite http://bunkerbau.ws24.cc zu folgen und
sich einen Bunker zuzulegen.Vom Verstand her eine vernünftige Idee. Zu
Bedenken gibt es dabei jedoch wesentlich mehr!!! Ihr Leben auf der
Erde ist mit oder ohne Bunker begrenzt endlich. Wollen Sie Ihr
Leben im Ganzen schützen, dann stellen Sie sich unter den
ultimativen Schutz schlechthin! Was der beinhaltet fragen Sie? Es ist
die persönliche Beziehung zu Ihrem Schöpfer!

Jesus lehrt, dass wo zwei oder drei in seinem Namen versammelt sind,
er mitten unter Ihnen ist. Keine pompöse Kirche und auch keine falsche
Gemeinde – keine große Worte redender Pastor ist nötig, um eine
Beziehung zu Gott aufrecht zu erhalten und seinen Schutz zu genießen.
Ich lade Sie ein, dass Sie SELBST die Bibel anfangen zu lesen. Die Bibel
ist Gottes LEBENDIGES Wort und wird Sie leiten!
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Wer Familie hat, der sollte mit seiner Familie und mit seinen Freunden
zusammen, die Bibel lesen und damit Gott ehren. Dies alles kostet Sie
keinen einzigen Euro. Denken Sie, Beten und Danken bringt nichts? Das
ist ein Irrtum! Dank bringt, wie die Bibel richtig aussagt, Segen!

Jesus teilt der Welt mit: Fürchtet Euch nicht, denn ich bin bei Euch alle
Tage!!! Demnach braucht kein Mensch sich vor der Zukunft zu fürchten
oder maßlos für die Zukunft voraus zu planen. Die Tiere leben auch,
ohne sich um den morgigen Tag zu sorgen und um wie viel mehr sind
wir Menschen unserem Schöpfer wert?

Eine gesunde Wachsamkeit und Planung für den Notfall ist in Anbetracht
der Lage jedoch mehr als indiziert! Wenn Sie bis dato keine Beziehung
zu Gott hatten, na und? Er hatte von Anfang an eine Beziehung zu
Ihnen! Daher beten Sie ganz persönlich, dass Gott sie leiten möge und
Ihnen zeigt, wie Sie die Beziehung zu ihm pflegen! Das ist der beste
Schutz und die geeignete Vorsorge, um nicht verloren zu gehen!

Von Andreas alias Joel auf http://mitglied.lycos.de/zeitfaktor/

Die Verhältnisse nach der globalen Katastrophe

Die Überlebenden weltweit haben nichts mehr. Von sechs Milliarden
Menschen sind sechshundert Millionen ausersehen zu überle-
ben, mehr als genug für unseren verwüsteten Planeten.

Nach dem Krieg gibt es keinen Hass mehr zwischen den Völkern. Alte
historische Grenzen werden friedlich wiederaufgebaut, so dass sie
homogene Nationen formen. Die multikulturelle Gesellschaft ist
gescheitert. Der Papst wird Deutschland einen Kaiser geben.
Deutschland wird alle deutsch sprechenden Gebiete zurückerhalten und
deutsches Land im Norden, Süden, Osten und Westen.

Selbst Österreich und die Schweiz schließen sich freiwillig
Deutschland an. Polen wird Teile seines Landes an Deutschland zu-
rückgeben, selbst bekommt es sein Land im Osten von Russland zurück.
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Die Chinesen bekommen Teile Sibiriens, und Italien muss nach einer
verlorenen Schlacht Südtirol an Österreich zurückgeben.

Alle religiösen Bewegungen werden vereinigt in einem gereinigten und
erneuerten Christentum. Es wird alle Nationen in Frieden vereinigen,
ohne ihre Kulturen zu verschmelzen.

Die Kirche wird keine weltweite, mächtige Institution mehr sein. Päpste
werden in der Zukunft nicht mehr existieren. Das Christentum in
seiner reinsten Form wird von den Herzen der Überlebenden
Besitz ergreifen und wird nie wieder als Mittel zur Unter-
drückung und Ausbeutung missbraucht. Der österreichische
Seher hat all das sehr klar gesehen. Seine Vorhersage ist die einzige bis
zum heutigen Tage, die so viele Einzelheiten bietet. Die ganze Welt wird
im Tumult versinken.

Verglichen mit dem Ersten und Zweiten Weltkrieg wird Gott die
Überlebenden selbst aussuchen. Alle schlechten und bösen Men-
schen werden sterben, ebenso werden die guten sterben. Aber keiner
hat etwas zu befürchten, da das Leben im Himmel ja weitergeht. Der
Seher war selbst einmal klinisch tot und kann das Leben nach dem
Leben bestätigen.

Die Menschen werden sehr glücklich sein, aber auf den Lebensstan-
dard des Jahres 1800 zurückgeworfen sein, was bedeutet: keine
Elektrizität, kein Gas, kein Öl, keine Industrie, kein Fernsehen
und Rundfunk, kein Telefon, keine Zeitungen, keine Automobile
usw.

Das Klima in Mitteleuropa ändert sich auch. Es wird wärmer werden,
ähnlich dem Klima im heutigen Norditalien. In den Tälern werden die
Überlebenden Zitrusfrüchte anbauen können. Schnee wird nur noch auf
den Bergspitzen fallen.

Die Welt wird wieder größer werden. Entfernungen werden wieder
weniger überbrückbar. Es wird keine Flugzeuge geben, die Men-
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schen in andere Länder bringen könnten. Der Tourismus ruht für
lange Zeit. Es gibt keinerlei öffentliche Transportmittel. Man ist auf Pferd
und Kutschen angewiesen.

Das Goldene Zeitalter ist angebrochen. Die Menschheit lebt in
Harmonie und auf einem höheren spirituellen Niveau als
jemals zuvor.“

Angesichts solcher dramatischen Botschaften darf es uns nicht wun-
dern, wenn die Dinge immer mehr ihren Lauf nehmen („Wer Augen hat,
der sehe, wer Ohren hat, der höre“). Die Menschen sollten nicht ihren
berechnenden Verstand (nur rationelles Denken) sondern ihre Weisheit
(intuitives Herzdenken) fragen.

Eine derartige Veränderung wie die Reinigung der Erde hat es noch nicht
gegeben. Es ist das Ende der karmischen Verkettungen, die unentwirrbar
geworden ist. Gott löst dieses Knäuel auf und macht alles neu („Und ich
sah einen neuen Himmel und eine neue Erde“. (

Siehe, ich mache alles neu“ Offenbarung des Johannes 21, 1-5).

Diesen bevorstehenden Ereignissen kann nur ohne Angst sinnvoll begeg-
net werden! Hiezu ist ein tiefer Gottesglaube notwendig, den man durch
Umdenken, Bewusstseinsveränderung(-erweiterung), Los-Lassenlernen,
Entfaltung der universellen Liebe, durch Gebet und Meditation schneller
erreichen kann, als man für möglich halten würde. Dazu ist nur guter
Wille und ein stiller Ort notwendig.

Lassen Sie sich durch Niemanden und Nichts in dieser wichtigen Zeit
von einer seelisch-geistigen Entwicklung abhalten, denn die, die heute
darüber lachen, werden möglicherweise schon morgen sehr geschockt
und ernst sein! Trotzdem haben Sie Zuversicht und Vertrauen, dass alles
sich zum Guten für Sie wenden wird, denn ein guter Mensch der die
göttlichen Gebote kennt und sie auch beachtet, das Gute liebt und das
Böse verabscheut, der ist geliebt von Gott, der unser Schöpfer ist,
und er würde nicht ein einziges seiner Kinder in den Wirren dieser
Zeiten umkommen lassen. Auch ist der Zeitpunkt des „Gerichts“
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nicht bekannt. In Gottes Augen sind 1000 Jahre wie ein Tag und nie-
mand weiß wann diese Zeit kommen wird, keiner weiß es
genau, nur Gott allein!

Göttliche Offenbarung 
aus der Liebe von Gott-Vater

„Immer wieder erschrecken Meine Kinder vor Nachrichten,
die ihnen über die kommende Zeit aus verschiedenster Quelle
– aber nicht aus Meiner Quelle – gegeben werden. ICH habe
schon so oft zu euch gesagt: „Tag und Stunde kenne nur ICH, euer
VATER von Ewigkeit und in alle Ewigkeit.“ Die Zeit ist ernst, und es
findet ein Umbruch statt. Alle diejenigen, die auf Gewinn-
maximierung gesetzt haben, all die, die glaubten immer mehr
und mehr an finanziellen Mitteln raffen zu können und nun-
mehr ihre Schätze in Gold anlegen, werden erwachen und
erschrecken, denn sie haben sich Schätze gesammelt, die sinn-
bildlich der Rost und die Motten fressen, wovor ICH gewarnt
habe.

Auch das Gold – und sei es noch so viel – kann ihnen nicht hel-
fen, ihren Besitz auf Erden zu behalten. Nur das Gold der Seele,
das inwendige Gold, hat Bestand und bleibt im Besitz des Menschen und
damit auch der Seele. Jedes Schaf, das sich an Mich schmiegt, wird
durch die kommende Zeit unbeschadet hindurchgehen und
wird all jenen helfen, die links und rechts in tiefer Verzweiflung
am Wegrand stehen und nicht wissen, wie es weitergehen soll.

Die Zeit wirft ihre Schatten voraus. Die Zeit Meines Ernstes, aber auch
Meines göttlichen Willens, der letztlich spricht: „Es werde ein neuer
Himmel und eine neue Erde, das alte ist vergangen.“ Doch
wann dies sein wird, weiß nur ICH. Ihr blickt auf die Nachrichten
in euren Medien, auf die Umwälzungen, die die Klimakatastrophe bringt
und noch vieles mehr, und ihr schaut auf zu Mir und sagt: „VATER, wohin
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soll dies alles führen? Siehe, viele Tierrassen sterben aus; Wälder wer-
den vernichtet, wenn nicht durch Menschenhand, dann durch
Katastrophen, die die Erde heimsuchen. Ganze Landstriche werden von
Wassermassen überflutet, Tiere und Menschen sterben.“ Und ICH, als
euer VATER, streiche sanft über euer Haupt, und lächelnd sage ICH zu
euch: „Die Tiere, die euch in Liebe auf Erden gedient haben, entwickeln
sich weiter und werden einst Naturwesen sein.“

„Lasst geschehen, was geschehen muss, und fürchtet euch
nicht.“ Fürchte Dich nicht Mein Kind, denn die Umwälzungen
müssen sein, damit viele der Kinder, die von Meinem Herzen
noch weit entfernt sind, erwachen und zu Mir finden. Auch
jene, die ihre Schätze horten, sollen doch heimkehren an Mein
VATERHERZ. Wenn sie sehen, wie ihnen ihre irdischen
Schätze zwischen den Fingern zerrinnen, und sie nichts mehr
besitzen als das nackte Leben, dann erwachen auch sie. Und
wenn es nur mit einer Frage ist: „GOTT, gibt es Dich? Und
wenn es Dich gibt, warum tust Du mir das an? Warum prüfst
Du mich so sehr?“ 

Und ICH sage euch: „Auch wenn ein Kind im Zorn zu Mir kommt, so ist
es dennoch wichtig, dass es überhaupt zu Mir findet; denn erst dann,
wenn das Kind Mich anspricht, kann ICH antworten.“ Natürlich noch
nicht im Inneren WORT, zu weit entfernt ist das Kind von Meinem
Herzen, aber mit einem Impuls der Ruhe und des Friedens.Verwundert
schaut das Kind dann auf seine Sorgen, seine Empfindung, die es an eine
längst vergangene Schulstunde erinnert, als es Mein WORT vernahm,
sinngemäß: „Sammelt euch nicht irdische Schätze, sondern Schätze die
ewigen Bestand haben.“ 

Der erste Schritt zur Erkenntnis ist getan, und nun kann ICH Mein Kind
weiterführen. Ihr, die ihr als Meine Schafe nicht von Meiner Seite weicht,
ihr werdet jenen durch die schwierige Zeit hindurch helfen. Und nach
und nach siegt Mein GEIST des Lichtes und der Liebe über die
Finsternis. …“

Quelle: http://www.liebe-licht-kreis-jesu-christi.de/ vom 28.03.2009
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Der Polsprung – 
eine Verschiebung der geographischen Pole der Erde 
bzw. eine physische Verschiebung der Erdkruste

Die Mainstream-Medien wollen uns einreden, dass wir Menschen an den
Wetter-Katastrophen und der „globalen Erwärmung“ schuld sind (durch
CO2!). Die wahren Ursachen liegen aber ganz woanders. Die
Regierungen der Welt und der Vatikan kennt die Wahrheit. Sie wird uns
aber nicht mitgeteilt. Man hat viel zu viel Angst vor Panik und Chaos!

Als erstes Beispiel (August 2010) möchte ich auf die Flut-Katastro-
phe in Pakistan hinweisen, die sich nicht nur durch die starken Regenfälle
erklären lässt, sondern auch durch die Senkung der indo-australi-
schen Kontinentalplatte! 

Als zweites Beispiel (Oktober 2010) möchte ich auf die Erdbeben
und Tsunami in Indonesien hinweisen: Eine drei Meter hohe Flut-
welle und ein Vulkanausbruch fordern zahlreiche Opfer. Die indo-aus-
tralischen Kontinentalplatte, die Indien und Australien betrifft, senkt
sich! Und das ist erst der Anfang der globalen Katastrophe!

Was verheimlichen uns die Regierungen der USA, Russland, der Vatikan,
etc.?? Wer oder Was ist nun die Ursache all dieser Katastrophen?
HAARP, die Chemtrails vielleicht? Nun die mischen kräftig mit, aber um
solche Katastrophen auszulösen bedarf es etwas größeres, etwas
Gewaltiges! Der PLANET X und sein Einfluss auf die Sonne und
die Erde!

Kurz nach der IRAS-Entdeckung im Jahr 1983 senkte sich die
Decke des Schweigens über Planet X. Die Störungen an den äuße-
ren Planeten wurden durch korrigierte Berechnungen der Masse dieser
Planeten wegerklärt. Das Establishment, die Elite, die katholische Kirche,
die großen Regierungen und NASA wissen jedoch, dass der große Planet
da ist, doch sie fürchten eine unvorstellbare Massenpanik und das Chaos
auf der Erde, sollte diese Information der Öffentlichkeit bekannt wer-
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den. Wissende Astronomen werden brutal vom Establishment unter-
drückt und an die Wand gedrückt. Sie wissen, dass irgendeine Aussage,
die sie machen, mit persönlicher Diskreditierung bösartiger Natur ver-
folgt wird. Sie fürchten um ihre Sicherheit und um die Sicherheit ihrer
Familien. Die großen Observatorien hängen an ein paar Fäden des
Establishments und werden ebenfalls straff kontrolliert. Es sind schon
Menschen wegen Planet X umgebracht worden.

Seitdem die Planeten unseres Sonnensystems dramatische Veränderun-
gen erfahren, wie kann der Planet Erde dafür verantwortlich gemacht
werden? Warum erwähnen die Medien nicht, dass seismische und vulka-
nische Aktivitäten überall zur selben Zeit auftreten? Wenn alle begreifen
würden, wie schwerwiegend unsere Sonne und alle Planeten
von der Ankunft des Planet X beeinflusst wird, so würde man er-
kennen, wie lächerlich diese Verschleierungstaktik der Medien ist!

Endzeitszenario 

Was Masters beschreibt, lässt sich durchaus als Endzeitszenario bezeich-
nen. Welch verheerende Katastrophen die gesteigerte Sonnenaktivität
zeitigen wird, bleibt laut Masters Spekulation – die Skala seiner Schät-
zungen reicht von „Überflutungen über Erdbeben bis hin zu Vulkanaus-
brüchen und Polsprüngen“.Auch mehrere Seher schildern Visionen,
die auf einen Polsprung innerhalb der 3 finsteren Tage schließen
lassen!!

Der eigentliche Auslöser zu obgenannter Neuausrichtung der
Erdachse (Pole!) wird der schon oft zitierte Planet X sein, der
seinen Kurs schon auf die Erde ausgerichtet hat und von den Wissen-
schaftlern gesichtet worden ist.

Von 1972 bis in die 90er Jahre erhielt in Bayside, USA,Veronika
Lüken zahlreiche Botschaften von Jesus und Maria und Visionen
vom Planet X (Feuerkugel):

„Sie dreht sich schnell um sich selbst, sie geht hinter dem Mond vorbei.
Der Mond sieht auf einer Seite blau aus, ein Teil von ihm scheint zu
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schmelzen. Drüben an der rechten Seite des Mondes erscheint sie wie-
der wie ein brennender Stern, Funken sprühen weithin wie bei Feuer-
werkskerzen. Die Farben sind ein tiefes Rot und Orange. Jetzt, da die
Kugel näher kommt, wird es sehr, sehr heiß, Teile des Himmels werden
weiß … Auf Erden erheben sich die Wasser, fünfzehn mal so hoch wie
normale Wellen … Gebäude stürzen ein,Treibgut schwimmt vorbei … Da
schwebt aus der Atmosphäre eine gewaltige Himmelskugel, gleich einer
glühenden Sonne, daher, und sie zieht einen Feuerschweif hinter sich her,
wirbelt in großer Schnelligkeit über den Himmel der Erde zu. Uner-
trägliche, feuergeschwängerte Hitze überall – Städte stehen in lodernden
Flammen, Menschen laufen um ihr Leben, stürzen, viele suchen nach
Kerzen, doch die Luft ist schwer und erstickend, Sauerstoff mangelt, auch
die Kerzen wollen nicht brennen. Alle Lichter auf der Erde sind verlo-
schen. Die Kugel speit riesige Wolken heißen Staubes aus, der herabfallt –
Hustenkrämpfe. Große Steinbrocken beginnen zu fallen, die Menschen
rennen in alle Richtungen, aber es gibt keinen sicheren Ort … 

Aahh, ich sehe, wie der Himmel ganz leuchtend rot, fast orange
… orangerot wird. Und das Licht ist so leuchtend, dass es meinen
Augen wehtut. Und ich sehe diese enorme Kugel … und während sie
schneller über den Himmel saust, löst sich ein Teil von ihr ab. Und jetzt
verschwindet sie hinter der Sonne. Ich sehe diese enorme Kugel, die
Sonne – sie ist ein Feuerball, und die Kugel, von der ich rede, ist ein
anderer Feuerball. Und ein Teil hat sich vom Ball gelöst, und er fällt
auf die Sonne, und, ooohh, es entsteht eine Explosion … alles ist wie
gelähmt. Jetzt sehe ich Leute, die sich an den Stühlen ihrer Häuser fest-
halten – alles wankt. Es ist, …es ist, … als ob sogar die Grundfesten der
Häuser zu erbeben begonnen hätten. Und alle haben Angst, viele stür-
zen auf die Straßen hinaus.Aber andere laufen an die Fenster, um sie zu
schließen, und sie lassen die Roll-Laden herunter. Aah, ah! 

Viele schauen hinaus, ich sehe sie aus den Fenstern schauen. Aber sie
gehen nicht hinaus, sie dürfen nicht hinausgehen … Und jetzt sehe ich die-
ses Schwarze, den großen, dicken Rauch … der Mond ist vollstän-
dig bedeckt, ich kann ihn nicht sehen, er gibt kein Licht. Jetzt scheint 
auch die Sonne Partikel zu sprühen … Da nun, ein Stück von feurigem
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Gestein, es ist sehr groß, es fällt … es fällt in das Wasser. Jetzt ist das
Wasser mehr Dampf, zischender Dampf, und ich glaube, dass das Stück,
das in das Wasser gefallen ist, sehr groß war, denn das Wasser steigt sehr,
sehr hoch.

Anblick der herannahenden Himmelskugel – Gebäude, die einstürzen –
Stimmen, die verzweifelt schreien – große, sengende Hitze – Feuerblitze.
Es scheint die Erde stillzustehen, sich nicht mehr zu drehen – Lichter erlö-
schen – Leute laufen im Dunkel ziellos hin und her – Panik überall. In
einem Haus brennt eine Kerze, Menschen klammern sich wie Tiere an den
Hauseingang, um hineinzukommen. Ein anderes Haus hat bretterverschla-
gene Fenster, auch darin brennt eine Kerze, aber keine Tür lässt öffnen.
Glühender Feuerstaub und Steinbrocken beginnen auf die Leute in den
Straßen zu fallen. Schreie um Barmherzigkeit werden laut – Blut fließt auf
allen Straßen. Veronika zählt an die fünfzig Leichen, die draußen liegen.
Unter einer Versenkung ist ein Mann zu sehen, der ein Kreuz aus dem
Spalt hervorhält, eine Stimme kreischt gellend. – „Drei Tage, drei Tage“.

Dunkelheit der Atmosphäre – Hütet euch vor dem Sonnenaufgang. Schaut
nicht zum Himmel – das Blitzen. Schließt eure Fenster. Zieht eure Vorhän-
ge vor. Bleibt drinnen, wagt euch nicht außerhalb eurer Tore, ihr werdet
nicht zurückkehren. Betet.Werft euch auf euren Fußboden nieder, betet
mit ausgebreiteten Armen, und fleht euren Gott, den Vater, um Barmher-
zigkeit an.Versucht nicht, eure Tiere in eure Häuser zu nehmen, denn die
Tiere jener, die guten Geistes sind, werden behütet werden … Haltet in
euren Heimen geweihte Kerzen,Wasser, Decken, Nahrung bereit.“

Die Ursache des Polsprungs

Alle 3600 Jahre kommt der dunkle Planet (Planet X) in unser
Sonnensystem. Der Planet X ist der 10. Planet unseres Son-
nensystems (viermal so groß wie die Erde und 23mal so schwer?), der
alle 3600 Jahre somit der Erde und den anderen Planeten gefährlich
nahe kommt!
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Die Folgen:

Klimakatastrophen,
Erdbeben, Fluten und der POLSPRUNG!

Gemeint ist aber nicht ein
Austausch von Nord- und
Südpol (an sich nichts besonde-
res), sondern eine physische
Verschiebung der Pole an
andere geographische Orte
durch Bewegungen der Erd-
kruste (Bewegung der Konti-
nentalplatten!). Wenn Planet X,
ein riesiger Planet unser Son-
nensystem durchquert, beein-
flusst er das Magnetfeld der
Erde. Der Erdkern verändert die Lage und beginnt sich zu drehen. Die auf
der Lava schwimmende Erdkruste beginnt sich dann ebenfalls zu bewegen
und dem Kern nachzufolgen. (http://zetatalk.com/german/p00g.htm)

… Die POLE nehmen eine neue geographische Lage ein!

Auf dem Bild sehen wir den neuen Äquator (schwarzer Bügel), der nun
durch den alten Nord- und Südpol geht. Oben (Südamerika) ist der
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neue Nordpol und unten (Indien, wird zur Gänze überflutet!) ist
der neue Südpol! Österreich liegt nun südlich des Äquators auf dem
15. Breitengrad! Dadurch schmelzen die Pole und der Meeres-
spiegel steigt um zirka 200 m.Viele Tiefebenen werden überflutet
werden! (Wien:Tiefster Punkt: 151 m ü.A.!!).

Quelle: www.polsprung-info.de

„Die Erde wird in naher Zukunft
kataklysmische Veränderungen er-
fahren. Es ist genau das, was die
Bibel, Nostradamus oder die ver-
schiedenen Seher dieser Zeit vor-
hersagen. Es liegt Wahrheit in den
Gerüchten über einen Planeten
oder einen riesigen Komet. Es
liegt Wahrheit in den Berichten
über gewaltsame geologische Ver-
änderungen, die Kontinente aus-
einander reißen und Berge hoch-
heben. Die Sintflut passierte gera-
de in einer solchen Zeit. Polsprün-
ge sind üblich während so einer Zeit. Die Erdkruste gleitet über
den weich geschmolzenen Kern (zwischen Erdkruste und Erdkern
liegt der Erdmantel, der mehr als 2800 km dick ist, während die
Erdkruste im Durchschnitt nur etwa 40 km dick ist, an manchen
Stellen sogar nur 5 km. Man muss sich den Erdmantel beim Polsprung
als Schmiermittel vorstellen. Beim Polsprung verschiebt sich wahr-
scheinlich nicht nur die Erdkruste, sondern auch Teile des zäh-
flüssigen Erdmantels)!

Es wird viel Tod geben. Die meisten Menschen auf der Erde zu die-
ser Zeit sind unwissend. Sie mögen die Dürre bemerken, ein rötliches
Leuchten während der Hitze des Tages, vielleicht sogar einen rötlichen
Staub, der das Wasser einfärbt und dem Trinkwasser einen bitteren
Geschmack gibt. Die meisten Menschen auf der Erde haben so viele
bestehende Probleme, von Tag zu Tag, dass sie kaum Notiz nehmen wer-
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den. Selbst diejenigen, die es beachten, können kaum etwas dagegen tun.
Kann ein Mann, der kaum seine Familie ernähren kann, die Flucht ergrei-
fen? Wovon sollen sie leben, sollten sie sogar an einen sicheren Ort
gelangen? Und wie soll so ein sicherer Ort aussehen? Das ist eine unbe-
kannte Erfahrung.

Es gibt keinen Vorläufer im Gedächtnis. Die Verleugnung ist groß.
Die Behörden werden die Verbreitung von Informationen nicht
fördern, sondern Ruhe wünschen und dass sich der Status Quo
fortsetzt.

Diejenigen, die die massiven Erdbeben, die Städte zu Staub machen, und
die massiven Flutwellen, die Küsten für Hunderte von Meilen landein-
wärts überfluten, überleben, werden entweder Glück haben oder Bei-
stand bekommen. Da die Erde ein Zuhause für Dienst-für-andere-We-
sen werden soll, haben die Menschen, die in diesem Modus operieren,
die Wahl, in ihrer menschlichen Form zu bleiben oder sich später zu
reinkarnieren.Wenn die menschliche Form gewählt wird, dann wird die-
sen Menschen während der Stunden des Unglücks geholfen. Sie werden
die Unterstützung nicht bemerken, aber sie werden sich an Treibgut
klammernd wieder finden, wenn die Flut vorbei ist, oder das Bewusst-
sein nach den Erdbeben wieder finden.Viele werden in sichere Gebiete
ziehen und Kommunen einrichten, im Dienst-für-andere-Modus der Zu-
kunft operierend. Diese Gebiete werden ländlich sein, im Wesentlichen
primitiv, und sie werden sich nicht auf die jetzige Zivilisation verlassen,
weder vor noch nach den Kataklysmen.“

Quelle: www.ZetaTalk.com (Übersetzung von Niels)

ZetaTalk Advice 11/3/2007:We have predicted that 90% of the world's
population will die as a result of the coming pole shift. Most die not
because of direct injury from the pole shift, but because of starvation,
depression, illness resulting from poor nutrition or a depressed immune
system, and injuries that lack medical attention.What should be done?
Certainly those who can should arrange for a safe location, a place to
flee to when disasters begin to befall the area where they reside, work
or attend school. Better yet is to move to such a safe location and 
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become familiar with gardening, saving seed, and flock or herd manage-
ment. What are you waiting for?

Folks, don't have any illusions about rescue from your governments!
Even in the best of times, this is limited or virtually absent! Take matters
into your own hands, and move to your safe locations, getting into 
early. Why delay? 

Nach dem 10. Planeten, d.h. Planet X ist über 100 Jahre von den
Astronomen gesucht worden, weil schon früh die Perturbationen an
Uranus und Neptun beobachtet wurden. Er wurde schließlich 1983
vom IRAS-Satelliten gesichtet.

Er nähert sich aus Richtung des Sternbildes Orion. Die Hopi
nennen einen Stern der kommen soll: „Saquasohuh Kachina“ – Die
große Reinigung sei gekennzeichnet durch das Auftauchen eines
großen Sternes, der weit entfernt und jetzt noch unsichtbar ist, der
aber bald in Erscheinung treten wird: der blaue Stern, ein Gefährte
des Sirius (Sternbild Großer Hund!), der tagsüber als zweite Sonne
am Himmel stehen werde (strahle 100mal heller als der Morgenstern
Venus und abends wie ein zweiter Mond. Die 2 Bilder sind vom Juni
2011, sie zeigen einen blauen Stern?).

Die alten Sumerer zählten Planet X als ihren 12. Planeten, weil sie auch
Sonne und Mond als Planeten zählten. Der landläufige Name für Planet X
ist Nibiru, was auf die Sumerer zurückgeht. Der führende Nibiru-
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Autor heißt Zecharia Sitchin. Sein Buch „Der 12. Planet“ erschien
1976 und wurde seitdem in einige Dutzend Sprachen übersetzt. Es doku-
mentiert, wie der 12. Planet im Altertum bereits bekannt war und dass die
Bewohner des 12. Planeten, die Anunnaki (auch Nephilim genannt) als
Götter wiederholt auf die Erde kamen.Allerdings ist Sitchin nicht unum-
stritten. Der Planet Nibiru der Sumerer, der Stern Marduk der
Babylonier, der Stern Typhon aus der griechischen Mythologie, der Planet
Hercolubus aus Südamerika, der Stern Wermut aus der Offenbarung des
Neuen Testaments, der große Komet in den verschiedenen Endzeit-
Prophezeiungen – das ist alles ein und derselbe Himmelskörper.

Exkurs:
Die Zetas – Die Grauen – 
Xhumz - Asgard (Stargate)

Bereits 1980 warnte eine außerirdische, humanoide Frau, die
Kontakt zu Prof. R. N. Hernandez aufgenommen hatte vor den
sogenannten Zetas, wie sie später genannt wurden. ELYENSE
(LYA, eine Anunnaki?) warnte den Professor vor einer außerirdi-
schen Gruppe, die keinen Emotionalkörper hätte und die lebende
Wesen, Kinder und Erwachsene gewaltsam in ihre Raumschiffe entführt
hätte. Sie bräuchten das Oxygen im Blut der Menschen. Sie hätten gene-
tischen Proben entnommen, um Brutexperimente durchzuführen und
eine neue Rasse (Hybriden, eine Mischung von Mensch und Zeta!) zu
züchten. Sie hießen in der Sprache ihres Volkes XHUMZ und kämen
seit 6.000 Jahren zur Erde, da ihr Planet in Gefahr ist. Wenn wir
unsere Welt zerstört hätten, würden die Zetas sie überneh-
men (!) und neu kolonisieren wollen.

Dazu sollte man aber sagen, dass die Mehrzahl der Aliens
(„Außerirdischen“) nicht in einer fest-materiellen Form exi-
stieren, sondern als feinstoffliche (astrale) Wesenheiten agie-
ren!
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Die ZETAS (oder Asgard, die in der TV-Reihe „Stargate“ als „Freunde
der Menschen“ dargestellt werden!) warnen uns vor dem sogenannten
„Polsprung“ durch ihr Medium (Channel) Nancy Lieder, die schon
seit 1995 ein umfangreiche Zeta-Talk Homepage zu diesem Thema
veröffentlicht hat. Bereits 1957 erhielt Carl Anderson (ein UFO-
Kontakter) eine Botschaft, die sich auf den kommenden Pol-
sprung bezieht: „… aus dem Ozean werden sich neue Länder erhe-
ben. Die Erde wird schwanken ... und wirbeln, während die Pole ihren
Platz tauschen.“

Die Zetas sind (angeblich!) wohlwollende Außerirdische aus dem 39,5
Lichtjahre entfernten Sternensystem Zeta Reticuli. Sie sind eine Un-
tergruppe der sogenannten Grauen (Greys), eine Alienrasse, die
aus dem Entführungsphänomen seit Jahrzehnten gut bekannt ist.
Seitdem Betty und Barney Hill (Interview) Anfang der 60er Jahre eine
Begegnung mit einem UFO und den Zetas hatten, werden sie so ge-
nannt. Diese „Entführung“ war vermutlich ein OOBEs-Erlebnis
(Astralwanderung), das dann auf materielle Ebene gedeutet wurde.

8. Juli 1947: Der Roswell-Zwischenfall wurde in der amerikanischen
Presse berichtet. Der amerikanische Luftwaffenstützpunkt Roswell (New
Mexico) hatte die Meldung herausgegeben, dass man ein abgestürztes
„unbekanntes Flugobjekt“ im Besitz habe. An der Absturzstelle wurde
Alien-Körper gefunden, die vom Militär zur Area 51 in Nevada gebracht
wurden. Von einem weiteren Absturz nahe Roswell (1949), wird in
einem geheimen Dokument der MJ12 berichtet, dabei soll es einen
überlebenden Zeta (EBE) gegeben haben, der ähnlich wie im
Spielberg Film „ET“ noch bis 1952 unter den Menschen lebte! 

Die US-Regierung hatte dann von 1959 bis 1964 Kontakt mit
den nicht-humanoiden Zetas (Holloman-Luftwaffenbasis, New
Mexiko/USA) und es wurde ein Vertrag (!) mit Ihnen geschlos-
sen:

„Die USA werden die Existenz der Aliens geheim halten, die
Zetas würden nicht in die US- Gesellschaft eingreifen. Sie bekommen
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Land und Rechte, die USA Technologie. Die Zetas haben Basen (giganti-
sche unterirdische Anlagen) auf US-Militärgebiet (New Mexiko, Nevada)
und die Möglichkeit mit Vieh und Menschen (!) genetische Experimente
durchzuführen. Sie haben die USA in der Entwicklung ihrer
Rüstungstechnologie unterstützt und ihnen eines ihrer Raum-
schiffe überlassen!“

Ein kurzes Video zeigt Aufnahmen von einem Überlebenden (Grey
Alien): http://www.youtube.com/watch?v=8I7eBt5IsD8

Es wurde von US-Agenten der Regierung aufgenommen. Dieser kurze
Clip ist nur ein Teil von einem drei Stunden langen Video! Der Bericht
zitiert einige Erkenntnisse, die aus der Begegnung mit „EBE“ gewonnen
wurden. Sie besuchen die Erde schon seit 25.000 Jahren. Ein zweiter
Zeta ist seit 1982 Gast der Regierung der USA …!

Spirituelle Orientierung (von Menschen,Aliens, etc.)

Die 1. Gruppe arbeitet (inoffiziell natürlich) mit der US-Regierung
zusammen und die 2. Gruppe tut das nicht. Die Zetas!) wollen uns
einreden, dass sie es gut mit uns Erdenmenschen meinen, sie
haben jedoch einen versteckten Plan und sind für Entführungen,
Genversuche,Tierverstümmelungen, etc. verantwortlich. Spirituell gese-
hen gehören sie zu der Gruppe Dienst-für-sich-selbst! Auffallendes
gemeinsames Merkmal der Aliens der 1. Gruppe ist, dass es sich meis-
tens um nicht-humanoide Außerirdische (kleine und große Greys
(Zetas), Reptilienartige, Drachenartigen, etc.) handelt.

Die 2. Gruppe besteht, soweit ich es mitgekommen habe, ausschließ-
lich aus sehr unterschiedlichen humanoiden Außerirdischen (z.B.
Lyraner, Veganer, Pleiadianer, Procyons, Tau Cetians, A Sirianer,
Andromedaner, Ummites,Alpha Zentaurianer,Arcturianer,Anunnaki …)
aller möglichen Entwicklungsstufen (auch alle höher entwickelt als wir).
Sie meinen es gut mit uns und gehören zu den Dienst-für-andere!
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Die Dienst-für-andere helfen anderen gern, die Dienst-für-sich-selbst
tun nur so, um ihre eigennützigen Ziele zu maskieren. Bei den Dienst-
für-anderen ist die Sorge eines einzelnen Mitglieds gleichzeitig die Sorge
aller. Sie kennen keine Geheimnisse. Im Wesentlichen bedeutet Dienst-
für-andere sich mindestens die Hälfte seiner Zeit um andere zu küm-
mern und zu sorgen. Dabei soll dieses Kümmern echt und tief greifend
sein und nicht oberflächlich wie nur ein Telefonanruf. Die Dienst-für-
andere zeigen echte Empathie und Altruismus. Die Dienst-für-sich-selbst
kümmern sich fast gar nicht um andere und sind sehr selbstbezogen. Sie
etablieren schnell eine Hackordnung unter sich. Entscheidend zur
Bestimmung der Orientierung eines Wesens sind seine Ziele. Wofür
setzt es sich ein? Wofür arbeitet es? Die Dienst-für-sich-selbst stellen
viele Regeln auf, um Gehorsam zu erreichen. Sie benutzen Einschüchte-
rung und Lügen, um ihre Opfer zu manipulieren. Krieg und Verbrechen
gehören zur Kultur der Dienst-für-sich-selbst, während das den Dienst-
für-anderen fremd ist. Eine Seele braucht im Durchschnitt 1000 Inkar-
nationen, um ihre spirituelle Orientierung zu bestimmen. Die Erde ist
außerdem eine Sonderschule für Problemseelen, die sich nicht normal
entwickeln wollen (!).

Dichte

Physische Dichte bedeutet praktisch, mit welcher Frequenz und Vibra-
tion sich die subatomaren Teilchen eines Körpers bewegen. Unter-
schiedliche Frequenzen und Vibrationen für unterschiedliche Dichten.
Dabei kommen sich die Dichten nicht in die Quere. Die Erde befindet
sich zurzeit in der 3. Dichte. Unsere Lektion in der 3. Dichte heißt,
unsere spirituelle Orientierung zu bestimmen, Dienst-für-andere
oder Dienst-für-sich-selbst. Wenn am Ende der Transformation die
Wesen auf der Erde überwiegend Dienst-für-andere, geht die Erde und
alles Leben auf ihr geschlossen in die 4. Dichte über. Alienbesucher
können jedoch die Dichten wechseln. Dieser Mechanismus wird
den Menschen jedoch nicht erklärt, damit sie nicht von ihrer Lektion
abgelenkt werden. Beim Philadelphia-Experiment wollten Menschen
unter Anleitung von Zetas den Dichteübergang durchführen, was
jedoch misslang und schreckliche Folgen für die Beteiligten hatte.
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Transformation

Die gegenwärtige Welt befindet sich seit einigen Jahrzehnten in einer
Transformation zu einer Welt, die ein Zuhause ausschließlich für Dienst-
für-andere werden soll, sozusagen ein Himmel auf Erden, der uns eben-
falls von den Propheten vorausgesagt worden ist. In der Vergangenheit
wurden viele Versuche gemacht, die Menschen der Erde auf den Pol-
sprung und die darauf folgende spirituelle Transformation vorzubereiten.
Der Polsprung dient als Katalysator und Beschleuniger der
Transformation. Ich vergleiche das immer mit dem Hurrikan Katrina,
der Ende August 2005 den Süden der USA um New Orleans traf. Dieser
sehr schwere und große Hurrikan war ein Polsprung im Mini-Format. Er
verwüstete weite Gebiete. Die Leute waren tagelang auf sich gestellt,
ohne Hilfe von außen. Hier hat man zum einen diejenigen gesehen, die
sich echt um andere gekümmert haben, z.B. indem sie Lebensmittel ab-
gegeben haben oder andere gerettet haben. Auf der anderen Seite
waren da diejenigen, die nur an sich gedacht haben und fleißig die Ellen-
bogen benutzt haben und auch geplündert haben. Eben Dienst-für-ande-
re versus Dienst-für-sich-selbst. Das war eine Transformation im Mini-
Format. Ihr könnt ganz sicher sein, dass unter den extremen Bedin-
gungen eines Polsprungs und der Jahrzehnte danach, die weltweit auf-
treten, auf der ganzen Welt so eine Polarisierung mit Transformation auf-
treten wird.

Die Menschen (!) werden langsam aber sicher auf der Erde
aussterben und sich hier nicht mehr reinkarnieren. Nur Dienst-
für-andere-Seelen werden sich auf der Erde inkarnieren. Die Dienst-für-
sich-selbst werden zu einem Knastplaneten weggeholt – für ein sehr
unangenehmes Dasein mit ihresgleichen! Die Unentschiedenen wer-
den sich auf einem Wasserplaneten in einen Oktopus inkarnie-
ren (Anm: ein Oktopus hat keine Wirbelsäule – Shushumna!), um so
mit ihrer Orientierungslektion weiterzumachen. Die Transformation auf
der Erde soll etwa 100 Jahre nach dem Polsprung abgeschlossen sein.
Der Übergang in die 4. Dichte erfolgt, wenn der Anteil der Dienst-für-
andere 89 % erreicht. Gegenwärtig leben auf der Erde 63% Un-
entschiedene!
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Erwachen über die Präsenz der Aliens

Die Menschheit wird sich bald bewusst werden, dass sie nicht allein ist
im Universum und dass die Erde viele Besucher von überall aus
dem Universum hat. Bisher waren Alien- und UFO-Sichtungen stets
mit einem Element des Zweifels verbunden. Es gibt immer mehr und
immer bessere UFO-Sichtungen und Alien-Begegnungen. Die Geheim-
organisation MJ12, die kurz nach dem Roswell-Zwischenfall gegrün-
det wurde, weiß bestens Bescheid und wünscht, dass die Wahrheit
bekannt ist. Zetatalk ist gleichzeitig ein Sprachrohr von MJ12. Schritt für
Schritt, ganz langsam, wird die Menschheit mit der Anwesenheit der
Aliens akklimatisiert. Das geht am besten, wenn die bisherige
Welt verschwunden ist!! (Polsprung) und die Menschen offen für
Neues sind. Den Zetas ist es wichtig, dabei Angst und Panik auf ein
Minimum zu reduzieren, da dies die Materialisierung verhindern würde!
Zum Beispiel werden sich in der Nachzeit UFOs einzelnen Menschen
einige hundert Meter entfernt unleugbar zeigen, aber sie kommen nicht
näher. Oder es werden Hologramme von Alien-Körpern gezeigt
(Projekt Blue Beam!), aber die Zetas laufen noch nicht offen unter
den Menschen. Bis Aliens und Hybriden offen, frei und unbedroht unter
Menschen laufen, dauert es einige Jahre bis nach dem Polsprung. Eine
ehrliche und beweiskräftige Präsentation der Beweise der Alien-Prä-
senz von Seiten der Regierungen wird es vor dem Polsprung
mit Sicherheit nicht geben, obwohl diese Beweise da sind.

Die Hybriden sind eine Mischform aus Menschen und Zetas. Sie
vereint die Vorteile beider Formen, aber lässt die Nachteile weg.
Insbesondere ist der IQ der Hybriden deutlich höher als der IQ der
Menschen. Sie leben gegenwärtig in der 4. Dichte und sind für die
Menschen unsichtbar. Die Hybriden sind alte Bekannte aus dem
Entführungsphänomen. Immer wieder berichten Menschen, die von
Aliens „entführt“ wurden, dass sie zusammen mit den Aliens Hybriden
gezeugt haben. Den Frauen werden auch Eizellen entnommen und
künstlich mit Zeta-Samen befruchtet. Die Babys wachsen dann in
„Reagenzgläsern“ heran und leben dann, wenn sie älter werden auf
anderen Planeten (Mutter und Kind kennen sich nicht!) in der 4. Dichte

211



(Astral). Das Hybridprogramm ist seit einigen Jahrzehnten im Gange.
Die Hybriden wie auch Aliens werden einige Jahre nach dem
Polsprung offen unter den Menschen leben. Die Menschen wer-
den nach und nach auf der Erde aussterben. Nur die Zeta-
Hybriden werden sich auf der Erde zukünftig inkarnieren (so
lautet der geheime Plan der ZETAS!).

Quelle: http://www.polsprung-info.de/zusamm2.html

Anhang: Es gibt außerirdische Lebens-Formen der 3. bis 5. Di-
mension, die die Überbewertung des Verstandes auf Kosten der
Gefühle so weit getrieben haben, dass sie ihr genetisches
Material systematisch solange verändert haben, bis kein Gefühl
mehr (!) den Höhenflug ihres Verstandes bremsen konnte. Zu Lebens-
Formen dieser Art, die wegen ihres fehlenden Emotional-Körpers
(unter Missachtung des kosmischen Gesetzes) in die Evolution
der Erde eingegriffen haben, gehören unter anderen die Zetas,
Illuminati und Andromedaner. Die Greys (Zetas) sind die Genies
des Universums, aber weil sie keinen Gefühls-Körper mehr besitzen,
haben sie auch die Fähigkeit verloren, Liebe zu empfinden!! Sie suchten
einen Ausweg … 

Dieser Ausweg war die Erde, wo es das Gefühl und das genetische
Material gab, das sie dringend benötigten. Sie haben daher in großem
Maßstab Menschen entführt, um an das genetische Material heranzu-
kommen und gentechnische Versuche damit durchgeführt. Letztlich
stammt auch unser eigenes gentechnisches Know-how zum großen Teil
von diesen Wesen. Denn alle Regierungen sind über ihre Anwesenheit
sehr genau informiert, die USA haben sogar im Vertrag von Holloman
diesen Wesen gestattet, diese Versuche in kontrolliertem Rahmen durch-
zuführen um im Gegenzug technisches Know-how dafür zu erhalten.

Obwohl es darum unzählige Menschen gibt, die sich unter Hypnose an
solche Entführungen und damit verbundene medizinische Eingriffe erin-
nern, weist die Mehrheit solche Erzählungen als absurd zurück. Denn
diese Wesen haben nicht nur die Fähigkeit sich zu materiali-
sieren, bzw. sich unsichtbar zu machen und Menschen ganzer
Ortschaften zu hypnotisieren (!), sie haben auch die betroffe-
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nen Menschen manipuliert, um deren Erinnerung an solche
Eingriffe auszulöschen und deren Zeit-Basis verändert.

Der zeitliche Ablauf des Polsprungs – 
Bei Zetatalk und den Propheten!

Im Dezember 2009 sind wir bei einem 6 von 10 Szenarien (auf
der Skala 1 – 10 für Erdveränderungen = Der Ablauf der Kontinen-
tal-Plattenbewegungen) angekommen, wobei die 10 den Polsprung
bedeutet.

Das 7 von 10 Szenarien:

Die 7. Stufe von der erwähnten Skala für Erdveränderungen
wurde Ende des Jahres 2010 erreicht! 

Now, in 2011, we have arrived at a 7 out of 10 with buoys showing
the effect on the Philippines, flooding in Australia and Sumatra and Java
sinking. The Java coastlines shows undeniable sinking while the media
excuses switch from rain to high tides. Sudden mass instances of dead
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birds and fish show the increase of earth movement around the globe
but the pace is slower than the Zetas first anticipated although South
America starts showing signs of what’s next.

Quelle: http://poleshift.ning.com/profiles/blogs/domino-effect-of-plate 

Der Ablauf der Kontinental-Plattenbewegungen ist 
folgender: „Das 7 von 10 Szenarien“

1.) Die indio-australische Kontinentalplatte kippt und Indonesien be-
ginnt zu sinken (seit Jänner 2011!)

2.) eine Faltung im Pazifik ermöglicht es Süd-Amerika zu kippen (seit
Februar!)

3.) ein Riss (Spalte) im Südatlantik-Rücken erlaubt Afrika zu kippen und
der Boden des Mittelmeers senkt sich (Erdbeben in Italien,
Griechenland und Türkei seit März 2011!

http://survival.4u.org/erdbeben/erdbeben.htm)

4.) große Beben in Japan (seit 10. März 2011), gefolgt von Beben in den
USA (New Madrid Fault Line!) … 

Frage: Are the Zetas allowed to say what is the time frame between
Japanese quakes and the start of the New Madrid adjustment/the
main earthquake? 

Antwort: … We are also not allowed to provide the time
frame between the Japan quakes and New Madrid. Other than the
relationship in time between the New Madrid and the European tsu-
nami, no time frame can be given.

Größte Erdbeben-Katastrophenübung der Geschichte
beginnt am New Madrid Graben (USA)!

Am 28. April 2011 begann auf dem Gebiet von 11 Bundesstaaten
die größte Erdbebenübung in der amerikanischen Geschichte.An der

214



Übung nehmen drei Millionen Menschen teil. Die gesamte Übung
teilt sich in mehrere zeitliche und geographische Abschnitte auf, wel-
che die Bevölkerung auf ein großes Erdbeben an der New Madrid
Fault Line vorbereiten soll. Zugleich traten im Übungsgebiet extre-
me Tornados auf und forderten viele Menschenleben. Ebenfalls sind
in dem Gebiet starke HAARP-Aktivitäten zu verzeichnen.
Interessanterweise hat die FEMA die Übung NLE11 – den
Übungsabschnitt an der New Madrid Fault Line – für Mai
2011 vorgesehen. Das Ganze scheint mehr als eine Übung zu sein,
denn schon Ende Januar 2011 führte die FEMA eine Ausschreibung
über 140 Millionen Essensrationen, Decken und Leichensäcke durch.
Diese Ausschreibung bezog sich speziell auf die New Madrid
Bruchzone.

5.) … danach erfolgt durch einen Riss (Spalte) des Nordatlantik-Rücken
ein Tsunami der Europa trifft! 

The Zetas describe how it hits the Bristol Channel, the Irish Sea and
passes through the English Channel to hit the east coast of Britain,
devastate Denmark and what the residents of Denmark can expect.
Sweden and France will be hit (among others) but Iceland and the
Arctic Circle will be unaffected. Advice is given on how to warn 
people and how far inland to be although water will wash inland
along rivers.There will be repeat tsunami but smaller and how the
different countries will react is mentioned.

Etwa vier Monate vor dem Polsprung (Trimester) wird das leichte
Wackeln der Erde bereits die Öffentlichkeit alarmiert haben. Dies
bedeutet maximal, dass Sonnenaufgang und -untergang um ein paar
Minuten versetzt sind, aber nicht mehr. Es bedeutet auch, dass die Sonne
nicht genau dort auf- und untergeht, wo sie sollte.Allerdings dürfte dann
Planet X immer noch nicht für die Massen sichtbar sein,wohl aber
eine „zweite Sonne“.

Laut Zetatalk wird Planet X unleugbar etwa 7,3 Wochen, d.h. 51 Tage
vor dem Polsprung für die Massen sichtbar sein. Es dürfte dann
auch schon sehr gute und klare Photos geben. Das Cover-Up (Vertu-
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schung, Leugnung!) wird zusammengebrochen sein. Obwohl es viele
nicht fassen können, werden die Spatzen den Polsprung von den
Dächern pfeifen.Außerdem dürfte es dann auch ungewöhnliche Stürme
und Luftströmungen geben, denn die Atmosphäre wird durch das
Wackeln hin- und hergezogen. Es ist durchaus möglich, dass wir dann im
deutschsprachigen Raum schon schwere Erdbeben erleben.

Die letzten 7 Wochen vor dem Polsprung! 

Das 8 von 10 Szenarien: 19 Tage ! 

The 8 out of 10 events are mentioned but little detail is given out.We’re
told that they may include exploding oil fields in Iraq, blending of the sea-
sons, continuous plate movement, increased visibility of Planet X and the-
re’s something in store for Italy. All of the 7 out of 10 events will com-
plete before we move to an 8 but they will warm up during that time.

9 day Severe Wobble
4.5 days static Lean to the Left
2.5 days progression toward 3 Days of Darkness.
3 Days of Darkness

Nach etwa 9 bis 10 Wochen geht das leichte Wackeln in ein schweres
Wackeln über, welches 9 Tage dauern wird. Es bedeutet, dass
Sonnenaufgang und –untergang vielleicht schon eine halbe Stunde oder
mehr versetzt sind. Zu dieser Zeit wird sich Planet X sichtbar von
der Sonne lösen und als deutlich zu erkennendes rötliches
Objekt für die Menschen zu sehen sein.

Dann folgen 4,5 Tage Lehnen nach links, d.h. die Stellung der Erdachse ist
dann anders als normal. Die Erde fällt praktisch auf die Seite. Die
Tageslänge ist anders als normal für das Kalenderdatum. An diesem
Punkt dürfte allgemeine Panik und Angst ausbrechen. Ich gehe davon aus,
dass spätestens an diesem Punkt die Wirtschaft schon zusammengebro-
chen ist und Geld und Aktien ihren Wert verloren haben. Reisen ist dann
möglicherweise schon stark eingeschränkt. Am sichersten reist man
dann zu Fuß.
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Nach dem Lehnen nach links folgt eine Übergangsphase von 2 bis 3
Tagen, wonach direkt ein Rollen der nördlichen Hemisphäre von der
Sonne und Planet X weg folgt. Dieses Rollen der Erde sind die berühmt-
berüchtigten „drei dunklen Tage“. An diesem Punkt ist Planet X als
Feuerdrachen sichtbar. Es lässt sich überhaupt nicht sagen, ob wir in
Deutschland in dieser Zeit tatsächlich genau 72 Stunden Dunkelheit
erleben werden, was in der Tat zu bezweifeln ist.

Die Prophezeiungen sind an diesem Punkt nicht unbedingt wörtlich zu
nehmen. Es kommt nämlich darauf an, welche Jahreszeit wir zu diesem
Zeitpunkt haben, d.h. wie die Erdachse in Relation zur Sonne steht. Grob
gesagt werden Sonnenaufgang und -untergang ordentlich durcheinander
kommen, was mit Sicherheit auch eine unnatürlich lange Nacht einsch-
ließt. Man beachte, dass die Erdrotation normal weitergeht, d.h. die Erde
dreht sich vorübergehend um zwei Achsen.

Wie lange nun diese verlängerte Nacht wirklich dauert, lässt sich jetzt
überhaupt noch nicht sagen. Es können 20, 40 oder 60 Stunden sein.Man
sollte sich auf stark fallende Temperaturen und Orkane einstellen.Wie
weit die Temperaturen fallen, hängt von verschiedenen Faktoren wie
Jahreszeit und Bewölkung ab. Allerdings sagt Zetatalk, dass sich das
Erdklima bereits dann stark erhitzt hat, was die Abkühlung mildern dürf-
te. Sicherheitshalber sollte man sich am Ende dieser langen Nacht auf
Temperaturen von minus 40 Grad einstellen. Davor braucht man keine
Angst zu haben, denn solche Temperaturen sind sehr kurzlebig, höch-
stens 12 Stunden. Im sibirischen Winter ist so eine Kälte normal, und die
Menschen kommen gut damit zurecht.Während der „drei dunklen Tage“
treten noch keine Kataklysmen auf, man kann diese Zeit also durchaus
im Haus verbringen.

Das 9 von 10 Szenarien:
30 Tage vor dem Polsprung! 

The last weeks which is the 9 out of 10 have been detailed:

6 days of Sunrise West
18 day of Slowing Rotation
6 (5.9) days of Rotation Stoppage
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Spätestens 4 Wochen vor dem Polsprung beginnt auch der Schweif
von Planet X die Erde zu „lecken“. Dies geschieht zunächst durch einen
feinen, roten Staub, der offene Gewässer blutrot einfärbt. Die Welt färbt
sich rot. Es könnte auch dem Trinkwasser einen bitteren Geschmack
geben. Sicherheitshalber halte man einen Vorrat von Trinkwasser für die
nächsten Wochen bereit, zum Beispiel Mineralwasserflaschen. Nach dem
roten Staub folgt kleinerer Hagel aus Steinen, und ganz zum Schluss
kommen die großen Brocken. Diese Zunahme der Größe und Schwere
der Teile aus dem Schweif, die auf die Erde prasseln, geht über Wochen
bis kurz vor den Polsprung. Allerdings ist das Peitschen des Schweifes
während der Wochen der Rotationsverlangsamung und beim Rotations-
halt geringer als davor. Die großen Brocken zum Schluss können die
Größe eines Kleinwagens erreichen, aber ihre Falldichte ist nur gering.
Wer von einem getroffen wird, hat Pech gehabt. Dann ist die nächste
Inkarnation zur Stelle! Für den leichteren Hagel reicht auch ein straffer
und stabiler Regenschirm. Diese Teile fallen übrigens nicht senkrecht
vom Himmel, sondern erreichen die Erde in einem Winkel.

Es besteht auch eine sehr geringe Wahrscheinlichkeit von Feuerstürmen
in Deutschland in den Wochen vor dem Rotationshalt, obwohl diese
größtenteils in der Nähe von Vulkanen auftreten. Petrochemikalien (= im
Wesentlichen Kohlenwasserstoffe) aus dem Schweif von Planet X könn-
ten sich durch Blitze entzünden. Ich empfehle, ab 3 Wochen vor dem
Polsprung sich nur noch selten im Haus aufzuhalten, weil auch dann die
Gefahr von Erdbeben erhöht ist. Man sollte vielleicht in einem Zelt
draußen oder in einem Unterschlupf wohnen, die im Falle von Erdbeben
ungefährlich sind. Gegen das Schweifpeitschen und die Feuerstürme
kann man sich mit der Methode des flachen Grabens schützen.

Das 10 von 10 Szenarien:
Der Polsprung, dauert nur zirka 90 Minuten! 

Diese Zusammenfassung bezieht sich auf den eigentlichen Pol-
sprung, d.h. die Verschiebung der Erdkruste. Er kommt ziemlich
am Ende des Rotationshalts von 5 Tagen, 21 Stunden und 30 Minuten,

218



genauer kann ich es leider nicht sagen. Man sollte mit dem Polsprung ab
dem 6.Tag des Rotationshalts rechnen, d.h. spätestens dann sollte man bereit
sein! Es ist deshalb wichtig, eine funktionierende Uhr bei sich zu haben,
am besten eine Armbanduhr. Er dauert laut Zetatalk eine gute Stunde,
maximal würde ich 90 Minuten einplanen. Ich behandle hier jedoch mehr
als diese 90 Minuten, da es noch einige Hinweise für die Stunden und
Tage nach dem Polsprung gibt. Wieder habe ich versucht, nach bestem
Gewissen die Informationen zusammenzufassen. Natürlich übernehme
ich keine Garantie, dass es genau so kommt.

Gleich am Anfang möchte ich sagen, dass es keine hundertprozentige
Garantie gibt, den Polsprung bzw. die Kataklysmen unbeschadet zu über-
stehen.Aber es gibt ein paar einfache Regeln.Wenn man sie einhält, kann
man beträchtlich die Wahrscheinlichkeit erhöhen, mit heiler Haut davon
zu kommen.Auch die richtige Einstellung ist wichtig. Man sollte sich erst
mal klar machen, dass der Polsprung längst nicht das Ende der Welt ist! Im
Wesentlichen ist es ein großes Erdbeben und Hurrikane. Man erinnere
sich daran, dass Erdbeben und Hurrikane in vielen Ländern ganz normal
sind, und dort kommt man auch damit zurecht. Zwar bin ich nicht reli-
giös, aber für religiöse Menschen ist auch wichtig, in diesen Stunden viel
Vertrauen in Gottes Hilfe und Beistand zu haben.

Eine Grundvoraussetzung, um den Polsprung gut zu überstehen, ist,
sich kurz davor in den sicheren Gebieten aufzuhalten.Wer das nicht tut,
setzt sich einem unnötigen Risiko aus.Wer zum Beispiel zu nahe an den
Küsten bleibt, muss mit Flutwellen rechnen. Dann muss man schwimmen
können! Wer in den Alpen bleibt, muss mit Gebirgsbildung rechnen. Die
Zetas sprechen von einem „rauen Ritt“ in den Alpen. Das muss man sich
nicht antun. Bitte geht absolut auf Nummer sicher und minimiert das
Risiko.

Es versteht sich von selbst, dass man kurz vor dem Polsprung gebühren-
den Abstand von irgendwelchen Industrieanlagen, Kernkraftwerken, Ge-
bäuden,Türmen, Brücken, Mauern, Straßen,Autos, Eisenbahnlinien, Gas-
leitungen, Stromleitungen, Flüssen,Wasserkörpern und Bäumen einhält.
Ebenso darf man sich nicht in Tunneln, Höhlen, Bergwerken, Fahrstühlen
usw. aufhalten. Ausdrücklich abraten möchte ich von Kellern und Bun-
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kern, obwohl das einige Seher empfohlen haben. Diese sind für die
Erdbeben der Stärke 9 nicht geeignet, und selbst wenn man darin über-
lebt, muss man damit rechnen, dass man da nie wieder raus kommt. Die
Zetas haben davon wiederholt abgeraten. Man prüfe, was einem bei den
massiven Erdbeben und Hurrikanwinden um die Ohren fliegen könnte.
Ich würde sagen, man soll von einem Gebäude mindestens einen Ab-
stand so viel wie 5mal seine Höhe halten, d.h. von einem 50 Meter
hohen Gebäude soll man mindestens 250 Meter Abstand halten. Städte
sind natürlich komplett ungeeignet, denn sie werden zu wahren Todes-
fallen. Ich empfehle ein ländliches Gebiet, ein kleines Tal. Die Zetas
empfehlen ausdrücklich die Methode des flachen Grabens.

Die Erdkruste macht etwas mehr als eine Vierteldrehung. Die tektoni-
sche Platte, auf der Deutschland sitzt, verschiebt sich Richtung Südosten.
Es ist deshalb wahrscheinlich, dass man sich am Ende des Polsprungs im
Dunkeln wieder findet.

Was sind die Zeichen,
dass der Polsprung begonnen hat?

● Das stetige Stöhnen und Ächzen der Erdkruste, das durch die ange-
haltene Rotation verursacht wird, wird plötzlich durch ein reißendes,
kreischendes Geräusch ersetzt. Achtet auf die Geräusche von der
Erde!

● Es gibt eine Vibration, ein Rütteln, vielleicht auch ein mittelstarkes
Erdbeben. Dieses Erdbeben sollte aber nicht so stark wie am Ende
des Polsprungs sein.

● Es kommt ein Windsturm auf, der schnell Hurrikanstärke erreichen
kann. Falls Wolken da sind, bewegen diese sich sehr schnell.

● Die Sonne, die bisher still stand, bewegt sich wieder. Der Sonnen-
stand fällt.Wie gesagt, am Ende des Polsprungs findet man sich wahr-
scheinlich im Dunkeln wieder.

Ihr solltet euch unmittelbar vor dem Polsprung nur wenige Meter von
dem Graben entfernt aufhalten. Wenn ihr den Beginn des Polsprungs
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identifiziert habt, begebt euch in diesen Graben und stellt sicher, dass er
gut abgedeckt ist, wie die Zetas betont haben. Bleibt in diesem Graben
etwa 6 Stunden oder länger, wenn ihr Lust habt. Messt die Zeit mit einer
Uhr.

Nach dem Beginn des Polsprungs gibt es ein Gleiten der Platte, das rela-
tiv ungefährlich ist, d.h. starke Erdbeben treten noch nicht auf, besten-
falls mittelschwere Erdbeben. Dieses Gleiten geht etwa eine gute Stun-
de, es mag auch in Schüben geschehen. Dabei weht ein kräftiger Hurri-
kan etwa aus Südost bis Ost. Gleichzeitig treten an Nord- und Ostsee
riesige Flutwellen auf, ich würde die Höhe auf maximal 100 Meter schät-
zen. Wehe, wer es wagt, sich in den Weg dieser Flutwellen zu stellen!
Der Tsunami vom 26.12.2004 war ein Kinderspiel dagegen.Diese Wellen
kommen im Wesentlichen aus Nordwest. Das ganze Meer hebt sich aus
seinem Bett und überfällt praktisch das Land. Weiter im Land drinnen
formen sich diese Wellen zu einer langen Flut aus. Also keine Wasser-
wand, sondern ein rasendes, schnell steigendes Hochwasser. Diese lange
Flut braucht etwa eine Stunde bis ins Ruhrgebiet, bis zum Harz und bis
Berlin. Sie braucht etwa zwei Stunden bis zum Rhein-Main-Gebiet und bis
Dresden. Ich habe das Vordringen dieser Flut in dem Artikel über die
sicheren Gebiete auf einer Karte eingezeichnet.Vorsicht im engen Rhein-
tal zwischen Bonn und Mainz und an den Nebenflüssen! Dort könnte des
Wasser höher als meine veranschlagten 150 Meter steigen, weil sich
gewaltige Wassermassen von Norden kommend durch dieses Nadelöhr
quetschen wollen. Das Bewegungsmoment des Wassers führt dazu, dass
dieses sich noch einige Male vor- und zurückzieht. Es braucht wenigstens
ein paar Tage, bis diese Pendelbewegung des Wassers verpufft ist.

Der kritische Moment kommt, wenn die Platte stoppt.An diesem Punkt
treten die (relativ schwache) Gebirgsbildung in den Alpen und am Rand
der Alpen auf. Deshalb habe ich geraten, dass man mindestens 30 km
Abstand von den Alpen halten soll.Wenn man diesen Abstand nicht ein-
hält, kann es passieren, dass unter einem Felsspieße aus dem Boden
schießen oder dass sich dort, wo man steht, neue Kliffs und Felswände
bilden. Die Überlebenschancen sind in diesem Fall gering … Beim Halt
der Platten treten auch weltweit die massiven Erdbeben auf. Diese
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Erdbeben können maximal die Stärke 9,5 erreichen, mehr nicht. Die
Platte kommt nicht in einem einzigen Moment zum Stehen, sondern
über einen Zeitraum von mehreren Minuten. Ich würde diesen Zeitraum
auf maximal 20 Minuten veranschlagen. Der Halt ist eher wie wenn ein
Auto gegen eine Barriere aus sandgefüllten Plastikfässern fährt – eine
Serie von kleinen Schocks, schnell aufeinander folgend. Es gibt keine hun-
dertprozentige Garantie, diese Beben unbeschadet zu überstehen, aber
in so einem Graben ist man schon recht sicher.
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Nach dem Ende des Polsprungs sollten die Erdbeben auch langsam abklingen,
was man ja auch fühlen kann. Bleibt wenigstens noch einen Tag an eurem
sicheren Ort und wartet, bis sich das Wasser und die Atmosphäre beruhigt

haben. Die Erdrotation hat dann
wieder eingesetzt, ich weiß aber
nicht in welche Richtung. Wenn
sich die Erde wie vorher von West
nach Ost dreht, dann ist die Dun-
kelheit unmittelbar nach dem Pol-
sprung von kurzer Dauer, anson-
sten dauert sie länger. Deutsch-
land und Österreich liegt jetzt
auf 10 bis 20 Grad südlicher
Breite. Bravo, ihr habt den Welt-
untergang überlebt! 

Bitte druckt euch diesen Text aus und bewahrt ihn gut auf.
Quelle: http://www.polsprung-info.de/datum.html

Seher haben uns viele Berichte von Überflutungen über Erdbeben bis
hin zu Vulkanausbrüchen und Polsprüngen prophezeit. Ein Beispiel
aus den vielen Berichten:

Ruth Montgomery (1979)

„Ihre Führer sagten ihr, sie solle nach einer ganz unvermeidlichen
Verschiebung der Erdachse und der Erdkruste ungefähr zu Beginn des
neuen Jahrhunderts schauen. Ungeachtet irgendwelcher Gedanken oder
Taten von jenen in physischer Form und trotz aller Versuche der
Wissenschaftler und Ingenieure, die Verschiebung zu verhindern,wird sie
geschehen.

Der Polsprung hat seine Warnungen. Die Umdrehung der Erde
wird in den letzten Jahren dieses Jahrhunderts verlangsamt. Das Wetter
wird sich in den meisten Gebieten verschlechtern. Die Stürme werden
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gewalttätiger, mit schlimmen Schneefällen, starken Böen und erhöhter
Feuchtigkeit. Es wird ein Grollen unter der Erde geben, und die Bäume
werden schwanken. Kurz vor dem eigentlichen Polsprung wird es zwei
spezifische Warnungen geben. Der Ausbruch antiker Vulkane auf den
Mittelmeerinseln, in Südamerika und Kalifornien wird zu Seuchen führen
und wird, kurz nach den Erdbeben von großen Ausmaßen, die große
Landmassen in Nordeuropa,Asien und Südamerika berühren, Flutwellen
von monumentaler Größe provozieren.

Diese sind dann die Vorläufer des eigentlichen Polsprungs, und Tage und
Nächte zuvor scheint die Erde sich sanft zu schütteln, als ob man ein
Kleinkind in einem Kinderwagen besänftigen wollte. Sie sagen, einige
werden das als die Zeit erkennen, sich schnell von den Küsten und ande-
ren exponierten Stellen fort zu bewegen, und während dieser Exodus
passiert, gibt es zunehmende Erdbeben und vulkanische Eruptionen in
flachen Gebieten, die vorher keine Zeichen von Kegeln gezeigt hatten.
Einige werden trotz des Alarms bleiben, weil sie nicht glauben, dass ein
Polsprung geschehen wird, und einige werden sich weigern ihr Zuhause
zu verlassen, weil sie entschieden haben, dass es eine gute Zeit ist, um
zum Geist zurückzukehren.

Die Erde wird in ihrem Orbit vor dem Polsprung zögern. In Gebieten
mit Tageslicht scheint die Sonne stillzustehen, und dann wird sie sich
zurück bewegen für die kurze Periode, während die Erde ihre neue
Position relativ zur Sonne einnimmt. In Nachtgebieten werden die
Sterne schwindelig am Himmel zu schwingen scheinen, und wenn der
Tag anbricht, wird die Sonne anscheinend an der falschen Stelle des
Horizonts aufgehen. Jene, die einen sicheren Platz erreichen konnten,
werden die Erdoberfläche erzittern und schütteln sehen, und an einigen
Stellen wird sie zu einem Meer von kochendem Wasser. Wasser wird
alles überströmen und viele Gebiete unserer heutigen Kontinente be-
decken.

Gleichzeitige Explosionen unter der Erdkruste werden neues Land über
die Oberfläche des Wassers bringen, und andere Gebiete werden vom
Meer verschluckt. Wir bitten euch, ihr malt ein Bild von einer giganti-
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schen Welle, höher als ein zehnstöckiges Haus, die auf die Küste zurast.
Unmöglich ihr zu entfliehen, somit ist es in diesem Moment des Terrors
gut, die Furcht beiseite zu legen und an das Gute zu denken, das kommt,
wenn man zum Geist kommt. Bekämpft die Furcht, und man ist über die
Schlacht hinausgewachsen. Für die Überlebenden wird es Angst und
Herzweh geben, doch auch Erheiterung, weil man der Wildheit der
Natur widerstanden hat, und die meisten der übrig Gebliebenen werden
fühlen, dass Gott sie zu einem Zweck gerettet hat.

Es wird einfach drastische Klimaveränderungen geben. Einige kalte Plätze
werden warm und einige warme Plätze werden gefrieren. Zahllose
Menschen, Tiere und Vögel werden zu Tode frieren wo sich die neuen
Pole niedersetzen.

Wilde und verheerende Winde werden die meisten Strukturen über
dem Boden wegfegen. New York City wird verschwinden. Florida wird
kaum überleben, außer als verstreute Inseln. Die südlichen Staaten am
Atlantik und am Golf von Mexiko werden drastisch verändert, einsch-
ließlich Teile von Texas. Im Westen wird der Rest von Kalifornien unter
den kochenden Wellen verschwinden. Kanada wird in einer wärmeren
Breite sein und viel davon wird relativ sicher vor Versinken oder
Zerstörung durch Flutwellen sein, also kein schlechter Platz, wenn Über-
leben eure Wahl ist.Washington DC wird verheert werden, aber nicht
total zerstört, weil es nahe an den Bergen ist. Regierungsmitarbeiter
werden in den dortigen vorbereiteten Unterkünften weitermachen,
unter- und innerhalb der Felsen.

Virginia Beach wird seltsamerweise überleben, und die meisten anderen
Städte am Meer verschwinden. Ganze Gebiete der östlichen und west-
lichen Vereinigten Staaten werden überflutet. Hawaii gleitet ins Meer.
Jene, die im physischen Körper bleiben wollen, denken daran, vor dem
Polsprung ins Inland zu gehen.

Wir meinen nicht, dass die Älteren dem Sonnengürtel entfliehen sollten.
Sie sollten lieber ernsthaft darüber nachdenken, ob es sich lohnt, in ihren
letzten Jahren solche drastischen Veränderungen im Lebensstil zu ma-
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chen. Die Zivilisation wird sich verringern, denn die Erdveränderungen
machen Wasserkraftwerke, Häuser, Büros, Wolkenkratzer, Dämme,
Raffinerien,Telefonleitungen, Hafenanlagen und mehr nutzlos oder zer-
stören sie ganz. Städte werden fürchterlich im Chaos sein.

Vorstädte werden die ersten Gebiete sein, die von erschöpften Flücht-
lingen aus den Innenstädten bedrängt werden. Die Flüchtlinge steh-
len und rauben, um ihre Körper am Leben zu erhalten. … Sie sagt, dass
dem Stress standhalten und anderen helfen dem Fortschritt der Seele
hilft. …

Heiterkeit und Liebe zu deinem Mitmenschen sind bedeutsam für die
neue Welt, die sie vor uns liegen sieht. Sie sieht wie viele andere Autoren
eine bessere Zukunft für die übrig Gebliebenen, und sie sieht ein
Aufblühen der Zivilisation, in dem die besten menschlichen Instinkte voll
zum Tragen kommen. Der Polsprung wird Gesinnungskontrolle und
geschlossene Gesellschaften auslöschen, weil alle Leute für das Überle-
ben zusammenarbeiten werden. …

Man wird diese Erfahrung viel loben, also denkt nicht darüber wie eine
teuflische Ära. Ihre Führer sagen, Millionen werden den Polsprung in
ihren physischen Körpern überleben. Es wird eine interessante, faszinie-
rende Erfahrung sein, voller Herausforderungen und Möglichkeiten. …

Ihre Führer sagen, dieser Polsprung wird ein kosmisches Ereignis, etwas
Großes zum Studieren, Beobachten und Helfen in unserem Teil des
Universums. Somit werden die UFO- und Aliensichtungen zunehmen.
Anscheinend gibt es viele irdische Organisationen, die von diesem Ereig-
nis gewusst haben und sich Jahrzehnte lang darauf vorbereitet haben.
Diese Leute haben Früchte und Nussbäume gepflanzt und haben Ge-
treide für die Zukunft gelagert. Einige lehren bereits grundlegende Über-
lebenstechniken, einige haben ihre Dokumente an sicheren Plätzen gela-
gert. Es wird sichere Gebiete geben. Wenn die Zeit kommt, werden
diese durch Bruderschaften und inneres Gewahrsein bekannt gemacht,
so dass jenen, die in physischer Form zu überleben wünschen, geholfen
wird dorthin zu gelangen. …
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Für viele Jahre ist jetzt ein stiller Trend herausgetreten. Einige lernen
Bodennutzung, andere erwerben medizinisches Training oder Geburts-
hilfekenntnisse, lernen wie man Stoffen, Leder und Haut umgeht, ent-
wickeln Kräutergärten, trocknen Früchte und Gemüse zur Konservie-
rung, machen Tonware aus Ton, und entdecken wie man Wasserkraft
nutzt, um Maschinen unabhängig vom Stromnetz zu betreiben. Jeder, der
überleben will, tut gut daran, ein paar grundlegende Techniken zu lernen,
die man mit anderen teilen kann. …“

Quelle: http://www.rense.com/politics5/pred.htm

Atlantis – eine Legende,
oder doch eine wahre Geschichte?

Platon: „So vernimm denn, Sokrates, eine zwar recht merkwürdige,
aber durchaus wahre Geschichte, wie sie einst Solon, der Weiseste
von den sieben, erzählt hat. Meinem Großvater Kritias erzählte er gele-
gentlich einmal – und der hat es als alter Mann mir wieder mitgeteilt –,
es gebe viele in alter Zeit von unserem Staat vollbrachte bewunderns-
werte Taten, die durch die lange Zeit und den Tod der Menschen in Ver-
gessenheit geraten wären; eine aber sei von allen die größte, deren An-
denken will ich jetzt erneuern … die Geschichte der größten und mit
vollem Recht berühmtesten Tat unter allen, die unsere Stadt [Athen]
vollbracht hat …

Einst, vor der großen Zerstörung durch Wasser (Sintflut der
Bibel), war der Staat, der jetzt der athenische heißt, der kriegstüchtig-
ste und besaß eine in jeder Hinsicht vorzügliche Verfassung; ihm werden
die herrlichsten Taten und besten Staatseinrichtungen von allen uns
bekannten unter der Sonne zugeschrieben … Von ihrer Verfassung
kannst du dir eine Vorstellung nach der hiesigen machen. Denn du
kannst viele Proben eurer damaligen Einrichtungen in unsern jetzigen
wieder finden: eine von allen anderen gesonderte Priesterkaste, dann die
Kaste der Handwerker, deren einzelne Klassen für sich und nicht mit
den anderen arbeiteten, und die Hirten, Jäger und Bauern; endlich wird
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dir nicht entgangen sein, dass die Kriegerkaste hierzulande von allen
andern getrennt ist und dass nach dem Gesetze ihre einzige Tätigkeit in
der Sorge für das Kriegswesen besteht … Unter allen Großtaten eures
Staates, die wir bewundernd in unseren Schriften lesen, ragt aber eine
durch Größe und Heldenmut hervor: unsere Schriften berichten
von der gewaltigen Kriegsmacht, die einst durch euren Staat
ein Ende fand, als sie voll Übermut gegen ganz Europa und
Asien vom Atlantischen Meere her zu Felde zog.

Denn damals konnte man das Meer dort noch befahren, es lag näm-
lich vor der Mündung, die bei euch ,Säulen des Herakles’ (Felsen
von Gibraltar – Spanien!) heißt, eine Insel (Madeira, bzw. die Azo-
ren?), größer als (Klein-)Asien und Libyen zusammen, und von ihr konn-
te man damals noch nach den anderen Inseln (Karibik) hinüberfahren
und von den Inseln auf das ganze gegenüberliegende Festland
(Nordamerika), das jenes in Wahrheit so heißende Meer (Atlantik)
umschließt …

Auf dieser Insel Atlantis bestand ein große und bewundernswerte
Königsgewalt, die der ganzen Insel, aber auch vielen andern Inseln und
Teilen des Festlandes gebot; außerdem reichte ihre Macht über
Libyen bis nach Ägypten und nach Tyrrhenien (Italien). Dieses
Reich machte einmal den Versuch, mit geeinter Heeresmacht unser und
euer Land (Griechen), überhaupt das ganze Gebiet innerhalb der
Mündung (den gesamten Mittelmeerraum!) mit einem Schlag zu unter-
werfen. Da zeigte sich nun die Macht eures Staates (Griechenland)
in ihrer ganzen Herrlichkeit und Stärke vor allen Menschen: allen ande-
ren an Heldenmut und Kriegslist voraus, führte er zuerst die Hellenen,
sah sich aber später durch den Abfall der andern genötigt, auf die eige-
ne Kraft zu bauen, und trotz der äußeren Gefahr überwand er schließ-
lich den herandrängenden Feind und errichtete Siegeszeichen; so ver-
hinderte er die Unterwerfung der noch nicht Geknechteten und ward
zum edlen Befreier an uns innerhalb der Tore des Herakles.

Später entstanden gewaltige Erdbeben und Überschwemmun-
gen, und im Verlauf eines schlimmen Tages und einer schlimmen Nacht
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versank euer ganzes streitbares Geschlecht scharenweise un-
ter die Erde, und ebenso verschwand die Insel Atlantis im Meer.
Darum kann man auch das Meer dort jetzt nicht mehr befahren und
durchforschen, weil hoch aufgehäufte Massen von Schlamm, die durch
den Untergang der Insel entstanden sind, es unmöglich machen.“

Die große Flut („Sintflut“), verursacht durch den Polsprung
(vermutlich vor 11.000 Jahren!) wird sich wiederholen! Wie
viele Zivilisationen sind dabei schon zerstört worden? 

Hier sind ein paar Namen von Völkern, die vor 3600 Jahren unter-
gegangen sein könnten:

● der Dilmun Zivilisation von Bahrain wird ein plötzliches Ende
von 3200 v. Chr. bis 1600 v. Chr. nachgesagt,

● die Indus-Tal Zivilisation haben ihr Ende um 1700 bis 1600 v. Chr.
● Untergang der Stadt DWARAKA, siehe Mahabharata!
● das große babylonische Reich endete um 1600 v. Chr.
● das Reich der Mitte in Ägypten endete etwa 1600 v. Chr.
● Auszug der Juden aus Ägypten, Moses führt die Juden in das ge-

lobte Land! 
● die Xia-Dynastie in Indien endete 1600 v. Chr.
● die Verwendung von Stonehenge endete um 1600 v. Chr.
● das Ende der mittleren Bronzezeit um 1.600 v. Chr. (Himmels-

scheibe von Nebra) und Beginn der mykenischen Kultur (=
griechische Kultur!) 

Ich möchte betonen dass ich kein Schwarzmaler oder Visionär oder
Prophet bin, aber die furchtbaren Naturkatastrophen die sich jetzt ste-
tig häufen geben mir zu denken zumal ich bei meiner vorjährigen
Pilgerreise in Medjurgorje in Erfahrung bringen konnte, dass das
Weltengericht bereits eingeleitet, aber noch nicht begonnen hat!

Vom Anfang der Not:

Als er (Jesus) auf dem Ölberg saß, wandten sich die Jünger, die mit ihm
allein waren, an ihn und fragten: Sag uns, wann wird das geschehen, und
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was ist das Zeichen für deine Ankunft und das Ende der Welt? Jesus ant-
wortete: Gebt Acht, dass euch niemand irreführt! Denn viele werden
unter meinem Namen auftreten und sagen: Ich bin der Messias! und sie
werden viele irreführen.

Ihr werdet von Kriegen hören und Nachrichten über Kriege werden
euch beunruhigen. Gebt Acht, lasst euch nicht erschrecken! Das muss
geschehen. Es ist aber noch nicht das Ende. Denn ein Volk wird sich
gegen das andere erheben und ein Reich gegen das andere und an vie-
len Orten wird es Hungersnöte und Erdbeben geben. Doch das alles ist
erst der Anfang der Wehen.

Dann wird man euch in große Not bringen und euch töten und ihr wer-
det von allen Völkern um meines Namens willen gehasst. Dann werden
viele zu Fall kommen und einander hassen und verraten. Viele falsche
Propheten werden auftreten und sie werden viele irreführen. Und weil
die Missachtung von Gottes Gesetz überhand nimmt, wird die Liebe bei
vielen erkalten. Wer jedoch bis zum Ende standhaft bleibt, der wird
gerettet. Aber dieses Evangelium vom Reich wird auf der ganzen Welt
verkündet werden, damit alle Völker es hören, dann erst kommt das
Ende. (MATTHÄUS 24.3-14)
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Prophezeiungen 
der Zukunft 
Die folgenden Prophezeiungen stellen nur eine kleine Auswahl dar. Es
gibt vor allem im englischsprachigen Internet zahlreiche Seiten mit Visio-
nen/Prophezeiungen/Channelings über die Erdveränderungen/Endzeit/
spirituelles Erwachen usw. Versucht es einfach mit Google. Die aller-
meisten Prophezeiungen haben folgende gemeinsamen Merkmale:

Kriegerische Auseinandersetzungen, Kataklysmen, ein Himmelskörper,
eine dreitägige Finsternis, spirituelles Erwachen. Ich finde, diese Auswahl
ist sehr aussagekräftig! 

Quelle: http://www.zetatalk.com/german/proph0.htm

Mother Shipton (16. Jhdt.)

And now a word, in uncouth rhyme 
Of what shall be in future time.

Then upside down the world shall be 
And gold found at the root of tree 
All England's sons that plough the land 
Shall oft be seen with Book in hand.

The poor shall now great wisdom know 
Great houses stand in far-flung vale 
All covered o'er with snow and hail.
A carriage without horse will go 
Disaster fill the world with woe.

In London, Primrose Hill shall be 
In centre hold a Bishop's See 
Around the world men's thoughts will fly 
Quick as the twinkling of an eye.
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And water shall great wonders do 
How strange. And yet it shall come true.
Through towering hills proud men shall ride 
No horse or ass move by his side.

Beneath the water, men shall walk 
Shall ride, shall sleep, shall even talk.
And in the air men shall be seen 
In white and black and even green.

A great man then, shall come and go 
For prophecy declares it so.
In water, iron, then shall float 
As easy as a wooden boat 
Gold shall be seen in stream and stone 
In land that is yet unknown.

And England shall admit a Jew 
You think this strange, but it is true 
The Jew that once was held in scorn 
Shall of a Christian then be born.

A house of glass shall come to pass 
In England. But Alas, alas 
A war will follow with the work 
Where dwells the Pagan and the Turk.

These states will lock in fiercest strife 
And seek to take each other's life.
When North shall thus divide the south 
And Eagle build in Lion's mouth 
Then tax and blood and cruel war 
Shall come to every humble door.

Three times shall lovely sunny France 
Be led to play a bloody dance 
Before the people shall be free 
Three tyrant rulers shall she see.
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Three rulers in succession be 
Each springs from different dynasty.
Then when the fiercest strife is done 
England and France shall be as one.

The British olive shall next then twine 
In marriage with a German vine.
Men walk beneath and over streams 
Fulfilled shall be their wondrous dreams.

For in those wondrous far off days 
The women shall adopt a craze 
To dress like men, and trousers wear 
And to cut off their locks of hair.
They'll ride astride with brazen brow 
As witches do on broomstick now.

And roaring monsters with man atop 
Does seem to eat the verdant crop 
And men shall fly as birds do now 
And give away the horse and plough.

There'll be a sign for all to see 
Be sure that it will certain be.
Then love shall die and marriage cease 
And nations wane as babes decrease.
And wives shall fondle cats and dogs 
And men live much the same as hogs.

In nineteen hundred and twenty six 
Build houses light of straw and sticks.
For then shall mighty wars be planned 
And fire and sword shall sweep the land.

When pictures seem alive with movements free 
When boats like fishes swim beneath the sea,
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When men like birds shall scour the sky 
Then half the world, deep drenched in blood shall die.

For those who live the century through 
In fear and trembling this shall do.
Flee to the mountains and the dens 
To bog and forest and wild fens.

For storms will rage and oceans roar 
When Gabriel stands on sea and shore 
And as he blows his wondrous horn 
Old worlds die and new be born.

A fiery Dragon will cross the sky 
Six times before this earth shall die 
Mankind will tremble and frightened be 
For the sixth heralds in this prophecy.

For seven days and seven nights 
Man will watch this awesome sight.
The tides will rise beyond their ken 
To bite away the shores and then 
The mountains will begin to roar 
And earthquakes split the plain to shore.

And flooding waters, rushing in 
Will flood the lands with such a din 
That mankind cowers in muddy fen 
And snarls about his fellow men.

He bares his teeth and fights and kills 
And secrets food in secret hills 
And ugly in his fear, he lies 
To kill marauders, thieves and spies.

Man flees in terror from the floods 
And kills, and rapes and lies in blood 
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And spilling blood by mankind's hands 
Will stain and bitter many lands.

And when the Dragon's tail is gone,
Man forgets, and smiles, and carries on 
To apply himself – too late, too late 
For mankind has earned deserved fate.

His masked smile – his false grandeur 
Will serve the Gods their anger stir.
And they will send the Dragon back 
To light the sky – his tail will crack 
Upon the earth and rend the earth
And man shall flee, King, Lord, and serf.

But slowly they are routed out 
To seek diminishing water spout 
And men will die of thirst before 
The oceans rise to mount the shore.
And lands will crack and rend anew 
You think it strange. It will come true.

And in some far off distant land 
Some men – oh such a tiny band 
Will have to leave their solid mount 
And span the earth, those few to count,
Who survives this (unlesbar) and then 
Begin the human race again.

But not on land already there 
But on ocean beds, stark, dry and bare 
Not every soul on Earth will die 
As the Dragon's tail goes sweeping by.

Not every land on earth will sink 
But these will wallow in stench and stink 
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Of rotting bodies of beast and man 
Of vegetation crisped on land.

But the land that rises from the sea 
Will be dry and clean and soft and free 
Of mankind's dirt and therefore be 
The source of man's new dynasty.

And those that live will ever fear 
The Dragons tail for many year 
But time erases memory 
You think it strange. But it will be.

And before the race is built anew 
A silver serpent comes to view 
And spew out men of like unknown 
To mingle with the earth now grown 
Cold from its heat and these men can 
Enlighten the minds of future man.

To intermingle and show them how 
To live and love and thus endow 
The children with the second sight.
A natural thing so that they might 
Grow graceful, humble and when they do 
The Golden Age will start anew.

I know I go – I know I'm free 
I know that this will come to be.
Secreted this – for this will be 
Found by later dynasty.

A dairy maid, a bonny lass 
Shall kick this tome as she does pass 
And five generations she shall breed 
Before one male child does learn to read.
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This is then held year by year 
Till an iron monster trembling fear 
Eats parchment, words and quill and ink 
And mankind is given time to think.

And only when this comes to be 
Will mankind read this prophecy 
But one man's sweet's another's bane 
So I shall not have burned in vain.

The signs will be there for all to read 
When man shall do most heinous deed 
Man will ruin kinder lives 
By taking them as to their wives.
And murder foul and brutal deed 
When man will only think of greed.

And man shall walk as if asleep 
He does not look – he may not peep 
And iron men the tail shall do 
And iron cart and carriage too.

The kings shall false promise make 
And talk just for talking's sake 
And nations plan horrific war 
The like as never seen before.
And taxes rise and lively down 
And nations wear perpetual frown.

Yet greater sign there be to see 
As man nears latter century.
Three sleeping mountains gather breath 
And spew out mud, and ice and death.
And earthquakes swallow town and town,
In lands as yet to me unknown.
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And Christian one fights Christian two 
And nations sigh, yet nothing do 
And yellow men great power gain 
From mighty bear with whom they've lain.
These mighty tyrants will fail to do 
They fail to split the world in two.
But from their acts a danger bred 
An ague – leaving many dead.

And physics find no remedy 
For this is worse than leprosy.
Oh many signs for all to see 
The truth of this true prophecy.

Quelle: http://www.dreamscape.com/morgana/helene.htm

Cayce (1932) 

Die Erde wird aufbrechen im westlichen Teil von Amerika. Der größte
Teil Japans verschwindet im Meer. Der obere Teil von Europa ändert sich
in einem kurzen Augenblick. Land wird erscheinen vor der Ostküste von
Amerika.Wenn das erste Aufbrechen in der Südsee erscheint, oder im
Mittelmeerraum und der Ätna-Region, als Sinken und Aufsteigen von
meist gegenüberliegendem Gleichen, wissen wir, es hat begonnen.

Es gibt größere Aktivitäten beim Vesuv oder Pelee (Karibik), dann an der
Südküste von Kalifornien und in den Gebieten zwischen Salzsee (Utah)
und Südteil von Nevada, wir können erwarten, dass innerhalb von drei
Monaten gleichzeitig Überschwemmungen und Erdbeben erfolgen.Aber
das wird mehr in der südlichen als in der nördlichen Hemisphäre pas-
sieren.

Es wird Umwälzungen in der Arktis und in der Antarktis geben aufgrund
von Vulkanausbrüchen in Tropengebieten, und es wird zu Polverschie-
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bungen kommen – so dass dort, wo es jetzt kalt oder gemäßigt ist, es
dann tropisch wird und Moose und Farne wachsen werden.

Aufgrund der Beschaffenheit der Geographie der Welt, des Landes –
kommen die Verschiebungen allmählich. Kein Wunder, denn das Wesen
fühlt das Bedürfnis der Notwendigkeit für Verschiebungen im Innern.
Deshalb werden viele Teile sowohl der Ostküste, sowie der Westküste,
als auch der zentralen Teile der USA zerstört. In den nächsten Jahren
wird Land sowohl im Atlantik, als auch im Pazifik erscheinen. Und was
jetzt die Küstenlinien vieler Länder sind, werden dann Betten der
Ozeane sein. Sogar viele Schlachtfelder der Gegenwart werden Ozeane
sein, werden Meere sein, Buchten; Länder, auf die die Neue Weltordnung
übertragen werden, werden ihren Handel miteinander führen.

Teile der jetzigen Ostküste von New York, oder New York City selbst,
werden größtenteils verschwinden. Das wird aber erst in einer anderen
Generation sein. Auch die südlichen Teile von Carolina und Georgia
werden verschwinden. Das wird viel eher geschehen. Die Wasser der
Seen werden sich in den Golf ergießen, nicht über den St. Lawrence
Seaway. Es wäre gut,wenn dieser Wasserweg vorbereitet werden würde,
aber nicht zu dem Zweck, den man gegenwärtig verfolgt. Sicheres Land
wird Ohio, Indiana und Illinois sein, aber auch große Teile Südkanadas
und Ostkanadas; während das westliche Land größtenteils zerstört wird,
natürlich auch viel in anderen Ländern.

Unfrieden wird aufkommen in dieser Zeit.Achtet auf die Umgebung der
Davis-Straße (zwischen Grönland und Nordkanada). Achtet auf Libyen
und Ägypten, auf Ankara und Syrien, durch die Straßen (Meeresstraßen)
dieser Gebiete über Australien, im Indischen Ozean und im Persischen
Golf.

Es versteht sich auch, dass wenn die neue Ordnung aufkommt, eine
Reinigung an höheren und niederen Stellen stattfinden muss; und dass
dann größere Rücksicht auf das Individuum genommen werden muss, so
dass jede Seele auf seinen Bruder Obacht geben muss. Dann werden
bestimmte Umstände in den politischen, wirtschaftlichen und den ande-
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ren Verhältnissen kommen, die eine Gleichheit erscheinen lassen oder
ein größeres Verständnis für die Bedürfnisse untereinander.

… mit den Änderungen, die kommen, das ist sicher – gibt es eine
Evolution oder Revolution der Ideen religiösen Denkens. Die Basis dafür
für die Welt wird eventuell aus Russland kommen. Kein Kommunismus,
nein! Doch eher ist es die Basis von dem selben, was der Christ lehrte
– seine Art von Kommunismus.

1998 haben wir sehr viele Aktivitäten, die von den allmählichen Verände-
rungen kommen. Das ist die Periode, wenn der Kreis der Sonnenaktivi-
tät auf seinen höchsten Punkt kommt oder Catamount (Skigebiet an der
Grenze zwischen New York und Massachusetts), der Wechsel zwischen
Fische- und Wassermann-Zeitalter. Das ist eine allmähliche, keine kata-
strophale Aktivität in dieser Periode.

Es gibt einige, die diese Passage auswählen oder einige Readings, und
meinen ironisch, dass das menschliche Leben weitergeht wie bisher, nach
den Erdveränderungen.Auch häufig missgedeutet ist der Gedanke, dass
es keine plötzlichen Änderungen geben wird. Die Affekte wurden über
Jahre und Ewigkeiten aufgebaut, doch das Ereignis des Polsprungs und
die Verschiebungen von Nordeuropa werden in einem „Augenblick“
geschehen! Es passiert so schnell wie bei den Mammuts, die keine Zeit
hatten, zu Ende zu fressen und sich niederlegten und starben, doch die,
die schnell im Stehen einfroren, deren Fleisch war nach 12000 Jahren
immer noch genießbar. Die Skeptiker können mehr Beweise von Gott
1998 bekommen, als sogar sie verlangen! Geht mit Gott jetzt, denn die
Zeit wird knapp.

Das ist sicher, ihr solltet alarmiert sein, aber hofft und fürchtet euch
nicht. Ein Polsprung kann überlebt werden, die meisten werden überle-
ben, aber bestimmte Ecken werden zu gefährlichen Gebieten, hauptsäch-
lich im Inland und höheren Gebieten. Meine Studien und Meditationen
und Träume bestätigen, was viele Male vorher geschah, und relativ bald
wieder passiert.Wir alle lernen von dem plötzlichen Plattenfall! … 

Quelle: http://www.stormloader.com/users/charon/sinope.htm
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Karin Nagel 1 (1997) 

Bevor der Polsprung einsetzt und die Erde in die 4. Dimension des
Seins überwechselt, werden die Börsen in Tokio und New York zusam-
menbrechen. Innerhalb von wenigen Stunden werden auch die anderen
Finanzmärkte kollabieren. Dieses ist das untrügliche Zeichen der begin-
nenden Veränderungen. Von der Jahreszeit sieht es nach März bis Mai
aus. Es ist ein Tag in der Nähe des Wochenendes (Montag oder Freitag).
Bis zum Dimensionswechsel sind es nunmehr noch wenige Monate (evtl.
August) desselben Jahres.

Bereitet euch auf gravierende kosmische, irdische und persönliche Ver-
änderungen vor. Seid stark in der Liebe und bleibt in eurer Mitte.Wich-
tig ist die Zentrierung im Herzen und die Verbindung mit dem Gött-
lichen. Ihr braucht keine Meister, weil Christus euch alles lehrt, was ihr
an Wissen benötigt. Unterlasst nicht die Liebe zu euch, eurem nächsten
und der Erde. Wenn ihr euren Emotionalkörper auf der Frequenz der
Liebe vibrieren lasst, werdet ihr kollektiv aufsteigen und permanent das
Bewusstsein wahren. Ihr braucht die Dunkelheit nicht zu fürch-
ten, die zuletzt kommt und 3 Tage dauern wird, denn das Licht
wird alle Dunkelheit erhellen und zu einem ewigen Tag machen. Nicht
Nahrungsvorräte für die dunklen Tage sollt ihr schaffen, sondern der
allumfassenden Liebe Raum geben in eurem Herzen. Denn nur sie ist
der Garant für euer bewusstes Überleben.Alle Anstrengungen (auch die
der Evakuierung in den Weltraum) werden vergeblich sein ohne die
Liebesfrequenz in euch, denn das gesamte Sonnensystem wird in die
nächste Dimension wechseln.

Erwachet zu diesem Bewusstsein. Rametha 
Quelle: http://www.hellseher-online.de

Karin Nagel 2 (1997) 

Der Komet nähert sich der Erde in seiner vorgezeichneten Bahn. Er
wird physisch keinen Einfluss nehmen auf geologische Abläufe. Doch sein

241



Einfluss ist dennoch groß. Mit seiner Annäherung zeigt er bevorstehen-
de Veränderungen auf, die sehr gravierend sein werden.Wie ein Wegwei-
ser mahnt er die Stunde der Zeit und des Zeitgeschehens. Er läutet die
jetzige Frequenzerhöhung (März bis Mai 1997) ein, eine der stärksten
und massivsten, die es je gab in der Menschheitsgeschichte auf Erden.
Die Auswirkungen betreffen jeden einzelnen an einem anderen Punkt.

Unsicherheiten bei den Arbeitsplätzen (z.Z. Kohle) mit gewaltigen Streiks,
Aufruhr in der Bevölkerung mit Widerständen gegen bestehende politi-
sche Verfahrensweisen, Bewusstwerdung vieler Menschen und Umorien-
tierung von Werten und Wertvorstellungen. Aufblühen (Aufblähen) des
Finanzwesens an den Börsen und Geldmärkten. Überdenken in Infrage-
stellen alt gewohnter Normen in Kirche und Gesellschaft. Unpassende
Beziehungen und Personen trennen sich und gehen auseinander. … 

Das Rad der Zeit wechselt in eine neue Dimension des Lebens (vom
Fische- zum Wassermannzeitalter) und in eine neue Form des Seins
(Beendigung des Zödialkreises). Die Erde vollzieht den Wechsel jetzt im
Geistigen, bald wird auch ihr physischer Körper folgen.

Der Komet bringt die Fackel des Geistigen, andere Meteoriten und Ko-
meten werden folgen in nächster Zeit. Diese werden die Geburtshelfer
der neuen Erde sein, wenn die Erde den Polsprung vollzieht und sich
anschickt, in die nächsthöhere Dimension überzuwechseln. So beginnen
die Ereignisse jetzt, sich zu formieren, erst im geistigen Erwachen, dann
im physischen Bereich. Der Komet (Hale-Bopp) bildet den Auftakt zum
großkosmischen Geschehen in Verbindung mit der Frequenzerhöhung.
Kosmische Fanfaren (Meteoriten, Kometen) nähern sich der Erde, und
die irdischen Geschwistermenschheiten beobachten das seltene
Geschehen aus der Nähe, um zu lernen und zu helfen. Alles ist bereit
und bereitet für den spektakulären Übergang, der in großer Freude aller
bewussten Geister vollzogen wird.

Diese Erläuterungen werden euch Brudermenschen gegeben zum Ver-
ständnis eures Weltgeschehens in dieser Zeit.
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Mit Erlaubnis des Galaktischen Rates, in Liebe verbunden mit euch allen,
Sirim (inkarnierter Raumbruder vom Sirius).

Quelle: http://www.hellseher-online.de

Our Lady of Light (2004)

Ein Komet kommt auf die Erde zu. Sein Timing hängt davon ab, was auf
der Erde passiert … Die Erde wird ihre Achse um drei Grad verschie-
ben. Es gibt Flecken auf der Sonne, die das Erdklima verändern …
Naturkatastrophen werden zur gleichen Zeit wie Kriege geschehen.

Ein Komet kommt zur Erde. Ob er die Erde trifft oder nicht hängt von
den Menschen der Erde ab. Wenn er die Erde trifft, werden Millionen
umkommen. Wenn er die Erde nicht trifft, zieht er nahe an der Erde
vorüber und wird die Erdachse verschieben, was viele Effekte haben
wird.Wissenschaftler verfolgen den Kometen. Ihr könnt mit den NASA-
Leuten sprechen; es ist kein Geheimnis. Ich habe euch das vor langer
Zeit gezeigt.

Quelle: http://www.ourladyoflightpublications.com

Hans-Jürgen Ewald (1998) 
Ende Januar 1995 erhielt ich folgende Wortbotschaft:

… September 1997: Im September 1997 kommt die bereits 1964 in
Garabandal von den vier Sehermädchen angekündigte Warnung und
Läuterung. Sie dauert ca. zehn Minuten und erfasst alle Menschen.

Unmittelbar danach (innerhalb von 48 Stunden) vollendet sich, was am
12./13.Mai begonnen hat und sich seither mit verstärkten Erdbeben und
entsprechender Vulkantätigkeit ankündigt: Kalifornien bricht vom norda-
merikanischen Kontinent weg und versinkt im Pazifik (siehe Vision vom
Kalifornischen Erdbeben). In dem gleichen Prozess versinkt Japan, und
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dafür beginnt im Atlantik das vor ca. 10500 Jahren versunkene Atlantis
wieder aufzutauchen. Schlagartig werden zu diesem Zeitpunkt die meis-
ten der bekannten Vulkane ausbrechen. Es wird weltweit u.a. auch im
östlichen Mittelmeer zu schwersten Erdbeben kommen, die – da auch
unterseeisch – gewaltige Flutwellen auslösen werden.

Börsencrash und andere schwere Erschütterungen der Weltwirtschaft
sowie der nationalen Wirtschaften werden die unmittelbare Folge sein.

… November bis Dezember 1997: In Europa bricht die Automobilindus-
trie zusammen und kommt zum Stillstand mit all den damit verbunde-
nen Folgen von Massenarbeitslosigkeit ohne gleichen, ersten sozialen
Unruhen, Inflation usw. Die einzelnen europäischen Staaten reagieren
unterschiedlich darauf. Die EG und die Nato brechen zusammen. In
Deutschland werden die Notstandsgesetze in Kraft treten. Es kommt zu
schweren ausländerfeindlichen Ausschreitungen, die bis zu Massenver-
treibungen reichen. Es kommt zur Bildung paramilitärischer Bürger-
wehren, die teiluniformiert sind. Es gibt im zivilen Bereich dann praktisch
keinen Auto-, Reise- und Flugverkehr mehr. Sprit nur noch für Sonder-
dienste, Militär und bestimmte Leute. …

Während dieser gesamten Zeit kommt es weltweit zu schweren Wet-
terkatastrophen mit Hurrikans und Tornados von nie dagewesenen Aus-
maßen. Sie werden zu schweren Missernten führen, die für eine ständig
zunehmende Nahrungsmittelverknappung sorgen, was sehr schnell zu
Hunger auch in Europa führen wird.

In dieser Version wurde mir die schwarze Front eines unglaublich gewal-
tigen Hurrikans gezeigt, der in diesem Herbst quer über Europa ziehen
wird. Aus der schwarzen Wolkenfront reckte sich die drohende Faust
Gottes heraus. Überall in Europa schwere Flußüberschwemmungen! 

Das Jahr 1998: Fortsetzung von 1997: Schwere Wetterkatastrophen,
Hunger, Revolutionen in Frankreich, Italien; Bürgerkrieg in England; über-
all Flußüberschwemmungen, Zusammenbruch der Infrastruktur in den
großen Städten! …
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Das Jahr 1999: … In dieser Vision habe ich den Asteroiden gezeigt bekom-
men. Er ist kugelförmig, mit mehreren kleinen Kratern auf seiner
Oberfläche. Die rostige Oberfläche lässt auf hohen Eisengehalt des
Gesteins schließen. In einer zweiten Version wurde mir der Einschlag und
die unmittelbaren Folgen gezeigt. Es fehlen die Worte, das Geschehen und
die Gefühle zu beschreiben. Nur soviel: Im Bereich von Nord- und
Mittelamerika sah ich die Erdkruste in einzelnen Stücken auf- und abtan-
zen! Der ganze Erdball war von einem fürchterlichen Donnergrollen
erfüllt. Die Erde schwankte hin und her und kippte dann um.

Dazu noch etwas:Von vielen wird dieses Kippen als Polsprung verstan-
den und erklärt. Das ist falsch! Die Pole bleiben da, wo sie immer waren!
Die Kompassnadel wird nach dem Jahr 2000 dorthin weisen, wo sie
auch heute hinweist! Der Kippvorgang ist ein himmelsmechanischer
Prozess! 

Oktober 1999: Die Erde und die Menschheit wären verloren, wenn nicht
Gott selbst mit der dreitägigen Finsternis eingreifen und die Erde
retten würde.

Darüber weiß ich nur, dass in diesen 72 Stunden die Erde und der noch
existierende Teil der Menschheit total gereinigt werden. Das von Gott
gerettete Drittel der Menschheit wird sich nach dem Jahr 2000 nicht mit
den Hinterlassenschaften des 20.Jahrhunderts herumschlagen müssen.
Nach den drei Tagen wird die Sonne wieder scheinen und die Erde beru-
higt sein.

Das Jahr 2000 und danach: Eine Reihe von Blicken, die ich in die Zeit
nach 2000 bekam, lösten wirklich Freude aus. Die Kinder waren alle ein-
fach aber gepflegt gekleidet. Sie trugen alle Schuluniformen. Sie waren zu
Fuß oder mit Fahrrädern unterwegs. Reiche Felderträge! Die Erde und
die Menschen strahlten einen nicht zu beschreibenden Frieden aus, der
mit einem großen Glücksgefühl gekoppelt war. Und was die Technik be-
trifft, zeigten alle Schauungen den technischen Stand der Zeit von etwa
1800 bis 1820! Man wird die Zeit sehr schnell das „Goldene Zeitalter“
nennen.
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Merkmale dieser Zeit: Keine Geldwährung, kein Privatbesitz im Sinne
ausbeuterischer Produktionsmittel, Einheit des Christentums; alle Men-
schen mit sozialer Verantwortung, dem Prinzip der Mitmenschlichkeit
und Nächstenliebe folgend; keine Demokratien mehr: Königreiche mit
den Merkmalen, wie oben beschrieben!! (Könige im Sinne von z.B. Fried-
rich II. von Preußen, Kaiser Augustus röm.). Die Königreiche werden
sein: Frankreich, Italien, Deutschland, Keltisches Königreich Schottland-
Irland (England im Meer versunken), Russland.

Zur Geologie: Nordamerika ist in mehrere Teile zerbrochen, Mittel-
amerika versunken, im Atlantik neuer, uralter Kleinkontinent aufgetaucht
(Atlantis); wird sehr schnell besiedelt werden.

Küstenverlauf in Europa bei Aachen, Köln-Dortmund-Hannover; Teile
Belgiens, Holland, die Flachteile West- und Norddeutschlands im Meer
versunken; der Rhein mündet bei Hannover ins Meer.

Und dies alles, weil die Menschheit in ihrer materiellen Verblendung
nicht bereit war, freiwillig umzukehren, um Gott, seinen Geboten und
Christus zu folgen in Wort und Taten!!! 

Quelle: http://www.hellseher-online.de

Gisela Maria (2004/2005)

Ihr seid bereits in die apokalyptische Zeit eingetreten.Viele Dinge wer-
den geschehen, doch eurer Herz ängstige sich nicht. Euer Geist wird
durch das, was kommt, geläutert. Es werden schlimme Zeiten kommen.
Viele von Meinen geliebten Kindern, die so sehr darauf gewartet haben,
sie werden erschrecken und erbleichen. Man kann die Flut von Men-
schen, die aus dem Osten kommen, nicht aufnehmen. Sie werden sich
nehmen, was sie brauchen, und so werden sie bald alle nichts mehr
haben. Es werden auch Erdbeben und Stürme kommen. …

Die Zeit ist gekommen. Die ganze Welt ist durcheinander gerüttelt. Es
gibt keine innere und keine äußere Ordnung mehr. Die Mächte der Na-
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tur sind aus den Fugen geraten. Die Erdbeben werden sich noch mehr
häufen, ebenso die Überschwemmungen. Die Autos werden nicht gefah-
ren, sie rasen dahin, weil der Mensch nicht mehr nachzudenken in der
Lage ist. Betrachtet die Zeit der Stille, den Advent. Es gibt keine
Ruhezeit, keine Atempausen. Die Kinder sind schon sehr gestresst. Sie
hetzen mit den Erwachsenen von einer Feier zur anderen. …

Dies ist ein Zeichen, welches der ewige Vater gesetzt hat. Diese erste
große Flut (d.h. der Tsunami vom 26.12.2004 – Niels) ist nur ein Zucken
Gottes gewesen. Es werden ganz andere Dinge geschehen, die so
schlimm sind, dass Hilfe nicht mehr überall möglich sein wird. So wie Ich
es dir voraussagte, so kommt es.Wenn an einer Stelle der Welt etwas
geschieht, ist oft an anderer Stelle schon mehr.

Achtet auf die Sterne und auf den Mond. Es sind Zeichen, die Ich euch
gebe. Seid bereit, die Stunde, wo alles zusammenbricht, sie ist nahe. …

Schreibe, Meine Tochter: Die Zeit, die der heilige Johannes auf Patmos
aufgeschrieben hat, erfüllt sich nun. Lest die Bibel! Lest die Apokalypse
des heiligen Johannes! Seid wachsam und bereit! Hütet euch vor
Irrlehrern! Sie lästern Dinge, die sie nicht verstehen. Sie sind gefangen
im eigenen Ich und leben in der Finsternis. Ihr Ende ist schrecklich. …

Das, was an Weihnachten geschehen ist, hat die Welt erschüttert, aber
jetzt ist es schon wieder vergessen. Trage Meine Worte in die ganze
Welt, schreie sie hinaus in die Städte und in die Dörfer. Ich möchte es
von dir, Meinem ganz kleinen Kind. Es werden schon bald Zeichen kom-
men: Erdbeben, die Millionen Menschen hinwegraffen werden, Stürme,
die Häuser so wie die Blätter von den Bäumen umherfliegen lassen. …
Ich werde Zeichen geben am Himmel oben und auf der Erde unten.

Quelle: http://www.gisela-maria.com

Stefan Parlow (2005)

Eine Polverschiebung wird zu einem Kippen der Erdachse führen und
Millionen von Menschen werden von einer Sekunde auf die andere ihren
Lebensraum verlieren. …
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Ich werde euch geben eine 3-tägige Tag- und Nachtfinsternis.Wenn
diese Finsternis kommt, legt euch nieder, ruht euch aus, und schlaft
dabei. Ihr braucht diese Zeit. Die Erde wird in dieser Zeit neu erwachen.
Auch euer Körper wird in dieser Zeit neu gestaltet. Große Freude war-
tet auf euch. Ihr werdet neu geboren. Ihr werdet neu erstrahlen. Es
kommt eine neue Zeit.

Quelle: http://www.christus-spricht.com 

Roland Kiener (1996) 
Gott zum Gruß, meine Kinder. Ich bin Isis 

Seid ihr auch so überrascht wie dieser Kanal, dass ich mich bei euch
melde? Habt ihr mich bereits in den Mythen abgehakt als nicht existie-
rendes Wesen, welches den Fixstern Sirius repräsentiert? 

Die Zeit des Endes der 3.Dimension ist angebrochen. Die 4. wurde ver-
ankert.Wenn diese ganz aktiviert ist, dann ist dies auch der Moment, wo
ihr euer Dual werdet treffen können, sofern beide dafür bereit sind.

Nach der bald stattfindenden Reinigung dieses Planeten durch
den euch prophezeiten Polsprung werdet ihr auf diesen in neuem
Licht erstrahlenden Planetenkörper zurückkehren, und dann wird die 
4. Dimension gelebt werden können, bis kurze Zeit darauf der Wechsel
stattfinden wird in die 5. Dimension. Dort wird dann auch das 1000-
jährige Friedensreich stattfinden, welches ihr euch alle verdient habt. Ich
verbeuge mich vor euch. Dies war eine große Aufgabe, und ihr habt sie
mit Erfolg gelöst.

Euer Dual braucht ihr nicht zu suchen. Ihr werdet auf energetischem
Wege automatisch zueinander geführt, um euch dann auch als halbäthe-
rische Wesen zu vermählen. Eine Hochzeit mit einer Liebe, die ihr euch
heute noch nicht vorstellen könnt.Alles Althergebrachte wird dann Luft
sein. Zusammen werdet ihr als eigene individuelle Persönlichkeiten des
weiteren Weges gehen, denn beide gehören zusammen und haben die
gleichen Ziele. Keiner der beiden Partner wird sich mehr dem anderen
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unterwerfen müssen. Ihr werdet euch auf gleicher Ebene begegnen und
auch so achten.

Wann es genau sein wird? Das verrate ich euch nicht. Arbeitet weiter
jeden Tag an euch, wie wenn es morgen schon so weit wäre. Gebt wei-
terhin euer Bestmögliches. Die euch zu erwartende Freude wird für
euch unbeschreiblich sein. Ihr werdet es fühlen.

Ich gratuliere euch nochmals für die Erreichung des ersten Zieles. Zu-
sammen werdet ihr dann mit Messias Alpha, wie die neue, gereinigte
Erde dann heißen wird, in die Einheit hinübergleiten und euch von den
Strapazen erholen können, um dann für neue Aufgaben bereit zu sein.

Ich grüße euch in meiner ganzen Liebe 
Isis  Quelle: http://www.starchild.de

Afterlife101 (2002)

Gibt es große Veränderungen mit der Erde, die in den nächsten Jahren auftre-
ten können? 

Ja.

Wie ist die Wahrscheinlichkeit jener auftretenden Veränderungen? 

Wir sagen ohne einen Zweifel, dass es Veränderungen, extreme Verän-
derungen in den gegenwärtigen Lebensbedingungen auf der Erde geben
wird. Die physischen Erdveränderungen, die stattfinden werden, wir
sagen zu dieser Zeit, sie sind zu 75% bis 85% sicher, aber der Grad, zu
dem dies stattfindet, wird noch nicht verstanden.

Was ist die physische Natur jener Veränderungen und 
wie werden verschiedene Bereiche auf der Erde betroffen sein? 

Extreme physische Veränderungen finden innerhalb eines gewissen Zeit-
raums (drei Tage) statt – Überschwemmungen, starke Winde, Erdbeben
und Vulkane, die das Sonnenlicht auf der Erde unterbrechen und sich
einmischen. Sie haben schon begonnen. Ihr bemerkt extreme Verände-
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rungen beim Wetter überall in eurer ganzen Welt.An irgendeinem Punkt
werden sie extrem genug und betreffen genug Leute, so dass schließlich
die Menschen auf der Erde merken, dass offensichtlich Ereignisse statt-
finden, die das Leben auf der Erde stören. Dies geschieht vor den drei
Tagen extremer Erdveränderungen.Wieder ist der Grad, zu dem diese
Erdveränderungen stattfinden, bisher unbekannt. Vor den Umwelterd-
veränderungen seht ihr viele globale politische Veränderungen. Am
wahrscheinlichsten seht ihr ein paar Kriege, die die nördliche Hemis-
phäre von eurer Erde beeinflussen.

Nach dieser Zeit, wo wir drei Tage extremer Erdveränderungen und den
Erdbedingungen geschehen sehen, werden die Veränderungen im Leben
auf der Erde vom Grad jener Veränderungen betroffen sein. Jene auf der
Erde spielen eine wichtige Rolle beim Bestimmen ihres kollektiven Be-
wusstseins, das die Schwere oder den Mangel extremer Erdbedingungen
beeinflusst. Offensichtlich wird jedes Land, das an den Ozean grenzt, am
wahrscheinlichsten (und dies ist auf jedem Teil eurer Erde) zerstört, und
die Küstenlinien kommen ein beträchtliches Maß weiter ins Binnenland.
Ihr seht eine tatsächliche Änderung in der Richtung der Polarachse, die
anders ist, als was ihr jetzt auf der Erde kennt. Ihr seht, dass viele Inseln
zerstört werden. Ihr seht, dass Erdbeben an Orten passieren, wo Erdbe-
ben nie vorhergesagt worden sind. Ihr in den Vereinigten Staaten seht sie
im Binnenland und im mittelwestlichen Teil eures Landes. Indien sieht
Erdbeben. Und die offensichtlichen Orte überall auf eurer Erde, die
schon anfällig sind, erfahren sie auch.

Es gibt vulkanische Ausbrüche und viele treten in den Ozeanen auf, wo
es nicht normalerweise angenommen wird, dass diese Art von Ereignis
stattfindet. Lasst uns nochmals sagen, dass ihr auf all diese Erdverände-
rungen von einem Extrem zum anderen im Schweregrad schauen könnt,
weil wir zu dieser Zeit euch nicht sagen können, wie schwerwiegend es
sein wird. Das einzige Ding, das wir euch sagen können und werden, ist,
dass es über einen Hauch von Zweifel Veränderungen in jedermanns
Lebensstil überall auf eurer Erde gibt, und es ist wichtig, dass jeder davon
erfährt und Vorbereitungen für etwas beginnt, von dem er nicht glauben
will, dass es geschieht. Über die Erdveränderungen hinaus habt ihr viele
Veränderungen bei den Regierungen und Zwietracht.
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Wie hoch ist das Maß von verlorenem menschlichen Leben? 

Wieder hängt es von der Schwere dieser Veränderungen und der Bereit-
schaft der Menschen ab, sich darüber klar zu werden, wie sich vorberei-
ten und einander unterstützen können und wie sie Überlebensgemein-
schaften bauen und das Leben danach weiterführen können. Dies wird
auch eine Zeit der Zwietracht sein, und ihr seht viele Leute, die versu-
chen, von jenen wegzunehmen, die sich vorbereitet haben.Wir würden
sagen, sobald ihr auf der Erde spürbar merkt, dass diese Veränderungen
geschehen, dies sind eure Zeichen und Warnungen darüber, was noch
kommen soll. Dann werdet ihr in der Lage sein, euch an euren Gemein-
schaften zu beteiligen und das Überleben zu unterstützen.Wieviele Leu-
te davon betroffen sind, hängt davon ab, welche Informationen den Leu-
ten durch die Medien und durch akzeptierte Channel-Medium wie die-
ses gegeben werden. Die Regierung versucht zu verleugnen, dass diese
Veränderungen geschehen werden. Und dennoch bereiten sich Regie-
rungen überall in der Welt schon auf solche Veränderungen vor.

Sind Regierungsaktionen im Gang,
um mit diesen Erdveränderungen umzugehen? 

Es gibt viele verdeckte Aktionen durch die Regierung genau zu dieser
Minute. Zu dieser Zeit werden diese Vorbereitungen von der Regierung
mit dem Gedanken gemacht, die Regierung zu retten, und die Bevölke-
rung ist zweitrangig.Also solche, die Ämter überall in der Welt inneha-
ben, sind jene, denen zuerst unmittelbare Überlebensunterkünfte gege-
ben werden. Die Regierungen in vielen Ländern überall auf eurer Welt
geben zu dieser Zeit dem Überleben der Menschenmassen keine Auf-
merksamkeit. Sie tun alles, was sie können, um jede Information zu ver-
leugnen und zu unterdrücken, die hilfreich sein konnte und beweisen
könnte, dass solche Veränderungen stattfinden werden, aber eure Welt-
regierungen wollen nicht, dass dies bekannt ist.

Wie ist die physische Ursache für diese Erdveränderungen? 

Es gibt einen unbekannten Planeten, der in engen Kontakt mit eurer
Erde kommt, so eng, dass er sie als den Kreisel eines Kindes behandelt
und bewirkt, dass sich die Polarachsen der Erde verschieben. Es gibt
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auch Objekte, die vom Universum fallen und auch Meteoritenzerstö-
rung verursachen. Ihr werdet wahrscheinlich, so wie wir eure Welt in
dem jetzigen Zustand sehen, auch mehr Kriege und Zerstörung durch
Terroristen und Bomben sehen.

Was ist die spirituelle Bedeutung dieser Erdveränderungen? 

Es hat damit zu tun, wieviel mal euch auf der Erde die Gelegenheit gege-
ben worden ist, sich zu anderen Wesen entwickeln als ihr seid. Es gibt
viele Wesen auf eurer Erde, die fortfahren, sich in ihrer Verbindung mit
dem ganzen Universum zu entwickeln. Doch allgemein gesagt, und für
eure Regierungen im Besonderen, es gibt keine wirkliche Verbindung
zwischen Personen und ihrem inneren Gottselbst. Die Moralität und die
Werte, zusammen mit dem Reichtum, den eure Welt fortgesetzt sieht,
sind fürchterlich destruktiv, und anstatt sich in höheres Bewusstsein in
spirituellen Reichen zu bewegen, ist die Mehrheit der Menschen auf der
Erde gegenüber ihrem eigenem innerem Selbst, dem inneren Geist und
der Verbundenheit von allem verloren. Wir verwenden die Phrase gut
und Böse nicht gerne und kämpfen das aus, aber im Wesentlichen ist es
das, was ihr sehen werdet. Denn eure Welt kann nicht fortfahren, in den
extrem schlechten Wertesystemen und im Mangel an Achtung vor ein-
ander zu leben, an denen sie zu dieser Zeit gegenwärtig teilnimmt. Es
gibt viele religiöse und geistliche Organisationen dort draußen, die mehr
auf künstlichen Gesetzen ihrer eigenen religiösen Organisation und
nicht auf der Wahrheit der spirituellen Gesetze gründen.

Das spirituelle Bewusstsein vieler dieser Organisationen auf eurer Erde
wird mit dem Mangel an spirituellem Bewusstsein konfrontiert, das bei
vielen zu finden ist und das vom Mangel an Moral und Werten und der
Achtung vor dem Glauben des anderen kommt.Also, obwohl wir es has-
sen den Ausdruck Gut gegen Böse zu verwenden, ist die Quintissenz,
ungeachtet der Erdveränderungen und zu welchem Resultat sie führen,
dass alles darauf hinausläuft, dass Gut und Böse miteinander kämpft.
Denn ihr auf der Erde habt euch verirrt, und anstatt im allgemeinen das
Bewusstsein mit dem ganzen Wohlstand anzuheben, seid ihr in weniger
wünschenswerten Lebensweisen verloren, in Selbstsucht, in Missachtung
und im Niedergang von gesunder Moral und Werten.
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Wann finden die schwersten dieser Veränderungen statt? 

Das ist eine Frage, mit der wir ganz vorsichtig sein wollen, denn es gibt
viele Leute dort draußen, die Voraussagen über verschiedene Jahre von
einem Extrem zum anderen machen. Die Leute werden 2004 bemerken,
dass die Ereignisse, die passieren,Vorläufer für viel schwierigere Ereignis-
se, und wir neigen dazu, sehr vorsichtig und besorgt zu sein, doch wir
würden sagen, dass die Jahre 2006 bis 2008 Jahre mit den ernstesten Be-
dingungen sein werden – Wetterbedingungen und andere Überlebenser-
fahrungen, die für jene auf der Erde stattfinden.Wir würden hoffen, dass
bis zum Jahr 2004 die Leute beginnen das zu merken, und beginnen ler-
nen, einander zu unterstützen und Gemeinschaften zu bilden, so dass sie
verstehen, was geschieht, und beginnen,Vorbereitungen für ihr Überleben
zu machen. Und es werden Gemeinschaften sein, die andere Gemein-
schaften unterstützen, die helfen werden, sich gegen jene zu verteidigen,
die in der Lage waren zu überleben, aber keine Vorbereitungen gemacht
machten – aber durch die Ereignisse haben sie es durch die schwersten
Zeiten geschafft und versuchen jetzt, zu zerstören und zu rauben und von
diesen Gemeinschaften zu stehlen, die sich gegenseitig unterstützen.

Welche Erdveränderungen treten vor dieser schwersten Episode auf? 

Wie wir zuvor erwähnten, beginnt ihr extreme Wetterbedingungen zu
sehen und Bedingungen zu erfahren, die zuvor niemand in diesem gegen-
wärtigen Leben erfahren hat. Ihr seht extreme Dürren, extreme Über-
schwemmungen, und Vulkane werden aktiv, die viele Jahre geschlummert
haben. Ihr seht Feuer. Ihr seht einfach eine beschleunigte Verände-
rung beim Wetter überall auf eurer Erde. Regierungen, Politik, Finanz-
systeme und Kriege verursachen alle viel zusätzliche Verwirrung und
Ausfälle. …

Wie werden der menschliche Lebensstil und das Bewusstsein 
in den folgenden Jahren nach diesen Veränderungen beeinflusst? 

Nachdem diese physischen Veränderungen auf der Erde stattgefunden
haben, werden jene, die überlebt haben, und die in ihr höher spirituelles
Bewusstsein gezogen sind, höher als irgendwas, das irgendjemand auf
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der Erde zu dieser Zeit möglicherweise empfangen könnte, eine Erden-
welt sehen, die liebevoll und unterstützend ist, sorgend und nachdenk-
lich. Ihr seht eine Welt, die bereit ist, zusammenzuarbeiten und die Diffe-
renzen von allen zu akzeptieren. Die Konflikte, die ihr gegenwärtig er-
lebt, von religiösen, politischen, finanziellen und sozialen Differenzen –
diese Konflikte werden nicht mehr sein, wie sie heute sind, und verschie-
dene Standpunkte und Wahrnehmungen werden anerkannt und akzep-
tiert sein, oder Kompromisse werden jetzt für die Gedanken jeder
Person auf eine Weise gemacht, die jetzt so nicht ist.

Ihr findet eine Welt, die mit höheren Leveln telepathischer Kommuni-
kation, viel höherer Fähigkeit zur Heilung und viel weniger Krankheiten,
viel mehr Toleranz, Akzeptanz und Verzeihung lebt. Diese werden täg-
liche natürliche Erfahrungen sein und erfordern keine Anstrengung, wel-
che auch immer, um in so einer Welt zu leben. Dies bedeutet nicht, dass
ihr nicht mit Herausforderungen für euch konfrontiert sein werdet,
denn ihr werdet ständig mit Herausforderungen und mit Wahlmöglich-
keiten konfrontiert sein.Aber ihr könnt durch diese hindurch leben und
diese von einer anderen Dimension aus erfahren, als ihr sie jetzt erfahrt.

Quelle: http://www.afterlife101.com/chapter7.html

Marianna Guanter (1998) 

… Die Visionen von Dunkelheit und großer Einsamkeit mehren sich, und
sie sollen euch dazu dienen, euch konsequent der spirituellen Ver-
bindung mit der Lichten Welt zuzuwenden, d.h. euch die Notwendigkeit
aufzuzeigen, wollt ihr nicht in Angst oder Depression verfallen. Nicht
Schrecken soll die Reaktion darauf sein, sondern das Wissen, dass nun
die verschiedenen Welten sehr eng zusammenrücken, um die
Wandlung zu vollziehen. Helfer stehen euch noch und noch zur
Verfügung, so ihr sie begehrt und willkommen heißt.

Die Dunkelheit wird hereinbrechen, um der Rastlosigkeit und der stän-
digen Ablenkung vom Wesentlichen ein Ende zu setzen. Es wird nötig,
denn zu viele versuchen der Konfrontation mit der Realität zu entflie-

254



hen. Zu viele nehmen ihr einst gestecktes Lernziel nicht mehr wahr und
drohen in der Dreidimensionalität stecken zu bleiben, sofern sie nicht
wachgerüttelt werden. In der Dunkelheit wird niemand sich selbst ent-
fliehen können, doch wer sich gut vorbereitet hat, wird die intensivste
Zeit mit MIR gemeinsam verbringen und diese Stunden der Gnade
dankbar und vertrauensvoll nutzen.Viele werden in der Dunkelheit Mein
Licht suchen und finden dürfen. Sie werden die Zeit als etwas Sinnvolles
neu entdecken und zu nutzen wissen. Seht das Gute in der Situation und
öffnet euer Herz, damit das Licht Zugang findet zu der Seele, die ihr seid.
Wo das Licht ist, da bin auch ICH, euer VATER. Und wo ICH bin, da ist
Schutz und Geborgenheit.

Meine Kinder, euer Lebensraum wird euch nun mehr und mehr genom-
men; so wird euch sein Stellenwert wieder bewusst gemacht. Es ist nicht
mein Strafgericht, das auf euch zukommt, sondern die Auswirkung der
Summe eurer Taten aus der Nicht-Einheit heraus. Klagt nicht über euer
Leiden, sondern nehmt das Erkennen aller Zusammenhänge in Dankbar-
keit an, denn nur so werdet ihr wirklich bewusst. Der zweitletzte Schritt
zur Lernbereitschaft ist der Schmerz, der letzte der physische Tod in die-
ser eurer Welt. Ihr selbst habt es in der Hand, ob Lernen mit Schmerzen
verbunden sein muss. Ihr habt immer euren freien Willen gehabt, und ich
werde ihn respektieren bis in alle Ewigkeit als der euch liebende VATER.
Meine Helfer der Endzeit, klärt eure Mitmenschen um die Zusammen-
hänge auf, damit sie bewusster werden und den Sinn ihres Daseins er-
kennen. Ich baue auf euch und bitte euch, mutig Unrechtes zu beleuch-
ten und das Gute gewaltlos zu verteidigen.

So wie der Druck im Erdinnern durch Atomexplosionen immer mehr
verstärkt wird, so wird sich auch der Druck außerhalb verstärkt zeigen.
Die Vulkane haben Ventilfunktion. Ohne sie würde eure Erde bersten.
Indien hat eben ausgelöst, was zu einer weltweiten Kettenreaktion
führen wird. Der Druck wird sich um den ganzen Erdball herum verteilt
befreien, um zu verhindern, dass der schon seit einiger Zeit schlingern-
de Planet vorzeitig den Polsprung vollzieht.

Der eigentliche Auslöser zu obgenannter Neuausrichtung der
Erdachse wird der schon oft zitierte Nibiru sein, der seinen
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Kurs schon auf die Erde ausgerichtet hat und von den Wissen-
schaftlern gesichtet worden ist. Sein Tempo passt sich der herr-
schenden Schwingung auf der Erdoberfläche an. Ihr wisst, dass Beten die
Schwingung erhöht, und ihr wisst auch, dass gleichzeitiges gemeinsames
sich Konzentrieren auf etwas noch mehr Energie freisetzt und Dinge zu
verändern vermag. … 

Quelle: http://www.magazin2000plus.de/prophez/guanter1.htm

Barbara Hand Clow 

… In eurem Sonnensystem kreisen zwölf Planeten um die Sonne:
Merkur, Venus, Erde, Mars, die Asteroiden (die einst einen einzigen
Planeten bildeten), Jupiter, Saturn, Chiron (ein Planetoid zwischen Saturn
und Uranus – Niels), Uranus, Neptun, Pluto und Nibiru. Viele davon
haben ihre eigenen Monde. … 

… Der Planet Nibiru, die Heimat der Annunaki, war früher ein
Außenplanet von Sirius A und hat jetzt am äußersten Rand eures Son-
nensystems Position bezogen. … 

… Das Sternensystem Sirius hat eine vorrangige Rolle bei der Ge-
schichte eures Sonnensystems gespielt, genauso wie Nibiru, der von
eurer Sonne vor etwa einer halben Million Jahren teilweise auf die
Umlaufbahn geholt wurde. Dadurch verschob sich der Einfluss von
Nibiru etwas außerhalb des Siriussystems und mehr auf euer Sonnen-
system hin. … 

… Nibiru ist etwas kleiner als Jupiter, und aufgrund der Geschwindigkeit
seiner Flugbahn und seiner umgekehrten Umlaufbahn im Sonnensystem
stört er die planetaren Umlaufmuster erheblich.Wegen dieser Diskon-
tinuität verlor Nibiru seine vollkommene Synchronizität mit der Erde,
die um die Sonne kreiste – 3600 Jahre gegenüber 360 Tagen. … 

Quelle: Barbara Hand Clow „Plejadisches Kursbuch.
Fahrplan für das Zeitalter des Lichts“, Seiten 64,65,204 

In demselben Buch beschreibt sie einen vergangenen Polsprung, ausgelöst durch Nibiru.
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Sheldon Nidle (2000) 

Seid gegrüßt! Wir kommen mit vielen interessanten Fakten, die wir ent-
hüllen. Lasst uns damit beginnen, wie sich euer Sonnensystem im
Moment entwickelt. Eure Sonne ist zurzeit mitten in Aktivitäten, die erst
abgeschlossen sein werden, wenn sie sich in ihrem vollständig bewussten
Zustand befindet. Zum andern nähert sich der künstliche Planet,
den die meisten von euch Nibiru nennen, seiner vorausbe-
stimmten Bahnkreuzung mit Mutter Erde. Dieses Ereignis wird
bestätigen, dass eine Erlösung von Mutter Erde aus ihrer Knechtschaft
nahe bevorsteht. Hier agieren die Raumflotten der Galaktischen Föde-
ration als unsere göttlichen Schiedsrichter. Wir haben sie darüber
instruiert, was sie zu unternehmen haben, um eure Sonne zu regulieren,
und darauf zu achten, dass eure kommende Begegnung mit Nibiru
so verläuft, wie es göttlich geplant ist.Außerdem sind wir gerade dabei,
sowohl den Mars als auch euren Mond auf eine Reihe wichtiger himm-
lischer Ereignisse vorzubereiten. Diese atemberaubenden Ereignisse
werden uns in die Lage versetzen, den Bewohnern der Erde klar zu be-
weisen, dass sie wirklich nicht allein sind. Dies wird zudem den Beginn
einiger wichtiger Offenbarungen über uns in euren alternativen Medien
und euren verschiedenen globalen Netzwerken signalisieren. Das wird
eintreten, wenn wir die Auslieferung einer Reihe von himmlischen Res-
sourcen abgeschlossen haben. … 

Quelle: http://www.paoweb.de/updates/18_07_2000/18_07_2000.htm

Marianne Rasmussen (1999) 

Vor einer Stunde saß ich hier am Computer und das Telefon klingelte.
Die Minute, wo ich es berührte, konnte ich fühlen, wie eine Welle von
Energie über mich ging, und ich wusste, wer anrief: Marianne Rasmussen,
die Hellseherin. Das Folgende ist das Wesentliche unserer Konversation.
Es ist aus dem Gedächtnis geschrieben, somit sind das nicht Mariannes
genaue Worte, sondern meine Erinnerung an sie. Sie sagte mir das: Letz-
tes Jahr im August explodierte ein Neutronenstern und die Erde wurde
für sechs Minuten mit soviel Energie bestrahlt, wie wir von der Sonne in
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300 Jahren bekommen (zur Zeit, als Marianne das vorausgesagt hatte,
und es ist bestätigt worden). Das hat viele Krankheiten ausgelöst – in
den Menschen wie auch in der Erde selber – Aggression und Konflikt.
Wir sind jetzt in der zweiten Welle dieser Bestrahlung. Die Leute wer-
den krank werden, die Temperamente werden lodern und der Planet
wird mit Naturkatastrophen reagieren, hauptsächlich Erdbeben. Drei
Tage von jetzt, am 14., sieht sie Leute in Panik. Sie sind Asiaten, doch sie
kann nicht sagen aus welchem Land. Sie sieht auch Indonesien bedeckt
mit Schwärze – in der nahen Zukunft wird in diesem Land etwas Furcht-
bares geschehen.

Vor dem Ende des Jahres 2000 wird ein große Veränderung stattgefun-
den haben, die die ganze Welt berührt.Wir müssen unsere Herzen auf
diese Veränderung vorbereiten, indem wir sie mit Liebe und Akzeptanz
füllen – Akzeptanz der Leute, wie sie sind, wir sollten nicht wünschen,
irgendjemanden zu ändern, doch wir sollten einfach akzeptieren – das
wird das Schlüsselwort für die kommenden Ereignisse sein. In den näch-
sten fünf Jahren wird es Naturkatastrophen in der ganzen Welt geben,
die tektonischen Platten werden sich bewegen und Erdbeben und vul-
kanische Eruptionen auslösen. Das wird in Nordamerika, Japan und in
Südosteuropa passieren, auf einer Linie zwischen diesen Orten. Das
wird weiter durch menschliche Aktionen intensiviert. Jedes Mal, wenn
die Energie einer Waffe in die Atmosphäre freigegeben wird, verletzt es
den Planeten. Es waren die russischen Bombardierungen in Tschetsche-
nien, die das Erdbeben in Kobe auslösten.

Das wird auch die Zeit sein, wenn es schließlich allen klar sein wird, dass
Wesen von anderen Planeten hier auf der Erde arbeiten. Sie werden
kommen, nicht zum Überfall, sondern um zu lieben und zu lehren. Für
Jahre haben die Regierungen der Welt von ihnen gewusst, doch haben
ihr Wissen verborgen, obwohl ihnen gesagt wurde, es nicht zu tun.
Schließlich wird der zehnte Planet in das Sonnensystem wie-
der eintreten, und sein magnetisches Feld wird viel Schaden
anrichten. Die ersten fünf Jahre des neuen Millenniums werden
eine Zeit von großem Aufruhr sein, doch es ist nicht das Ende
der Welt, es ist die Passage zu etwas Besserem. Das Zeitalter der
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Liebe wird kommen. Füllt eure Herzen mit Liebe und Akzeptanz, um den
negativen Energien zu begegnen, die uns in dieser Zeitperiode über-
schütten. Marianne hat mir versprochen, dass jede Botschaft, die ich ans
Internet schreibe, von nun an mit positiver Energie begleitet sein wird.
Diese Enerige wird mit der Botschaft sein, die ganze Zeit, und ich kann
sie fühlen, während ich schreibe.

Quelle: http://www.zetatalk.com/theword/tworx074.htm 

David Jevons (1980) 

Die hauptsächlichen Erdveränderungen werden von einem „feurigen
Botschafter“ eingeleitet. Es gibt jetzt einen Stern von großer Macht,
der sich auf unsere Sonne zu bewegt.Wenn er vorüberzieht, wird er die
Bewegungen aller Planeten unseres Systems berühren und wird deshalb
Veränderungen auf der Oberfläche der Planeten selbst bringen. Der
Effekt der Passage wird die Erdveränderungen in Gang setzen,
die prophezeit wurden. Verschiedene Länder werden sinken, andere
werden steigen. Das sage ich euch jetzt, wie ich es euch vor fünf Jahren
gesagt habe, dass diese Erdveränderungen kommen. Sie können nicht
vermieden werden. Sie sind Teil des Schicksals der Erde.

Quelle: http://www.zetatalk.com/theword/tworx317.htm 

Bruder X (50er Jahre) 

Am Ende des Jahrhunderts wird die Erde ein Chaos sein. Ihre Oberflä-
che wird vom Feuer der Atombomben verbrannt werden. Europa wird
ein großer Friedhof sein. Asien und Afrika werden wahre Wüsten sein.
Teile von Amerika werden fürchterlich zerstört. Das Poleis, wegen des
Effektes der Neuausrichtung der Erdachse, wird sich abrupt ver-
schieben und viele Regionen überschwemmen. Die Wasser werden
immense Teile der Erde bedecken und der bewohnbare Teil der Konti-
nente wird auf ein Drittel reduziert.

Quelle: http://www.zetatalk.com/theword/tworx316.htm 
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Bertha Dudde (1955)
Annäherung eines Sterns …

Machet eure Herzen weit auf, machet euch empfangsbereit für Meinen
Liebestrahl von oben und höret, was Ich euch sagen will: Ein sicheres
Anzeichen des nahen Endes ist das Sichtbar-Werden eines Sternes, der
sich in der Richtung auf eure Erde zu bewegt und doch eine sonderba-
re Bahn einschlägt … der oft sich euren Blicken entziehen und dann
plötzlich wieder auftauchen wird, denn er ist von undurchdringlichen
Nebeln begleitet, die sich ab und zu auflösen, um sich immer wieder aufs
neue zu verdichten … Ihr Menschen erlebet etwas euch bisher Unbe-
kanntes, denn die Auswirkung dieses Gestirns auf eure Erde ist solcher
Art, dass euch ein Bangen befallen wird, weil ihr glaubet, dass die Erde
ein Opfer dieses unbekannten Gestirns werden könnte, das merkliche
Störungen auf der Erde hervorruft, die euch jedoch unerklärlich sind. Es
gibt Menschen auf der Erde, die sich durch nichts erschüttern lassen,
was auch über sie hereinbricht … die nun aber ihre Ruhe verlieren, weil
sie sich sowie die ganze Erde Naturkräften ausgeliefert sehen, die sie
fürchten, weil sie ihnen nicht begegnen können. Und um dieser
Menschen willen „bewegen sich die Kräfte des Himmels …“ Diese Men-
schen will Ich im besonderen ansprechen, um es zu erreichen, dass sie
sich einem Gott und Schöpfer anvertrauen, sowie sie selbst sich völlig
machtlos sehen … Was Menschenwille veranlasst … und sei es noch so
schrecklich in seiner Auswirkung … erschüttert solche Menschen nicht,
doch klein und schwach werden sie, wenn sie sich Naturgewalten aus-
geliefert sehen, und dann ist es möglich, dass sie zu Dem Zuflucht neh-
men, Der Herr ist jeglicher Schöpfung … dann ist es möglich, dass sie
zu Mir finden in höchster Not … Und dieses Naturschauspiel wird un-
geheuren Aufruhr unter den Menschen auslösen, und die Angst wird
auch nicht unberechtigt sein, denn so sonderbare Erscheinungen auch
den Stern begleiten, er kommt der Erde stets näher, und ein
Zusammenprall scheint unvermeidlich nach den Berechnungen derer,
die sein Erscheinen entdeckten und seinen Lauf verfolgen. Doch Ich
habe dies vorausgesagt lange zuvor, dass „Ich euch einen Feind aus den
Lüften sende …“, dass eine Naturkatastrophe von größtem Ausmaß
euch Menschen noch bevorsteht, die dem letzten Ende … d.h. der Total-
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Umgestaltung der Erdoberfläche … vorangeht und zahllos viele Opfer
kosten wird … Ich weise euch immer wieder darauf hin, und Mein Wort
ist Wahrheit und wird sich erfüllen … Doch ihr sollet zuvor schon dar-
auf hingewiesen werden, weil ihr Menschen erkennen sollet Meinen
Willen und Meine Macht … weil ihr wissen sollet, dass nichts geschehen
kann ohne Meinen Willen und dass nichts ohne Sinn und Zweck ist, was
geschieht … dass Ich dabei derer gedenke, die ganz ohne Glauben sind
und die Ich dennoch nicht verlieren möchte an Meinen Gegner … Und
darum sollet ihr Menschen wissen, was euch bevorsteht, damit ihr leich-
ter zum Glauben gelanget, wenn ihr in der großen Not Dessen geden-
ket, Der Herr ist über Himmel und Erde … über alle Gestirne und
Welten und Dessen Willen alles untersteht … Ihr sollet zuvor schon
Kenntnis davon erhalten, die euch dann zum Glauben verhelfen kann,
wenn ihr nur eines guten Willens seid … Es kommt ein Unheil über
euch … doch für jeden einzelnen kann es auch von Segen sein, wenn er
dadurch das Leben seiner Seele gewinnet, selbst wenn irdisch ihm der
Tod beschieden ist … wenn er zu Mir rufet in seiner Not … 
Amen

Quelle: http://www.bertha-dudde.info

Filippo di Lione (1897) 

In einhundert Jahren wird es einen Kataklysmus geben, so dass die Erde
gedreht wird und wir werden am Südpol sein (…), denn dieses
Jahrhundert (d.h. das 20.Jhdt. – Niels) wird nicht enden, ohne dass all
diese Dinge geschehen.

Quelle: http://www.zetatalk.com/theword/tworx316.htm 

Gordon-Michael Scallion (1996) 

In dieser Vision bin ich in einem traumähnlichen Zustand, und meine
Aufmerksamkeit ist auf einen etwa 20 Fuß entfernten Lichtpunkt gerich-
tet. Die Farbe des Lichts ist blau, doch sehr rasch geht es in grün über
und dann in violett. Langsam nimmt es an Größe zu, bis zu einer Kugel
wird, etwa von der Größe eines Basketballs. Die Kugel beginnt sich zu
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drehen und sprüht dabei goldene Funken. Noch immer langsam in ihren
Bewegungen kommt sie auf mich zu. Während die Kugel sich nähert,
wird sie immer größer. Auf einmal ist sie in Reichweite, sie ist nun so
groß, dass ich nicht mehr über sie hinwegsehen kann, noch unter ihr hin-
durch, weder rechts noch links an ihr vorbei.

Möglicherweise umfängt sie mich dann, und ich bade in einem goldenen
Licht mit elektrischen Entladungen wie Feuerfliegen. Wohin ich auch
blicke, sehe ich diese Funken, es sind Milliarden. Ich merke, dass ich mich
entspanne und langsamer atme. Allmählich erlöschen die Funken nach-
einander, bis ich dahinter (oder außerhalb?) der Kugel aus goldenem
Licht Dunkelheit erkennen kann.

Ich werde mir nun bewusst, dass ich vom Weltraum aus zurück zur Erde
blicke. Ich erkenne den Atlantischen Ozean, und ich kreise langsam auf
die Erde zu, auf der ich alle Kontinente sehen kann. Die Erde scheint zu
zittern oder zu vibrieren. Die Arktis bebt stärker als irgendeine andere
Gegend. Windströmungen – vermutlich die Jet-Höhen-Strömung (?) –
scheinen sich unberechenbar zu verlagern. Sie verlaufen von den
Vereinigten Staaten bis hinunter nach Yukatan und dann wegdriftend bis
über Europa hinweg. Überall entstehen Orkane und Zyklone.

Teile der Vereinigten Staaten an der Westküste beginnen in Bewegung zu
geraten. Innerhalb eines Augenblicks wird die Landmasse an der West-
küste, die an den Pazifik grenzt, emporgedrückt. Landeinwärts, um
Nevada, wird Land abwärts gedrückt. Große Wassermassen brechen
herein und teilen alles von Vancouver bis nach Niederkalifornien hinun-
ter. Das Imperial Valley ist von Wasser bedeckt. Innerhalb weniger
Stunden werden riesige Landwirtschafts-Areale zu einem Binnenmeer.
Berge sind nun Inseln, es scheinen Hunderte zu sein.

Nun werden mir Japan, Korea, andere Inseln Asiens gezeigt. Da scheinen
starke Stürme zu toben. Die Stürme scheinen da und dort aufzukom-
men, gehen auch über Japan hinweg. Sogleich sehe ich Tokio in einem
Krisen-Zustand, und dann sehe ich, wie sich das Land spaltet.Teile von
Nord-Korea sind unter Wasser, und Süd-Korea ist zu einer Reihe von
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Inseln geworden. Der größte Teil Japans ist nun untergegangen. Die
Stürme dauern an, und ich sehe große Tsunamis im Gebiet des Indischen
Ozeans. Ich sehe Springfluten im ganzen Pazifik, entlag der Hawaii-Inseln
und weiterwogend bis in die neuen Vereinigten Staaten hinein.

Ich scheine mich nun zeitlich vorwärts zu bewegen. Ich sehe Ballone,
Wimpel – wie bei einem Fest. Es macht den Eindruck einer Jahrtausend-
feier. Ich nehme an, dass es kurz vor dem Jahr 2000 ist.

Ich blicke nun vorwärts, und da schaue ich hinaus in den Weltraum. Ich
bemerke einen roten Fleck und frage mich, ob dies der Mars ist. Ich
werde in Richtung auf dies rote Licht hinauskatapultiert. Ich kann zu-
rückblicken und sehe unsere Sonne und den Mond.

Nun wird mir die Erde gezeigt.Als Folge der Druckwelle bebt die Erde
überall. Es gibt Stürme. Ich beobachte große Landmassen, die offenbar
die nordamerikanische Platte und die Pazifik-Platte darstellen. Sie bewe-
gen sich. Diese großen Platten, die vielleicht die Hälfte der Plattenstruk-
tur der Erde ausmachen, verlagern sich wie in einem einzigen Augen-
blick. Sie bewegen sich nicht aufwärts oder abwärts, sondern gleiten
eher weg. Die Verlagerung scheint von meinem Blickwinkel aus als nicht
besonders weit, aber es könnten so etwa 25 bis 30 (Breiten-)Grade
eines schnellen Wegdriftens sein.

Ich sehe bestimmte Kontinental-Regionen, die bisher warm waren und
die augenblicklich kalt werden. Ich sehe Tiere, weidende Tiere, die wie
Viehherden aussehen, auf ihren Pfaden festgefroren. Ich sehe andere
Gebiete, die kilometerhoch mit Eis bedeckt sind, schmelzen. Ich erken-
ne, dass es die Antarktis ist.

Während ich beobachte, gibt es einen Zeitsprung von dem ich anneh-
me, dass es sich um Wochen oder Monate handelt.

Ich sehe nun grünes Land, das Eis schmilzt so schnell weg, dass die Was-
serstände überall in der Welt ansteigen. Das Wasser dringt so schnell ins
Landesinnere, dass neue Seewege befahren werden. Ich kann Binnen-
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meere in den Vereinigten Staaten sehen, ich kann einen Fluss von den
Großen Seen nach Phönix strömen sehen, ich kann sehen, dass der
Sankt-Lorenz-Strom zu einem Binnenmeer geworden ist. Der
Mississippi teilt die Vereinigten Staaten in zwei Hälften. Europa ist zu
einer Reihe größerer Inseln geworden, und der größte Teil Nordeuropas
liegt unter Wasser.Von Italien bleibt nur wenig übrig.

Zur gleichen Zeit sehe ich,wie andere Landmassen als Folge der Platten-
verschiebung vom Grunde des Ozeans emporsteigen. Ich sehe riesige
Landmassen im Atlantik und im Pazifik auftauchen, obwohl das Schmelz-
wasser den Meeresspiegel erhöht hat. Gibt es noch immer 12 Kontinen-
talplatten? Ich umkreise die Erde, um zu sehen, wieviele es nun sind.
Nachdem ich sie gezählt habe, stelle ich fest, dass es 24 sind.

Ich blicke umher und scheine im Jahr nach der Jahrtausendfeier zu sein.
Ich sehe neue Gebäude aus Glas, domartig. Ich sehe, dass die Atmos-
phäre nun klar ist, nicht staubig. Ich sehe keine Industrie, keine Fabriken,
doch da gibt es diese neuen Strukturen, es gibt da Menschen. Ich sehe
allerdings nicht viele ältere Leute. Es scheint einen Überfluss an jungen
Leuten zu geben, die Mehrzahl ist 12 bis 18 Jahre alt. Ich sehe, dass sie
in ländlichen Gegenden sind, so als ob die Städte verlassen worden
wären. Die jungen Leute vermitteln das Gefühl eines Neubeginns.

Quelle: Hans J.Andersen, „Polsprung“, Seiten 193, 194, 195, 208, 210, 211

Jakob Lorber (1800-1864) 

Es werden gar viele Städte durch Feuer und durchs Wasser geläutert
werden.

Ich sage Dir, dass die Menschen reden werden mit der Zunge des Blitzes
von einem Ende der Welt zum anderen, und sie werden in der Luft her-
umfliegen wie die Vögel, weithin über Meere und Länder.

Aber es wird kommen am Ende eine Zeit, in der die Menschen zu einer
großen Klugheit und Geschicklichkeit in allen Dingen gelangen werden
und erbauen werden allerlei Maschinen, die alle menschlichen Arbeiten
verrichten werden, wie lebende, vernünftige Menschen und Tiere; da-
durch aber werden viele Menschenhände arbeitslos.
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Der Mensch hat so ganz entgegengesetzt seiner Bestimmung sich und
die ihn umgebende Natur entwürdigt und missbraucht, und daher kom-
men alle Missstände, welche in geistiger und materieller Hinsicht den
Menschen verfolgen werden mit Übeln und Leiden aller Art. So ist es
schon möglich, dass mit den Zeiten die Menschen große Dinge erfinden
und also auch auf die Natur der Erde einzuwirken anfangen, dass diese
am Ende ordentlich leck sein muss.

Wenn aber einmal die gierige Gewinnsucht der Menschen zu sehr sich an
den Wäldern der Erde vergreifen wird, dann wird für die Menschen böse
zu leben und zu bestehen sein auf dieser Erde und am bösesten dort, wo
die Lichtungen der Wälder überhand nehmen werden – was Ihr Euch
merken sollt, um die Menschen vor solch loser Industrie rechtzeitig zu
warnen … Ihr werdet die Folgen davon gar sehr bitter schmecken aller-
jüngst schon verspüren … verheerende Stürme werden ganze Länder
gänzlich zugrunde richten… Durch die Vernichtung der Wälder werden
sich die klimatischen Verhältnisse einzelner Länder … gänzlich ändern …
Da werden große Stürme auf dem Lande und auf dem Meer sein sowie
viele Erdbeben. Das Meer wird an vielen Orten die Ufer überfluten… 

Darum lehret die Menschen weise zu sein, ansonsten sie selbst die Ge-
richte heraufbeschwören werden. Die Elementarereignisse, die Un-
glücksfälle und Krankheiten, welche der Zeit vorangehen, sind die letz-
ten Versuche, noch zu retten, was zu retten ist, damit nicht alle im
Schlamm des Egoismus ersticken. Nur durch Unglück und herbe Schick-
salsschläge wird das stolze Menschenherz mürbe… Wenn alle diese
unglücklichen Ereignisse über die Menschheit hereinbrechen werden,
wie einst bei den Juden die Zerstörung Jerusalems – wer ist dann schuld
daran? Bin ich ein Rachegott, der das Blut Tausender will? Oder sind die
es nicht vielmehr selbst, die alles unter ihrem Sinn beugen und selbst die
großen Gesetze der materiellen und geistigen Welt – wenn es nur mög-
lich wäre! – umstoßen möchten.

Ich werde Propheten aufstehen lassen, die weissagen und das kommen-
de Gericht verkünden. Aber der Hochmut der Menschen wird ihrer
spotten, man wird sie als Narren verlachen.
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Aber bald nach jener Zeit wird es auf der Erde für das Leben der Men-
schen sehr übel auszusehen anfangen, denn die Erde wird unfruchtbar
werden, große Teuerungen, Kriege und Hungersnot werden entstehen,
und das Licht des Glaubens an die ewige Wahrheit wird vielfach erlö-
schen, und das Feuer der Liebe wird verglimmen und erkalten, und es
wird dann kommen das letzte Feuergericht über die Erde! 

Ein Volk erhebt sich wider das andere und wird es bekriegen mit
Feuerwaffen… Ein Volk will größer sein als das andere, ein Reich mäch-
tiger als das andere.. und siehe, die Zeit ist da, enthüllt vor euren Augen:
Ein Volk zieht wider das andere. Fragt ihr nach dem Warum, so sage ich
euch:Aus purem Hochmut.

Es werden bis dahin von nun an (d.h. von den Tagen Christi an – Niels)
tausend Jahre und nicht noch einmal tausend Jahre vergehen.

Das ist nahe an zweitausend Jahren.

Wenn aber auch die Zahl der Reinen und Guten wie zu den Zeiten
Noahs sich sehr verringern wird, dann soll die Erde abermals beschickt
werden mit einem allgemeinen Gerichte, in welchem weder der Men-
schen noch der Tiere, noch der Pflanzen geschont wird. Es werden da
den stolzen Menschen nichts mehr nutzen ihre feuer- und todspeienden
Waffen, nichts ihre Burgen und ehernen Wege, auf denen sie mit der
Schnelligkeit eines abgeschossenen Pfeils dahinfahren werden; denn es
wird ein Feind aus den Lüften angefahren kommen und wird sie
alle verderben, die da allezeit Übles getan haben … Was ich einmal zu
Jerusalem im Tempel den Wechslern und Taubenkrämern tat, das werde
ich dann im Großen tun auf der ganzen Erde und werde zerstören alle
die Kramläden und Wechselbuden durch den Feind, den ich aus den wei-
ten Lufträumen der Erde zusenden werde wie einen dahinzuckenden
Blitz mit großem Getöse und Gekrache. Wahrlich, gegen den werden
vergeblich kämpfen alle die Heere der Erde, aber meinen wenigen
Freunden wird der große und unbesiegbare Feind kein Leid antun … 

Quelle: Michael Hesemann / Henry Schneider, „Die kommende Weltkrise“, Seiten 30-33
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Caesarius von Heisterbach (1180-1240) 

… dass eine Zeit kommen wird, wo nur die Bösen, Rachsüchtigen in der
Welt noch geachtet sein werden. Die Schmerzen, welche alle Tyrannen
und treulosen Fürsten von jeher verursachten, werden von den Verfol-
gern erneuert. Denn die Bosheit und Gottlosigkeit der der Hunnen und
die grausame Unmenschlichkeit der Vandalen werden nichts sein im Ver-
gleich mit den Trübsalen, den Krankheiten und Schmerzen, welche die
heilige Kirche beugen werden. Die heiligen Tempel werden zerstört, ihre
Pflaster entweiht, die Klöster beschimpft und ausgeplündert, weil die
Hand und der Zorn Gottes auf der Welt liegen werden wegen der Men-
ge und Beständigkeit der Sünden …

Alle Elemente werden entfesselt und der ganze Zustand der Welt ver-
ändert. Die Erde wird an mehreren Orten vor Furcht beben und die
Lebendigen verschlingen.Viele Städte und Festungen werden zugrunde
gehen… die Saaten werden auf den Feldern verfaulen und die Keime
keine Frucht bringen. Das Meer wird brüllen und sich gegen die Länder
erheben und viele Schiffe und Menschen verschlingen … Viele und
schreckliche Zeichen werden am Himmel erscheinen, die Sonne wird
sich verdunkeln und sich blutig rot zeigen. Zwei Monde zugleich wird
man vier Stunden lang sehen, umgeben von erstaunlichen Dingen.
Mehrere Sterne werden zusammenstoßen zum Zeichen der Zerstörung
fast aller Menschen. Der natürliche Zug der Luft wird wegen der Pest-
krankheit verändert und verkehrt; Menschen und Tiere werden schnell
sterben; eine furchtbare Hungersnot wird die ganze Welt und besonders
den Westen heimsuchen, nie seit Beginn der Welt wird man dergleichen
gehört haben … Doch nach so vielen Trübsalen werden die Geschöpfe
Gottes nicht alle Hoffnungen verlieren.

Quelle: ebenda, Seiten 37-38

Hepidanus von St. Gallen (1010-1088) 

Ich sah in Germanien, wo jetzt die Wälder sich längs der Ufer der Strö-
me hinziehen, ein ungeheuer großes, fruchtbares, von unzähligen Men-
schen bewohntes Land; als ich mit Bewunderung dorthin schaute, hörte
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ich plötzlich eine starke Stimme gleich dem Brausen des Sturmwindes
an den Gipfeln der Berge, die zu mir sprach: „Ich bin der Geist, der aus-
geht von den sieben Leuchten vor dem Throne dessen, der da ist, sein
wird und war, und der wartet über dem Menschengeschlechte seit
Anfang der Dinge. Öffne Dein Auge und schaue! Höre auf das, was ich
Dir sagen werde! Siehe!“ 

Aus Germaniens Gründen wird ein Strom hervorquellen, der die ganze
Welt überflutet. Es wird unter den Stämmen Germaniens ein Volk auf-
erstehen und ein Haupt werden über all seine Brüder. Langer Zwiespalt
wird dem Glanz seiner Macht vorangehen. Der Herr wird gegen den
Knecht und der Untergebene wider seinen Vorgesetzten sein Recht
behaupten und verfechten. Dann wird ein Mann auferstehen mitten aus
dem Strudel der Parteiungen. Er wird, ohne dem Unrecht Stützpunkt zu
sein, doch mit dem Rechte Recht sprechen wider das Recht, und vom
Aufgange zum Niedergange wird sein Name in aller Leute Mund sein.
Verdammt und gehasst von den einen, wird er bewundert werden von
den anderen werden. Unsägliches Elend wird an seine Schritte geknüpft
sein und sein Name wird leben in der Geschichte inmitten von Leichen-
hügeln und Tod.

Danach aber wird ein mächtiges Reich in jenen Tagen zugrunde gehen
und ein mächtigeres an seine Stelle treten. Von Osten her weht ein
Sturm und aus dem Westen heult der Wind: Wehe allem, was in den
Bereich dieses furchtbaren Wirbels geraten wird. Zwischen dem Rhein
und der Elbe und dem morgenwärtsfließendem Strome Donau wird ein
weites Leichenfeld sich ausdehnen, eine Landschaft der Raben und
Geier.

… dass dieser Tag nicht mehr solange auf sich warten lassen wird jener
Zeitraum, der zwischen heute (d.h. 1083 – Niels) und dem Tage liegt, an
welchem unser Herr auf die Erde herabkam.

Schau empor, erkenne das Sternbild der himmlischen Krone dort mit-
tagswärts von deinem Scheitelpunkte. In dieser Sternenkrone wird ein
neues Juwel eingesetzt werden und ein Stern hellglänzend da erschei-
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nen, wo du jetzt nur die unerforschte Bläue des Weltenraumes erblickst.
Wenn dieser Stern als weithin leuchtendes Feuerzeichen
erscheinen wird, dann ist die Zeit nahe, wo jene Tage über die
Menschheit kommen werden.

Quelle: ebenda, Seiten 38-39

Johannes Friede (19.Jhdt.) 

Wenn die große Zeit kommen wird, in der die Menschheit ihrer letzten,
harten Prüfung gegenübersteht, werden sich in der Natur radikale
Änderungen ankündigen. Der Wechsel zwischen Kälte und Hitze wird
intensiver werden, Stürme werden katastrophaler werden, Erdbeben
werden große Regionen zerstören, und die Meere werden viele Tief-
landsgebiete überfluten. Nicht alles von dem wird das Resultat der
Natur sein, denn die Menschheit wird die Gedärme der Erde durch-
dringen und wird die Wolken erreichen, und mit ihrer eigenen Existenz
spielen. Bevor die Kräfte der Zerstörung entfesselt werden, wird das
Universum in Unordnung geworfen, und das Zeitalter des Eisens wird
ins Nichts stürzen.

Wenn Nächte mit mehr Kälte gefüllt sind und Tage mit mehr Hitze, wird
ein neues Leben in der Natur beginnen. Mit der Hitze ist Erdstrahlung
gemeint und mit der Kälte das schwindende Sonnenlicht. In nur ein paar
Jahren werdet ihr merken, dass das Sonnenlicht merklich schwächer
wird.Wenn sogar das künstliche Licht aufhören wird, euch zu Diensten
zu sein, wird das große Ereignis am Himmel nahen.

Ehe die Kräfte des Universums … die Wende im Sonnenzirkel
anzeigen, werden Kräfte aus den himmlischen Lichte drei Jahre hindurch
das Menschenreich vorbereiten auf die unbekannte Stunde, in der eine
alte Welt versinkt und eine neue entsteht… Das erste Zeichen werden
die Feuergarben des Jupiter sein, die… den Geist des Menschen aufrüt-
teln… Der Menschengeist wird unruhig werden, wenn am Abendhimmel
ein Licht erscheint, das den Mond verschwinden lässt und die Sterne wie
Schnuppen in das All zurücktreten.
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In den Tagen der hereinbrechenden Dämmerung werde im Äther Blitze auf-
leuchten, die den Dunkelnebel … sehen lassen … Wenn am vierten Tage,
zur Zeit des Sonnenaufgangs, euer Tagesgestirn wieder im vollsten Glanze
erstrahlen wird, dann wird auf Erden eine Aschendecke liegen wie bei
Neuschnee im Winter, nur mit dem Unterschiede, dass diese Asche schwe-
felfarben ist. Vom Erdboden werden Nebel aufsteigen … Im Menschen-
reiche werden mehr Tote zu finden sein, als die letzten beiden Kriege Opfer
forderten … Am siebenten Tage nach dem Wiedererscheinen des Lichtes
wird die Asche vom Erdboden aufgenommen sein und eine Fruchtbarkeit
erzeugen, wie sie die Menschen noch nicht zu sehen bekamen.

Quelle: Elias Erdmann

Mühlhiasl von Apoig (1825) 

Wird ein großer Krieg kommen. Ein Kleiner fangt ihn an, und ein Großer,
der übers Wasser kommt macht ihn aus. Da wird aber zuerst eine Zeit
sein, die dem großen Krieg vorausgeht und ihn herbeiführt. Die roten
Hausdächer kommen, und die schwarzen Kopftücher kommen ab. Die
Donau herauf werden eiserne Hunde bellen. Im Vorwald wird eine eiser-
ne Straße gebaut, und wenn sie fertig ist, geht es los. Die Hoffart wird die
Menschen befallen. Sie werden Kleider in allen Farben tragen, und die
Weiberleut werden daherkommen wie die Gäns und Spuren hinterlassen
wie die Geißen. Männlein und Weiblein wird man schließlich nicht mehr
auseinander kennen. Die Bauern werden mit den gewichsten Stiefeln in
der Miststatt stehen. Aber es wird ihnen noch einmal schlecht gehen,
wenn alles drunter und drüber geht. Dann werden sie sich Zäun ums
Haus machen und auf die Leut schießen. Und dann werden sie Steine und
Brot backen und Brennesseln essen. In den Städten wird alles drunter und
drüber gehen. Die feinen Leute werden zu den Bauern aufs Land kommen
und werden sagen: Lass mich ackern, Man wird sie aber sogleich an den
feinen Händen erkennen und diese alle erschlagen. Alles nimmt seinen
Anfang, wenn ein großer weißer Vogel oder ein Fisch über den Wald fliegt.

Dann kommt der Krieg und noch einer, und dann wird der letzte kom-
men.Wann es kommt? Eure Kinder werden es nicht erleben, aber eure
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Kindskinder bestimmt.Vom Osten her wird es kommen und im Westen
aufhören. Der letzte Krieg wird der Bänkeabräumer sein. Er wird nicht
lange dauern. Es wird so schnell gehen, dass kein Mensch es glauben
kann, aber es gibt viel Blut und Leichen. Es wird so schnell gehen, dass
einer, der beim Rennen zwei Laib Brot unterm Arm hat und einen davon
verliert, sich nicht darum zu bücken braucht, weil er mit einem Laib auch
langt. Zuvor werden viele Häuser gebaut wie Paläste, für die Soldaten,
und dann werden einmal die Brennesseln aus den Fenstern wachsen.
Das Geld aber wird zu Eisen, wenn die Not kommt, und man wird sich
dafür nichts kaufen können. Wenn die Fledermaus auf dem Geld
erscheint, dann geht es zum zweiten großen Krieg. In dieser Zeit wird
das Geld so knapp, dass man sich um einen Goldgulden einen Bauernhof
kaufen kann. Das wird aber auch eine Zeit sein, da man um 200 Gulden
keinen Laib Brot bekommt.Aber eine Not wird doch nicht sein. Kommt
aber auch wieder eine gute Zeit, und die Leute werden fressen und sau-
fen vom Überfluss. Da aber ein strenger Herr kommen und ihnen die
Haut abziehen und ein strenges Regiment führen.Aber die Kleinen wer-
den groß und die Großen klein, und da wird es sich erweisen, dass der
Bettelmann, wen er aufs Ross kommt, nicht zu derreiten ist – Dann wird
es wieder losgehen, und es wird schrecklich. Jeder wird einen anderen
Kopf aufhaben, und eines wird das andere nicht mehr mögen. Der
Bruder wird den Bruder nicht mehr kennen und die Mutter die Kinder
nicht. Gesetze werden gemacht, die niemand mehr achtet, und Recht
wird nimmer Recht sein.Aber aus Krieg und Not wird keiner etwas sich
merken.Wieder wächst der Übermut. Der Glauben wird so klein wer-
den, dass man ihn unter den Hut hineinbringt. Den Herrgott werden sie
von der Wand reißen und im Kasten einsperren. Kommt aber eine Zeit,
da werden sie ihn wieder hervorholen, aber es wird zu spät sein, weil
die Sach ihren Lauf nimmt. Denn niemand denkt dran, dass die Geißel
Gottes kommt. Und so wird der Jammer groß sein.Wenn man die Leute,
die einem begegnen, nicht mehr versteht, ist es nimmer weit zum
schrecklichen End. Die Rotjankerl werden auf den neuen Straßen her-
einkommen. Aber über die Donau kommen sie nicht. Soviel Feuer und
soviel Eisen hat noch kein Mensch gesehen.Alles wird dann durcheinan-
der sein.Wer's übersteht, muss einen eisernen Kopf haben.Aber es wird
nicht lange dauern. Es wird nichts helfen, wenn auch die Leute wieder
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fromm werden und den Herrgott wieder hervorholen. Sie werden
krank, und kein Mensch kann ihnen helfen. Im ganzen Wald wird kein
Licht mehr brennen, und das wird eine lange Zeit dauern. Die wieder
von vorne anfangen, werden eine Kirche bauen und Gott loben.Wenn
man herüber der Donau noch eine Kuh findet, der soll man eine golde-
ne Glocke umhängen. Es wird erst vorbei sein, wenn kein Totenvogel
mehr fliegt. Die es überstanden haben, werden sich grüßen „Bruder,
lebst du auch noch?“ und werden sich mit „Gelobt sei Jesus Christus“
grüßen. Dann schaut den Wald an. Er wird viele Löcher haben wie eines
Bettelmannes Rock. Das wird nicht nur bei uns, sondern auf der ganzen
Welt so sein, und Recht wird wieder Recht sein, und der Friede wird
tausend Jahre gelten. Aber – und das ist weit – wird man Sommer
und Winter nicht mehr auseinander kennen, und die Sonne
wird nicht mehr scheinen. Denn alles hat ein End.Auch diese Welt.

Das Feuer, das alles vernichtet, wird vom Himmel fallen. Das
große Sterben wird über das Land gehen.

Ein Himmelszeichen wird es geben, und ein gar strenger Herr wird
kommen und den armen Leuten die Haut abziehen – es wird aber nicht
lange dauern… dann kommt das große Abräumen.

Wenn man Sommer und Winter nicht mehr auseinanderkennt, dann ist's
nimmer weit.

Quelle: Elias Erdmann und Stephan Berndt,
„Prophezeiungen zur Zukunft Europas“, Seiten 125, 155, 193, 196

Das Lied der Linde (1850)

Alte Linde bei der heiligen Klamm,
Ehrfurchtsvoll betast' ich deinen Stamm,
Karl den Großen hast du schon gesehn,
Wenn der Größte kommt, wirst du noch stehe'n 

Dreißig Ellen mißt dein grauer Saum,
aller deutschen Lande ältester Baum,
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Kriege, Hunger schautest, Seuchennot,
Neues Leben wieder, neuen Tod.

Schon seit langer Zeit dein Stamm ist hohl,
Roß und Reiter bargest du einst wohl,
Bis die Kluft dir sacht mit milder Hand 
Breiten Reif um deine Stirne wand.

Alte Linde, die du alles weißt,
Teil uns gütig mit von deinem Geist,
Send ins Werden deinen Seherblick,
Künde Deutschlands und der Welt Geschick! 

Großer Kaiser Karl, in Rom geweiht,
Eckstein sollst du bleiben deutscher Zeit,
Hundertsechzig sieben Jahre Frist 
Deutschland bis ins Mark getroffen ist.

Fremden Völkern front dein Sohn als Knecht,
Tut und läßt, was ihren Sklaven recht,
Grausam hat zerrissen Feindeshand 
Eines Blutes, einer Sprache Band.

Zehre, Magen, zehr' vom deutschen Saft,
Bis mir einmal endet deine Kraft,
Krankt das Herz, siecht ganzer Körper hin,
Deutschlands Elend ist der Welt Ruin.

Ernten schwinden doch die Kriege nicht,
und der Bruder gegen Bruder ficht,
Mit der Sens' und Schaufel sich bewehrt,
Wenn verloren gegen Flint' und Schwert.

Arme werden reich des Geldes rasch,
Doch der rasche Reichtum wir zur Asch' 
Ärmer alle mit dem größ'ren Schatz.
Minder Menschen, enger noch der Platz.
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Da die Herrscherthrone abgeschafft,
Wird das Herrschen Spiel und Leidenschaft,
Bis der Tag kommt, wo sich glaubt verdammt;
Wer berufen wird zu einem Amt.

Bauer heuert bis zum Wendetag,
All sein Müh'n ins Wasser nur ein Schlag,
Mahnwort fällt auf Wüstensand,
Hörer findet nur der Unverstand.

Wer die meisten Sünden hat,
Fühlt als Richter sich und höchster Rat,
Raucht das Blut, wird wilder nur das Tier,
Raub zur Arbeit wird und Mord zur Gier.

Rom zerhaut wie Vieh die Priesterschar,
Schonet nicht den Greis im Silberhaar,
Über Leichen muß der Höchste flieh'n 
Und verfolgt von Ort zu Orte ziehn.

Gottverlassen scheint er, ist es nicht,
Felsenfest im Glauben, treu der Pflicht,
Leistet auch in Not er nicht Verzicht,
Bringt den Gottesstreit vors nah' Gericht.

Winter kommt, drei Tage Finsternis,
Blitz und Donner und der Erde Riß,
Bet' daheim, verlasse nicht das Haus! 
Auch am Fenster schaue nicht den Graus! 

Eine Kerze gibt die ganze Zeit allein,
Wofern sie brennen will, dir Schein,
Giftiger Odem dringt aus Staubesnacht,
Schwarze Seuche, schlimmste Menschenschlacht.
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Gleiches allen Erdgebor'nen droht,
Doch die Guten sterben sel'gen Tod,
Viel Getreue bleiben wunderbar 
Frei von Atemkrampf und Pestgefahr.

Eine große Stadt der Schlamm verschlingt,
Eine and're mit dem Feuer ringt,
Alle Städte totenstill,
Auf dem Wiener Stephansplatz wächst Dill.

Zählst du alle Menschen auf der Welt,
wirst du finden, daß ein Drittel fehlt,
Was noch übrig, schau in jedes Land,
Hat zur Hälft' verloren den Verstand.

Wie im Sturm ein steuerloses Schiff,
Preisgegeben einem jeden Riff,
Schwankt herum der 
Eintags-Herrscher-Schwarm,
Macht die Bürger ärmer noch als arm.

Denn des Elend einz'ger Hoffnungsstern 
Eines bessern Tages ist endlos fern.
„Heiland, sende den du senden mußt!“ 
Tönt es angstvoll aus des Menschen Brust.

Nimmt die Erde plötzlich andern Lauf,
Steigt ein neuer Hoffnungsstern herauf ? 
„Alles ist verloren!“ hier's noch klingt,
„Alles ist gerettet“,Wien schon singt.

Ja, vom Osten kommt der starke Held,
Ordnung bringend der verwirrten Welt.
Weiße Blumen um das Herz des Herrn,
Seinem Rufe folgt der Wack're gern.
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Alle Störer er zu Paaren treibt,
Deutschem Reiche deutsches Recht er schreibt,
Bunter Fremdling, unwillkomm'ner Gast,
Flieh die Flur, die du gepflügt nicht hast.

Gottes Held ein unzertrennlich Band 
Schmiedest du um alles deutesche Land.
Den Verbannten führest du nach Rom 
Großer Kaiserweihe schaut der Dom.

Preis dem einundzwanzigsten Konzil,
Das den Völkern weist ihr höchstes Ziel,
Und durch strengen Lebenssatz verbürgt,
Daß nun reich und arm sich nicht mehr würgt.

Deutscher Nam', du littest schwer,
Wieder glänzt um dich die alte Ehr',
Wächst um den verschlung'nen Doppelast,
Dessen Schatten sucht gar mancher Gast.

Dantes und Cervantes welscher Laut 
Schon dem deutschen Kinde ist vertraut,
Und am Tiber - wie am Ebrostrand 
Liegt der braune Freund von Hermannsland.

Wenn der engelgleiche Völkerhirt' 
Wie Antonius zum Wandrer wird,
Den Verirrten barfuß Predigt hält,
Neuer Frühling lacht der ganzen Welt.

Alle Kirchen einig und vereint,
eine Herde einz'ger Hirt erscheint.
Halbmond mählich weicht dem Kreuze ganz,
Schwarzes Land erstrahlt im Glaubensglanz.

Reiche Ernten schau ich jedes Jahr,
Weiser Männer eine große Schar,
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Seuch' und Kriegen ist die Welt entrückt,
Wer die Zeit erlebt, ist hochbeglückt.

Dieses kündet deutschem Mann und Kind 
Leidend mit dem Land die alte Lind',
Daß der Hochmut mach' das Maß nicht voll,
Der Gerechte nicht verzweifeln soll!

Quelle: Magazin 2000plus Spezial „Prophezeiungen“, Sommer 1999, Seite 87

Die Botschaft von La Salette (1846) 

Wehe den Bewohnern der Erde! Gott geht daran, seinen Zorn an ihnen
auszulassen, und niemandem wird es möglich sein, den vielen vereinten
Übeln zu entgehen. Die Menschheit steht am Vorabend schrecklicher
Ereignisse. Man wird sich darauf gefasst machen müssen, dass eine eiser-
ne Rute die Herrschaft führen wird, dass der Kelch des Zornes Gottes
geleert werden muss. Gott wird der alten Schlange (Satan) erlauben,
Unfrieden hervorzurufen unter den Herrschenden, in allen Klassen der
Gesellschaft und in allen Familien. Die Menschen werden leibliche und
seelische Qualen erleide. … 

Italien wird bestraft werden für sein Streben, das Joch des höchsten
Herrn von sich abzuschütteln. Es wird zum Spielball des Krieges werden.
Auf allen Seiten wird Blut fließen. Die Tempel werden geschlossen oder
entweiht, die Priester und Ordensleute verjagt werden. Man wird sie
totschlagen und sie werden eines grausamen Todes sterben. In Italien,
Frankreich und Spanien wird Krieg ausbrechen und das Blut wird in
Strömen auf der Straße fließen. Der Italiener wird mit dem Italiener, der
Franzose mit dem Franzosen kämpfen. Hierauf wird ein allgemeiner
Krieg entstehen, der fürchterlich sein wird. Eine Zeit lang wird Gott
weder Italiens noch Frankreichs gedenken, weil das Evangelium ganz in
Vergessenheit geraten ist. Die bösen Menschen werden ihre ganze Wut
auslassen; man wird sich erschlagen und gegenseitig morden bis in die
Häuser hinein. Überall wird nur der Lärm der Waffen und Verwünschun-
gen zu hören sein. … 
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Rom wird seinen Glauben verlieren und zum Sitz des Antichristen. Doch
das heidnische Rom wird verschwinden, es werden drei Städte durch
Feuer, das vom Himmel fallen wird, verzehrt. … 

Die Natur lechzt nach Rache an den Menschen und bebt vor Grauen
und Erwartung dessen, was über die durch die Verbrechen befleckte
Erde hereinbrechen soll.Auf den ersten Hieb des göttlichen Schwertes,
das wie ein Blitz einschlagen wird, werden die Berge und die ganze
Natur erzittern vor Entsetzen, … Paris wird niedergebrannt und
Marseille verschlungen werden; viele große Städte werden niederbren-
nen oder infolge von Erdbeben einstürzen.

Die Jahreszeiten werden sich verändern, die Erde wird nur schlechte
Früchte hervorbringen, die Sterne werden ihre regelmäßigen Bahnen
verlassen, der Mond wird nur noch blassrotes Licht spenden. Das
Wasser und das Feuer werden im Erdinnern in krampfhafte Bewegungen
geraten und schreckliche Erdbeben zur Folge haben, wodurch Berge und
Städte versinken werden. Erdbeben werden auch ganze Länder ver-
schlingen … 

Wehe den Bewohnern der Erde! Es werden blutige Kriege entstehen,
Hungersnot, Pest und ansteckende Krankheiten. Es wird fürchterlicher
Regen und Hagelwetter kommen … Donner und Blitz brennen ganze
Städte nieder. Das ganze Weltall wird von Schrecken. Schließlich verfins-
tert sich auch die Sonne, und nur der Glaube allein wird Licht spenden …

Kämpfet ihr Kinder des Lichtes, ihr kleine Herde, die ihr seid; denn die
Zeit der Zeiten, das letzte Ende ist da.

Quelle: ebenda, Seiten 67-68

Sun Bear (1989) 

Ich sah große Vulkane ausbrechen, ich sah Erdbeben und ich sah verwüs-
tete Städte und zerstörte Autos überall. Ich sah kleine Gruppen von
Menschen, die von einem Ort zum anderen zogen. Und während sie das
Land durchstreiften, lebten sie in Höhlen oder Ruinen und versuchten,
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einander zu wärmen.Wenn sie einander begegneten, fragten sie nicht, ob
der andere ein Buddhist oder ein Christ ist. Sie taten sich zusammen. Sie
hatten überlebt, und das war alles, was zählte. So wusste ich, dass große
Erdveränderungen bevorstünden.

Die Geister sagten mir, dass bis zum Jahre 2012 Dreiviertel der jetzigen
Erdbevölkerung nicht mehr hier sein werden. Sie werden den Katastro-
phen zum Opfer fallen.

Quelle: ebenda, Seite 117

Chet Snow (1992) 

In den nächsten 10, 20 Jahren kommt es zu gewaltigen Erdver-
änderungen …Wir erleben bereits die vorausgesagten Veränderungen
der Wettermuster rund um die Erde. Aber als die Progressionen statt-
fanden, in den 80er Jahren, ahnte noch niemand, was da auf uns
zukommt. Das zweite, was die Menschen sahen, war ein Verlust wirt-
schaftlicher Stabilität. Das Geld sollte an Wert verlieren, Kredite teurer
und schwer erhältlich werden,Veränderungen der westlichen Struktur
der westlichen Welt bevorstehen, alles auf eine Rezession zusteuern.
Weiter sagten sie Streiks,Aufstände und Bürgerkriege in Europa voraus,
auch den Bürgerkrieg in Jugoslawien, den wir derzeit erleben, und die
Zersplitterung Indiens. Der nächste Schritt sind gewaltige Erdverände-
rungen, die damit beginnen, dass rund um den Planeten ein ,Ring aus
Feuer' entsteht, es in diesem Gebiet immer häufiger zu Erdbeben und
Vulkanausbrüchen kommt. Besonders Japan und Westküste der USA,
aber auch Südamerika und die Philippinen werden betroffen sein. Das ist
um 1998.

Quelle: ebenda, Seiten 120-121

Veronika Lueken (70er Jahre) 

Erinnere dich, Mein Kind, wenn die Welt schreit ,Friede! Friede!', weißt
du, dass das Ende nicht mehr fern ist.
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Schon arbeiten die Mächte an der Vollziehung dieses großen Weltkriegs
… oft wird die Wahrheit verhehlt.

An der rechten Seite des Himmels erscheint nun eine ganz große
Landkarte – die Umrisse von Afrika – ich erkenne es. Unsere Frau sagt:
„Uneinigkeit und Streit; Uneinigkeit und Streit mit dem Kommunismus“.

Die Umrisse Afrikas verschwinden jetzt, und man sieht jetzt einen
Umriss erscheinen, ich erkenne es als Westeuropa. Und unsere Frau sagt
wieder: „Uneinigkeit und Streit. Uneinigkeit und Streit mit dem
Kommunismus“. Da erscheint ein Umriss von Italien … „Uneinigkeit
und Streit, und Blut wird in den Straßen fließen bei der Revolution.“ 

Ich will euch ein Zeichen zur Warnung geben, wenn es soweit ist:Wenn
ihr seht, wenn ihr hört, dass in Rom eine Revolution im Gange ist –
wenn ihr seht, dass der Heilige Vater flieht,Zuflucht sucht in einem ande-
ren Land, wisst ihr, dass die Zeit reif ist.

Es ist, alles würde alles am Himmel explodieren – der Blitz! Es ist sehr
heiß, sehr warm. Es fühlt sich an, als würde es brennen. Nun – der
Himmel ist sehr weiß … Farben: Blau- und Rottöne, wie bei einer
Explosion. JETZT – diese Stimme, diese Stimme … Eure Warnung vor
der Züchtigung – Blitz, Feuer, und eine Stimme in eurem Innern.

Syrien hat den Schlüssel zur Lösung des Weltfriedens oder zum
Weltkrieg.

Alle sollen wissen, dass es jetzt in Russland einen Plan gibt, einen Plan
gegen die Vereinigten Staaten und Kanada. Deine Nation und Kanada
sind umkreist … man bereitet eine große Invasion auf die Vereinigten
Staaten und Kanada vor.

Russland plant, die Vereinigten Staaten und Kanada mit Raketen zu
erobern. Ich sehe einen sehr großen, schrecklichen Krieg. Ich sehe … es
sieht wie ein Pilz aus. Eine gewaltige Explosion, und alles ist zerstört.

Ich sehe jetzt in eine Straße … und die Leute … laufen und schreien.
Mütter mit ihren Kindern am Arm rennen mit vielen anderen aus der
Stadt auf das Land hinaus. Und während sie zurückblicken, höre ich eine
mächtige Stimme sagen: Schaut nicht zurück, nehmt eure Habe und flieht! 
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Oh, meine Güte, ich blicke zurück, und wie ich zurückblicke, sehe ich
etwas, das wie Leiber aussieht, aber ich kann sie nicht erkennen … sie
sehen aus, als wären sie verbrannt, schwarz vor Brennen … Jetzt sehe
ich – etwas ist eingeebnet worden. Es sieht aus, als wäre es eine Stadt
gewesen, aber es ist platt, und Rauch steigt auf, und alles sieht aus, als
wäre es eingestürzt wie ein Kartenhaus … und das Land ist gerade so,
als wäre es völlig zerstört.

Das Strafgericht wird aus zwei Teilen bestehen. Den einen Teil verrich-
ten die Menschen mit eigenen Händen: ein Krieg, der so groß wird, dass
er fast die ganze Erde auslöscht, wenn da nicht das gnädige Herz des
ewigen Vaters eingreifen würde; und der zweite Teil ist das Strafgericht
des Himmels durch die Kugel der Erlösung. (Kugel = Nibiru,An-
nahme von Niels.) 

Ihr werdet vor dem Nahen des Strafgerichtes gewarnt werden, eine Zeit
vorher. Dann wird die Buße für viele zu spät kommen: Der Vater hat
die Kugel auf den Weg zu euch gesandt.

Visionen von der Feuerkugel: Sie dreht sich schnell um sich selbst, sie
geht hinter dem Mond vorbei. Der Mond sieht auf einer Seite blau aus,
ein Teil von ihm scheint zu schmelzen. Drüben an der rechten Seite des
Mondes erscheint sie wieder wie ein brennender Stern, Funken sprühen
weithin wie bei Feuerwerkskerzen. Die Farben sind ein tiefes Rot und
Orange. Jetzt, da die Kugel näherkommt, wird es sehr, sehr heiß,Teile des
Himmels werden weiß … Auf Erden erheben sich die Wasser, fünfzehn
mal so hoch wie normale Wellen … Gebäude stürzen ein, Treibgut
schwimmt vorbei … Da schwebt aus der Atmosphäre eine gewaltige
Himmelskugel, gleich einer glühenden Sonne, daher, und sie zieht einen
Feuerschweif hinter sich her, wirbelt in großer Schnelligkeit über den
Himmel der Erde zu. Unerträgliche, feuergeschwängerte Hitze überall –
Städte stehen in lodernden Flammen, Menschen laufen um ihr Leben,
stürzen, viele suchen nach Kerzen, doch die Luft ist schwer und
erstickend, Sauerstoff mangelt, auch die Kerzen wollen nicht brennen.
Alle Lichter auf der Erde sind verloschen. Die Kugel speit riesige Wolken
heißen Staubes aus, der herabfällt – Hustenkrämpfe. Große Stein-
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brocken beginnen zu fallen, die Menschen rennen in alle Richtungen,
aber es gibt keinen sicheren Ort … 

Aahh, ich sehe, wie der Himmel ganz leuchtend rot, fast orange … oran-
gerot wird. Und das Licht ist so leuchtend, dass es meinen Augen weh-
tut.Und ich sehe diese enorme Kugel … und während sie schneller über
den Himmel saust, löst sich ein Teil von ihr ab. Und jetzt verschwindet
sie hinter der Sonne. Ich sehe diese enorme Kugel, die Sonne – sie ist
ein Feuerball, und die Kugel, von der ich rede, ist ein anderer Feuerball.
Und ein Teil hat sich vom Ball gelöst, und er fällt auf die Sonne, und,
ooohh, es entsteht eine Explosion … alles ist wie gelähmt. Jetzt sehe ich
Leute, die sich an den Stühlen ihrer Häuser festhalten – alles wankt. Es
ist, … es ist, … als ob sogar die Grundfesten der Häuser zu erbeben
begonnen hätten. Und alle haben Angst, viele stürzen auf die Straßen hin-
aus.Aber andere laufen an die Fenster, um sie zu schließen, und sie las-
sen die Rolladen herunter.Aah, ah! Viele schauen hinaus, ich sehe sie aus
den Fenstern schauen.Aber sie gehen nicht hinaus, sie dürfen nicht hin-
ausgehen … Und jetzt sehe ich dieses Schwarze, den großen, dicken
Rauch … der Mond ist vollständig bedeckt, ich kann ihn nicht sehen, er
gibt kein Licht. Jetzt scheint auch die Sonne Partikel zu sprühen … Da
nun, ein Stück von feurigem Gestein, es ist sehr groß, es fällt … es fällt
in das Wasser. Jetzt ist das Wasser mehr Dampf, zischender Dampf, und
ich glaube, dass das Stück, das in das Wasser gefallen ist, sehr groß war,
denn das Wasser steigt sehr, sehr hoch.

Anblick der herannahenden Himmelskugel – Gebäude, die einstürzen –
Stimmen, die verzweifelt schreien – große, sengende Hitze – Feuerblitze.
Es scheint die Erde stillzustehen, sich nicht mehr zu drehen – Lichter
erlöschen – Leute laufen im Dunkel ziellos hin und her – Panik überall.
In einem Haus brennt eine Kerze, Menschen klammern sich wie Tiere an
den Hauseingang, um hineinzukommen. Ein anderes Haus hat bretter-
verschlagene Fenster, auch darin brennt eine Kerze, aber keine Tür lässt
öffnen. Glühender Feuerstaub und Steinbrocken beginnen auf die Leute
in den Straßen zu fallen. Schreie um Barmherzigkeit werden laut – Blut
fließt auf allen Straßen.Veronika zählt an die fünfzig Leichen, die draußen
liegen. Unter einer Versenkung ist ein Mann zu sehen, der ein Kreuz aus
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dem Spalt hervorhält, eine Stimme kreischt gellend. – „Drei Tage, dre
Tage“.

Dunkelheit der Atmosphäre – Hütet euch vor dem Sonnenaufgang.
Schaut nicht zum Himmel – das Blitzen. Schließt eure Fenster. Zieht eure
Vorhänge vor. Bleibt drinnen, wagt euch nicht außerhalb eurer Tore, ihr
werdet nicht zurückkehren. Betet.Werft euch auf euren Fußboden nie-
der, betet mit ausgebreiteten Armen, und fleht euren Gott, den Vater, um
Barmherzigkeit an.Versucht nicht, eure Tiere in eure Häuser zu nehmen,
denn die Tiere jener, die guten Geistes sind, werden behütet werden …
Haltet in euren Heimen geweihte Kerzen, Wasser, Decken, Nahrung
bereit. Amen, Ich sage euch, wie der Tag auf die Nacht folgt, wird eine
große Finsternis über die Menschheit kommen.
Quelle: ebenda, Seiten 124, 127, 128, 130, 131, 155, 156, 163, 164, 172, 173, 174, 175, 176, 184 und

Stephan Berndt, „Prophezeiungen zur Zukunft Europas“, Seite 195

Alois Irlmaier (50er Jahre) 

Das Grauen bricht vielleicht schon im 21.Jahrhundert über die Mensch-
heit herein.

Im Stiefelland bricht eine Revolution aus, in der sie alle Geistlichen
umbringen, ich sehe Priester mit weißen Haaren tot am Boden liegen.
Hinter dem Papst ist ein blutiges Messer, aber ich glaube, er kommt
ihnen im Pilgerkleid aus.

Zwei Männer bringen den dritten Hochangestellten um, sie sind von
anderen Leuten bezahlt worden. Der eine Mörder ist ein kleiner
schwarzer Mann, der andere etwas größer, mit heller Haarfarbe. Ich
denke, am Balkan wird es sein, kann es aber nicht genau sagen.

Alles ruft Friede, Schalom! Da wird’s passieren. – Ein neuer Nahostkrieg
flammt plötzlich auf, große Flottenverbände stehen sich im Mittelmeer
feindlich gegenüber – die Lage ist gespannt. Aber der eigentliche zün-
dende Funke wird im Balkan ins Pulverfass geworfen: Ich sehe einen
„Großen“ fallen, ein blutiger Dolch liegt daneben.
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Dem Krieg geht voraus ein fruchtbares Jahr mit viel Obst und Getreide.
Nach der Ermordung des Dritten geht es über Nacht los. Die Mörder
kommen ihnen aus, aber dann staubt es. Ich sehe ganz deutlich drei
Zahlen, zwei Achter und einen Neuner.Was das bedeutet, weiß ich nicht,
eine Zeit kann ich nicht sagen.Anfangen tut der vom Sonnenaufgang. Er
kommt schnell daher. Die Bauern sitzen beim Kartenspielen im
Wirtshaus, da schauen die fremden Soldaten bei den Fenstern und
Türen herein. Ganz schwarz kommt eine Heersäule herein von Osten,
es geht aber alles sehr schnell. Einen Dreier seh‘ ich, weiß aber nicht, sin-
d’s drei Tag‘ oder drei Wochen.Von der Goldenen Stadt geht es aus. Der
erste Wurm geht vom blauen Wasser nordwestlich bis an die Schweizer
Grenz‘. Bis Regensburg steht keine Brücke mehr über die Donau, süd-
lich vom blauen Wasser kommen sie nicht. … 

… Dann geht es Schlag auf Schlag. Massierte Truppenverbände mar-
schieren in Belgrad von Osten her ein und rücken nach Italien vor.
Gleich darauf stoßen drei gepanzerte Keile nördlich der Donau blitzar-
tig über Westdeutschland in Richtung Rhein vor – ohne Vorwarnung.Das
wird so unvermutet geschehen, dass die Bevölkerung in wilder Panik
nach Westen flieht.Viele Autos werden die Straßen verstopfen – wenn
sie doch zu Hause geblieben wären oder auf Landwege auswichen! Was
auf Autobahnen und Schnellstraßen ein Hindernis ist für die rasch
vorrückenden Panzerspitzen, wird niedergewalzt. Ich sehe oberhalb
Regensburg keine Donaubrücke mehr. Vom großen Frankfurt bleibt
kaum etwas übrig. Das Rheintal wird verheert werden, mehr von der
Luft her. … 

… Drei Stoßkeile sehe ich heranfluten: der untere Heerwurm kommt
über den Wald daher, zieht sich aber dann nordwestlich der Donau hin-
auf. Die Linie ist etwa Prag, Bayerwald und Nordwesten. Das blaue
Wasser ist die südliche Grenze. Der zweite Stoßkeil geht von Ost nach
West über Sachsen, der dritte von Nordosten nach Südwesten. Jetzt
sehe ich die Erde wie eine Kugel vor mir, auf der die Linien der Flug-
zeuge hervortreten, die nunmehr wie Schwärme von weißen Tauben aus
dem Sand auffliegen. Der Russe rennt in seinen drei Keilen dahin, sie hal-
ten sich nirgends auf.Tag und Nacht rennen sie bis ins Ruhrgebiet, wo
die vielen Öfen und Kamine stehen. … 
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Der zweite Stoß kommt über Sachsen westwärts gegen das Ruhrgebiet
zu, genau wie der dritte Heerwurm, der von Nordosten westwärts geht
über Berlin.Tag und Nacht rennen die Russen, unaufhaltsam. Ihr Ziel ist
das Ruhrgebiet. … 

Da seh ich aber oan daherfliegen von Osten, der schmeißt was in das
große Wasser, na g’schieht was Merkwürdiges. Da hebt sich das Wasser
wie ein einziges Stück turmhoch und fallt wieder runter, dann wird alles
überschwemmt. Es gibt ein Erdbeben und de groß Insel wird zur Hälfte
untergehen. Die ganze Sach werd net lang dauern, i siegh drei Strich – drei
Tag, drei Wochen, drei Monat, i woaß net genau, aber lang dauert’s net! 

… Ein einzelnes Flugzeug, das von Osten kommt, wirft einen Gegenstand
ins große Wasser. Da hebt sich das Wasser wie ein einziges Stück turm-
hoch und fällt wieder herunter. Alles wird überschwemmt. Es gibt ein
Erdbeben. Der südliche Teil Englands rutscht ins Wasser ab. Drei
große Städte werden untergehen: eine wird im Wasser zugrunde gehen,
die zweite steht kirchturmtief im Meer, und die dritte fällt zusammen. …
Ein Teil Englands verschwindet, wenn das Ding ins Meer fällt, das der
Flieger hineinschmeißt. Dann hebt sich das Wasser wie ein festes Stück
und fällt wieder zurück.Was das ist, weiß ich nicht. … Die Länder am
Meer sind vom Wasser schwer gefährdet, das Meer ist sehr unruhig,
haushoch gehen die Wellen; schäumen tut es, als ob es unterirdisch
kochte. Inseln verschwinden, und das Klima ändert sich. Ein Teil der stol-
zen Insel versinkt, wenn das Ding ins Meer fällt, das der Flieger hinein-
schmeißt. Dann hebt sich das Wasser wie ein festes Stück und fällt wie-
der zurück.Was das ist, weiß ich nicht.Wann es kommt, weiß ich nicht.

Während des Krieges kommt die große Finsternis,die 72 Stun-
den dauert.

…  Bei diesem Geschehen sehe ich ein großes Kreuz am Himmel
stehen und ein Erdbeben wird unter Blitz und Donner sein, dass alles
erschrickt und die ganze Welt aufschreie: „Es gibt einen Gott!“ 

Finster wird es werden an einem Tag unterm Krieg. Dann bricht ein
Hagelschlag aus mit Blitz und Donner, und ein Erdbeben schüttelt
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die Erde. Dann geh nicht hinaus aus dem Haus! Die Lichter brennen
nicht, außer Kerzenlicht, der Strom hört auf.Wer den Staub einschnauft,
kriegt einen Krampf und stirbt. Mach die Fenster nicht auf, häng sie mit
schwarzen Papier zu.Alle offenen Wasser werden giftig und alle offenen
Speisen, die nicht in verschlossenen Dosen sind. Auch keine Speisen in
Gläsern, die halten es nicht ab. Draußen geht der Staubtod um, es ster-
ben sehr viel Menschen. Nach 72 Stunden ist alles wieder vorbei.Aber
noch einmal sage ich es: Geh nicht hinaus, schau nicht beim Fenster hin-
aus, lass die geweihte Kerze oder den Wachsstock brennen. Und betet.
Über Nacht sterben mehr Menschen als in den zwei Weltkrie-
gen.

… Macht während der 72 Stunden kein Fenster auf. Die Flüsse werden
so wenig Wasser haben, dass man leicht durchgehen kann. Das Vieh fällt
um, das Gras wird gelb und dürr, die toten Menschen werden ganz gelb
und schwarz. Der Wind treibt die Todeswolken nach Osten ab. Nach
der Katastrophe werden mehr Menschen tot sein als in den zwei Welt-
kriegen zusammen. Frieden wird dann sein und eine gute Zeit.

Die landlosen Leute ziehen jetzt dahin, wo die Wüste entstanden ist.
Jeder kann siedeln, wo er mag, und Land haben, soviel er bebauen kann.
Durch die Klimaänderung wird bei uns wieder Wein angebaut. Es
werden Südfrüchte bei uns wachsen. Es ist viel wärmer als jetzt.

Nach der Katastrophe wird eine lange, glückliche Zeit kommen.Wer's
erlebt, dem geht's gut, der kann sich glücklich preisen.

Quelle: http://www.w-w-3.com und Manfred Böckl,
„Prophezeiungen für das neue Jahrtausend – Alois Irlmaier“

San Damiano (70er Jahre) 

Wenn ihr ein großes Zeichen am Himmel sehen werdet, wird der
schreckliche Augenblick voll Angst und Weinen da sein … Ein Stern
wird am Himmel erscheinen … Ich werde mit diesem Stern zu
euch kommen.“ 

Quelle: Michael Hesemann / Henry Schneider, „Die kommende Weltkrise“, Seite 173
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Pater Pio 

Aus den Wolken werden Orkane von Feuerströmen sich auf die Erde ver-
breiten. Sturm und Unwetter, Donnerschläge und Erdbeben werden
unaufhörlich einanderfolgen, unaufhörlich wird der Feuerregen niederge-
hen. Es wird in einer sehr kalten Nacht beginnen. Donner und Erdbeben
werden zwei Tage lang die Erde erschüttern. Diese wird beweisen, dass
Gott über allem steht. Die auf Mich hoffen, und an Mich glauben, haben
nichts zu befürchten, weil ich sie nicht verlassen werde … 

Damit ihr euch auf dieses Ereignis vorbereiten könnt, gebe Ich euch fol-
gendes Zeichen: Die Nacht ist sehr kalt, der Wind braust und nach eini-
ger Zeit wird der Donner einsetzen. Dann verschließt alle Türen und
Fenster und sprecht mit niemandem außerhalb des Hauses. Kniet euch
nieder im Geiste vor dem Kreuz und bereut alle eure Sünden. Bittet
Gott und Mich um meinen Schutz.Während die Erde bebt schaut nicht
hinaus; denn der Zorn Gottes muss mit Furcht und Zittern betrachtet
werden. Wer diesem Ratschlag nicht nachkommt, wird augenblicklich
zugrunde gehen. … In der dritten Nacht werden Erdbeben und Feuer
aufhören und am folgenden Tag wird die Sonne wieder scheinen … Ein
Drittel der Menschheit wird umkommen.

Quelle: ebenda, Seiten 182, 183

Abdul ben Naziz (17. Jahrhundert)

Der Islam breitet sich zunehmend auch im Westen aus. Verheerende
Seuchen, Klimaveränderungen und eine Panik unter den Menschen kün-
den die Geschehnisse an. Ein ausgedehnter bewaffneter Konflikt ent-
steht, weil die Führer innenpolitischen Schwierigkeiten mit der
Anzettelung eines Krieges begegnen wollen. Die Gefahr kommt aus dem
Osten.Viele Menschen sterben.Allah hüllt die Erde in einen gewaltigen
Schleier und beraubt die Gerechten und Ungerechten drei Tage
lang ihres Augenlichts. Dann erkennen die Ungläubigen ihren Irrtum.
Einige Gerechte aber überleben. Es folgt eine glänzende Zukunft.

Quelle: Karl L.Lichtenfels, „Lexikon der Prophezeiungen“, Seite 120
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Samuel Lowenstein (18. Jahrhundert)

Es kommt zu einem Kampf im Himmel und auf der Erde. Zuerst spielt
auf der Erde das Wetter verrückt. Seuchen und Pestilenz raffen ein Drit-
tel der Menschheit hinweg. Feuerstürme und Hagelschauer, gewaltige
Naturkatastrophen: Springfluten, Erdbeben, Vulkanismus. Land versinkt
im Meer, die Kontinente verschieben sich. Eine dreitägige Finsternis,
während der Azrael, der Engel des Todes, über die Erde wandert, um die
Ungerechten zu schlagen.

Gott wirft einen Stern auf die Erde. Nur wenige Gerechte werden das
überstehen. Dann steigt der Messias vom Himmel nieder und hält Ge-
richt.

Quelle: ebenda, Seite 124

Jahenny 

Es wird eine dreitägige Finsternis in der Natur eintreten; wäh-
rend dreier Nächte und zweier Tage wird eine ununterbrochene Nacht
sein. Die geweihten Kerzen von Wachs werden allein noch Licht spen-
den. Eine einzige Kerze wird für drei Tage reichen. In den Häusern der
Gottlosen und der Gotteslästerer werden die Bösen Geister in den
abscheulichsten Gestalten erscheinen. Sie werden in den Lüften die
schrecklichsten Gotteslästerungen hören lassen. Die Blitze werden in
eure Wohnungen eindringen, aber sie werden das Licht der geweihten
Kerzen nicht auslöschen, weder der Wind noch der Sturm noch die
Erdbeben werden sie auslöschen. Wolken, rot wie blut, werden am
Himmel vorüberziehen; das Krachen des Donners wird die Erde
erschüttern, unheilbringende Blitze werden die Straßen durchzucken
und dies zu einer Zeit, zu der sie sonst nie vorkommen. Die Erde wird
bis in ihre Grundfeste erschüttert werden. Das Meer wird schäumende
Wogen über das Festland schleudern. … 

Quelle: ebenda, Seite 181
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Josef Stockert (1947) 

Panzer werden von Osten kommen und mit großer Schnelligkeit gegen
Westen fahren.Wo sich ihnen Hindernisse in den Weg stellen, machen
sie mit großer Übermacht alles dem Erdboden gleich. In drei Zügen zie-
hen sie nach Westen, an der Nordsee, nach Mitteldeutschland und im
Süden entlang der Alpen, soweit ich mich erinnern kann.Vor Angst flie-
hen die Menschen nach Westen. In Frankreich werden die Straßen von
Flüchtenden und von Autos verstopft sein, und es wird kein Vor und
Zurück geben. Männer und Frauen werden gewaltsam in feindliche Heer
einbezogen, wer sich weigert, wird erschossen. Oh, wieviel Leid kommt
nach Deutschland. Viel Blut wird in den Straßen fließen. Lebensmittel
und alles, was das feindliche Heer braucht, wird der Bevölkerung ent-
eignet. Die Panzerzüge der Russen werden bis zum Rhein kommen. Das
ganze Land wird wimmeln von fremden Soldaten und jeder wird mor-
den und die Frauen vergewaltigen, wie er will. Das Volk wird weder
Eigentum noch sonst etwas besitzen, viele werden keine Wohnungen
mehr haben und in Verstecken hausen.

Von Osten her flog über die Nordsee ein Flugzeug nach Westen.Als es
sich England näherte, glaubte ich, es stürze ins Meer, da es auf einmal
absackte. Dabei sah ich, wie aus dem Flugzeug etwas abgeworfen wurde.
Das Flugzeug flog mit großer Geschwindigkeit weiter. Gleich darauf folg-
te eine furchtbare Detonation. Das Wasser des Meeres wurde hoch in
die Lüfte geschleudert und ich sah unter mir nur noch Gischt und damp-
fendes, schäumendes Wasser.Weit wurde es ins Land hineingetragen und
begrub alles unter sich.Von Land sah ich keine Spur mehr; ich glaubte es
sei untergegangen. Dann sah ich Raketen mit gewaltiger Schubkraft dah-
insausen, begleitet von Dämonen und Verwünschungen, um am Zielort
alles zu pulverisieren.

Die große Katastrophe wird natürlich beginnen und übernatürlich
enden … Gott wird selbst eingreifen. Die Erde wird aus ihrer Bahn
geworfen und die Sonne wird keinen Schein mehr geben: Finsternis
auf dem ganzen Erdball, 72 Stunden lang. In dieser Finsternis wird
kein Licht brennen, außer dem Licht der Glaubens und geweihter Ker-
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zen, das jenen erhalten bleibt, die die Bitte der Gottesmutter treu erfüllt
haben. Die wahren Gläubigen werden in dieser Zeit Fenster und Türen
schließen und verhängen und sich um das Kreuz und das Bild der seli-
gen Jungfrau im Gebet versammeln … Schauet nicht hinaus, und seid
nicht neugierig, was draußen vorgeht, sonst müsst ihr sterben.

Quelle: ebenda, Seiten 141, 166, 183

Franz Kugelbeer (1922) 

Mord in Rom. Drei bis vier Meter hohe Berge von Leichen von Geist-
lichen und Bürgerlichen. Der Papst flieht mit zwei Kirchenfürsten auf
Nebenwegen … 

Finsternis von drei Tagen und Nächten. Beginn mit einem furcht-
baren Donnerschlag und Erdbeben. Man kann weder essen noch schla-
fen, sondern nur beten. Nur geweihte Kerzen brenne. Blitze dringen in
die Häuser, grässliche Flüche von Teufeln sind zu hören. Erdbeben,
Donner, Meeresrauschen.Wer neugierig zum Fenster hinausschaut, wird
vom Tode getroffen. Man verehre das kostbare Blut Jesu und rufe Maria
an. Die Teufel holen die Gottlosen bei lebendigem Leibe.Vergebens fle-
hen diese um Verlängerung ihres Lebens. Es herrscht die Pest, große
schwarze Flecken am Arm sieht man. Schwefeldämpfe erfüllen alles, als
wenn die ganze Hölle los wäre.

Quelle: ebenda, Seiten 128, 183 

Garcilaso de la Vega 

Der Dritte Weltkrieg bricht aus, wenn das Gerede vom Frieden seinen
Höhepunkt erreicht hat. … 

Die Kapitulation der Ärzte und die Monster (Missbildungen? – Niels).
Die Not der Schwangeren und Säugenden. Ihre Konzentration in Lagern
zur reihenweiser Zwangsabtreibung, sowie Euthanisierung der Neuge-
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borenen – wer sich dagegen wehrt, wird ebenfalls ermordet. … Der
würgende Gestank der Leichen und das lautlose Wüten der Pest. …

Nagender Hunger hält reiche Ernte und Kannibalenhorden morden und
plündern. … 

Die große Erschütterung und die drei dunklen Tage. Die Erd-
achse verschiebt sich, und die Sonne ändert ihren Himmels-
lauf. Riesige Wasser bedrohen die Küste, im Landesinnern herrscht töd-
liche Dürre. Neue Wüsten entstehen und auch die alten Wüsten wach-
sen weiter. … 

Vulkane tun im Boden sich auf und Asche bedeckt das zerschundene
Land. Und blutigrot schaut böse der Mond, und die Gestirne halten
ihren Schein zurück.

Quelle: ebenda, Seiten 121, 170, 171, 172, 185

Legt die 
Rüstung Gottes an!
„Ziehet die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen
des Teufels bestehen könnt.

Denn wir haben nicht gegen Menschen aus Fleisch und Blut zu
kämpfen, sondern gegen die Fürsten und Gewalten, gegen die
Beherrscher dieser finsteren Welt, gegen die bösen Geister des
himmlischen Bereichs.

Darum legt die Rüstung Gottes an, damit ihr am Tag des Unheils stand-
halten, alles vollbringen und den Kampf bestehen könnt. Seid also stand-
haft:
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Gürtet euch mit Wahrheit, zieht als Panzer die Gerechtigkeit an und als
Schuhe die Bereitschaft, für das Evangelium vom Frieden zu kämpfen.

Vor allem greift zum Schild des Glaubens! Mit ihm könnt ihr alle feuri-
gen Geschosse des Bösen auslöschen. Nehmt den Helm des Heils und
das Schwert des Geistes, das ist das Wort Gottes. Hört nicht auf, zu
beten und zu flehen!

Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, harrt aus und bittet für alle
Heiligen, auch für mich: dass Gott mir das rechte Wort schenkt, wenn es
darauf ankommt, mit Freimut das Geheimnis des Evangeliums zu ver-
künden, als dessen Gesandter ich im Gefängnis bin.

Bittet, dass ich in seiner Kraft freimütig zu reden vermag, wie es meine
Pflicht ist. (Eph 6, 11 – 20)

Der Herr Jesus 
fülle euch mit Seinem reichsten Segen.

Gebt Ihm Ehre,
Lobpreis und Herrlichkeit zu jeder Zeit.
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